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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Ire Politik der Woche.
Tie Borromäus -Enzyklika und die Aktion, welche

die preußische Regierung , gedrängt und gestützt von
der öffentlichen Meinung in ganz Deutschland, gegen
diesen Vorstoß des Vatikans unternommen hatte,
stand in dieser Woche im Vordergrund  des
öffentlichen Interesses , und die Erregung über den
Kampfruf , der von der anderen Seite der Alpen nach
Deutschland hecübertönte , fand auch in den zurzeit
noch tagenden Parlamenten der deutschen Bundes¬
staaten . so vor allem im preußischen Abgeordneten¬
hause, wo sie freilich infolge geheimer Abmachungen
zwischen den edlen Bundesgenossen des schwarz-blauen
Blocks ein überschnelles Ende fand , und in der bayeri¬
schen Kammer , ihren kräftigen Widerhall . Unterdessen
hat die „Nordd . Allg. Ztg ." das Ergebnis der diplo¬
matischen Schritte , welche der Leiter der preußischen
und der deutschen Politik als durch Vermittelung ins
preußischen Gesandten beim Vatikan eingeleitet hätte,
als einen gewaltigen „Erfolg ", über den man „hoch¬
befriedigt " zu sein habe, mitteilen können, aber die
Aufnahme dieses „Erfolges " ist eine sehr geteilte.
Tenn wenn auch erreicht worden ist, daß der Vatikan
die. im Erzbistum Bamberg freilich unterdessen wider¬
rechtlicherweise bereits erfolgte Verkündigung der En¬
zyklika in Deutschland untersagen mußte , so wird doch
mit Recht geltend gemacht, daß das in der Note des
Vatikans zum Ausdruck gebrachte Bedauern nicht etwa
dem Erlaß der Enzyklika, sondern der Erregung gilt,
welche sie hervorgerufen hat und Hervorrufen mußte.
Der Papst hat also nichts zurückgenommen, und es
ist daher ganz selbstverständlich, wenn die Protest¬
bewegung,  die eben auch hier in Wiesbaden in so
imposanter Weise sich kundgab, noch weiter geht. Das
Volksgewissen und das Ehrgefühl des protestantisch
und modern denkenden, überwiegenden Teiles des
deutschen Volkes  ist eben — Gott sei Tank —
ein anderes  als das unserer jetzigen Diplomaten.

Dem preußischen Landtag , welcher am Donnerstag
seine Session geschlossen hat , ist von diesem Ausgang
der diplomatischen Aktion keinerlei Mitteilung mehr
zugegangen , und so hat die bei der Beratung der hier¬
über eingeürachten Interpellationen jäh unterbrochene
Debatte keine Fortsetzung erfahren . Das preußische
Parlament konnte bei seinem Schluß auf eine ganz er¬
kleckliche Arbeitsleistung zurücksehen, als ' eine Großtat
wird ihm von höfischen Geschichtsschreibern aber wohl
nur die Erhöhung der Z i v i l l i st e angerechnet wer¬
den, da die Arbeiten , wenigstens soweit sie ein positiv ,s

Ergebnis hatten , sich sonst fast durchweg ans die Aus¬
gaben zweiten und dritten Ranges beschränkten. Ihnen
steht als Defizit  das Scheitern gerade des Problems
gegenüber, Lessen Lösung nicht nur die Thronrede,
sondern auch die öffentliche Meinung von ihm erwar¬
tet hatte , nämlich der immer wieder aufgeschoben und
jetzt von der konservativ-klerikalen Mehrheit des Ab¬
geordnetenhauses im Gegensätze zu dem, freilich in
recht schwächlicher Form zum Ausdruck gebrachten
Willen der Negierung und im Gegensatz zum Herren¬
hause zu Fall gebrachten Wahlrechtsreform.
Noch in seiner letzten Sitzung beschäftigte sich das
preußische Abgeordnetenhaus mit der furchtbaren Hoch¬
wasserkatastrophe, welche in dieser Woche das Ahrtal
heimgesucht und dort so schwere Schädigungen , so ent¬
setzliches Unheil verursacht hat . Ter von national¬
liberaler Seite eingebrachte Antrag , der scheunige
Staatshilse für die geschädigten Bewohner des Ahrtales
verlangte , wurden von seiten des Ministers des Innern
erfreulicherweise alsbald dahin beantwortet , daß im
Falle eines Notstandes seitens der Regierung sofort
eine Hilfsaktion ins Werk gesetzt werden würde . Be¬
dauern und Beunruhigung hat auch die betrübende
Kunde von der abermaligen Erkrankung des
Kaisers  allüberall hervorgerufen , doch sind die
amtlichen Berichte über das Befinden des Monarchen
erfreulicherweise geeignet, diese Beunruhigung als
unberechtigt  erkennen und eine baldige völlige
Wiederherstellung als sicher erscheinen zu lassen.

Lebhafte und ehrliche Anerkennung ist der Frie¬
denspolitik  des deutschen Kaisers in der in Lon¬
don abgehaltenen Versammlung der englisch-
deutschen  Freundschaftsgesellschaften gezollt wor¬
den. Der Verlauf dieser politisch bedeutsamen Veran¬
staltung kann mit Befriedigung begrüßt werden, denn
die dort von hervorragenden englischen Politikern ge¬
haltenen Reden bilden einen neuen Beweis für den
jenseits des Kanals eingetretenen Stimmungs-
umschwung, der unter der Negierung Königs Georg
sicherlich weitere Fortschritte machen dürfte . Daß das
Kabinett Asquith den Willen zum Frieden hat , ist auch
in der jüngsten K r e t a d e b a t t e im englischen
Unterhause deutlich hervorgetreten . Mit nicht mißzn-
verstehenden Worten wandte sich der Minister des
Äußern Sir Edward Grey gegen die Unterstellung,
daß die englische Politik in der Balkanfrage irgend¬
welche Sonderinteressen verfolge, und bemerkens¬
wert war vor allem auch der Hinweis daraus , daß eine
endgültige Regelung der Kretafrage nicht ohne die
Mitwirkung Deutschlands und Österreich-
Ungarns  erfolgen könne. Dringend zu wünschen
wäre es. daß nicht nur die griechischen Katastrophen¬
politiker , sondern vor allem die Kreter selber druck)
den ihnen von englischer Seite verabreichten kalten
Wasserstrahl eine wirkliche, in der gegenwärtigen

Fcmlletsn.
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Die Mette.
Eine russische Begebenheit von Bert Sanders.

Es war am Hose der Kaiserin Katharina in
St . Petersburg.

Hastig schob die Kaiserin das Schachbrett fort , ver¬
abschiedete mit einer Geste die Hofdame, deren Pflicht
es war , ihr bei Beginn jeder Partie ein Paar neue
Handschuhe zu überreichen, und sagte zu ihrem
Partner:

„Ich will heute nicht mehr spielen : aber morgen
gedenke ich Revanche zu nehmen."

„Ew. Majestät haben es bereits getan ", antwortete
der französische Gesandte , Marquis Stroganome.
„Wenn Sie wüßten , wie sehr ich es bereue, das Spiel
gewonnen zu haben, würden Sie nicht daran zweifeln."

Ein Lächeln überflog ihr Gesicht.
„Gut geantwortet ", meinte sie, „aber ich ziehe die

Tat dem Wort vor. — Ta fällt mir soeben ein, Herr
Marquis , daß wir Russen stolz sind auf unsere Zoll-
Polizei, der nichts entgeht . Sie schienen vor einigen
Tagen hieran zu zweifeln, und deswegen habe ich nun
Befehl erlassen, mich sofort zu benachrichtigen, falls
einmal eine Schmuggelei festgestellt wird ."

„Es wäre ein Masestätsverbrechen , über eine Be¬
hauptung Ew. Majestät zu diskutieren ", erwiderte der
Marquis eifrig . „Jedoch würde es mich interessieren,
einige Einzelheiten zu erfahren ."

„Nichts Einfacheres . Man hat neulich Graf
Lazarenc an der Grenze arretiert , weil er versuchte,
eine Menge Sachen einzuschmuggeln, die er sehr er¬
finderisch zwischen den Rädern seines Wagens versteckt
hatte . Ich habe dem betreffenden Beamten eine Be¬
lohnung von achthundert Rubel bewilligt, um seinen

Eifer anzuspornen . Es ist selbstverständlich, daß der
Graf das bezahlen muß. Was sagen Sie dazu,
Marquis ?"

„Ich glaube, daß der Graf kein geschickter
Schmuggler ist. Er bätte das besser anstellen müssen."

„Glauben Sie ? Nein , ich bin sicher, daß es
niemand , nicht einmal Ihnen , gelingen würde , meine
Zollbeamten zu täuschen."

„Wollen Ew. Majestät mir einen Versuch gestatten ?"
„Oh, das wäre wirklich zu leicht für Sie . Denn

als Gesandter ist ja Ihr Eigentum sowohl als Ihre
Person unantastbar . Aber wenn Sie darauf eingehcn
wollen, sich als gewöhnliche, einfache Person behandeln
zu lassen, ja, dann wage ich auf alle Fälle Liesen
Ttamantring darauf zu sehen, daß es Ihnen nicht ge¬
lingen würde , auch nur das allergeringste Schmuggel-
gut in Rußland einzuführen ."

„Ich gehe auf die Wette ein", antwortete er mit
tiefer Verbeugung . „In diesen Tagen muß ich in
Familienangelegenheiten nach Hause fahren . Ans
meiner Rückkehr werde ich die Grenze passieren, ohne
meine Rechte geltend zu machen, und mich der vorge-
schriebenen Zollbehandlung unterwerfen ."

„Recht so!" rief die Kaiserin aus . „Aber nehmen
Sie sich in acht. Wenn sie ertappt werden, gibt es
kein Mitleid mit Ihnen . . ,"

Auf der kleinen Grenzstation zwischen Königsberg
und St . Petersburg herrschte die größte Aufregung.
Die Zollbeamten hatten nämlich den Befehl bekommen,
den Schlitten des französischen Gesandten , der jeden
An genblick erwartet wurde , aus das genaueste zu unter-
snchen, ebenso die darin befindlichen Personen » den
Gesandten nicht ausgenommen.

So lauteten die bestimmten Instruktionen der
Kaiserin , die ausgeführt werden wußten , io sonderbar
sie auch klangen.

Es war fel̂ r kalt , mehrere Fuß tiefer Schnee be¬
deckte die Erde. Die Zollbeamten saßen am großen

58 , Jahrgang.

heißen Jahreszeit ja besonders wohltätige Abkühlung
erfahren . Denn die Stimmung in der Türkei  hat
sich durch das , auf die allzu große Langmut der
Schutzmächte gestützte renommistische Verhalten . der
Kreter , welches in einem argen Mißverhältnis zu
ihrer politischen Ohnmacht und zu der Griechenlands
steht, allgemach so zugespitzt,  daß es für das Ein¬
greifen der internationalen diplomatischen Feuerwehr
höchste Zeit ist, wenn der gefürchtete Balkanbrand
noch beim ersten Ausslammen gelöscht werden soll!

Me©û lillkfl iniii ßethMM-Mmg.
Von angesehener kirchlich- liberaler Seite schreibt

man uns:
Herr v. Bethmann -Hollweg hatte durch den preußi¬

schen Gesandten Verwahrung gegen die Enzyklika ein¬
gelegt : er hatte dem Papst die Verantwortung für die
Störung des konfessionellen Friedens zugeschoben und
das Verbot der Veröffentlichung verlangt . Tiefe For¬
derungen waren am 8. Juni gestellt worden : am 11.
d. M . wurde dem Gesandten erklärt , daß die Ver¬
öffentlichung von der Kanzel und in den bischöflickien
Verordnungsblättern untersagt sei, und am 13. sprach
der Kardinal -Staarssekretär daD Bedauern über die
Erregung aus , die das Rundschreiben veranlaßt habe.

Also Herr v. Bethmann -Hollweg hat alles erreicht,
was er gefordert hat?

Das Rundschreiben soll nicht veröffentlicht werden:
Aber es ist ja längst veröffentlicht , und zwar zweifel¬
los aus päpstliche Anordnung in den offiziellen Blät¬
tern des Heiligen Stuhles . , Das jetzige Verbot der
Veröffentlichung ist also völlig wirkungslos:
das Rundschreiben ist allgemein bekannt,  alle
Zeitungen haben es gebracht, jeder, der irgendein In¬
teresse daran hat , wird es gelesen haben oder noch
lesen, und zwar als eine Kundgebung des
P a p st e s, die dieser völlig ausrecht erhält.
Ja , trotz der am 11. Juni erfolgten Zusage ist noch am
13. Juni die offizielle Veröffentlichung in der Bam-
berger Diözese erfolgt . Galt die Zusage , weil dem
preußischen Gesandten erteilt , vielleicht nur für Preu¬
ßen? Die Forderung des Herrn von Bethmann -Holl¬
weg mag bureaukratisch eine gewisse Bedeutung haben,
praktisch war sie wertlos — und ist darum auch leicht
zngesagt. Tie beabsichtigte Wirkung des Rundschrei¬
bens ist eingetreten : die Katholiken müssen und haben
zu glauben und in ihrem Verhalten zu befolgen, was
der unfehlbare Papst ihnen verkündet hat.

Der Papst bedauert gar nicht,  das Rund¬
schreiben erlassen zu haben, er bedauert nur , daß es
falsch verstanden sei, ihm habe nichts ferner gelegen
als die Absicht, die Nichtkatholiken Deutschlands oder
dessen Fürsten zu kränken.

Kamin und rieben sich vergnügt die Hände bei dem
Gedanken an die Belohnung , die ihnen nicht entgehen
konnte, wenn die Kaiserin mit ihnen zufrieden war.

„Ich glaube bestimmt, daß wir doppelt , ja drei¬
mal so viel bekommen werden wie bei der Arretierung
des Grasen Lazarenc " meinte der eine.

Alle anderen hofften das gleiche und jeder rechnete
seinen Anteil an der Summe aus , während sie an ihren
dampfenden Teetasscn nippten.

Plötzlich ertönte fernes Schellengeläute.
„Der Gesandte !" riefen alle wie aus einem Munde

und sprangen von ihren Sitzen aut.
Sie hatten sich nicht geirrt . Einige Minuten später

stand der mit vier Pferden bespannte Schlitten des
Marquis Stroganome vor der Zollpforte.

Tie Beamten näherten sich ehrerbietig , während
der Zollches den Marquis bat , die gesetzmäßige Unter¬
suchung zu gestatten, die ihnen streng besohlen worden
sei.

In _einen kostbaren Zobelpelz gehüllt , stieg der
Marquis aus deni Schlitten und folgte den Leuten.

„Geben Sie aus Mignon gut acht, daß er nicht zu
sehr friert ", sagte er zu dem ihm folgenden Bedienten,
„das arme Tier ist solche rauhe Kälte nicht gewöhnt."

Darauf trat er in das Zollhaus ein, hinter ihm
der Diener , einen kleinen Hund auf dem Arm , der zum
Schutz gegen die Kälte in eine Decke gewickelt war
und der durch Knurren und Bellen seinem Ärger über
den gestörten schlaf Ausdruck gab.

Wie eine Schar Raubvögel machten sich die Leute
über den Schlitten her, untersuchten ihn durch und
durch, ohne das geringste Schmuggelgut zu finden.

Inzwischen wärmte der Marquis sich am Kamin
und trank eine Tasse Tee. Das Abenteuer schien ihn
durchaus nicht auszuregen , und mit größter Bereit¬
willigkeit ließ er seine Taschen untersuchen.

„Tun Sie Ihre Schuldigkeit ", sagte er, „aber ich
bereite Sie daraus vor, daß Sie nichts finden werden."
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Dress Erklärung ist fast noch schlimmer  als das
Rundschreiben. Unzählige deutsche Nichtkatholiken,
darunter v. Bethmann -Hollweg, viele Katholiken , da¬
runter ein katholischer König , haben das Rundschrei¬
ben als eine be tv u tzt e schwere  B e l e i d i g u n g
der Reformatoren , der Reformation und der dieser an¬
hängenden deutschen Fürsten und Völker aufgefaßt.
Tiefe Auffassung zu bestreiten ist ein reiner Hohn,
eine neue  Beleidigung aller derer , die sie hatten.
Herr v. Bethmann -Hollweg wird vielleicht mit solcher
Antwort zufrieden sein, weil er weiß, daß er auf feinem
Wege nichts anderes erreicht. Er wird oder sollte doch
gewußt haben, daß der unfehlbare Papst nichts zurück¬
nimmt , nichts zurücknehmen kann, was er in dieser
seiner Eigenschaft feierlich der gesamten Christenheit
verkündet hat . Die Erklärung des Kardinal -Staats¬
sekretärs hält daher alles , auch die Schilderung , die
das Rundschreiben von der Reformation usw. gibt , auf¬
recht, er leugnet nur die Absicht  der Kränkung.
Diese war auch nicht der eigentliche Zweck des Rund¬
schreibens: cs sollte die Reformation und die ihr An¬
hängenden in ihrer ganzen Verwerflichkeit den Katho¬
liken vor Augen führen , um sie davor zu warnen.
Wenn sich die Geschilderten dadurch verletzt fühlen , so
ist das nicht die eigentliche Absicht, sondern nur eine
unvermeidliche Wirkung  der Erfüllung der ober-
hirtlichen Pflicht des Papstes , seine Katholiken vor der
Verderblichkeit der reformatorischen Irrlehren und
Jrrlehrer recht eindringlich zu warnen . Zurückzu-
nehmen oder gar zu entschuldigen hat der Papst also
nichts : die aufreizende Wirkung auf die Katholiken
wird nicht beseitigt.

Herr v. Bethmann -Hollweg hat also weder  eine
Genugtuung für die Beleidigten,  noch eine
Beruhigung  der gegen die Protestanten aufge-
hetztcn Katholiken erreicht. Aber sein Latein wird wohl
nicht weiter reichen: er wird sich zufrieden geben mit
einem Scheinerfolg.  Und die konservative
Partei wird froh sein, daß gegen ihren lieben schwarzen
Bundesgenossen nichts geschehen ist. Tie „Kreuz¬
zeitung " stattet sogar Herrn v. Bethmann -Hollweg für
seine Tat den Dank des Vaterlandes ab.

Was soll, was kann nun aber geschehen? Von den
Parlamenten ist nicht viel zu hoffen. Von dem Reichs¬
tag , von dem preußischen Landtag , die unter schwarz¬
blauem Regiment stehen, und von dem durch das Zen-
truin beherrschten bayerischen Landtag gewiß nichts!

Sollen weitere Versammlungen gehalten , Reso¬
lutionen gefaßt werden ? Sie machen Stimmung,
können aber eine unmittelbare Wirkung nicht erzielen.

Also soll alles beim alten bleiben ? Sollen wir uns
darauf gefaßt nrachen, daß bei nächster Gelegenheit
wieder  ein ähnliches Rundschreiben versetzt wird?
Ter jetzige Ausgang der Sache muntert geradezu auf
dazu, denn er beweist, daß w i r ks a ni e Waffen
gegen die Überhebung des Papstes nicht vorhanden sind
oder, richtiger, nicht angewendet werden.

Das einzige, was geschehen kann und muß, ,wenn
wir in Deutschland vor ähnlichen Kränkungen und
vor Störungen des konfessionellen Friedens sicher sein
wollen, ist, daß wir dem Papste überhaupt n r chk
mehr das Recht zuerkennen , in die
deutschen Angelegenheiten sich ein § u -
mischen.  Was die konfessionellen Streitigkeiten
stets von neuem hervorruft und verschärft, ist, daß der
Papst die deutschen katholischen Verhältnisse nicht
vom deutschen, sondern vom weltkatholischen Stand¬
punkte aus betrachtet und in sie eiugreift . Ihn : ist es
gleichgültig, ja vielleicht ganz lieb,  wenn in
Deutschland heftige konfessionelle  Kämpfe
stattfinden , sofern es den katholischen Interessen tu
anderen Ländern dienen kann. Das darf nicht ge-

__ MeschKderrseT-rgblaLt.
duldet werden und das haben selbst zur Zeit der höch-
stenMacht der katholischenKircheselbstbewußte katholische
Herrscher eingesehen, und wir haben in der ersten Zeit
des neuen Deutschen Reiches uns auch emanzipiert
Deutschland hat sich wieder unterworfen , weil dem
Fürsten Bismarck daran lag , das Zentrum für seine
politischen Pläne sich dienstbar zu machen. Wollten
wir inneren Frieden haben, so müssen wir die Be¬
ziehungen zu unseren Katholiken m i t ihnen direkt
ordnen , ohne  dem Papst einen Einfluß zu ge¬
statten . Zu erreichen ist dies im Augenblick nicht,
aber man muß sich klar werden, daß cs eine der
w i ch t i g st e n Forderungen  für unsere ganze
staatliche Existenz ist, eine der Forderungen , die mit
aller Kraft geltend gemacht werden müssen, wenn sich
einmal wieder eine kräftche freiheitliche Bewegung
zeigt. Einstweilen ist es Sache derjenigen , die die
Bedeutung des konfessionellen Friedens erkennen, die
öffentliche Meinung von dieser Notwendigkeit zu
überzeugen und die demnächstige Durchführung vor¬
zubereiten.

Vielleicht ist uns auch einmal wieder ein Reichs¬
kanzler beschieden, der sich nicht damit begnügt,
augenblickliche Unbequemlichkeiten diplomatisch zu
umgehen , sondern der wichtige Fragen von Grund aus
ordnet . Das ist freilich von Herrn v. Bethmann-
Hollweg und unter dem gegenwärtigen politischen
System überhaupt nicht zu erwarten.

Politische Merftcht.
Gerüchte.

L. Berlin , 17. Juni.
Die „Straßburger Post" will erfahren haben, daß Herr

v. Bethmann-Hollweg vor kurzem den Kaiser um seine Ent¬
lassung gebeten habe. Als Quelle dieser vorläufig als Ge¬
rücht auftretendcn Meldung wird dem Straßburger Blatte
der Leiter einer unserer größten industriellen  Unter¬
nehmungen in Berlin genannt, der vom Kaiser persönlich
sehr hoch geschätzt wird. Auf Erkundigungen, die die
Redaktion an maßgebender Stelle einzog, wurde zwar ver¬
sichert, daß die Nachricht nicht stimmen könne, man wird
aber, wie die „Straßburger Post" hinzusügt, ihre Ver¬
breitung von gutunterrichteter Seite mindestens als ein
Symptom  für tiefer liegende Vorgänge und Stimmun¬
gen betrachten dürfen. So im wesentlichen die „Straßburger
Post", an deren Mitteilungen zunächst gewiß das Eine un¬
zweifelhaft ist, daß sie ans eingezogene Erkundigungen über
die Wahrheit der umlaufenden Gerüchte an „maßgebender
Stelle" als falsch bezeichnet worden sind. Man wird des¬
halb einstweilen gut daran tun, die Angaben des genannten
Blattes ganz still und ohne irgend ein Gcsühl der neu¬
gierigen Spannung aus sich beruhen zu lassen. Wir glauben
auch nicht, daß solche neugierige Spannung vorhanden ist,
oder daß die verbreiteten Gerüchte als politische
Sensation  wirken . Es geht nämlich wunderlich und
doch wieder ganz natürlich hiermit zu. Der Gedanke, daß
.Herr w Bethmann-Hollweg nach der Zerpflückung seiner
Wahlrechts Vorlage  durch den schwarz-blauen Mock
dem Kaiser seine Ämter zur Verfügung gestellt
habe, liegt so nahe, liegt so sehr in der Linie der persön¬
lichen wie der politischen Folgerungen ans gegebenen Vor-

.aussetzungen, daß alle Welt ihn hatte und daß gleichwohl
niemand diesen Gedanken bisher offen aussprach, eben
weil er sich als eine Selbstverständlichkeit  auf-
drängte. Damit ist aber nicht in: entferntesten gesagt, daß
dergleichen auch wirklich geschehen ist, sondern alle Welt
dachte sich nur, es sollte  eigenlich geschehen. Wir unserer¬
seits glauben nicht daran, daß Herr v. Bethmann-Hollweg
ernstlich an seinen Rückweg gedacht hat, und deshalb ist
wiederholt anzuraten, daß man die von der „Straßburger
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Post" verbreitete Meldung zweümäßigeiweise auf sich be¬
ruhen lassen möge. Nur muß man unterscheiden zwischen
dem, was heute ist, und den wahrscheinlich nicht zu ver¬
meidenden Folgen aus den Zuständen, wie sie durch die
Herrschäftsansprücheder konservativ-klerikalen Brüderschaft
gegeben sirrd und mit denen Herr v. Bethmann-Hollweg
offenbar keine Verständigung sucht, während er anderer¬
seits keine Mittel und Wege findet, sich dem schwarz-blauen
Block kraftvoll entgegenzustellen. Niemand wird überrascht
sein, wenn das eintritt , was nach der „Straßburger Post"
unterwegs sein soll, tatsächlich aber nicht unterwegs ist.
Das Blatt deutet übrigens feine Quelle ziemlich bestimmt
an, wenigstens liegt es sehr nahe, in dem „Leiter einer der
größten industriellen Unternehmungen in Berlin, der vom
Kaiser persönlich sehr hoch geschätzt wird", den Direktor der
A.-E.-G-, den Geheimrat Rathenau,  zu suchen. Und
auch wenn er es nicht sein sollte, wird er das unangenehme
Gefühl haben müssen, daß auf ihn zuerst geraten wird . Um
es zusammenzufassen, so wird die Mitteilung der „Straß¬
burger Post" vielleicht gar nicht erst dementiert, weil mau
sich sagen mag, daß eine halbamtliche Zurückweisung erst
recht einen schiefen Eindruck machen müßte. Sollte aber
eine offiziöse Verlautbarung erfolgen, so würde sie selbst¬
verständlich eben eine bestimmte Bestreitung sein, und an
der Richtigkeit dieser Zurückweisung wird man nicht ein¬
mal zu zweifeln brauchen. Doch aber bleibt darüber und
daneben die Tatsache in Geltung, daß eine Lage da ist, deren
Verschlungenhcit und Verwirrung  nicht leicht
ihresgleichen in der neueren Geschichte von Reich und Staat
gehabt hat.

Der" AnsfnU der: Mahl in Ungar"«.
Die geringe Teilnahme, mit der die deuffche öffentliche

Meinung den Verlauf der ungarischen Wahlen und den
Sieg der madjarischen neuen Regierungspartei verfolgt hat.
beweist, wie die „Mitteilungen des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland " schreiben, erneut, wie wenig vertraut uns
die ungarischen Verhältnisse sind. Man betrachtete die
Wahlen allgemein nur unter dem Gesichtspunkt des Sieges
der gemäßigten Partei des Grafen Khuen Hedervary übe-
die radikalen Unabhängigkeitsgruppen der Kosfuth und Juu
und beachtete nicht, daß sie gleichzeitig wieder einen Sieg
des Madjarentums über die anderen Nationalitäten bedeu¬
teten. Nach der letzten amtlichen madjarischen Volks¬
zählung ergaben sich in Ungarn 51,4 v. H. Madjaren ; n,g
v. H. Deutsche; 11,9 v. H. Slowaken; 25 v. H. Ruthenen;
3,7 v. H. Serbokroaten; 16,6 v. H. Rumänen und 2 v. H.
Juden , Polen und sonstige. In Wahrheit darf man die mit
8 651 520 angegebenen Madjaren reichlich eine Million
niedriger und die Nationalitäten , zumal die Deutschen, ent¬
sprechend höher einsetzcn. Dadurch, daß die madjarische
Regierung bei der amtlichen Volkszählung die Frage¬
stellung zur Feststellung der Nationalität nicht auf die
Muttersprache richtete, sondern auf die Formel brachte:
„Welche Sprache sprechen Sie am liebsten?", konnte sie das
große Heer der Ängstlichen und von ihr Abhängigen ohne
weiteres dem Madjarentum zuführen. — Demnach stehen
den rund 8 Millionen Madjaren fast 9 Millionen anderer
Nationalität gegenüber. Dagegen sind bei der Wahl vo-n
den 413 Mandaten insgesamt nur 12 den Nationalitäten
zugefallen. Wer weiß, wie in Ungarn Wahlen gemacht
werden, den wird das nicht weiter wundernehmen. EZ
solltc aber nicht übersehen werden, daß zu den bei diesen
Wahlen Unterlegenen auch 2 Millionen Deuffche gehören.

Deutsches Derchs.
* Bei der Wahl in Friedberg-Budingen ist das Zentrum

von vornherein für den Bündlerkandidaren v. Helmolt ein-
gctrcten. Das ist bei der Intimität des Bundes der Land¬
wirte mit dem Zentrum nicht weiter verwunderlich. Der
„Köln. Volksztg." wird aber aus Darmstadt noch folgende
entschuldigende  Erklärung geschrieben: Nach den

nach dem Verbrennen erschöpft ist. Die Erde enthält gegen
25 Millionen Tonnen Radium ; das würde einer Kraft¬
menge von 3 Billionen Bogenlampen entsprechen. (Ẑ n
kleinerer Haushalt , der im Jahre etwa 100 Zentner Kohlen
verbraucht, würde seinen Heizbcdarf mit l2^ j Gramm
Uran völlig decken können. Das Uranbergwerk" in Corn¬
wall bringt für sich allein jährlich bereits 10 Tonnen Uran
hervor. Ein Hundertste! dieser Produktion würde völlig
genügen, um eine Großstadt wie München ein ganzes Jahr
lang mit Heizkrast zu versorgen. Eine Tonne Uran wird
in England heute mit 40 000 M. bezahlt. Es ist interessant
zu untersuchen, wie sich die Heizkosten mit Uran zu den
Kosten der Kohle verhalten. Ein kleinerer Haushalt ver¬
braucht im Jahre rund 180 M. für Kohlen. Diese ioo
Zentner Kohlen können durch 12̂ Gramm Uran ersetzt
werden, die heute etwa 50 Pf . kosten. Für die gleiche Krast-
menge, die wir heute aus den Kohlen ziehen und die mit
180 M. angesetzt ist, würde man bei Verwendung von Uran
nur 50 Pf . bezahlen, kurz, der ganze Haushalt würde im
Jahre % M. für Heizmaterial aufwenden. Einstweilen
fehlt freilich noch eine Methode, die es ermöglicht,
Radinmmengen der Erde praktisch zu verwenden, aber es
steht wohl außer Zweifel, daß es der Wissenschaft gelinge»
wird, in absehbarer Zeit auch dieses Problem zu lösen.

Bildende Kunst und Mustk.
Madame Charles Cahier,  die Altistin der Wiener

Hofoper, wurde von der französischen Regierung für tfj lc
hervorragenden Verdienste um die Verbreitung sranzösisch„
Mus ' im Ausland mit den „Palme« d’Officier d’AcademiV
ausgezeichnet.

Wissenschaft und Technik.
Am alten Hochuser des Rheins beim Bahnhot

Seckenheim  bei Mannheim, 2 Kilometer östlich vor»
jetzigen Rheinlauf, wo der Bagger Auffüllmaterial für dt»
Augusta-Anlage fördert, wurden in den letzten Tagen
bedeutende Altertums fnnde  gemacht . Außor
einer großen feinprofiliertcn Säule ans weißem Sandstein
aus römischem Zeitalter  kamen eine Menge
Scherben römischen Tongeschirrs zutage. Auch einfcr^
Töpferöfen für sogenannten Schmauchbrand, die zahlreiche
Trümmer von Gesäßen, aber auch acht ganze enthielt«»,
legte man bloß. '

In der Tat war die Mühe vergeblich, und nun
trat der Diener heran , wobei der kleine Hund so
wütend knurrte , das; die Leute erschrocken zurück¬
wichen. Der Marquis nahm das Tier an sich und be¬
ruhigte es durch Liebkosungen, während der Diener
untersucht wurde . Als sie dort auch nichts fanden,
fragte der Marquis ironisch:
1: „Gestatten Sie mir nun , die Reise fortzusetzen?"

Ter Zollaufseher verbeugte sich mit vielen Ent¬
schuldigungen und begleitete den Gesandten bis an den
Schlitten , der nun auf dem gefrorenen Schnee rasch
davonjagtc . Bald war er ihren Blicken entschwunden,
worauf die Leute still und enttäuscht ihre Plätze am
Kamin wieder einnahmeu.

Einige Tage darauf war im Wiuterpalast großer
Empfang.

Als der französische Gesandte sich der Kaiserin
näherte , sagte sie lächelnd:

„Willkommen in Petersburg , Marquis . Was drin¬
gen Sie Neues aus Paris ? Gab es dort nichts, was der
Mühe lohnte , eingeschmuggelt zu werden ? Ich habe
nämlich durch den Bericht meiner Zollbeamten er¬
fahren , daß trotz all ihrer Untersuchungen keine Unter¬
schlagung festgestellt werden konnte."

„Ja , das ist wahr ", antwortete der Marauis . „Ich
muß zugebeu, daß Ihre Beamten gewissenhaft ihre
Pflicht erfüllt haben. Aber trotzdem habe ich etwas
mitgebracht , das ihnen bei der Revision entging . Wem:
Ew . Majestät gestatten , werde ich meinen Diener
rufen , der es hier im Palast tit Gewahrsam hält ."

Tie Kaiserin nickte zustimmend, und während die
Hofleute sich neugierig näherten , ließ der Marquis den
Diener eintreten . Er trug aus dem Arm den kleinen
Hund , genau wie im Zollhause. Bei dicscni Airblick
brach die Kaiserin sowie alle Anwesenden in lautes
Lachen aus.

„Welch kleines, entzückend schönes Tier ", sagte sie.
„Aber soviel ich weiß, ist das keine Schmugglerwars!
Wenn das alles ist, was Sie aus Paris gebracht haben,
so glaube ich, daß Sie Ihre Wette verloren haben."
- Der Marquis nahm den: Diener lächelnd den Hund
ab und legte fön auf die Erde.

„Mignon , mach' schön vor Ihrer Majestät ", be¬
fahl er.

Ter Hund stellte sich augenblicklich auf die Hinter¬
füße.

„Nun mußt du sterben!" setzte der Gesandte fort
und legte seine Hand auf den Kopf des Hundes . Dieser
wedelte mit dem Schwanz , inachte einen Seitensprung
und in: Nu war der Kopf dom Runrpf getrennt.

Ein allgemeiner Ruf des Mißfallens wurde hörbar.
Ter Marquis nahm den Hundekörper ruhig auf,

aus dem er ein Paket herrlicher Chautillyspitzen zog,
die er der Kaiserin überreichte.

„Darf ich es wagen , Ew. Majestät zu bitten , diese
Kleinigkeit gnädigst anzunehmen ?"

„Tie spitzen sind außerordentlich schön", rief die
Kaiserin entzückt aus . „Ich bin mit Ihnen zufrieden,
Herr Marquis ! Sie haben die Wette gewonnen, ich
bin besiegt."

Mit diesen Worten zog sie den kostbaren Tiamant-
ring ab und übergab ihn den: Gesandten , der ihn mit
tiefer Verbeugung an den Finger steckte.

„Aber", fügte sie hinzu, „cs ist erklärlich, daß meine
Zollbeamten sich betrügen ließen. Der Hund war ja
merkwürdig . Ich habe noch nie eine so vorzügliche
Nachahnrung gesehen."

Der kleine Hund befindet sich noch heute in dem
St . Petersburger Museum.

Aus Kunst und Leben.
*  Die Radiumenergie der Erde , über die ungeheuren

Kraftmengen, die die Radiumvorräte der Erde bergen,
macht die „Umschau" interessante Mitteilungen, die einem
Vortrag über den „Radiumwert in der Natur " von Da.
Karl Kurz entnommen sind. Die Geschwindigkeit, mit der
die Radiumstrahlen in den Weltraum ausgehen, wandelt
sich beim Durchdringen der Materie in Wärme um und
damit wird das Radium zu einer unerschöpflichen Wärme¬
quelle für die Erde. Untersuchungenhaben ergeben, daß
ein Gramm Radium in einer Stunde genügend Wärme
ausstrahlt, um ein gleiches Quantum Wasser von Null Grad
zum Sieden zu bringen. . Dazu kommst daß die Kraftabgabe
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unausgesetzten Angriffen, die die linksliberale, zentrums-
feindliche Presse und ihre Wortführer im Reichstag seit Len
Tagen des seligen Blocks gegen das Zentrum richten, ver¬
bot es die Parieiehre (!) eine linksliberale Kandi¬
datur , sei cs direkt oder durch Aufstellung einer eigenen
Zentrumskandidatur , zu unterstützen. Das Zentrum führte
infolgedessen seine etwa 8000 Stimmen schon im ersten
Wahlgang dem bündlerischen Kandidaten zu, um denselben
,in die Stichwahl zu bringen.

* Agrarische Unverfrorenheit. Die „Deutsche Tages¬
zeitung " behauptet in einem Epilog auf die Landtags-
arbeiten von neuem, daß das königliche Versprechen einer
Wahlreform in vollem Umfange nunmehr  e r l e d i g t sei.
r * Woher stammt der Nachwuchs des preußischen Volls-
schullehrerstanües? Daraus gibt die neuere amtliche Volks-
fchulstatistik Auskunft. Ihre Angaben sind namentlich inso¬
fern interessant, als sie Schlüsse darauf zulassen, wie lvcit
der Lehrernachwuchsaus den Volksschullehrerkreisen selbst^
stammt. Aus je 100 Lehrer entfielen 1891: 20,9, 1896: 18,8/,
1901: 17,3 und 1906: 14,5 Söhne von Volksschullehrern.f
Dieser absolute und relative Rückgang der Beteiligung best
'Lehrerstandes ist sehr zu bedauern. :

* Eine französische HandrLskammer in Deutschland?
Das in Berlin erscheinende „Journal d'Allemagne" ver¬
öffentlicht einen Artikel des französischen Natronalökonomcn
Laon Adam, in dem dieser für die Schaffung einer fran¬
zösischen Handelskammer in Deutschland eintritt , nachdem
seit 1882 bereits 33 französische Handelskammern an wich¬
tigen Plätzen des Auslandes ins Leben gerufen worden
seien. Die Schaffung einer solchen Handelskammer liege
im Interesse beider Länder, und der Wunsch darnach sei in
beiden Ländern tausendfach laut geworden. Cs erübrige
nur , die bereits überreich vorhandenen Elemente zusammen-
zusassen und allen Franzosen in Deutschland die Gelegen¬
heit und die Möglichkeit zu verschaffen, zusammcnzukommen
oder wenigstens Kenntnis voneinander zu erhalten, um sich
gegenseitig besser unterstützen und das Zusammenwirken
und die Beziehungen der Handeltreibenden und Industri¬
ellen unmittelbar ausnutzen zu können. Der Verfasser sagt
zum Schluß, er sehe davon ab, im einzelnen die Mittel für
die Verwirklichung der Ausgabe anzugeben oder den Sitz
der zukünftigen Handelskammer zu bestimmen oder zu ent¬
scheiden, ob es von Nutzen wäre, mehrere Handelskammern
oder eine einzige mit korrespondierendenKomitees in den
wichtigsten deutschen Städten zu schaffen. Die Wahl der
Organisaiionsmitiel müsse den Interessenten  selbst
überlassen bleiben. Er habe nur von neuem die Aufmerk- -
samkeit auf den unbestreitbaren Nutzen der Einrichtung hin¬
lenken wollen.

* Ein neuer Orden. Es gibt noch nicht genug Orden.
Wie aus Detmold gemeldet wird, hat der Fürst zur Lippe
einen neuen Orden für Damen gestiftet, der den Namen
„Berta -Orden" sichrt. Als erste erhielt diesen Orden die
Prinzessin Carola zur Lippe.

Hrex rnrd Flotte.
Personal -Veränderungen . v. Heydebreck,  Oberst und

Kommandeur des Kür .-RegtS. Königin (Pomm .) Nr . 2, zum
Kommandeur der 18. Kav.-Brig .. * v. Shdow.  Major beim
Stabe des Kür .-Regts . Königin (Ponmn ) Nr. 2, zum Komman¬
deur dieses Regts . ernannt . * Graf v. Raedern.  Oberst , be¬
auftragt mit der Führung der 22. Äav.-Brig .. zum Kommandeur
dieser Brig . ernannt . * Zu Obersten befördert die Oberstlts . :
Graf v. B e r o l d i n g e n , Kommandeur des Hus.-Regts.
Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg (2. Kurhess.) Nr . 14,
* Graf v. Schimmelmann,  Kommandeur des Kür.-Regts.
Kaiser Nikolaus I . von Rußland (Brandenburg .) Nr. 6, *
Neben Du Mont,  Kommandeur des Ulan .-Regts . Groß¬
herzog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr. 7. * v. Lindern,
Major beim Stabe des Westfäl. Ulan .-Regts . Nr . 5. zum
Kommandeur des 8. Schics. Drag .-Regts . Nr. 15 ernannt . *
A g a t h , Lt. im Magdeburg . Drag .-Rcgt . Nr . 6, zum Oberlt.
befördert . * Zu Obersten befördert die Oberstlts . : Krahmer,
Kommandeur des Feldart .-Regts . General -Feldzeugmeister
42. Brandenburg .) Nr. 18, * Ubden.  Kommandeur des
il. Ober-Elsäss. Feldart .-Regts . Nr . 15, * W ent sch er , Kom¬
mandeur des Mansfelder Feldart .-Regts . Nr . 75, * Engel-
hart,  Kommandeur des 2. Hannov. Feldart .-Regts . Nr. 26. *
Furbach,  Oberstlt . und Abteil.-Komrnandeur im 2. Westpreuß.
Feldart .-Regt . Nr . 36, unter Bersetzuiia zum 2. Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 30 mit der Führung dieses Regts . beauftragt , »von
C a m v e , Oberstlt . uno Abteil.-Kommandeur im Minden . Feld-
Art .-Regt . Nr . 58. unter Versetzung zum Cleve. Feldart .-Regt.
Nr . 43 mit der Führung dieses Regts . beauftragt . * Richter.
Oberstlt . im 2. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 68 Frankfurt / mit
Vatent vom 21. Dezember 1905 in das Feldart .-Regt. Gcneral-
Feldzeugmeister (2. Brandenburg .) Nr . 18 versetzt. * Hirsch,
Oberstlt . und Kommandeur des 2. Westpreuß. Fußart .-Regts
Nr. 15, zum Obersten befördert. * Für den gleichen Zeitraum
zur Nachholung von Dienstleistungen, die wegen Urlaubs aus
dienstlichem Anlaß oder wegen Krankheit versäumt oder vor¬
zeitig abgebrochen wurden , kommandiert die Oberlt « - von
Cochenhausen  im 2. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 68 Frankfurt,
zum Garde -Füs .-Regt ., * Richert  im Niederscbles. Pion -Bat
Nr. 5 zum Magdeburg . Drag .-Reat . Nr . 6, * K r i e g s h e i m
im Füs .-Regt. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 zum Hus.-Regt.
Königin Wilhelmma der Niederlande (Hannov.) Nr . 15 * Be¬
fördert zu Lts . mit Patent vom 20. Juni 1908 die Fähnriche-
K c m m e r im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88. * Sanne  int Inf -
Leibregt. Großherzogin (3. Grotzherzogl Hess.) Nr 117 *
The Losen . * Mertens  im 1. Nass. Feldart .-Regt. Nr ' 27
Oranien . * Nergerlm  1 . Nass. Pion .-Bat . Nr. 21 * In
Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Diso , gestellt: v. Schlutterbach,  Gen .-Major und
Kommandeur der 80. Jnf .-Brig ., * v. Krosigk,  Gen -Major
und Kommandeur der 18. Kav.-Brig .. * Hellwig  Oberst und
Kommandeur des 3. Schles. Drag .-Regts . Nr . 15. * Cleve
Oberstlt . und Kommandeur des 2. Bad . Feldart .-Regts Nr 30'
unter Verleihung des Charakters als Oberst ; diesen beiden' mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform. * Der Abschied
mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts .-Uniform bewilligt : S t u b e n r a u ch, Obe-'stlt und
Kommandeur des Cleve. Feldart .-Regts . Nr . 43. unter Ver¬
leihung des Charakters als Oberst. * Auf sein Gesuch mit der
Pension zur Dtsp . gestellt: Knebel.  Oberstlt . a. D , zuletzt
beauftragt mit der Führung des Westfäl. Fußart .-Regts Nr 7
mit . der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform diesesNegtments.

Ausland»
A§!gkem.

Delbrück und Sydow tu Brüssel. Die preußischen
Minister Delbrück und Shdow treffen ann 22. d. M. in
Brüssel ein und werden vom König empfangen werden
welcher ihnen zu Ehren ein Galadiner veranstalten wird.

Der Religionserlaß des Königs. Der Erlaß des
Königs, betreffend die Freiheit der Religionsübung der
jüngst von der spanischen Regierung veröffentlicht wurde.

bezieht sich im Gegeusatz zu den von den auswärtigen
Korrespondenten in Madrid verbreiteten Nachrichten nicht
nur auf die Protestanten,  sondern auf alle  Reli-
gionsgesellschasten, die sich nicht zur Staatsreligion be¬
kennen, svntit auch auf die Juden und Muselmanen.
Richtig ist, daß der Erlas; von 1876, der außer Kraft gesetzt
ist, nur von Dissidenten spricht. Der jüngste Erlaß schließt
alle Religiousgesellschaftenein, die sich von der Staats-
rcligion unterscheiden. Infolgedessen werden alle Zeichen
und Religionsübungen dieser Rligionsgesellschasten zugc-
lasscn mit Ausnahme von Versammlungen unter freiem
Himmel, da öffentliche nichtkatholische Kundgebungen, durch
die Konstitution verboten sind. Die Propaganda und die
Diskussion religiöser Angelegenheiten genießen sonst in
Spanien die größtmöglicheFreiheit.

Aus Stadt und Laad»
'“ 5% - -

Wiesbadener Nachrichtes.
Wiesbaden,  19 . Juni.

Die Woche.
Ms wir vor vierzehn Tagen der Borrom äus-

Enzyklika  auch an dieser Stelle ein paar Worte wid¬
meten, hielten wir es für selbstverständlich, daß sich die ge¬
waltige und gerechte Entrüstung der evangelischen Bevölke¬
rung gegenüber den unerhörten Schmähungen der Refor¬
mation auch in lokalen Protestkundgebungen Luft machen
werde. Inzwischen hat es sich in der Tat überall im Lande
geregt und auch in Wiesbaden haben zwei Protest Ver¬
sammlungen  stattgefunden, die von vielen Tausenden
besucht waren. Daß die zweite Wiesbadener Versammlung
nicht vor,  sondern na ch der überaus lahmen  Entschul¬
digung des Vatikans  stattgefunden hat, war uns eine
besondere Freude. Dadurch haben unsere evangelischen Mit¬
bürger bewiesen, daß sie ein besseres Empfinden für die
Schmähungen nicht nur der Reformatoren und der deut¬
schen Fürsten der Resormationszeit, sondern des gesamten
evangelischenVolkes haben, als die Diplomaten, die aus
irgendwelchen politischen Gründen in der päpstlichen Ent¬
schuldigung eine genügende Zurücknahme der Beleidigungen
erblicken. In Wirklichkeit ist überhaupt nichts zurückgenom-
men und es ist eine starke Zumutung, wenn man von uns
verlangt, daß wir uns mit der Erklärung zufrieden geben
sollen: „Es ist uns leid, daß ihr euch beleidigt fühlt !" Eine
recht seltsame Art, sich zu entschuldigen, eine grobe Beleidi¬
gung zurückzunehmen, auf die sich nicht einmal der schlichteste
Bürger einlassen würde, der seinen Nächsten wegen Ehren¬
kränkung vor das Schöffengerichtzitiert. Kein Wort da¬
von, daß es der Kurie leid ist, die schlimmen, unberechtigten
Worte gebraucht zu haben. „Es ist das erreicht worden, was
man erreichen konnte", lächelt die Diplomatie, und reibt sich
ob ihres „Erfolgs " vergnügt die Hände. Sie scheint es so¬
gar für ein ungewöhnliches Entgegenkommen der Kurie zu
halten, daß sich der Papst überhaupt zu einer „Entschuldi¬
gung" herbeigelaffen hat, wie man sie höchstens unreifen
Kindern gegenüber Vorbringen kann. Wenn die Stellen, die
die Rechte des Volkes vertreten sollen, sich derart schwächlich
zeigen, dann ist das Volk gezwungen, seine Rechte selbst
wahrzunehmen. Und deshalb protestieren wir nach wie vor
gegen die päpstlichen Anmaßungen! Daß der ungerechte
Fluch des Papstes der protestantischen Sache zum Sogen
gereichen wird, ist möglich; das protestantische Gewissen ist
seitJahrzehnten durch nichts so stark aufgerüttelt worden wie
durch diese neueste Enzyklika. Das zeigte sich an der Wies¬
badener Versammlung, die nicht nur an Kopfzahl, sondern
auch an Begeisterung groß war.

Die Protestversammlungen bildeten Ereignisse der letz¬
ten Woche. Ein weiteres, aber aus einem anderen Gebiete
liegendesEreignis ist der Beschluß des Schiedsgerichts, der
die Beendigung des Kampfes im Baugewerbe
herbeiführen soll. Bei dem Kampf im Baugewerbe
handelte cs sich lediglich um wirtschaftliche Fragen, die
immer und immer wieder auftauchen und zu Kämpfen füh¬
ren werden, so lange sich das Volk in Klassen gegeuübersteht,
so lange es Arbeitgeber aus der einen und Arbeiter auf der
anderen Seite gibt. Der Kamps im Baugewerbe hat rund
zwei Monate gedauert; cs scheint, als ob sich die Ermüdung
eher aus der Seite der Unternehmer als auf der der Arbeiter
geltend gemacht hätte. Der Frieden ist wohl proklamiert
worden, in Wirklichkeit dürste aber der Kamps in einer gan¬
zen Reihe von Städten noch eine Zeitlang weitergesührt
werden, da sowohl die Arbeitgeber als auch die Arbeiter
nicht überall mit dem Spruch des Dresdener Schiedsgerichts
zufrieden sind. Daß man namentlich unter den Arbeitern
mit weiteren Kämpfen rechnet, geht aus einem Artikel her¬
vor, in dem sich„Der Grundstein" mit dein Ergebnis der
Fricdensverhandlungen und dem Schiedsgerichtsspruchbe¬
schäftigt. Es heißt dort : „Der Angriff aus unsere Gleich¬
berechtigung ist abgeschlagen; aber nun gilt cs, das zu er¬
ringen, was man uns viel zu lange schon verweigert hat,
nämlich: Ausgleich zwischen den gestiegenen Kosten des
Lebensunterhalts und den seit 3 oder 4 Jahren stehmgc-
bliebenen Löhnen. Kämpften wir bisher für unsere Frei¬
heit, so kämpfen wir jetzt für unser und der Unseren Brot.
Und der zweite Teil des Kampfes soll uns nicht weniger
aus dem Posten finden als der erste."

Zur Charakteristik der heutigen Öffentlichkeit bietet das
Interesse an deni Drama von  A l l en ste i n übergenug
Material . Allenstein in der Früh , Allenstein des Mittags
Allenstein des Abends. Und das Publikum verschlingt die
Prozeßberichte. Dass dabei auch noch andere Dinge von
Wichtigkeit passieren, das kommt dem Gros der Leute, für
die nun einmal die Zeitungen gemacht werden müssen, gar
nicht zum Bewußtsein. Es ist von verschiedenen Seiten die
Anregung gegeben worden, ob die Zeitungen sich nicht -,u-
sammenschließen könnten, um gegen das überhand¬
nehmen der Sensationssucht  gemeinsame
Schritte zu unternehmen. Der Gedanke ist gewiß schön, doch
leider nicht durchführbar. Denn ein Teil der Presse würde
doch nicht mitmachen, unb da das Publikum nun einmal
den Ton angibt , würden die anderen Zeitungen bald aus
finanziellen Rücksichten wieder gezwungen werden, dem Ge¬
schmack des breiten Publikums Konzessionen zu machen
Nur aus dem Publikum selbst heraus  kann die

Besserung kommen, und cs ist gar keine Frage, daß eine ge¬
wisse Reaktion gegen die heutige Oberflächlichkeit sich schon
fühlbar macht, wenn sic auch noch lange nicht stark genug ist,
aus den Inhalt der Tagespresse entscheidenden Einfluß zu
gewinnen. -n-

Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Großfürst Michael
M i cha i l o w i t s ch von Rußland und Gemahlin . Komtesse Torby
und Familie , Komtesse Zia und .Komtesse Nada . nebst Diener¬
schaften. Die Herrschaften, die zum Besuch des Grafen und der
Gräfin Merenberg hier sind, stiegen im ..Hotel Rose" ab.
Ferner sind im „Hotel Rose" eingetrofsen : Baron v. Wille-
brand  aus Stockholm, Hans Freiherr b. Jeilitzsch  aus
München und Baron Jderbold I n o y von Schloß Beernem bei
Brüssel.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Unter den vielen
Veranstaltungen aus dem abwechslungsreichenProgramm
der Kurverwaltung erfreuen sich die Rhetnsahrten stets gro¬
ßer Beliebtheit. Eine solche Fahrt fand am letzten Donners¬
tag wieder statt. Trotzdom an den vorhergehenden Tagen
kein günstiges Wetter herrschte, ja sogar am Morgen der
Abfahrt nicht, hatten sich zahlreiche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer cingesunden, und es auch nicht zu bereuen ge¬
habt. Denn schon bald nach der Abfahrt drang die Sonne
durch die Wolken, und das herrliche Wetter blieb auf die
Stimmung der Rheinfahrtteilnehmer nicht ohne Einfluß.
Nachdem man in Aß mannshausen  in dem Dichter¬
heim „Zur Krone"  ein von dem Kronenwirt Hufnagel
vorzüglich serviertes Frühstück eingenommen hatte, erfolgte
die Auffahrt zum Jagdschloß Niederwald.  Hier er¬
reichte die echt rheinische Stimmung ihren Höhepunkt, wozu
außer den exquisiten Weinen des Jagdschloß Hoteliers die
launische Begrüßungsansprache des Führers zweifellos das
meiste beitrug. Nach dem Mittagsmahl kam die Jugend
bei einem Tanz zu ihrem Recht. Die Schiffskapclle (80er
unter Leitung des ObermusikmeistcrsGottschalk) spielte
einen reizenden Walzer nach dem anderen. Nach der üblichen
Besichtigung des Denkmals wurde um 7 Uhr die Rückfahrt
angetreten; der Tanz wurde aus dem Schiff fortgesetzt. Nur
allzuschnell kam Biebrich in Sicht, zu früh den schönen Stun¬
den ein Ende bereitend. Einen Beweis von der Freude,
die die Fahrt ausgelöst hat, bilden die zahlreich ciiigegan-
genen Dankschreiben und -telegramme an den Leiter der
Fahrt.

— Betriebsunfälle. Aus der Ziegelei Eichbaum in
Dotzheim  schlug sich gestern nachmittag der 28 Jahre
alte Taglöhner Wilhelm Bremser  aus Dotzheim beim
Abträgen von Erde mit einer Spitzhacke an den rechten
Unterschenkel. Er zog sich dabei eine starkblutende
Verletzung  zn und wurde nach Anlegung eines Not¬
verbandes durch die hiesige Sanitätswache nach dem
Kraukenhause im Paulinenstift verbracht. — Im Laufe des
gestrigen Nachmittags wurde die Sanitätswach ? auch nach
dem Neubau der Dreisaltigkcitskirche  an der
Mosbacher Straße gerufen. Der 40 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Rossel  hatte sich, anscheinend durch Glas¬
scherben hervorgerufen, schwere Verletzungen  an
der rechten Hand zugezogen. Er wurde nach Anlegung eines
Notverbandes in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Das Vorrecht der Hausbesitzer bei den Stadtverord,
nctcnwahlcn bildete den Beratungsgegenstand mehrerer
Sitzungen des Genreindeapsschusies des Abgeordneten¬
hauses. Mehrere Bittschriften bildeten die Veranlassung
hierzu. Geh. Oberregtcruugsrat Dr. Freund teilte über den
Standpunkt der Regierung gegenüber den Wünschen auf
Aushebung des Hausbesitzer-Privilegs folgendes mit : Der
Gesetzgeber habe gewiß eine Privilegierung nur jenes Teils
der Hausbesitzer gewollt, die alteingesessen und in jahr¬
zehntelangem Familienbesitz Eigentümer ihres Hauses seien,
mit Rücksicht aus ihr enges Verhältnis zu der Entwicklung
der Stadt , aber nicht den moderneren Teil der Hausbesitzer,
d. h. jenen, die das Haus als Ware behandeln, und deshalb
nicht als Vertreter der seßhaften Bevölkerung erscheinen
können. Weiter könne der Zweifel ausgesprochen werden,
ob das Hausbesitzerprivilcg, insbesondere im Hinblick aus die
eben erörterte Zusammensetzung des Hausbesitzerstandes,
noch vereinbar sei mit den gewaltigen Ausgaben der neue¬
ren Kommunalbodcnpolitik, d. h. der Politik des Grund-
crwerbs, der Wohnungserflcllung durch die Städte , der
Bodenstcuern und der damit in Zusammenhang stehenden
Gegenstände. Jedenfalls sei die Frage einer ferneren Aus-
rcchterhaltung des Hausbesitzerprivilegs in den Stadtver-
ordneten-Versammlungen, sei es in dem Umfang des gel¬
tenden Rechts, sei es überhaupt, ernster Erwägung wert.
Die Staatsregierung erachte aber gleichwohl den Zeitpunkt
noch nicht für gekommen, mit einer grundlegendenÄnderung
des Städteverfassungsrechts, insbesondere des städtischen
Wahlrechts, vorzugehn.

— 50 Jahre deutsche Turnerschaft. Zusammensallcnd
mit dem diesjährigen „Feldbergfest", jenem friedlichen
Turnier , das die Besten der deutschen Turner aus alten
Gauen des Reichs zum edlen Wettkampf zusammensührt,
begeht die deutsche Turnerschaft das goldene Jubiläum , die
59. Wiederkehr des Tages , an dem der Grund gelegt wurde
zu dem heute größten und mächtigsten, die Leibesübungen
pflegenden Verband. Aufbauend auf den Grundpfeilern, die
vor nunmehr 100 Jahren Turnvater Jahn errichtet, als er
die deutsche Jugend zusammenries, um im fröhlichen Spiel
ihre Kräfte zu stählen und sie zu wehrhaften Männern im
Dienst des unterjochten Vaterlandes zu erziehen, traten im
Jahre 1860 die briden Süddeutschen, Theod. G e o r g i i aus
Eßlingen und Karl Kallenberg  aus Stuttgart , mit dem
Ruf zum erneuten Zusammenschlußaller deutschen Turner
auf den Plan . Der Ruf aus dem Süden des Reichs fand
freudigen Widerhall. Mit den beiden Süddeutschen verband
sich der Mitteldeutsche, vr . Goetz aus Leipzig, und der
Norddeutsche, vr . A n g e r ste i n aus Berlin, und so wurde
die erste Heerschau vorbereitet, die die Turner der deutschen
Gaue zu einem festen Band vereinigen sollte. Coburg
wurde als Feststadt des ersten deutschen Turnfestes gewählt.
Hier schlug am 17. Juni 1860 die Geburtsstunde der deut¬
schen Turnerschaft. ^Dem ersten Coburger Turnfest folgte
das zweite in Berlin, das dritte in Leipzig. Leider hielt
das Aufblühen der deutschen Turnerschaft, als Folge dieser
Feste, nicht lange stand, bald schon zeigte sich wieder ein
Niedergang der vielversprechenden Bewegung. Neun Jahre
vergingen. ehe der Nus zu einem.weiteren Turnfest ergehen
konnte, aber ein gewaltiges Ereignis , das ganz besonders
die Herzen der deutschen Turner berührte, war inzwischen
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eingetreten: aus den deutschen Ländern war ein Deutsches
Reich, ein geeintes Vaterland geworden. Unter dem neuen
schwarz weiß-roten Banner fanden sich vom 3. bis 6. August
1872 die deutschen Turner zum vierten Turnfest in Bonn
rrn , von wo aus ein neuer Aufschwung der deutschen Turn¬
sache datiert. Sieben Turnfeste folgten: 1880 zu Frankfurt;
1885 zu Dresden; 1889 zu München; 1894 zu Breslau ; 1898
zu Hamburg; 1903 Zu Nürnberg und 1908 zu Frankfurt, und
immer steigend war die Zahl der Besucher wir aucĥ der
arbeitsfrohen Turner jeglichen Alters . Vor hundert Jah¬
nen aus unscheinbarer Quelle unter großen Mühen und
Opfern dem deutschen Boden entsprungen, hat das Turnen
Heute eine gewaltige Ausdehnung gewonnen; pflegen es
doch zurzeit 9101 Vereine in 7621 Orten mit 945 446 männ¬
lich cn und 56 509 weiblichen Mitgliedern, sowie 78 626
Knaben und Mädchen! Und welch ein Umschwung in den
Anschauungen der heutigen Regierungen gegen früher!
Lange Zeit verachtet und verfolgt, viele Jahre lang nur
widerwillig geduldet, hat sich das Turnen endlich zu der
Stellung durchgerungen, die ihm gebührt.,JmRückblick auf das
Erreichte, gebührt vor allem Dank jenem selbstlosen Manne,
der als einziger überlebender der Gründer noch als 84jäh- -
riger sich sicherer Hand Lenker und Leiter des Bundes ist,
Herrn Pr . Goetz . Es ist hier nicht die Stelle, aller Ver¬
dienste zu aedenken, die sich Pr . Goetz in reichlichem Maß
erworben hat . Er ist einer der Besten und Tapfersten, ein
gutes Vorbild für jeden deutschen Turner , geliebt und ge¬
ehrt von einer über die ganze Erde verbreiteten Turn¬
gemeinde. P —8.

— 9. deutsch«? Stenograp hentag Babelsberger. Das
Programm für den unter dem Protektorat des Königs von
Württemberg stehenden 9. deutschen Stcnographentag
Gabelsberger, der vom 23. bis 27. Juli in Stuttgart statt-
sindet, enthält neben einem reichlichen Arbeitspensum auch
eine umfangreicheFestordnung. Mittelpunkt fast aller Ver¬
anstaltungen ist die „Liederhalle". Dort erfolgt am 23. Juli
beim Begrüßungsabend die Übergabe des Bundesbanners
an den Stuttgarter Hauptausschuß. Nach den am Sonntag¬
vormittag in verschiedenen Schulgebäuden stattfindcniden
Wettschreiben  wird im Festsaal der „Liederhalle" die
Eröffnungs-Festversammlung abgehalten, in der der Bun-
desvorsitzende seinen Bericht über die Entwicklung des Bun¬
des in den letzten 5 Jahren erstatten und der Direktor der
Allgemeinen deutschen Schule in Antwerpen, Pr . B. Gaster,
den Fe st Vortrag  halten wird. Abends 5 Uhr werden
dann in einer weiteren Festversammlung hervorragende
Männer des praktischen Lebens über die Bedeutung Gabels¬
bergers und seines Werkes sprechen und im Anschluß hieran
die Wettschreibpreise verteilt werden. Am 25. und 26. Juli
finden die Hauptversammlungen  statt . Die Fest¬
ordnung umfaßt einen Ball am Sonntagabend in der
„Liederhalle", eine italienische Nacht im „Cannstattcr Kur-
oarten" am Montag und eine zwanglose Zusammenkunft
aus der „Uhlandshöhe", sowie einen Kommers der militäri¬
schen Kunstgenossen am Dienstagabend. Besonders an¬
ziehend für die auswärtigen Gäste werden die Vorführung
schwäbischer Volkslieder in Sang und ÖHb durch Mitglieder
des Königl. Hofthcaterstngchors beim Eröffnungsabend und
«ine Veranstaltung iin „Cannstattcr Kursaal" sein, die
schwäbischen Brauch und schwäbische Sitte in Wort und
Sang » in Bild und Spiel vorsührt.

— Mailcoech . Heute nimmt die Maicoach ihren Weg über
die Eiserne Hand , Hahn , Bleidenstadt nach Langenschwalbach
und zurück, während am Montag Clarenthal , ChausseehauS,
Georgenborn und Schlangenbad besucht werden.

— Vom Zirkus . Im Zirkus Sidoli finden heute 2 große
Vorstellungen , um 4 und 8% Uhr, statt . Zur Nachmittags¬
vorstellung zahlen Kinder halbe Preise auf allen Plätzen . Für
jede Vorstellung ist ein gleich reichhaltiges Programm vorge¬
sehen. In der Abendvorstellung wird außerdem nochmals das
rem Kgl . Hofspediteur L. Rettemnaher hier gehörige , und in

!,rei Tagen dressierte Wagenvferd vorgeführt . Am Montag¬
abend ist eine Monster -Vorstellung mit einem Riesenprogramm
von 50 Nummern.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die S o m m e r p f l e g e armer Kinder:
von Frau E. W. 3 M , _ _

Theater, Kunst, Vortrüge.
* Unsere Pflichten gegen den kaufmännischen Nachwuchs

lautete das Thema , über welches am letzten Versammlungsabend
des D . H.-V ., Ortsgruppe Wiesbaden , der Leiter des Lehrlings»
heims Wiesbaden und Lehrer an der Fachschule der Ortsgruppe
Wiesbaden , Herr Paul Heuzeroth.  vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft sprach. Redner erkennt für Prinzipale und Ge¬
hilfen nur Pflichten gegenüber den Lehrlingen an, zu denen
er allerdings zu geeigneter Zeit auch eine mehr oder minder
derbe Zurechtweisung rechnet. DaS erste Gebot für jeden, dem
Lehrlinge unterstellt sind, sei das der Nächstenliebe . Man
muß den Lehrling nicht als Handlanger und Untergebenen mi¬
schen, sondern als den zukünftigen Kollegen und Gleichge¬
stellten , der als Mensch geachtet werden will und dem ganzen
Stande später Ehre machen soll. Daraus ergibt sich vor Auf¬
nahme in die Lehre schon die Pflicht , die Befähigung und
Brauchbarkeit des jungen Mannes für den kaufmännischen Be¬
ruf festzustellen . Nur wirklich tüchtige nutz strebsame junge
Leute haben heute nach Aussicht, im Kaufmannsstande vorwärts
zu kommen, andernfalls sie nur das Heer der Stellenlosen und
Lohndrücker vermehren . Diese Wahrheit sollte Eltern und Vor¬
mündern immer eindringlicher zu Bewußtsein gebracht werden.
Wenn man die Fähigkeiten eines vor der Berufswahl stehenden
jungen Mannes nicht ohne weiteres emschätzen könne, so solle
man einen auf dem Gebiet der Menschenkenntnis vertrauten
Arzt zu Rate ziehen . Die Behandlung der Lehrlinge darf selbst¬
verständlich nicht schematisch sein . Sie muß sich nach der Eigen¬
art des jungen Mannes , nach dem Geist richten, der in ihm
steckt. Var allem sei sie korrekt und folgerichtig in jedem Falle
und selbst begleitet ^ on dem guten Beispiel des Vorgesetzten.
Entschuldigungen für das Verhalten des letzteren gibt es in den
Augen des Lehrlings nicht. Dieser muß die Überzeugung ge¬
winnen . daß alles , was ihm vorqelebt wird , nachahmenswert und
richtig ist : er muß seinen Lehrern mit Achtung und größtem
^Vertrauen begegnen können. Aus diesem Gefühl heraus wird
!er sich sicher mit all seinen großen und kleinen Sorgen an die
'Vorgesetzten wenden und dabei nebeii der geschäftlichen Aus¬
bildung Takt , Offenheit und Anstand im Verkehr mit jedermann
lernen . Hand in Hand damit muß jedoch auch ein guter Ein-
stlnß auf den jungen Mann in Familie und Gesellschaft gehen.
iDie kaufmännische Jugend für nationale Güter zu begeistern
und ihr in jeder Beziehung helfend und beratend zur Seite zu
stehen, ist der Zweck der Kaufmännischen Lehrlingsheime und
Lehrlingsabteilungen des D . H.-B ., die jetzt fast überall be¬
stehen. Durch Spiele . Wanderungen .belehrende Vorträge , Be¬
sichtigungen, Unterrichtskurse usw . empfangen die jungen Leute
dort Anregungen für Körper und Geist . Die Unterxichtskurse
sind zum Teile identisch mit denjenigen der staatlich genehmigten
Fachschule der Ortsgruppe , deren Einrichtungen den Lehrlingen
m der Regel zur Hälfte des sonst üblichen Honorars zugängig
gemacht sind. Jeder , der Genaueres über das Wiesbadener
Lehrlingsheim , die Fachschule und den Verband erfahren möchte,

ist als Gast jederzeit gern willkommen . Er schreibe an die Ge¬
schäftsstelle des D . H.-V ., Westendstraße 38, in Wiesbaden.

* Kurhaus . Die beiden Abonnements - Konzerte
am Montag um 4 -/2. und 8%' Uhr werden von der Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff unter Leitung des Obermustk-
meisterS Herrn Gottschalk ausgeführt . Infolge des abends im
großen Saale stattfindenden großen Extra -Konzerts ist das um
8VS Uhr beginnende Abonnements-Konzert nur bei .geeigneter
Witterung im Kurgarteu möglich. — Herr Prosen or Artur
Nikisch  wird in dem am Montagabend 8 Uyr im Kurhause
ftattfindenden großen Konzert folaende Orchesterwerke dirigieren:
Ouvertüre zur Oper „Oberon " von Weber . 8vmp !ionie
pathetique Nr . 6, H-Moll , von Tschaikowskv. Ouvertüre und
Bacchanale (Vennsberg ; cntS der Over „Tannhauser ' von
Richard Waoner und Ungarische Rhapsodie Nr . 1 , .F -Dur von
Liszt . Auch hat der Meister die Orchester- und Klavierbegleitung
der durch Frl . Elena Gerhardt zum Vortrag gelangenden
Lieder von Warner , Nickard Strautz und Hugo LLol'f über¬
nommen . Der Kartenverkauf ist ein sehr lebhafter , was bei der
Beliebtheit des Dirigenten nicht anders zu erwarjen war . —
Für Dienstag nächster Woche hat die Kurverwaltung einen
Lustigen Abend  im kleinen Saale in Aussicht genommen
und dazu den bekannten Königl . Bayr . Hofschauspreler Herrn
Mar H o f p a u e r gewonnen . Bei allen , die Hofpauer schon
gehört haben oder kennen lernen wollen , dürfte diese Mitteilung
lebhaftes Interesse erregen.

Wcrerns -Nacürickiicn.
* Der Männergesang -Verein „F r i e d c" unternimmt heute

Sonntag einen Ausflug zu seinem Mitglied Meuchner , „Neue
Adolfshohe ", woselbst Unterhaltung und Tanz von 4 Uhr ab
stattfindet . „ ■

* Der „Bayern - Verein Wiesbaden"  unternimmt
heute einen Ausflug nach Frei -Weinheim zum Restaurateur
Schweigart . Für Unterhaltung und Tanz ist gesorgt . Gemein¬
schaftliche Abfahrt von Biebrich um 2.30 Uhr mit der Coln-
Dusseldorfcr Gesellschaft . Der Ausflug findet bei icder
Witterung statt . ;

* „Verein selbständiger Kaufleute,  E . V ." Die
ordentliche Generalversammlung findet am Montag , den
80. Juni , im Hotel „Frankfurter Hof " statt . Die Tagesordnung
sieht u . a. vor : Neuwahlen für die satzungsgemäß ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder Herren Stamm , Brodt , Portzehl , Dr.
Köster, Schardt und Kindshofen . Sodann bespricht Herr Ge¬
werbevereinssekretär Ehrhardt  die Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs und die Änderungen im Zlvjlprozetzver-
sahren. _ _

Vereins -BürsaMmlungen.
» In der ordentlichen M o n a t s v e r s a m m l u ng des

Vereins pensionierter Deutscher Reichs - und Staatsbeamten am
10. d. M . erstattete der Vorsitzende eingehenden Bericht über
den Delegiertentag in Berlin vom 21 . und 22 . v. M „ den die
Anwesenden init großem Interesse entgegennahmen Bei
mehreren wichtigerl Punkten trat eine sehr lebhafte Diskussion
hervor, da man mit den von der Zentrale eingeschlagenen Wegen
nicht einverstanden war . Die Versammlung beauftragte den
Vorstand bei dem Zentralverbande wegen Nichteinhaltung der
Satzungen geeignete Schritte zu tun , und sprach dein Delegierten
Zander einmütig ihre Anerkennung für dessen tadellose und ge¬
wissenhafte Vertretung aus . Weiterhin wurde beschlossen, die
Versammlungen im Juli und im August d. I . wieder auszu-
setzen. _ _____ _ _ ___ ___

AAS dem Landkreis Wiesbaden.
B . Rambach. 17. Juni . Wie alljährlich, so werden auch in

diesem Jahre Gras sch eine  zum Schneiden von Gras an
Gemeindewaldwegen und Kulturen gegen Entgelt ausgegeben.
Diejenigen Einwohner , welche die Ausfertigung von Gras¬
scheinen wünschen, wollen dieses bis spätestens zum kommenden
Montagabend der Bürgermeisterei Hierselbst melden . — Das
Fahren des G i e ß w a g e n s der Gemeinde Rambach zur Be-
sprengung der Ortsstraßen während der heißen Jahreszeit , und
zwar für die Zeit vom 1. Juni 1910 bis 31. Mai 1911 , wurde
dem Fuhrunternehmer Wilh . Schmidt von hier übertragen . Dem
Gärtner und Landwirt Heinrich Ruf wurde die Gestellung des
Fuhrwerks  bei Gelegenheit der diesjährigen Dampfwalz-
aroeiten zugesichert. -— Das irrt Distrikt „Johannisgraben " im
Gemeindewald Rambach lagernde Holz  ist bis zum 1. Juli ab-
zufahren . .

Rassamschs Nachrichten.
rX Diez , 17. Juni . Herr Postdirektor Sattlet  von hier

tritt mit 1. Oktober d. I . in den Ruhestand . An seine Stell¬
ist mit gleichem Tage Herr Postinspektor von Elpons aus
Aachen versetzt. — Der Altertumsverein  hat das an der
Schloßtreppe belegone Haus der Witwe . Ströhm durch den
Stukkateur Schwarn von hier wieder im alten Stiel h e'r -
st e l l e n lassen und bildet dasselbe nunmehr eine Zierde der
Altstadt . Bewundernswert sind die Verzierungen der Zünmer-
mannsaröeiten früherer Zeit.

st. Ents , 17. Juni . Hier wurde ein Bezirksverein des
„Deutschen Kellnerbundes"  gegründet , dem fast alle
hier beschäftigten Kellner — 60 bis 70 an der Zahl — Bei»
getreten sind. Vorsitzender des Zweigvereins ist Albert Langs-
mann . _ -

Gerichts laa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Jrrenwärter und sein Pflegebefohlener.
Der Michael K. war 5 Jahre lang Wärter in der Heil-

und Pflegeanstalt Eichb erg und als ein gewissenhafter,
zuverlässiger Mann bekannt, der das volle Vertrauen seiner
Vorgesetztenbesaß. Aus diesem Grunde wurde ihm zur
besonderen Aufsicht ein Herr v. G. aus Wiesbaden  an-
vertraut , der wegen Betrug, Urkundenfälschung und anderer
Straftaten angeklagt war, vorher jedoch auf seinen Geistes¬
zustand untersucht werden sollte. Der Patient war eines
Tages schon einmal aus der Anstalt ausgeknifsen; trotzdem
erhielt er später wiederholt die Erlaubnis , in Begleitung
seines Wärters Spaziergänge in die Umgebung machen zu
dürfen. In der Anstalt lernte v. G. eine dort bedienstete
Wäscherin kennen, mit der er ein Liebesverhältnis
anfing. Er versprach ihr sogar die Ehe, wenn er vom
Eichberg frei sei. Er war zwar selbst verheiratet und Pater
eines Kindes, wollt- sich aber, wie er sagte, von seiner Frau
scheiden lassen. Der Wärter wußte um dieses Verhältnis,
er soll auch entgegen seiner Vorschrift den Briefwechsel unter
den „Liebenden" geduldet haben. Eines Tages , als K.
mit seinem Patienten einen Spaziergang nach Ostrich
unternahm, traf man unterwegs die Wäscherin. Aus der
Station Ostrich erkundigte sich K. nach dem nächsten nach
Hattenheim gehenden Zuge, den er mit seinem Patienten
zur Rücklehr nach dem Eichberg benutzen wollte. Plötzlich
war sein Schützling verschwunden und mit ihm die Wäsche¬
rin . K. kehrte daraufhin nicht zmn Eichberg zurück, sondern
fuhr nach Mainz, wo er an- anderen Tage mit der Wäscherin
(ob auch mit seinem ehemaligen Pflegling , steht nicht genau
fest) gesehen wurde. Jetzt wird dem K. vorsätzliche
G esangenenbefreiung  zur Last gelegt. Er habe
mit seinem Patienten unter einer Decke gesteckt, die Anzette¬
lung des Verhältnisses mit dem unerfahrenen Mädchen sei

ein abgekartetes Schwindelmanöver gewcsen; man habe da¬
mit nur den Zweck verfolgt, den Kranken zu befreien. Das
Gericht beschloß Vertagung der Sache, da die Frage noch
der Erörterung bedürfe, ob ein Geisteskranker, selbst wenn
er polizeilich cingeliesert worden sei, als Strafgefangener
im Sinne des 8 121 StGB , überhaupt angesehen werden
könne.

SpovL
§ Ervenheim , 18. Juni . Der Radfahrswerein „Frisch ans"

veranstaltet , wie schon berichtet, an den Tagen vom 25 . bis
27 . d. M . ein größeres S p o r t f e st . verounden mit Radball-
und Radpolospielen . Der ziemlich aroße Festplatz liegt direkt
am Ort und ist sehr beouem zu erreichen. Die Musik wird van
der 6 Dragoner -Kapelle ausaeführt weroen . Die -restwirtschciit
liegt bei Herrn Scbauß aus Wiesbaden in guten Händen.

Hochwasser und Unwetter.
stä. Augsburg, 17. Juni . Bon der aus dem rechten

Lechufer befindlichen Häuserkolonie sind bereits zwei Häuser
eingestürzt, auch die Lechbrücke bei Gersthofen ist bereits
zum Teil eingestürzt. Dem Lechhauser Kirchturm droht
das gleiche Schicksal. Die Ufergelände des Lech, die 6g
Meter breit sind, wurden fortgerissen. Die Lindenallee und
die untere Lcchdammstraße sind weggespült. Hochablaß,
ein beliebter, bevorzugter, reizender Erholungsort der
Augsburger , ist vom Erdboden verschwunden. Sämtliche
Gebäude sind eingcstürzt. Das städtische Wasserwerk ist
schwer bedroht. Der bisherige Schaden in Augsburg und
Umgebung beträgt viele Millionen. Im Innern der Stadt
ist die Gefahr vorüber. Eine Sammlung für die Ge,
schädigten ist eingeleitet.

wb . Schlettstadt , 18. Juni . Gestern nachmittag ist
der Hauptrheindamm , ungefähr drei Kilometer ober«
halb von Diebolsheim bei Kilometer 20,3, in einer
Breite von 25 bis 30 Meter durch das Hochwasser gor.
rissen worden . Die Wassermassen überfluteten die
Gelände der Gemeinden Diebolsheim und Friesenheim.
Es wird lebhaft gearbeitet , um durch Errichtung eines
10 Meter breiten Dammes das Wasser unterhalb der
Ausbruchsstelle wieder in den̂ Strom zurückzuleiten.
Pioniere aus Straßburg und Soldaten der Maschinen¬
gewehrabteiluna aus Schlettstadt sind an Ort und
Stelle . Noch ist die Gefahr nicht geringer geworden,
doch hofft man . daß gegen 2 Uhr die Rückflut einsetzen
werde. . _ m

lid. München, 17. Jum . Das Pagionsdorf Ober,
ammergau  hat heute wieder das gewohnte Aus¬
sehen.  Die von der Katastrophe am ärgsten Betroffenen
haben fieberhaft gearbeitet, um die Spuren der Über¬
schwemmung zu beseitigen und für die PaffionSgäste die
Häuser wieder in Stand zu setzen. Die Bahnverwaltung
hofft, mit Hilfe der Pioniere , die heute in entsprechender
Verstärkung auf der Linie Murnau -Oberammergau einge-.
troffen sind, den Verkehr bis Samstag durchführen zu
können. Die meisten Engländer und ihre Damen beteiligten
sich energisch an den Rettungsarbeiten , indem sie mithalfen,
die Möbel aus den vom Wasser bedrohten Räumen zu
schaffen.

bä . München, 18. Juni . In München und Umgebung
regnet es neuerdings bei gestiegener Temperatur. Der Inn
und die Donau führen jetzt stärkeres Hochwasser, das noch
im Steigen begriffen ist.

München, 18. Juni . (Eigener Trahibericht .) Tch
städtischen Kollegien bewilligten 30 000 M. für die
durch das Hochwasser in Bayern Geschädigten.

bä . Bern, 18. Juni . Ein großer Teil der Stadt
Luzern  steht unter Wasser und bietet das Bild einer
Lagunenstadt. Der südliche Teil der Kastellbrücke gegen das
Theater hin ist ernstlich bedroht. Die Bergung der alten
historischen Bildertafeln, die sich an der Brücke befinden, ist
anaeordnct worden. Die Kastellbrücke ist eins der ehr¬
würdigsten Bauwerke der Stadt Luzern.

bä. Innsbruck, 17. Juni . Das Hotel „Planste " am
Plansee ist durch das Hochwasser von jedem Verkehr abge¬
schnitten. Es trat Mangel an Lebensmitteln ein. Hundert
Pioniere aus Linz sind über Bayern zur Sicherung der
Hotelgäste und der Bewohner dorthin kommandiert. Die
Arlbergbahn ist noch an zwei Stellen unterbrochen.

Letzte Nachrichten.
Ein Mrnisterwechsel.

Berlin, 18. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Dem Land»
Wirtschaftsminister v. Arnim  und dem Minister des
Innern v. Moltke  ist die nachgesuchte Entlassung aus
ihren Ämtern unter Verleihung der Krone zum Roten
Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub erteilt worden. Der
Oberpräsident der Rheinprovinz, Frhr . v. Schorlemer.
wurde zum Landwirtschaftsminister und der Oberpräsident
der Provinz Schlesien, v. Dallwitz,  zum Minister des
Innern ernannt.

Das amtliche Wahlergebnis von Friedbcrg-Büdingen.
Friedberg, 18. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das

amtliche Wahlergebnis bei der Reichstagwahl in Frstd-
berg-Büdingcn ist nach der nunmehr vorliegenden endgjst-
tigen Feststellung das folgende: Insgesamt sind 20351
Stimmen abgegeben worden, und zwar für Schreiner¬
meister B u s 0 l d (Soz.) 9551, für Rechtsanwalt von
Helmolt (B . V. Landw.) 6395 und für Professor vg n
C alt er (natl .) 4397 Stimmen. 8 Stimmen waren zer¬
splittert. Es findet Stichwahl statt zwischen Busold vnp
v. Hclmoli.

Der Kampf im Baugewerbe.
rvb. Dresden , 18. Juni . Das zur Beilegung j, ec

Bewegung im deutschen Baugewerbe cingesetzäe
Schiedsgericht  hat zwar am 16. Juni mit Jy»r
Fällung der letzten Schiedssprüche seine Tätigkeit nach
außen abgeschlossen,  damit ist jedoch dessen
Wirksamkeit keineswegs beendet. Es sind noch rvs^
tige weitere Arbeiten zu erledigen, so der wirklich^
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Vollzug der Entscheidung des Schiedsgerichts , seine
redaktionelle Fassung , die Ordnung , Entscheidung und
Abfassung des Protokolls mit den umfangreichen Be¬
gründungen , eine Arbeit , die in erster Linie den Un¬
parteiischen zufällt.

König und Ministerium in Griechenland.
Athen , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im

gestrigen mehrstündigen Ministerrat teilte Dragumis
den übrigen Ministern mit , daß die Zusammen¬
arbeit  des Ministeriums mit dem König gesichert
sei. Viel besprochen wird das Fernbleiben des Kriegs-
Ministers Zorbas vom gestrigen Diner beim König , angeb¬
lich wegen plötzlichen Unwohlseins,  nachdem er tags
zuvor noch an denn Ministerrat teilgenommen hatte . Be¬
reits beim Empfang des Königs auf dem Bahnhof schien
es , als ob der König Zorbas übersehen wollte und ihn erst
auf den direkten Hinweis des Metropoliren flüchtig be¬
grüßte.

Die Unruhen in China.
Wladiwostok , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Kungusen überfielen unerwartet das Dorf Kasanka und er¬
schlugen zwei Russen. Eine große Anzahl Russen wurde
verwundet.

Die Katastrophe des „Z. 4" bei Weilburg.
** Berlin , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

Ausschuß zur Untersuchung der Zeppelin-
Katastrophe bei Weilburg  ist heute vormittag im
Kriegsministerium unter dem Vorsitz des Obersten
v. Spiescke zu einer Beratung zusammengetreten . Die Ver¬
handlungen dauerten bis 2 Uhr und sollen in der nächsten
Woche fortgesetzt werden . In der heutigen Sitzung gelang
es , trotz des reichlich vorliegenden Materials noch nicht, ein
klares Bild über die Ursache und die Begleitumstände der
Katastrophe zu gewinnen.

Eine Fernfahrt des „P . 2".
wb. Berlin , 18. Juni . Der Militärlustkreuzer „P . 2"

unternahm heute früh 8% Uhr unter Führung von Major
Sperling  vom Tegeler Schießplatz aus bei 8 Meter
Nordostwind eine Fernfahrt in der Richtung aus Mecklen¬
burg . In der Gondel befinden sich 7 Personen , unter ihnen
der Fahringenieur Ebersbach.

wb. Berlin , 18. Juni . Der Luftkreuzer „P . 2" kehrte
um 10 Uhr über Oranienburg und Tegel zurück und landete
glatt und ohne jegliche Hilfe , sowie ohne Inanspruchnahme
der Taue.

Ein Fürstenpaar im Aeroplan.
** Budapest , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Erz¬

herzog Joseph  und seine Gemahlin , die Erzherzogin
Augusta , unternahmen heute mit dem Aeroplan Warscha-
lowskis einen gelungenen Flug von drei Minuten Dauer.

Carmen Shlva.
** Bukarest , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das

Befinden der Königin Elisabeth von Rumänien
(Carmen Shlva ), die, wie gemeldet , an einer leichten
Blinddarmentzündung leidet , ist zufriedenstellend.
Der Heilungsprozeß verläuft normal . Jedoch muß die
Königin noch das Bett hüten , da ihr das Gehen empfind¬
liche Schmerzen verursacht.

Todessturz eines Einbrechers.
Berlin , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ein Ein¬

brecher, der aus dem Postamte des Stettiner Bahnhofs
Beute suchte und gestört wurde , flüchtete über die Bahn¬
hofshalle . Er fiel durch das Glasdach hindurch in den
Keller und war sofort tot . Man fand eine Menge Ein¬
brecherwerkzeuge bei ihm.

Ein Fabrikbrand.
Reichenberg i . V., 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Die Strickgarnspinnerei und Wollwarenfabrik von Paul
ist abgebrannt . Die Ursache des Brandes vermochte noch
nicht sestgestellt zu werden.

Ein Dorsbrand.
** Friedrichstadt , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Das Bergdorf Schwa bst e dt (Schleswig -Holstein ) steht
m Flammen . 16 Häuser brennen schon. Alle Feuerwehren
der Umgegend find zur Hilfe gerufen.

**  Berlin , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Goethe - Gesellschaft,  die zurzeit ihr 25jährrges
Jubiläum in Weimar feiert , hat eine große goldene
Medaille für besondere Verdienste in der Literatur gestiftet.

wb . Köln, 18. Juni . Dem Vorstand des syri¬
schen Waisenhauses in Jerusalem,  Pastor
Schneller-Cöln , ist unter dem 16. Juni folgendes Tele¬
gramm aus Berlin zugegangen . „Seine Majestät der
Kaiser und König haben für das syrische Waisenhaus
in Jerusalem ein Gnadengeschenk  von 3000 M.
aus allerhöchst Ihrer Schatulle zu bewilligen geruht.
Geheimer Kabinettsrat v. Balentini ."

Berlin , 18. Juni . (Eigener _ Drahtbericht .) Ter
frühere Inspektor des Gutes Bilz , das dem Ober¬
präsidenten v. Maltzahn gehört, ging nach Unter¬
schlagungen flüchtig. Er nahm in Berlin noch nach¬
träglich Gelder für das Gut ein und ist seitdem flüchtig.

Petersburg , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Der bekannte Apotheker Wenkerow ist geflüchtet. Er
soll dem berüchtigten I >r . Pantschenko vielfach Gift ge¬
liefert haben. _ _

Letzte Kwnr -ieisNerchr 'rchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auch der
heutige Verkehr war n i cht l e b h a f t. Die Tendenz zeigte
aber gleich Festigkeit , wozu die höheren Londoner Taxa¬
tionskurse für Rio Tinto beitrugen . Auf dem Montan-
markt setzten die Kurse auf die Meldungen über das Fort¬
schreiten der Beratungen bezüglich der Bildung eines
Stabeisensyndikats günstig ein. Auf dem Bankenmarkt
waren die Kurse fast unverändert . Regeres Interesse
herrschte für 3prozentige Reichsanleihe . Kanada -Aktien
zogen um yz Prozent an . Österreichische Werte sehr ruhig,
.ohne besondere Kursveränderungsn . Das Geschäft schrumpfte

Verlause noch mehr zusammen. Tägliches Geld
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3 Prozent und darunter . Die Börse schloß still, aber ziem¬
lich fest. Schantung -Bahn lebhaft und höher in Erwartung
guter Einnahmeausweise . Jndustriewerte des Kassamarktes
bei ruhigem Verkehr nicht gleichmäßig . Ppivatdis-
k0 n t 3% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Netienmaver.

Nikolasttraße 3. F 329
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , van Ham¬

burg nach Südafrika , 1h. Juni ab Hamburg . „Admiral",
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg , 18. Juni , ab Aden.
„Feldmarschall", Kapitän Weißlam . von Südafrika nach Ham¬
burg, 16. Juni an Las Palmas ! „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe, von Südafrika nach Hamburg , 15. Juni ab Lourengo
Marquez . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg
nach Südafrika , 15. Juni an Momüassa. „Kronprinz ", Kapitän
Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg , 15. Juni ab Blissingen.
„Herzog", Kapitän Müblbauer , von Ostafrika nach Hamburg,
16. Juni ab Neapel. „König", Kapitän Bolkertsen. von Ham¬
burg nach Ostafrika, 18. Juni ab Suez . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika , 14. Juni ab
Tanger . „Adolph Woermann ", Kapitän Doberr , von Hamburg
nach Südafrika , 7. Juni ab Teneriffe . „Windhuk", Kapitän
Meyer , von Südafrika nach Hamburg , 15. Juni ab Durban.
„Answald", Kapitän Matzen, von Hamburg nach Südafrika,
16. Juni ab Beira . „Tiberius ", Kapitän Sanders , von Ham¬
burg nach Südafrika , 6. Juni Dover passiert. „Khalif ", Kapitän
Bremer , zurzeit in Hamburg . „Khedive", Kapitän Scharfe, von
Südafrika nach Hamburg , 4. Juni ab Port Elisabeth.

Nächste Sriefpost-NerörndunZerr
nach den gereinigten Stnaten von Woröcrnrerikcr.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)
!s§SS 1 Die letzte 3 2

Der Dampfer fährt Anschlußpost ver- 2»
iäpt Wiesbaden

ti s jlam aus am Zeit
a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Bricfgewicht).
21. Juni Bremerhaven . . 7 120. Juni 732 Nm. 6°° Nm.
23. Cuxhaven . . . 9 W. n
25. „ Bremerhaven . . 8 24. .
28. „ 7 27. „ n
30. Cuxhaven . . „ 29. „
5. Juli Bremerhaven . . 7 6. Juli „

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm !mri,faewid>n

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm j -onesgewi-yr).
' °<itm 6 91 IP*8 $T?m ' Qio 9f}22. Juni Southampton ') 6 21. Juni I318 Nm. 2">Nm.

22. Cherbourg . . 6 21. 556 Nm. 5 '° Si n.
22* „ Southamptonst 6- 8 21. „ 3Ij  Nm. 2J° Nm.
23. Qucenstown . 6—7 22. I' 8 Am . 12 10 Bm.
24. „ Southampton. 8 23. * 3' ° Nm. 2" Nm.
24. Cherbourg . . 8 28. 5" Nm. 5m Nm.
25.* Havre . . . 5- 8 24. If 7:i  58m. 6ä6 Dm.
25. Southampton. 7 24. 318 Nm. 210 Nm-
25. Cherbourg . . 7 24. 555 Nm. 5->0 Nm.
26.* Qucenstown . 5—8 24. 318 Nm. 2‘° Nm.
26. Southampton. 7 25.
26. Cherbourg . . 7 25. „ 555 Nm. 5“ Nm.
29. „ Southampton ' ) 6 28. 31S Nm. 2 lu Sim.
29. „ Cherbourg . . 6 28. 566 Nm. 530 Stm.
29.* n Souihampton. 6- 8 28. 318 Nm. 240 Nm.
30. Qucenstown . . 6—7 29. I’ 8 aSni. 121'1 Bm
2. Juli Havre . . . 5- 8 1. Juli 7U aSm. 655 Vm.
2. Southampton. 7 1. 3‘8 »Om. 2'° Nm.
2. Cherbourg . . 7 1. 585 Nm. 5'° Nm.
8* „ Qucenstown . . 5- 8 1. „ 318 Nm. 2» Lim.

f Briefschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämrern 2, 3 und 4 bis zu 11h Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders.
D Deutscher Dampfer . s) Englisches Schiff.

Emselldlmgru aus dem Leserkreise.
J&nf Rücksendungober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Emsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlaüen.)

* Die Sonntagsruhe der Ersen bahnbeamten.
In der Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom
16. Juni befindet sich ein Eingesandt über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe. Da darin auch auf die Ruhezeit der Eisen¬
bahnbeamten hingewiesen ist, so möchte ich dem Herrn Einsender
folgendes zur Kenntnis geben: Es ist nicht ganz richtig, daß
die Eiseirbahnbeamten jede Woche einen freien Tag zur Er¬
holung haben, sie erhalten vielmehr grundsätzlich nur jeden
Monat zwei Ruhetage  von je 24stündiger Dauer zu-,
gebilligt. Wo aber mebr Ruhetage gewährt werden, da liegen
die Verhältnisse auch nicht günstiger. Denn es hat doch kürzlich
ein Landtagsabgeardneter dem Herrn Eisenbahnminister nachge¬
wiesen, daß die L o ko m o t i v b e a m t e n z. B. ihre Ruhetage
durch Mehrleistungen verdienen müssen. Für jeden Arbeiter
hat bekanntlich die Woche 6 Arbeitstage , nicht so hier. Es
müssen von den Lokomotivbeamten 30 X 10 Stunden im Monat
geleistet werden, und sie werden auch geleistet. Sind also Ruhe¬
tage in diesen 30 Tagen , so müssen so viel mehr Stunden¬
leistungen in den übrigen Tagen vorliegen, damit die 30 X 10
Stunden Arbeitsleistung doch herauSspringen. Dabei ist zu
bedenken, daß der Lokomotjvdienst noch gewissermaßen einer der
härtesten Dienste ist, du er z. B. im Sommer nicht selten bei
einer Hitze von 50 bis 60 Grad Celsius auf der Maschine ge¬
leistet wird und auch sonst hohe Anforderungen an Körper und
Geist stellt. Wenn daher jemand Beamte zum Vergleich bei
Ausführungen über Dienst und Ruhezeiten heranzicht , so möge
er uns , die Eisenbahnbeamten, aus dem Spiele lassen, es kann
ihm sonst passieren, daß er aus dem Regen in die Traufe gerät.

£ . 'S ., Kgl . Lokomotivführer.
* Der Schießplatz Unter den Eichen.  Den

Klagen der Waldspaziergänger über das Schießen Unter
den Eichen  in Nr. 269 möchte ich noch einen Punkt hinzu¬
fügen. Ich bin sicher, mindestens bei allen denen Zustimmung
zu finden , denen liebe Tote auf dem nahen Friedhof ruhen.
Hier die heilige Ruhe des Ortes , bekümmerte, trostsuchende
Herzen, und daneben Karussells, Lustbarkeiten aller Art und
Scksteßhallen. Wie man den Friedhof in die Nähe der Schieß¬
hallen und eines Platzes für Belustigungen oder diese in die
Nachbarschaft des Friedhofes legen konnte, ist mir stets uner¬
findlich geblieben. Abhilfe haben gewiß viele bisher sehnlichst
gewünscht. M. (Daß der Schießplatz so bald als möglich ver¬
legt wird, haben wir in einer der letzten Nummern des „Wies¬
badener Tagblatts " bereits betont . Was jahrelang geduldet
wurde, wird man nun auch noch eine zeitlang geduldig geschehen
lassen müssen. D . Red.)

Briefkasten.
RedaMe « bfS „fSt ' Sfmbrncr TazblaUS" beantwortet schriftlich- « „kraarn s»

(Brieftaftrii, » nui d>- lejjte Bezugs, Mtl»„g beilicflt. NechtSverbmdUche wewälir wir»
nicht Lutesickeeta

N. N. IC 31 bedeutet Krankheiten des Ohres , die beseitigt
oder doch so vermindert werden können, daß vollkommene oder
bedingte Tauglichkeit, d. h. Feld - oder Garmsondienstfähigkeit
eintritt . A

1. „

Familien - Nachrichten.
Ktarrdssamt Dotzheim.

Geburten:
28. Mai dem Tüncher Adolf Wagner e. S .. AdoU-

1. Juni dem Schlosser Karl Bender e. S ., Karl Wilhelm
August.

dem Schlosser Otto Walter Braun e. S ., Ernst Fritz
Heinrich.

dem Tüncher August Kraft e. T ., Luise Auguste,
dem Friseur Dietrich Jung e. S ., Ernst,
dem Schlosser K. Kochendörfer e. T ., Maria Johanna,
dem Geslügeihändler K. Schneider e. S ., Heinrich stark,
dem Taglühner August Wilhelm Jung e. S ., Ernst,
dem Maurer Emil Preuß e. S ., Emil.

Aufgebote:
Metzgermeister Friedrich Wilhelm Höflich in Dotzheim mit

Amalie Wilhelmine Karoline Auguste Elsa Krieger Vas.
Straßenbahnschafsner Richard Alberti in Biebrich mit Amalie

Josephine ReekerS daselbst.
Eheschließungen:

Buchdrucker Karl Ludwig August Stroh in Dotzheim mit Katha¬
rine Zimmer daselbst.

Maurer Friedrich Wilhelm Boß in Dotzheim mit Elise Luise
Silbereisen daselbst.

Stcrbcfölle.
8. Juni Auguste Elise Wilhelmine Baum , geo. Silbereisen,

Ehefrau des Maurers Friedrich Adam, gen. Heinrich
Baum , 41 I.

3.
4.
9.
9.

11 .
13.
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» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.'J9>

» St.-Rente »
* St.-A. amrt.1887»
» * 91,93,99,04 »
» » » » 11IS6 *
* « 97. 02 »

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99) »
» » » (a*g .) »

Meckl.-Schw.C 40/94*
Sächsische Rente »
Wald eck-Py rat. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885».87» *
» » 1888 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1894 »

100 .95
100 .40

02 .90
84 .« 0

102 .
100 .80

82 .90
84 .68

101 .70
101 .

88 .20
93 .90
93 .50
92 .30
91 .90
31 .70
91 .70
85 .20

100 .10
101 .10
101 .35

91 .90
83 .30
84.

80 .90
33 .80

3 01 .85
101 .80

92 .40

101 .30
101 .45
101 .

91 .7 5
91 .75
80 .90

83 .75
SILO

102 .10
93 .20
92 .20
92 .80
93 .20

92 .20
92 .30
92 .25
83 .50

I. Europäische.
t . . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 »
4»/2 Bosn . u. Herzeg .98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
L. . Bulg. Tabak v. 1902 .*
3. . Franzos. Rente Fr
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr
4. . » Propination » ö . fl.
s«/io Griech . E -!>. stfr.90 Fr
k*/4 » Mon.-Aiil . v. 87 »

* -- 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl
4 . » Klrehgüt.Obl.abg .»* 5000r
4. . Ital. Rente i. G. Le
33/4 » > 10- 20,000 *
4 * » 100-4000 >
k4|io » » stfr. i. G. >

» » i. G. »
4 » > 30,000 .
4 » amrt.v.89S.III,IV»
31/2 Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . % cv . » v. 1838 »
•Vs Ö3t. Papierrente ö. fl.
•Vs » Goldrente ö. fl. G.
H - » Silbenente ö . fl.
H * einheitl . Rte.,cv. Kr
4. . * » * 1. 5./II .»
4. * Staats-Rente2G00r»
4. » » 20,000r *
<V2 Portug . Tab.-Anl. Ä
3. . * unif. 1902S.I410»
3 . » » » S. 111 »
3. . * » » s .m (s .) >
L Rum. amort.Rle,1903 »
4. . » Conv. »
4. » smort . Rte. 1990 »
4. . » » » 1891 >
4 » inn . Rte. (Ve89) Lei
4. . » anss. Rte. (Vt.89)
4. » amort. * v. 1394
4. . » » » * 1896 »
4. » » » » 1898 »
4. . » > . , 1905 »
4*/2 Ru ss. Cons. von 1905 »
4. Russ. Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1839 »
4. . > C.E.B. S.Iu.ll 89 »
6. . » > S. lllstf .91 »
fi. . » Goldanl .Em.il 90 »
». . » » » III90 .
*. . » * » IV 90 »
k. . » » * VI 94 »
ö. . * St.-R. v . 94a .K. Rbl
*. . > » » 1902 stfr. jb
I8/i° » Conv. A. v. 98stfr.
IV2 > Goldanl . » 94 *
5. - » * * 96 *
$*/2 Schwed . v. SO(abg .)
3*/a > » 1886
31/a » » 1890
3. .
3*2̂ Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895
4. Span. v. 1682(abg.) Pes.
3!/i Turk.-Egypt.-Trb. £4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.) 1903»
4. . »con . unif.v. 1903 Fr.

» Anl. von 1905 A
«. . Ung . Gold-R. 2G25r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» * lO.OOOr»
»i/2 » St.-R.v.l897stf . »
5. . > Eis. Tor Gold » A
ts. . * Grün dt!, v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r >

5. .
5. .
41/2
47z
4,
47-
472
6. .
5. .
*i/2
5
4
37i
» .

II . Außereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .l837 Pes.

» M » 500 »
» * » abgest . »
» äuss .E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888,A
* ätiss.G.-Anl.1888 £
> » » v. 1897.//

Chile Gold-Aul. v. 89 »
do. von 1906 » i 93 .99

Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 105.
* » » 1896 > 101 .70
» » * 1898 » I 99 .10

CubaSt.-A. 04 stf.1.G. .ÄI102 .70
Egypt . unificirte Fr. 97.

» privilegii te » |
garantirte &

Japan, von 1905 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. & —
» Gold v. 1904 stfr. 95 .90
►cons . inn .5000r Pes. 69 .70
» » 759/1250r * ! 70 .50

Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 .80

Provinzial - u . Comtnuna!
Zf. Obligationen . In «/»

101 .304. .1Rheinpr.Ag.20 21,31 M
3V,: Jo . . 22u .23 .
36/io qo . » 30 »
372 do.l 0.12-16.24-27,29»
372 do . Ausg. 19uk. 09»
3‘/2 do. » 28uk.b.l916
373 do. » 18
3. . do. » 9, 1! U. 14
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14
372 do. Lit. N u.Q(abg.
372 do. Lit. R (abg.)
37r do. »Sv.  1686
372 do. » T * 1S91
372 do . » U »93,99
372 do . » V * 1896
372 do. L. W v. 98u .08
372 do. Str.-B. » 1899
372 do . v. 1901 Abt.
372 do . » » A.11,1!
37, do . » 1006A. 1,1
372 do . » 1903
372 do . v. Bockenheim
4. . At’gsb . v.lOOluk.b.O
3>/2 Bad.-B.v. 98 kb. abO
372 do . » 05 » » 10
3. . do . » 1886
372 Bamberg, von 1904
372 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 01 uk. b. O
4. . do . » 07 » * 1
37.2 do . » 1393
372 do . v. 05uk . b.l91ü
3. . do . » 1895
4. -IDarmstadt v. 07 u. 5»
37s} do . abg . v. 7937? do . v. 1888u. 1894
372! do . conv .v.OlL.H
37,j do . » 1897372 do . v. 02ar.r.ab 07
372 do v. 05 »ab !91
4. .! Freib.i.B.1900k.1905
37s do. v . 81u.34 abg
372 do. » 03 uk. b. Ok
4. . Fulda v.OlS.Iuk.b.06
31/2 do. von 1904 »
4. . Giessen v.l907t’ 1917 » 100 .50
Zl/2 do. v . 1390 * ©1 .60
3-/2 do. v. 1893 »

95 .50 3'/2 do. v.l896 kh.ab 01 »
35 .30 Z'/2 do. »1897 » » 02 * 01 .60
Öi?.30 3»/2 do. * 03 uk. b. 08 »
Ö0.90 31/2 do. » 05 uk.b. 1910 »

4. . Heide berg von 1901 * IOO.
101 .35 4. . do . v.1907u.1913 » IOO.
101 .70 3>/2 de » 1894 » 01 .10

97 .80 31/2 do. » 1903 » Sl.
93 .60 3-/2 do . v.05uk.b.l911» 91 .10
47. 31/2 sl. v.Q7uk. b.08  *
48 .30 4. . Karlsr v. 1907U.1913 » 100 .50
48 .20 3>/2 >02 uk. b. 07 * 91 .40
90 .60 31/2 do. » 06 (abgest .) » 91 .30

I 02 .10 31/2 do. v.l903uk.b. 08»
102 .50 3. . do * 1886 » 90 .20

3. . do. * 1889 »
3. . do * 1896 » 87.

104 .10 3. . do. » 1897 » 86 .10
70. 31/2 Kasse (abg.) »4. . Köln 'Oll 1900 * 3 00 .90

4. . do. * 1906 J.OO.SO
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»

99. 31/2 do . v. 18S6U. 87 » 35 .20
31/2 do . . 19Ü5 »
31/2 Limburg (abg.) »

99 .25 4. . Ludwigsh . v, 1906 » 100 .60
98 .F0 31/2 do. » 1896 » 91.
84 .10 31/7 do. v. 1903 uk. b. 08 » —

4. . Magdeburg von 1891» 92.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»©4.JU 4. . 1900uk.b.l9I0 »
4. do. R. 1007 uk. 1916 »
3'/ do. (ahg-.)1878 u,83. 00 .90

12 .25
101 .90

91 .40

3>/2
3>/2
3-/2
Zl/2

do. » L.J. v. 1884»
do. vonlSSöu . 83»
do. (abg .) L.M. v.9’1»
do. von 1894 »

—

31/2 do. * 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. Oö »
4. . do. » 1906 uk. 11 » 100 .80
4. . do. * 1907 uk. 12 * 100 .70

91 .70 3%
3'/2

do.
do.

» 1888»
» 1895»

91 .50
91 3'/2 do. v. 1398k. 03 »

31/2 dt.
100 .25 4. . Mim di . 190D/01u.10/11 X00 .40

4. . do. v. 1906 u. 1912 »
4. . do. * 1907u. 1933 >
Z'/2 do. » 03/04u.08/09» 92 .20
Z'/2 Nauheim v. 02u. 1912» 9201 .50 4. . Nürnberg; v. 1899-01 » 100 .G0
4. . do. v. 1902u. 13 » 100 .00
4. . do. » 1904U. 14 » 100 .60
4. . do. » 1907u. 17 > 100 .70

92 .25
31/2
31/2

do.
do » 1906u. 16 »

©3.25
88 .15 3. . do. » 1903u. 08 » 89.£4 .30 4>/2 Offen hach von 1877 *7 6 .7 5 41/2 do » 1879 .37 . 10
92 .50 «. . do . v. 1900 k. 1906 * ss.
96. ZI/2 do. v. 1391/92abg.»
80 .50 Zl/2 do . von 1898 »

3'/2 1902 u. 1908 ,
93 .60 31/2 1905 u. 19i5 *
94 70 4. . Pforzl . v. 1899 Ir. 04 » ICO.
97 .20 4. . do. v. 1901k. a. 06 ' 100.

4. . do. v. 19D7 uk. 13 » 99 .80
93 .50 3>/2 do. » S3(abg.)u.05,
87 .70 4.  . St. Johann von 1901» 99,50
©4.40 4. . Stuttg« rtv.l895k.a.05»
8 (560 4. . do. » 1906u. 13 * 100 .50

3'/2 do. » 1902u. OS»
Z'/2 do. » 1904 u. 12 »
4. . v. 1901 uk. b. 06 i»
3'/2 do. 1699 » ©4 .40
4. . Uhu, u. 1912 » 93 .20

78 .50 3>/r do. abgest. » 01 .60
51/2 do. v OSuk. b. 1910.

Ctl'pfi 4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .404. .1 do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . do . v. 1903f). IVu. 52*
31/2 do. (ahg.) »

he. 3'/2 do. v. 1837,96, 98,02 » 03 .50
3'/r 1903S. I, IÄ >101. 4. . Worms v. 1901 U. 07 » lOO.Zl/2 do. » 1887/L9 » 91 .30

101 .90 3VZ do. » 1896k.1901» 01.
102 .50 31/2 do. » 1Q03«.1914» 91.

99 .70 31/2! do. « 1905k. 1910» 91 .40
4. .1 .v . l 899*1. 1910»

91 .65 31/2; do. v. 1903« . 1910» 00 .50— 4. .1Zwetbt tick. uk.b.1910* 1

Ö7*jJapan, An!, S. II » i

97 .90
95 .50
91 .50

88 .70
87.

100 .50
95 .40

92 .60
i>2 .GO
02 .50
22 .50
92 .20
02 .10
91 .50
92.
92 .20
92 .10
94 .10

100 .
93.
87.

99 .90

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

100 .90

100 .30

372 Amsterdam h. fl. i
472i Buk. v. 188-1 (conv .) .>» i
472! do. » 1LV-, .40501* » j

j Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889

ö . fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

100 .80
95 .10
97 .40

4'/*| do . v. 88  i . O. L 100 .80

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln *s.
61/2 61/1A. EIsSss. Bankges. 126 .80
7. . 5% Badische Bank R. 134 .70
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ä 7 9 .50
5. . 5. . * f . Handel u.Ind.» 98 .90
4. , 4. . » Bod.-C.-A., W. * 125 .20
B05. 805 » Haudelsbanks .fi. X63 .80

13. e 13. . » Hyp . u.Wechs . » 254 .50
71/2
6. .

71/2 Barmer Eank-V *
Berg- u. MetaH-Bk..Ä

132 .10
117 .20

8'/2 81/2 Berg.-Mark Bank * 163 .75
9. . 9. . Bcri. Handelsg . » 173 .75
6'/r 61/2 » Hyp .-B. L. A. * 1X7 .30
61/2 61/2 * » Lit. B » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 .80
51/a 6. . Coinm. u. Disc.-B. * X13 .50
6. . 61/2 Darmf.tädterlik . 5J.fi.
6. . 61/2 ' » A 130 .70

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 251.
8. . 8>/a » Asiat. B.Taels 151.
41/2 5. . » Eff. u. W. Thl. 109.
7. . 7. . * Hypot .-Bk. > 141 .80
6. . 6.. * Ver.-Bank A 127 .75
9.  . 9*/2 Diskonto-Ges. * 186 .80
71/3 81/2 Dresdener Bank » 158 .25
6. . 5. . » Bankver. «
8. , 6. . Eisenf>ahn-R.-Bk, » 180,90
9 . . 9 . Frankfurter Bank » 202 .
9. . 91/2 do. H.-Bk. » 271 .50
8. . 8. . (io. Hyp .C.-V. . 168 .70
8. . 8. . OotharrO.-C.-B.Thi.
51/4 51/4 Mitteld.Bdkr.. Gr. A 101 .
6V2 6. . de . Cr.-Bank » 114 .30
6. . 61/2 Natlbk. f. Dtsclil . » 123 .80
51/a 6. . Nürnberger Bank »

11 .. 11. . do. Vereinsb. » 233.
6!8|35 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 130 .60
6 .. 61/2 Öest. Landerb. » 125.
93/8 10 .. do. Cred.-A. b. li. 209 .30
5. . 5. . Pfalz. Bank A 102 .30
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 195.
8.. 8. . Preuss . B.-C. B. Th!. 185 .80
5'/r 52,4 do. Hyp .-A.-B. A 123 .50
777 5*3 Reichsbank * 144 .60
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 139 .30
9. . 9.  . do . Hvpot .-Bk. » 197 .80
7. . 71/2 Schaaffh. Bankver. » 144 .00
6. . 6.  . Siidd. Bk., Mannh. » 117 .70
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 148.
51/2
5-/2

5m Scbwarzb. Hyp.-B. »
Sclnvarzw. Bk -V >

119.
143 .20

7-/2 71/2 Wiener Bank-V. * 137.
7. . 7. . Württbg.Bz.nkanst. * 147 .60
5. . 5. . do. Landesbank » 104.
6. . 5. . do . Notenb . s . fl. 100 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk. »

Wfirzb. Vclksb . A
148 .30

Tiii Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In %.
9. . |9. . [Banq. Ottom.50 O/oFr. 144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
,P 'V'?-, , Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In Q/o.

I .Oktaviminen . . . . 1232.
jOstafr. Eisenb.-Ges . j

I | (Berl.) Ant. gar. M. 203.

Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh mutigen.

Vor!. Uzt.  In
18.. 12. .
10. . (10. .
s . . | 8 . .

l0 >/2 1072
5.

15. .
9 . .
8 ..
6 . .

12
7 . .
7. .
1. •
6 . .
3..
9. .
8..
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .

472
4.
4.
378
Z. ..

do . » IS7-S
Christian:», von 1894 ,
Kopenhg . >/. 01 u. 11 -

Ho. von 18S6 i
'bl>* » ISf t 3

06 .60

99 .25

3. .
15. .
10. .

Y. .
7. .

1272
8. .8..
Zi/2
8.
4 .

10.
8.
9.
6.
6.
0.
472
4. .

13. .
2. .

14 . .
772! 6,/2
4. - 4. .
b. . >8. .

12. . iu. .
12. . 8. .
9. . 0. .
8- -! 8. .

TVaj öl./,
22. . 24. .
0. . 0. .

33. .
12. .
14. .
27 . .
0. .

20. . 20. .
12. .

32. . Z2. .
8. . 10. .

10. . 10. .
1272
g1/2 97,

12. . 13. .
4. .

12 ..

27. .

7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
77,

10. . 8. .
10. . 12. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. . 12. .
17. . 21. .!

6. .
7. .

10..
6. .

12 ..
6. .

o
0. . !
9. .

7.
6. «

13. .
14. .
15. .

7. .
5. . !

14.
14. . !
24. . 1

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg.Bun tpap ,A

» Masch.-Pap. *
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BÄUgSiidd.I.60%E, A
Bleist.Faber Nbg . >
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
* Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. *
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff >
» I.öwenbr . Sin. *
* Mainzer A.-15. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein. (M.) Vz. »
* Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Sp/ier . »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »;» Tücher »
->Union (Trier) »
* Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

* F. Karl st. »
* Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Cheni.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Si !b.Bi-auh. *
» D.Gold-.Sl.-Sch.»
» Fahr. GoMbg. »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Müh!heim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzvci kohlgs . »
» Uli .-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin >
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl. »
» W.Homb .v.d.H.*
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Bed . »
* Schuckert *
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (1.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Kh. Westf. »
Kunstseide]1., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . XV.-M. *
Masch. A., Kleyer »

» Badeuia, Vyh. »
» Bielefeld D , »
» Falter u, Schi , s
» Gasm. Deutz &
» Gritzu.,
» Karlsruher •
» Moenu» »

179.
140 .50
202 .

02 .50
284.
193.
111 .20
111 .
193.
114 .40
143.

j133.
209 .90
136.
166.

91 .40
49.

89 .90
79.
75 .20

113 .50
82 .30

134 .50
149 .50
132 .50
117 .20

IX52,50
108 .50
478 .40
126 .50
585.

^260.
473.
! 66 .
325.
219.

1480.
218.
X83 .40
214.

;182 .90
270 .50

^114 .25
140.

|XÖ6.
163 .70
245.
123.

1121 .40
1153 .10
ll7O .50
1179.
!232 .50
j3 69.
1416,20
201 .

(427.
!144.

243 .10

.445 .75

3. . - Mot. Obernns. wH 87 .20
12. . »Schn.Fran kenth.» 21S
25. . 25. . » Witten. St. » LD4-.4-D
4. «. 2-/2 Mehl- u. Br. Haus.» 96. ß 0

10. . 10. . MetallOeb.Bing,N . » 186.
71/2 8. . Ölfab. Ver. D. » 167 .10
0. . Photogr . G., Steg!. » 7e.

15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . » 277.
0. . 21/2 Prz. Stg. Wessel *

23. , 10 .. Pressh.,Spirit, abg. » 238.
9. . 8. . Pulverf., Pf., 5t.I. » 114.3 .50

10. . 10. . 8chuhf. Vr. Frank. » 172.
7. . 7. do. Frankf., Herz» 3.21 .so
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » X52.

lh . . 15. . Olastnd. Siemens * 253.
6. . 71/j Spinn. Tric ., Bes. » 130 .50
9. . ! 8. . » Westd . Jute * 117.

25. . >15. . /ellstoff -F.Waldh . » 263 .50

Ob Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. Xn«Aa
15. . 12. . Boch. Bb. u. G. A 232 .50
6. . 5. . Buderus Eisenw. » 108 .50

10. . 6. . Conc. Bergb.-G. -10. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 209 .20
12. . 8. . Eschweiler Bersrw. »
8. . 3. . Friedrichsh. Bigb . » 129 .50
9. . 9. . 211.

11. . 8. . Harpen er Bergb. » 105 .40
10. . 8. . Hibernia Bergw. *10. . Kaliw. Aschersl . »
10. . do . Westereg , • 216.
4'/r do. do . P.-A. » 103.
6. . 5i/» Massen er Bergbau » 99 .SO
1-/2 0 . . Oberschl . Eis.-In. * 103.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 225 .40
12. . Riebeck. Montan » 199.
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 175.
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben |

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Oet4tsche.

Vori. Ltzt. In V»
5-/r 6. . Allg. D. Kleinb. A 120.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 158.
8-/4 81/4 Berliner gr. Str.-B. » 185 .50
4-/2 4Vr Cass. gr. Str.-B. »
Ü-/r 6ih OanziE El. Str.-B. . 120 .50
5. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .50
5-/2 Südd. Eisenb.-Ges. - 123.
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .50
4-/2 0. . Nordd. Lloyd » 111 .30

b) Ausiländlache.
6. . 6. . V. Ar. 11. Cs. P. ö . SLI —
5. . 5. . do . St.-A. »
5% 6. . Böhm. Nordb . *

l?«|ai7'3/s: Buachtehr. Lit. A. »
103/4 10-/2 do. Lit. B. » 242.
i *i[» l 'i|*o Czakath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i ,G.) » 103 .25
5. . 5. . Fünfldrchen-Barcs * 105.
6% 6% Ost.-Ung . St.-B. Fr» 160 .00
0. . 0. . do . Sb, (Lomb.) » 24.
5-/4 5-/2 io.  Nordw , ö .fl.
51/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd.-Ebeufutt» 23,
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fl*. —
s . . 6. . Faltim. u. Ohio Doll. ? 10 .05
6.  . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 133
6. . 6. . (Anatol. E.-B. Ji —
5. .) 5Vs|Prince Henri Fr. - ,

10.. 10.. GrazerTramwayö .fl. 187 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In °.'a.

4. . ! Pfälzische Ji —
3-/2 do. »
3Val do. (convert .) »
3. . AIlg D. Kleinb. abg. A —
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 • 09 .60
41/2 Bad A.-G. f. Schifff. * 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 100 .60
4. . D. b .-B.-ßetr.-O. S. I •
4. . D . Eiseub .-G. S Iu . IU » S9
4-/r do . Ser. II » 102 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100 .50
4. . do . v. 02 * » 07 »
3V2 Südd. Eisenbahn 89 .90

b) AusländÜÄCh« .
4. . Böhm. Nord stf. i. G. A

do . do. stf. i. G. »
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö fl

do . do. * i. S. »
4. . do . do. » in G. ,//
4. . do . do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stl.G. A
4. . do . do . 86 >i.G. »
4. . Elisabethb. Stpfl, i. G. *•
4. . do . stfr. iu Gold -»
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . ' Fünfkirch.-Baresstf .S. *
4. .! Gal. K. L. ß . 90 stf. i.S. »
4. . ! Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. '
4. . Leinb.Czi-n.J.stpfl.8.ö .fl.
4. . do . do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Orb. von 95 Kr.
4. . | do . Schl es. Cen tr. »
4. . !Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . | do . Nwb . sf . i. O. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3»/a. do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . ' do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr,
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . 1 do. do . L.B. stfr.S.ö .»!.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. .! do . Süd(Lcmb.)sf. i.G. Ji
4. .! do . do . »

2V:o do . do. Fr.
2Vio do . E. v. 1871 i. G. »
5. J do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
5. J do . Br. R. 72sf . i. O.Thl,
4.. do . Stsb. v.S3stf. i .G . .//
3. . do . I.-VIIl .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesensf . i .S. Ö.fl.
3. . do , v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 93 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard.sf .S. ö.fl.
4. . j Rudolf!), stf. i. S. »
4. . ! do . Saizkg . stf. i. G. A
5. . Ung-.-Gal. stf. i. S. o. fl.
4. . Vorarlberg stf. i . Ŝ _ »

2Vio, Itai. stg . E.B. S. A-E7 ~Lc
4. . ! do . Mittelm. stf. i.G. *

2Vio' Livorno LtiC .Gu D/2 »

ö8 .eo

95 .30
95 .50
95 .^0

99 .30

SLvLO

95 .KO
93 .50
93 .7 5

94 .30

105 .50
«7 90
88 .10
85 .80
86 .90
87.

103 .40
85 .70
88 .50
93 .40

56 .50

105 25
103 .50

81 .50

78 .45

79 .40

103 .25

76 .15

. Sardin.See .stf. ü. I u.H L« 102 .30
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .20
4 .. do. v. 91 » i. G. » 73 .90
2</io Süd.-Ital. S. A.-H. » 73 .80
4. . Toscanische Central * 118 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 35 .40
Z-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. » -
4. - Schweiz -Centr. v. 18S0» 102 .30
4-/2 Iwang .-Dombr. sif . z. .«
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. ->
4. . do . Chark. 89 » * » 90.
4. . Mosk.-Jar.-A.97 stf. g . » 96 .804. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. , do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. A 90 .20
4. . do . Süd west stfr. g. *4. . Ryäsan-Urals.-i stf. g, »4. . do . do . v. 97 stfr. » 90 .20
4. . Wladikawkas stfr. g. » 91.
4. . do . v. 18%ulc. 09 > 91 .25
5. . Anatolische i. Q. Ä 100 .20
4-/2 Port. E.-B. v . 89I. Rg. » 93 .20
3. . Salonik-Monastir » 68 . 10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914* 102.

Pfandbr. u. Schiildverschr.
v. Hyjiotheken-Bankcn.

ZS. In »/».
VH  Allg . R.-A., Stuttg. Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. *
4. . do. B.-C. V. Nflrnb .»
4. . do . do . S.21uk .l9I0»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do. H .-B. S.6uk.l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4 . . do . Hyp .- u.W .-Bk. *
4. . do. do. (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd -C.-A..Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do. 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
Zl/r do. do. * 2 »
4. . Berl. Hypb . abg, 80% »
Zl/2 do . » 80% »
4. . D . Or.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do S.10,10auk. l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 *
3’/2 do. Ser. 3 u. 4 *
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
31/2 do . do . do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 36 '
31/2 do . Com.-Obl . V. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. 8er . 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »

do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.~Ob.S.luk .l910»

4.
31/2
Z1/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4
33/4
3 »,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3>/2
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3' /2
4. .
3-/2!
4. !
4. .
Zl/2
4. .

4.  .
4. .
4. .
Z' /2
31/2
31/2
4
4. .
Zl/2

4 .;
4.
4.
4.
4.
4..
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
Zl/2
Zl/2
4. .
31/2
4. .
4. .
Z'/2
4-
3‘n

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 *
do. Ser. 40 11.41»
do. S.43uk.1913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.I915*
do. S.44uk.l9I3*
do. S. 28 - 30 »

Hantbg. H. S. 141-340*
do.S.34t-400uk.l910*
do. 8 . 401-470 * 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.3Jl-330uk.l913»
do uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser. 6 u. 7 »
do . S.8uk .l9U »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Or.)2 »
do . Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. li . 1906 »

Pfalz. H>p.-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act*.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89*
do. v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17*

v. 1394/96 »

do,
do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do.C.-O.06uk.b.I6*
do. do. 01 uk.b.lO»

Pr. IIyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913»
do. v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910*
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein . H.-B.kb.ab02
do. uk. b. 1907 >
do . » » 1912»
do. »
do . » * 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»

1912»
1QIC»
1917*
1919»
1914 »
1912*
1912»
191'

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
8 u. 8a ;
9 u. 9a

10
2 u. 4

6uk .b.08

04 .50
83.
93 .25
90 .4,0

100 .40
95.

100 .80
94 .10

100 .40
100 .70

93 .60
82.
96 80
99 .80
96 .80
39 .10
39 .10
97 .90
90 .60
©0 .50
99 .30
99 .50
SS 70
99 .70

105 .30
101 .30

91 .30
99 .70
93 .90

100 .50
95.
99 .70

100 .80
100 .20
100 .50

92 .40
92 .40
93.
99 .30
99 .60

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91.
91.
91 .50
98 .30
99 .60
99 .70
99 .70

160 .20
91 .10
91.
92 .30
69 .40

100 .10
98 .50

100 .80
92 .40

100 .30
99 .70
91 .10
91.
©9 .40
99 .70

100 .10
100 .30

91.
90 .80
92 .80

1 01 .30
97 .80
97 .70
99 .20
99 .80
99 .10
90 .30
90 .90
99 .20
94.
91 .30
92.

100 .
90 70
99 .70
99 .70
91.
91.
99 .50
99 50
58 .30
90 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .50
©2.80
99 .60

Siidd.B-C.31/32,34,43 »
p o. bis inkl. S. 52 *
W. B.-C. H.jCölnS . 7 *

do. do. S. 8 * 1x00 .60
do do. S. 4 » l 91 .20

Württ. H.-B. E111. b.92 * 100 .1.0
do. do. > | 93 ,

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . i-d. ff es?.-Fl.-B. S. 12-13

uk. 1913 A 100 .90
4. . do. S.14-15uk. 1914» 101.
3-/2 do. Ser. 3—5 » 93 .10
3-/2 do. » 6—8 verl. » 92 .80
3-/2 do. » 9-11 uk.1915» 92 .20
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

u. >Ld.-Hess .Com.Ser.7-9» 101 .10
3-/2 do. do. »1- 3» 92 SO
3-/2 do. Ser.3verl.kdb. » 92 .75
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 93 .40
4. . I-.-K(Ca!s.;S.22u .l914» 101 .50
3>/2 „ S.21U. 1917» 95 SO
4. . Nass. „ -B. L.V.W. 15» 101 .50
3-/2 do. Lit. J » 94 .50
3-/2 F. O, Ff, K, L » 94 .50
3-/2 do. » M, N, P, Q » 94 .50
Zl/2 S. R » 84 .SO
3-/2 do. » T . 94 .503. . do. » o » ss
3Va 10. » u » ss.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonria.
4' .! Centr. Pacif. I Ref. M. 90 .40
31/2 do.
6. . Chic .Milw.St.P-, P-D.
5‘ . do. do. do.
4*. do do
4* . North. Pac.Prior Lien 101 .30
3*. do. do. Gen . Lien 71.
5*. San Fr u. Nrth. P.l M.
4*. South. Pac. 3. B. I M. 94 .3»

do. Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Bimtp. Hyp A4. . Battk für indnstr. U."I Brauerei ßinding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4% do . Rhein., Alteb. »
4>/2 do . do.Mainzr.103 *
4Vi do . Storch Speyer -
4. . do . Werger  »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BruxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. HeicteiDg. »
41/2 Cii . B. A.- u. Sodaf . »
4>/r Biei- u. Silb.-H., Brb. »
41/2 Fahr . Griesheim EI. *
4!/2 Farbwerke Höchst *
4«/2 Chein. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb-, H. »5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf«. M. *
3'/r do. do. »
4Va| Eisenb.-Reuten-Bk. »4. .! do. do . »
41/2' El . Accumulat ., Bocse »
4'/2, do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. .! do. Serie I IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . *
4,/2i G . f. elektr. U. Berlin »
2»/*; do . Helios »
IVij do. do. •2. .1 do. do. rckz. 102 »
4V2 El .WerkHomb .v.d .H. »
4*/2] do. Ges. Lahmeyer »
4. .j do . do. do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4% do. Lief.-Ges., Berl. »
41/2 do . Schlickert ,
4. . do. »io . s
41/2 do . Betr. A -O. Siein »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont Niirnb'frg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u. Stanzw . UUr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4‘/2 Gelsenkirch .Gnssstahl»
4. . HarpcnerBergb.-Hypt.i
41/2 Gew .RossIeb.rückz.102*
41/2; Hötel Nassau , \Viesb. »
41/2J Mannh . Lager !* -Ges . »4. . Oelfabr. Verein Dfsch. *
41/2! Seilindust . Wolff Hyp . *
4>/2 Ver. Speier.Ziegelvvk. »
41/2 do . do . do. »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

I»
97 .60
89.
97 .4-9

oT.

100 .50
88 .50

8890
95.

102 .
99.

102 80
102 . Qo
102
104.
101 . 50
103 .40

95 .70
10 H

102 *.
IOO.
103.
103 .40

99 .30

103 .10

102 .30
101 . 50

103 .80
102 .30

ss.
99 . 50
95 .G;j

104.

IOO
100 . 10

99 .60
102 .
IOI.
IOO.
101 .50

98 .40
102 .80
104 .IQ

99 .00
©9 .60

102 .60

Zf. Verzins !. Lose,
4. .; Badische Prämien Thlr. 170.
3. .! Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 137 .IQ
5. .! Donau-Regulierung ö. fl 149.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr —
do. do. II. » —

Hamburger von 1866 » «•
Holl . Kotn. v. 1871 h.fl 104
Kölu-Mindener Thlr. 137 .46Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr. —
Madrider, abgest . *
Mcining . Pr.-Pfdbr.Thlr 132 .10Oesterreich, v. 1860 ö . fl —,
Oldenburger Thlr —
P.uss. v. 1864a. Kr. Rbl 44 B.
do. v. 1866a. Kr. » 34L,

Stuhlwe:isb .-R.-Or. ö fi jj 02 *15

4.
3. .
5.
31/2
31/21
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3. .1
4. .1
4. .!
3. .!
5. .1
5. . |
2W

Unverrinsiiche Los«.
Zf.

Augsburger f!. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. > 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl .40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Stnatsl. ö . fl. 100
Veuetianer Le 30

Per St. in 2i>
39 .70

209 7q

39 .25
46 4̂.

183 .40
388.

Geldsorten.
Engl. Sovcreig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St.. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheid eg . >
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(•Doll. 5—1000) p. D

AmerikanischeNoten
(Do!!. 1—2 p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.IGOR,
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
20 .48
16 .20
16 .20
17.

Geld.

30 .44

ie. l8
10 .90

4 .18V,
2xa

8730

73!

^ •IS . ,

t xs ><
20 . 47i/2 !BO ° t '̂ ®

81 .20 31
169 .35 lSo .as

30 .76 ; S0 .6fi
35 15 ! SS .05

81 .20 8I .1

2800
2804
75.

4 .22

81 .05

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Dislcont 4 %,
Aiiistciuam ii. iu.. lÖy.tO
Antw. Brüssel Fr. 100 rO-Si
Italien . . Lire 100 S -.65
London . . I.str. 1 20.45
Madrid . . Ps. 100 —
N .-York(3T .S D. ton —

Wechsel.
31/2 o/o j Paris

In Mark
Fr. 100 81.10

31/2 o/gj Schweiz , ßkpl . Fr . 100 81.
5 O/oi St. Petersb . S.-R. 1001
3 O/o] Triest . . Kr. 100

41/20/0 I Wien . . Kr . 100 85.
i do . . . Kr. m. S. I

„ 3%
3 ' /j o/a

4 c/n
6 °/(
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Darmstadt 1901: PlaKette
Darmstadt 1904: PlaKette
Darmstadt 1908: PlaKette

Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St. Louis 1904: . Gold. Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Hof - MöbelfabriK
DARMSTADT Erstklassige MöbelfabriK von Weltruf.

Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Dualität , Formenschönbeit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume, auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur.

Kaiser !. Muss. HoflieferantGrossh. Hess. Hoflieferant

Ausstellungshäuser:
Elisabethen »Str . 34 und
Zimmer »Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb . KirscheBallee !2 Ff &eK©- Lieferung

Baeerade Garantie

Zeichnungen und  Vorschläge KostenlosExportEn detail

Die Krone
der EJJige find

Prinzen -Pssiffi
Der Inhalt dieser
Flasche ist der
beste Verteidiger

des

D . R . TV.55604.
Man lasse fielt / tets die

Echtheit beftätigen !
Allein .Fahr . MarlinPrinz

Schier ft ein i. Rhg.  152
Vertreter : FritzBeruftein

S,h 4 Aar fr . T. 3001.

CINZANOi

rnw«imw™iS
'•Matts cufiU,1 SS§

als bekömmlichster , maßen - und nervenstärkender
Friilistückswem bevorzugt . Derselbe besteht aus

altem Asti mit Zusatz edler Kräuter.
F. Oirszano & Co ., Turin . ®?saEsan»MBa

Ul gut Ersatz für Spinat.
Ijt? Pfd. (> * f. verkauft
Gärtner ® irker,

W$Wi

Äb Montag , den 20 . d . Mts.

in Leinen, Bastseide, Cheviot
und englischen Stoffen,

Sl|f in Leinen, Bastseide, ÄfpaccaiH und wasserdichten Stoffen,

PH in vielen Fassons
LC und Stoff-Qualitäten,

Ein grosser Posten

;estreiftem Zephyr

S7M

rofÜH» Zvjb

ml ' MM



OscarR. lehShorn,Schweinsburg(Sachs.)
Spezialfabrik f.  modernen Gewächshausbau u. Zentralheizung

Zweigliasr ©aais WIESBADEN E ^ isassSiepstr « 1
empfiehlt sich zur prompten und kostenlosen Ausarbeitung von Entwürfen
und Kostenanschlägen. : : : : : Besuche und Kataloge bereitwilligst : : : : :

$s| -W
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:: Filialen ::

: BERLIN :
BRESLAU
MÜNCHEN

Fernruf
No. 3450

:: Filialen : :
HAMBURG
BÄRi BECK
: : WIEN : :

Fernruf
No. 3450

5S1F* Meine Damen!
Fabritlager in : Spitzen - Tüllblusen,

Spi 'zenjack-rts, weiße Lllull-Batist- und
Tüllroben, ausgesprochene Nouveautäs,
Blusenkragcn und Passen. Riesig billig'
Frau » « >,stk -I, Adotfstratz « 1 , 2.

ftVoffncf N N ^ k ** 5 IThr.
■ ■' ■ ■■■

Btutgfte, veauemfte und
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 857

UlMIIM-Mllschllll
pro tägl. Leistung, Wohnung.

8- 10 Zimmer. 40 Mt . ,
-̂-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Bit.Lim&Merlen.
Entstaubung v. Eescliäfts-
u. Stestanrationö-Loralen.

Billigster
Sommer-Ausverkauf.
Einiae 1000  nwd . erstklass. Dam»

u. Kinderhüte , extra groß u . A- sn.
Wert bis 25 Mi ., v. setzt ad bis 85  Pr
u. höher, echte Roßhaar u. Paruama
95 Pf . bis 2.85 Mt ., zurückgesetzte v.
10 Pf . an , Blumen , Bänder , Tüll
Handschuhe, Strümpfe , Sollen'
Schürzen , Füßlinge , sowie niete
1000  der schönsten Handarbeiten
meist bessere Sachen, unter Preis'

Golbgaffe 2, Handarüeitsgeschüft.

M .NnvvoiinO prachtvolle Muster, llsll und 40, IilUs ^ ClltlC , dunkel, jetzt per Mieter 48 , 85 , iw Pf,

Weisse Waseiistoffe, 30«.
laitl/irlalnan unä Imit . Bast- und moderne Uni-

klülUl/lIülIlCll färben, grob und feinfädig, 4,*T
jetzt per Meter 95 , 75, 1 (1Pf.

durchaus -waschecht, fürGestreifte Zephirs, Herren-Hemdenu,Blusen
75 , 58 , 10 Pf.

WollminC !(.<0iinA entzückende , hochmoderne Aus-
II IMiUlUddvilllU ) musterung , beste Qualitäten , rtr

jetzt per Meter 1.25 , 95 , * t)
die grosse Mode,herrorragendes

, Farben Sortiment, p̂ »-
jetzt per Meter 1.25 , 95 , g {)

Klufitirj für Kleider u. Schürzen, Türkhoh die Mode, H .“-
«ttlililö jetzt per Meter 95 , 85 , ( 0

Weisse gestickte lulle, enteaok9fldeMu85 co Pf.

Joseph Wo
Kirchgasse « 2, «ZTÄ

K 12C

Damen - Konfektion
von

Settu Simon.
Spez .: Reform -Kleider.

Seerobenstrasse 29 , P . I B12201

Taunusstraße 14. Wilhelmstraße 2. Friedrichstraße 4,1
■

Wie neu wird jeder
gewaschen Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg. in Lröaen
und Seifenhandluugcru

Lellutzmsrks.

WWW
iO

Gegründet 1882, sämtlicher

Sommerstofe , Blusen, Unterröcke
zu ausserordentlich billigen Räunmngspreisen.

Blusen Ŝpezialist,

»er Zeuigladeini Flamen - Häms
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse I. 877
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L. Blatt.

19. Juni 1919
58 . Jahrgang«

fertig am Lager vorrätig in 25 Grössen zu billigen , festen Preisen,

Sommer-Anzüge in schwarz und farbig Lüster,
sowie Waschstoffea . . . . Hk.
in Rohseide u. Rohseide-Imitation,

Hk.

WPQton in bIau Lüster und05 teil glanelistoffen , Hk.

in leichten Kammgarn- u. Cheviot¬
stoffen . . . . . . . . Hk

in weiss. und farbig. Flanell Hk.
in Lüster , Waschstoffen und Roh-
seide imitiert . . Hk.

in weise und gemustertem Flanell , sowie
Waschstoffen . . . . . . . . Hk. in Pikee, Leinen, Rohseide etc., Hk.

für junge Herren und Knaben in reichhaltiger Auswahl,in Woll- usd Wasehstofien. für Herrenfahrer und Chauffeure.

Marktstrasse 34.

Geyser* u
D. R. P. und

ß. R. P. angesn.
Verkaufe bis 15. August: Kaffenpreifs :

Nußkohlen ff u. »3 in losen Fuhren von 25 Ztr., jetzt Ztr. Mk. 1.38
dito SSL „ „ „ 25 „ .. „ . 1.30

Melierte Kohlen (50% Stücke) „ „ 25 . „ , „ 1.28
in SäckenP r Ztr. 5 Pf . mehr.

Gries bei Abnahme von 10 Ztr. . „ „ „ 0.85.
Alle Verwiegungen amtlich unter Garantie für Nettogewicht»Remscheid

Hermaiinstratze 16. - MIWWW?Qrü .sstS und bsdsLifsndsts Spezialfabrik für G s -Sadeöferi . Ver-
Katalöge kostenlos.kauf nur durch die Instal ationsgeschäfte.

Darunter solche im
regulären Ver¬
kaufspreise bis zu

Darunter solche im
regulären Ver¬
kaufspreise bis zu

Darunter solche im
regulären Ver¬
kaufspreise bis zu

Darunter solche im
regulären Ver¬
kaufspreise bis zu

FHSLGMWG FHGMAWWLGMLS öflisgen Pressen,
Russenkittel , Hängerkleidchen , Taillenkleidchen , Stickereikleidclien

in grau Leinen, Pikea, Cäper, Batist in verseniedensten Ausführungen. — Mur besie Verarbeitung aus la waschechten Stoffen.
1 Posten

KMerkleMeta
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu S.oO, jetzt Stück nur

Mk.

1 Posten

Xiiderkleuteben
darunter solche im regu¬
lären Verkaui8>verte bis
zu 3.<5 , jetzt Stück nur

1 Posten

dum ter solche im regu¬
lären Verkaufswevte bis
zu 4.50, jetzt Stück nur

1 Posten

darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 7.50, jetzt Stück nur Mk.
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In fertigsr Herren- und Knaben-KSeidunfj unterhalten wir stets grosses Lager in mehr als 35 Grössen,
Ton der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten Herren-Anzug, in vollendet schöner Auswahl.

SSSS HHrHer «?EVEauritiusstr.4.
Wiesbadens

Herren-Anzüge
von 18 bis 15 Mark.

Herren-Paletots
von 15 bis 68 Mark.

Herren.-Beinkleider
von 4 bis 20 Mark.

Fantasie- u. Wasch-Westen

grösstes Spezialgeschäft dieser

Touristen-Kieidung
Reise-Kleidung
Jagd- Kleidung
Sport-Kleidung
Loden-Kleidung
Gummi- Mäntel

Branche.

Knaben-Stoff-Änzüge
von 3 bis 30 Mark.

Knaben-Wasch-Anzüge
von 2 bis 20 Mark.

Pejaks und Pelerinen
von 5 bis 18 Mark.

Wasch-Blusen und -Hosen
von 2  bis 18 Mark. Wetter-Mäntel von 1 bis 8 Mark.

Hochsommer-Kleidung
in Flanell , Lüster , Rohseide u.Leinen.

Auto-Mäntel
Pelerinen.

Feine Mass-ScJuieiderei*
3 erstkl . Zuschneider , tüeht . Schneid.

ÄCTIEN OESEU . SCHAFT

>-z cn
's  cv
b  i 3

LeRipolin

§ sc . o
t-1 2 . ^

&
©

»£■
* M
i 1 CO £
' O JfZHcv h-4 ®
3 C7l'&
o ^

Ö<D
^ .

§ 00
CO CO
CD CO

o
E- Q<VO M

«4 ^

Amsterdam.
Paris - 'Londo .nl

RAPtTAfc.
2 .500 .000 F*

fSrrrssafürTältgrtmrniiiiuf&ncf%JllPQlW’AMSlZKOAfJU

!8  Auszeichnung !;
darunter, ^ Ehreadiplomo v;

ö Goldene Medaillen

<Ö r.
M H
S? M IF« iS> I
Ss c3
© f- o?rgj -+2 2
5 S §fc-s ->

j2 "öS £3^ »
CO ®05 Cß-a er1co L' Su®s

Glanzfarbe Mattfarbe

die anerkannt best © Farbe für Inneu- und Aussenanstriclh

er , C27~  o
*77 XiCD ui

cS
CO fe¬

ist das zur 2sit beliebteste überall eingeführte und bestbewährteste

/selbsttätige Waschmittel
von ’unerreichier Wasch - und Bleichkraft . Kein Reiben , kein Bürsten,
kein Ŵaschbrett . Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll-

kommen geiahrlos im Gebrauch I
Millionenfach erprobtI Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : Henke ! & Co ., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

BBBB

F 67

Billigste Bezugsquelle für ist

Tapeten
Rudolf IfiiäSC,lull.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2818.

Keste aus jedem Preis . 883

Mein Erfolg in Kex-Gläsern steht beispiellos dal
In den beiden letzten Jahren annähernd

42000Rex - Gläser
verkauft . Dies ist der beste Beweis der großen Vorzüge der
Reo;-Apparate u. Gläser in Bezug auf Brauchbarkeit u. Preis.

Jk.il ein -verlza ,uf: K141

Kleine
Burgstraße 6rieh Stephan Ecke

Hilfn ergasse .

nPelepIion £ 037.

Heit » Reichard
Gt *yr . Ä8L8.

O, vorm. f . Alsbach,
Vergoldsrei, Taumisstrasse 18.

Werkstätte für ISiSeler - Esi ^ ralamMcrag.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photograp'nie-Rahmen.

Toilette -Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . o» 7
- - Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . — ——>

„ Bücherschränke.
Klctderschränki. 1-tür.

do. 2-tür.
elegante Nußbaum-

BüfettS. . . .

von 70 Mk. an Eichen-Rurtoiletlcn . von 15 Mk.
.. »4 Schrcibtischc. . . . „ 3218 Waschkonsolen. . . „ 18 ,.
.. 28 .. Sofas. «6 „Ottomanen . . . . .. 26

125 eleq. Salongarniiuren
„ in Plüsch . . . „125 .

i» unerreichter Auswahl
bis zur elegantesten Ausführung , *̂ 5E8

BetLftstten itt HoLz mrv Eisen.
SchLKszimwer-EinrLchtungen.

Heise- und UvtzliAllmer. Kül8M inib| üdjtn-@mriöituna£}i
W “ unerreicht billig.

SpeZiaMät: BranL -Amsstattungen.
Besichtigung meiner großen Ausstellungsräume in 3 Etagen ohnr

Kaufzwang gerne gestattet.
Eigene Bolstcrwerkstätte. — Transport frei. 10!

Ferd Marx üaehf
22 Kirchgasse 22 (bisherige Nr . 8)

nahe der Luisenstraße.

A

Ohne JJafyrunq
gedeihen keine Pflanzen ! Gehen Sie daher Ihren Pflanren alle 8 Tage C;n«
Kleinigkeit von Prof . fi» r . Magucri Pftanien • 'kSliricitj,
Wasser aufgelöst , und Sie erhalten «elib ' ne Olainrn und krüttj . ^,

n- iianzvai , an denen Sie Ihre Freude haben werdon.
Eiüfiichste Auneadung! Gross.irliger Erfolg!

1 £5ose , ausreichend für lange Zeit,

nur MG Pfennig.
Grosse Posen zu 80 Pf . un i Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A.  OToSlatli , ™ Michelsberg 14,
Wiesbaden. Bfernaprceli ^r 35 3H> 7.1

OOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOc

° *VT  Zean Meinecke.
Möbel- itnb Tekorarionsgcschäft,

Schwalbacherstr. 34/36. Wiesbaden. Ecke Wellritzstraße.
Grstzes Lagerm Möbeln aller Art

von dem einfachsien bis zum fcrnitcn Eenrc zu äutzerst billigen Preisen.

Permanente Ausstellung komtzl. Salons,
Le»las-, Speise-, Wohn- und Herren»
Zimmer in allen Holz- und Stllarten. W4

SpêMM!: Braut-AurftattAngen.
jOOOGOC OÖOÖO OOOO0004 > € > ‘Z> d f;CKJOOOOOO€>.J
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Hiese WB och&

*Exttn billise Ans ebote= (Mistoffe 9
Ein

Posten
Ein

Posten
Ein

Posten
Ein

Posten

Extra billige Preise!
»saline, im“""B”Ä , 20

neue Bordenmustev,
MttLÄSliAL , ■jetzt Meter 58,

Jbsstitat,LL 65k
Musseline, ro1"' """' ÄS 50«.

Pf.

!Pf.

Soweit Vorrat reicht!

Extra billige Preise!

X
X

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

leinen,
Seinen,
Seinen,
Seinen,

imit . uni . . . jetzt Meter Pf.
imit ., prachtvolle Streifen,

jetzt Meter SB -Pf*
«mit ., in verschiedenen Farben,
auch mit Borde . . jetzt Meter
imit . Mtti* oder gestreift,

jetzt Meter

Pf.

Pf.

Extra billige Preise!

Weiss 3  pur . . . . jetzt Meter 42, Eü Pt*

weisse Batiste u . » Ile , ßZpk.

wdss SafIst - £ oehstiekerel * jetzt Meter es pf.

weis « Seidenbatist
bekannt gute Ware,
ca. 120 cm br., jetzt Mtr. Pf.

Wasehstolffraüeste und Abschnitte I Auf Extra -Tischen
ausgelegt.

Serie Si Zum Anssuchen
jeder Best od. Abschnitt jetzt SO Pf. Serie Säs Zum Ausstichen

jeder Rest od. Abschnitt jetzt es I Serie SS5s Zum Aussuchenjeder Rest od. Abschnitt jetzt 1.20 Serie IV * Zum Aussuchen
jeder Rest od. Abschnitt jetzt 05

SptaHSfOffe, letzte Neuheiten. Meter2.75,2.25,1.95,"te25
StlßkerßlSföffei“ neuesten Dessins. Meter3.75, 2.85, *|o05

läenorraijend billig!
1 Posten Suacliteä -, Valeneicmie -§ i>it ;een «isud EimStze 4 ©t,.

Meter 95, 50, 35, 25, 10 Pt
iftlöjipelMpitzen und Einsätze , imit . Meter 35, 25, 15 Pf.

X

X
Jtssfe nnd jUssetenilts in Spitzen und Einsätzen Bettend kB fraise herabgesetzt.

Weiss © Bi&ase « !
mit TGlleinsatz und Stickereistreifen

X Batistbinsen
mit Stickereipasse und Tüll-Einsätzen

mit pliss. Pierrotkragen , Stiokerei -Einsätzen und
Valencienne.

1.75
2.75
4.75

in vornehmer Ausführung .

^ISlÜblSSSSj hochelegant , auf Japonseide gefüttert

5.50 X
8.90 X

Seidenblnsea* &*. ns»,A 9 .75
'Waseh-HaterrSske, ... {.25

Mk.
an. Sonnenschirme “ lÄSff 1»"4

X

. w  Brams Me Embss . .
^xx^ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^^ ^

Ed) l8S Silber!
r • j - f per Gramm von II Pf . an . DarunterJiCiCiJ reisende Gefchenkartikel,von den ein¬

fachsten bis au den koftbarften Stücken , kumtterijdi ausgeführt . Teils
Verrührend von einem auswärtigen erftklajfigen Juwelier gefdiaft.

Jleubauerffraße Tlr. 10, 2. Etage,
Villa Emilie , am Dambachtal.

. .. - - Nachweislich beße Empfehlungen flehen sur Seite. — -
Vorm , ii —i , nadtm . 4—6 Uhr.

die neue TypCIthebcl-
Schreibmaschine

mit sichtbarer Sdirift
kostet nur Mit . 185 .—

Vorführung und
Prospekte kostenlos.

Willi . Sulzer,
Inh . Ernst Nagel,

Hoflieferant Sr . Kgl . Holt,
des Grossh . v. Luxemburg.

ist TRUMP F!
Rohrmöbel!

770

Straudkörbe Äff Liegestühle
(in eigener Wcrkstättc angefertigt)

empfiehlt in größter Auswahl

KorKmöösLfabrLK HeerZsm,
Goldgasse 16 , nahe der Langgasse.

fitötrti imd fljti. Müsltzmßlilt
f .Pifiier̂ Pittlioiösli),@.m

(früher Z . Gxosch ) ,
Kivchgasse 34 , Tamntsftr . 19 , N ^ tsivschstv . 14.

Trisphs « 1968 . ""TN 875

829

>Ersftl_
röffllf

Roü-Gomptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Südbahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

5*1

iBrumbyl
Fsinsfer l!lagsis=ßlües,f
Pateralamüicb psshSbtl

Zgi! 1848 fjakanrstä
Vielfach prämiiert& Bmmhg,

Leipzig*Cß. Presdfin*Ä.ßa
Tei. 3!S1„ 781. E.

General -Vertretung:

Mainz , F71
Gr. Emmeransstrasse 25.

'̂ gSKfmmmmm mmmaaataEmsxsmn'

HabfnSi-'Swff?
8(tt iige werden zu 28 , 28 , 30 tt.

33 Mk . angefertigt , Hofe » uns
Westen 6 u . 7 Mt » Grotze Sroff-
mnster liegen auf . Daselbst lltm
ändern n . Ansveffcrn i»*nt Herren-
Kleidern »2l n zügc-ttlf  vn *cln 1.40.
Herrcnschneiderei MichclSberg 1,2.

GmtenschlSnche
liefert unter Garantie billigst

Ph . Kch . iarx,
Manriliusstrahe 1.

Fernsprecher 3036 , 840

der Königl. Preuss. Staatsbahn.
Spedition . Zollabfertigung.

Das Urteil ist
——gefällt!

und ILtitet dahin , daß nur die
Firma Carl Gentner in Göppingen
berechtigt , ist , das wegen seiner
reizenden Geschenkbeila <*cn so be¬

liebte Veilchenseifcnpulver

„Goldperle“
berzustcllen . Nur echt mit dem
Namen »Goldperle « und Schutz¬

marke Kaminfeger.
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner , Göppingen.
F 65

Wie werde ich gesund?
TieS lehrt unser 64 Seiten umfassendes

und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes
illustriertes

Gr ^tis -Brrch,
„Der Weg zrrr Gesundheit " .

Wir empfehlen daher jedem Kranken,
namentlich solchen, die an Nervosität»
Neurasthenie , Rheumatismus , Nückel,-
und Kopfschmerzen , Magen « und
Darnrveschwerdei !» Herzschwäche , 86 !)«
mutigen re. nnd Schwüchrzuständen
alter ' Art leive » , sich unverzüglich an
unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden,
Inserat etnsendet, erhält sofort obencrwähnte

und wer uns diese?
Broschüre unter ge¬

schlossenen! Kuweit gratis nnd franko zugeschickt. F75

Institut „ Ares " , Mektro -Therapie,
München , Neritzauserstr . 3 (), 1, Abteil . 2V» .
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PBßSPEKT,

f $ f
F TJ<® q
licn ffUlUffi :che4%ise Anleihe der Bosdndbohn,zweite Serie,

im Nennbeträge von Francs 108 000 000 , gleich Mark 88 128 000,
gleich «£ -Sterling 4 3.20 000 , gleich holl. Gulden III840 000 , gleich Pfund türkisch 4152 000.

Rückzahlbar in läng/lens 97'!* Jahren , gerechnet vom 2 . Januar 1908 ab, und zwar durch Rückkauf unter pari oder durch jährliche Auslosung zu pari.
Die türkische Regierung iß jederzeit berechtigt , nach zweimonatiger Aufkündigung die Anleihe durch Einlösung zu pari zurückzuzahlen.

T>ie zweite inud dritte Serie der Kaiserlich Ottomamscher
4%igen Anleihe der Üagdadbahn. sind, von der Kaiserlich Otto
manischen Regierung kraft Irades Seiner Kaiserlichen, Majestät
des Sultans vom 19. Mai 1324 (1908) geschaffen, worden.

Diese beiden Sarien sind, für desi kilometrischen Zuschuss
in Zahlung gegeben worden , welcher von der Kaiserlich Otto
manischen Regierung nach dem Sondervertrag votnl 3. Djemazi
■uKEwel 1326/20. Mai 1324 (2. Juni 1908) bewilligt worden ist
für eine weite Teilstrecke der Eisenbahn Konia-Ba-gdad-Per-
shoher Golf, deren. Konzession durch Abkommen vom 20. Pebr.
1318/5. März 1903 erteilt ist.

Diese zweite Teilstrecke, von einer Gesamtlänge von, un¬
gefähr 840 km, beginnt bei Bulgurlu und endigt ungefähr 25 km
jenseits von Helif, dem ursprünglich in dem Zusatzverträge vom
3. Dje.mazi-ul-Ew.el 1326/20. Mai 1324(2. Juni 1908) festgesetzten
Endpunkte . Diese Uebersehreitung um 25 km hat in folgendem
ihrem Grund : Da nach dem zweiten Zusatzverträge vom
25. Februar 1325/9. März 1910 die Züge der Bagdad-Eisenbahn
den bestehenden Schienenweg der Mer.sina-Ta.rsus-Adazia-Eiseii-
bahn auf eine Länge von ungefähr 25 kml benutzet,1 sollen , ist
bestimmt worden, dass einerseits die türkische Regierung in
Anbetracht dieser Benutzung weder die Annuität von 11000
Frames, noch die Betriebskosten zu zahlen habe, dass aber, da
andererseits die fiifr die zweite Teilstrecke festgesetzte Länge
von 840 km unverkürzt beibehal-tcn- werden soll, die Kaiserlich
Otfcomanische Bagdad-Eisenbahn-Gesellsehaft verpflichtet ist
jenseits von Helif eine Strecke von gleicher Länge zu bauen
wie diejenige, welche auf Grund amtlicher Vermessung von der
Achse des Personenbahnhofs von YenidjS der Mersina-Tarsus-
Adarja-Babn bis zur Achse des Personen-bahn-hofs des neuen
Stafaonsgtebäudea Adana der Bagdad-Eisenbahn festgestelltwerden wird.

Der Vertrag vom 3. Djemlazi-uL-Ewel 1326/20 Mai 1321
(2. Ju-re 1908) setzt den Betrag der Staatsanleihe , welcher für
ired ungefähr 840 km von Bulgurlu nach Helif

ÄK “ “*di*«- »>-— v»
des D IrtSr b^ ra ®, der ZTr itCn Serie ist »» «* dem Wortlaut
lSfi/ 20^f kkmoi mder .Ertrages vom 3. Djemazi-ulsEwel
3. 6/-0. Mai 1324 (2. Juni 1908) auf Eres. 108 000 000 festgesetzt

Der -Nennbetrag der dritten Serie ist gemäss demselben
‘ “ des  genannten Vdrtrages auf Frcs. 119 000 000 festgesetzt

L '.e Aushändigung der zur zweiten Serie gehörigen Stücke
am die Kaiserlich Ott-omanisch,e Ba.gdadbahn-Gesellseh-aft hat

1 w i Unterzeichn,umg des Zusatzabkommens vom 3 Djemazi --
Ul-Ewel; 1326/20. Mai 1324 (2. Juni 1908) stattgefunden;

Aushändigung der dritten- Serie kann von .der Kaiser¬
lich Ottomsanischen Bagdadbahn-GeaeEsehaft in jedem Auren-
bhek .verlangt werden, den sie für passend hält.
Reeknrel ^ T ^ Tr f* 8 f ntefls der  OttomanischenE d Ucberschüsse -n der der Dette Publique Ott-o-
der Vetf VT enCnr E“ külrfte fftr die  dritte Serie rangiert naA
der Verpfandung für den Dienst der zweiten Serie
, 8WStodd " Kaiserlich Ottoman&chen 4%igen An-
J d,e Ba,^ d^ ahn wird in  Inhaber -Obligationefni von, je

50° = M 408== £ 20 = holl. fl. 240= Pfund türkisch 22
nomtn-al und ihrem Vielfachen ausgegeben und ist in,

1S2 000 Abschnitte von einer Obligation,
Nummer 1 bis 162 000,

10 800 Abschnitte von fünf Obligationen,
Nummer 162 001 bis 172 800

emgeteiKfc.
Die Obligationen dieser Anleihe und ihre Zinsscheine sind

im ottomanischen, Reich für immer von-, jeder Art Steuer Ab¬
gabe oder Stempel, wie überhaupt von jedem Abzüge befreit

,bel Ä “ ottomanMchen Staatskassen als Sicherheitoda - Bürgschaft angenommen.
aw ref el™f -!'.ße Zahl,mS der Zinsen und Til-rnng,-betrage , dud sich jährlich auf Frcs 4 414  ati m 11 - ugungs

der Spesen für Provision, Um̂ Lt ^ n ktelt nsw^
mit der gegenwärtigen Arthihe verbunden
ubet-weist uhd verrffändet die Kaiserlich Ottomfenhehe RPTl
rang amsscnliess-Iich und unwiderruflich bis zur vollständigenTil®un(g des Nennbetrages der Obligationen eine wf *c g
von Pfund türkisch 200 000 (ungefähr Eres 4 54 °:
Ueberschüssen der de,- Dette Pufc den
Dauer ihrer Verwaltung ühorwiesenen EiSte " ’und ”
soweit jene gemäss Artikel 7 des 7 ,„ £ 5! ; ™d *" **
J./H.  September 1903 zum  Dekret vom oo”\ ,r 1 Vorn
(8-/20. Dezember 1881) der Kakertth Ortom M™h™ 1299

Slages “ ’ JGd0Cl1 abZÜgllCh d6S  Ertrages des 3^ i,gen'̂ ZoK

fÄÄ ' DaStn * ££ £ Be-

ÄrÄ -Äva®
der 4/eigen Ottomankehen Anleihe von 1904 im Nenn ho*- ^
von £  2 500 000  bis zur vollständigen LLbetrages dieser Anleihe überwiesen hat.
•>OOoiUT dT kTVm die. jähTl“ he  Summe von Pfund türkisch

d/e dc™ vm«st dieser Anleihe verpfändet ist , erst nach
vollständiger Zurückzablufag von Kapital und Zinsen der Vor
Schüsse angefordlart werden, welche durch den Anteil der.
Kaiserlich Ottomanischen Regierung an den Ueberschüssen der
d£<r Dette Publique Ottomane überwiesenen Einkünfte sicher-
gestellt send und deren noch nicht zur Rückzahlung belangter
Restbetrag , an Kapital und Zinsen, bei Abschluss der end¬
gültigen Rechnungen für das Jahr 1325 (1909/1910), auf Pfund
türkisch 90 000 geschätzt werden kann; dieser Restbetrag wird
aus dem, Anteil der Regierung an den Ueberscliüssen des
Laufenden Jahres (1326) zurückgezahlt werden.

I-alls def- der Kaiserlich Ottomanischen Regierung zukom¬
mende Anteil an, den vorerwähnten Uebersehüsston nicht ge¬
nügen sollte, um die zu den beiden Serien dieser Anleihe ge¬
hörende Annuität zu decken, wird die Kaiserlich Otto-manische
’Regienfcg den etwaigen Fehlbetrag , der am Ende eines Jahres
festgestellt werden sollte, aus den ersten , zum folgenden Jahre
gehörenfiieir Einnahmen der Aghnam® der Vilayet®Kenia , Adana
-und Aleppo abdecken, indem wohl bemerkt wird, dass bezüg¬
lich der Aghnams des Vtlayets Aleppo die gegenwärtige Ver¬
pfändung hinter einer Summe von Pfund türkisch 40 000 kommt,
die naeä einem, früheren Vertrage einer anderen Bestimmung

vor behalt cd ist . Diese Lumme ist nach Abschluss des An¬
leih,evertrages vom 20. Mai 1324/2. Juni 1908 isru Höhe von
Ltq . 32 000 für den, Dienst der 4%igen Ottomlamschen Anleihe
von 1909 verpfändet worden, ohne dass -dadurch eine Aende-
rung in der Reihenfolge stattgefunden hätte . *)

Unter keinem Vorwand dürfen die der .gegenwärtigen An¬
leihe angewiesenen, Einkünfte ihrer Bestimmung entzogen
werden.

Gemäss den Bestimmungen der Artikel 11 und 35, Absatz 3,
des Vertrages vom 20. Februar 1318/5. März 1903 hat die Kaiser¬
lich Otto-manische Bagdad-Eisenbahn-Ges eil,schält der Kaiserlich
Ottomanischen, Regierung alle SumoneSi zu vergüten, die diese
während der Bauzeit, d. h. bis zum Tage- der vorläufigen Ab¬
nahme jeder Teilstrecke der Bahn von wenigstens 40 Kilometern
für den Dienst der der genannten, Gesellschaft ausgehändigten
Stücke bezahlt hat.

Die Verpflichtung der Kaiserlich Ottomanischen Regierung,
beitreffend den Dienst der vorliegenden Anleihe, wind! also nur
nach Massgabe der vorläufigen Abnahme der einzelnen, min¬
destens 40 km langen EisenbahnstbeC-ken effektiv. Nun sieht
aber der Budgetentwu-rf für das Jahr 1326 (1910/11) einen Be¬
trag von 67 256 Pfund türkisch aus den UeberschüsseW der der
Dette Publique Ottomane überwiesfen-en Einkünfte für den,
Dienst der vorliegenden Anleihe vor, welcher Betrag reichlich
genügen wibd, uro den Di,einst desjenigen Teils der Anleihe zu
decken, welcher denjenigen Eisenbahnabschnitten entspricht,
deren provisorische Abnahme im Laufe des Finanzjahres
1910/11 erfolgen, wird . .

Der Ueberschuss der überwiesenen Einkünfte und der der
Kaiserlich Ottomaniseh-ehi Regierung zuko-mmende Anteil daran
w-ehrlen auf folgende 4Vei.se fle-stgestellt:

Der Verwaltungsrat der Dette Publique Ottomane nimmt,
gemäss dem Bestimmungen des- Zusatz-Dekrets zum Mo.uhair.-em-
Dekret , vom, den Nett »-Einnahmen der ihm- überwiesenen Ein¬
künfte an, erster Stelle eine jährliche Summe von Pfund türkisch
2 157 375 für den Dienst der Zinsen und dd" Tilgung der kon¬
vertierten unifizierten Ottomanischen, Schuld und der Türken-
Los-e vorweg.

Die Uelbe.rschüsse der Netto -Eimmhirlen über die vor¬
genannte Ziffer von Pfund türkisch 2 157 375 hinaus werden zwi¬
schen der Kaiserlich Ottomanischen Regidrung und der Dette
Publique Ottomane in folgen dem Verhältnis geteilt:

75 % der Kaiserlichen Regierung,
25 % der Dette Publique Ottomane.

Die der Kaiserlich Otto manischen Regierung zukomimenden
75 % haben! sich nach den Berichten des Verwaltungsrats der
Dette Publique Ottomane belaufen! für das Finanzjahr

1904/05 auf
1905/06 ,,
1906/07 „
1907/08 „
1908/09 „
1909/10 „

Ltq . 252 075
375 136

„ 371 876
„ 454 576
„ 361 985
„ 480 000*)

wovon abzuziehfen sind die für die Annuität dch- 4%igen, An¬
leihe von 1904 und für die Zuweisung an den Reservefonds
nötigen Summen, d. h. Pfund türkisch 124 059.38 -f- 15 000), im
ganzen also Pfund! türkisch 139 059,38, so dass der verfügbar®
.Betrag war:

1904/05 Ltq . 113 016
1905/06 .. 236 077
1906/07 „ 232 817
1907/08 .. 315 517
1908/09 222 926
1909/10 ,. 341 000

Da d|dr Reservefonds der Dette Publique Ottomane am
1./14. März 1910 auf Pfund türkisch 2 000 000 angewachsen war,
welche Summe dulreh das Zusatzdekret als Höc-hstbiehrag vor¬
gesehen war, hat die Kaiserlich Ottomtmis-che Regierung die
Annuität von, Ltq . 15 000, die sie aus ihrem Anteil an den
Ueberscliüssen dem- genannten, Fonds zugewiesen hatte , nicht
mehr zu zahlen. Desgleichen fl1’essen .künftig diel Zinsen dieses
Fonds gemäss den Bestimmungen des Zusatzdekrets vom vor¬
erwähntem, Tage ab in die allgemeinen Einnahmen der Dette
Publ/qu» Ottomane.

Der verfügbare Betrag de® Anteils der Kaiserlich Otto-
manischen Regierung an. den Ueberscbüsslrn, wif-d sich also aus
diesem doppelten Anlass um ungefähr Ltq . 75 000 erhöhen,nämlich:

1, wegen der 75 % der Zinsen des Reservefonds —
ungefähr Ltq . 60 000,

2. wegen, der Ltq , 15 000.
Ferner hat der Verwaihmgsr -tt der Dette Publique Otto¬

mane im Laufe des Finanzjahres 1325 (1909/10) beschlossen, sein
Budget vom Finanzjahr 1326 an nicht meh'r wie in. den Vor¬
jahren mit den AbsebV eiburgen auf die Baukosten des Gebäudes
der Zentralverwaltung der Dette Publique Ottomane im Betrage
von Ltq . 10 700 zu belasten. Do-durch wird eine Ersparnis in
Höhe des- genannten Betrages in dem Budget der Verwaltung
der Dette Publique Ottomane und eine Vermehrung des Ragie-
irunesantel'ia an, den Ueberschüssen in Höbe von 75 f  dieser
Suir/me, d. h. rund Ltq 8000 hie-rb»eigeführt.

Der für den Dienst der Kaiserlich Ottomhnis-cheni Anleihe
der Ba-gdadba-hn verfügbare Anteil kann also auf Grund des
Ergebnisses des Fin-'-nzjah-res 1909/10 für das Finanzjahr 1910/11
auf Ltq . 424 000 geschätzt werden.

Ausser der oben q-wähinten. Pfund türkisch 200 000 jährlich
ausinachmden Verrfärfchm*: w-’-rd der Dienst der gegenwärtigen
Anleihe-Serie durch folgende Verpfftndurqen gesichert:

1. Din Kaiserlich Ottom-an-isch-e R-egiermi-g überweist und
verpfändet der zweitem und dritten Serie d-et Kaiserlich Otto-
manischen. 4%igen Anleihe der Ba.gdadbahn unwiderruflich bis

1 ( Anmerkung des Originu ' -Prospektes/ ! Schätzung auf der Grundlage
d »s vorl - .- fioen Vrcrl -nissea der 10 Hm Monat « d -' B Vlnanriehrea , uael,
Ahjru-r d ’S Ante ' los der Kaiserl ’chen Eesierung an dem Ertrage des Zoll-ZU36 ni 9 "ns TO” 3 0V

n rlio EinnalirtKi rl-' r .AcrTinams mammeTfi ^ Tiorn') dpr
FoniD , Arilin . " nA AToppo Mnd hishor amtücho Ziffern nicht publiziert
worden . >Tach ■Rrmittlnnrrcn der 'Paffdart -'tfisonhühn -Gc «:pngcTr>ft betmi » rlai?
ErgebniF dieser Ilammo ’^ oiiorn im Burcbschnitt rlPr letzten Jahre für das

Vilayet TCoria : Ltq . 14neo *
-Adana : „ fn 000
Aleppo : .. oo 000

Zusammen  Ltq . 295 00oT
.Davon geht ab acr anderweitig verpfändete Betrasr von Ltq . 4^ 000 , eo-

dar-ft als zusätzliche Garantie für den Dienst der Bagdad -Anleihen Serie IIund UI verbl iben : Ltq . 215 000.

zur vollen Tilgung des Nennbetrages der Obligationen ihren
alljährlich festzujsitelleniden Anteil an den Durch-schnit-ts-Erutt -o-
Einnahmen der Linie von ungefähr 840 km von Bulgurlu nach
Helif und von Tell-Habesch. nach Aleppo. Dieser Anteil def
Begierung ist durch Artikel 35 des Vertrages vom 20. Februar
1318/5. März 1903 in folgernder Weise festgesetzt worden:

Artikel 35 , Absatz 14 ,.Wenn die kilometrische Brutto¬
einnahme der Linie Frcs . 4500 —j- die der Gesellschaft von der
Kaiserlich Ottomanischen Kegqerung für Betriebskosten garan¬
tierte Pauschalsutnrne — überschreitet , aber ohne Frcs. 10 000
zu übersteigen, so flies-st der Ueberschuss über Frcs. 4500 unge¬
teilt der Regierung zu "

Absatz 15 . „"Wenn die kilometrl -che Bruttoeinnahme
Frcs . 10 000 übersteigt , so wird ddr Teil bis zu Frcs . 10 000 jo
gtoteil't , wie eben erwähnt , und von dem L'eberschuiss über Frcs.
10 000 fallen 60 % der Regierung und 40 % der Gesellschaft zu/*

Absatz 18 . „In bezug auf die Staatsschuldverschreibungen.
welche für die Ausführung der einzelnen. Teilstrecken der Eisen¬
bahn ausgegeben werden, wird aus den der Regierung zur
kommenden Einnahmen eine gemeinschaftliche Masse gebildet
derart , dass der verfügbare Betrag im Verhältnis des ursprüng¬
lichen Nennbetrages jeder Ausgabe für die Gesamtheit dieser
selben Schuldversehreibungen verpfändet bleibt ."

Absatz 19 « „Gleich mach der Zahlung Sek Zins scheine und
der Tilgungsbeträge der aus gegebenen Steatsschuldverschreib-
ungen wird der der Kaiserlich Otto,man'scheu Regierung zu¬
kommende Mehrertrag der Einnahmen alljährlich an diese ab¬
geführt nach Erfüllung de»? im Artikel 40 des gegenwärtigen
Abkommens vorgesehenen Formalitäten ."

Artikel 40 . „Der Konzessionär überreicht defm Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten im Laufe des Monats Januar
jedes Jahres die Abrechnung über die Einnahmen die vorher
durch den Kaiserlichen Kommissar geprüft und bestätigt ist*
auf Grund dieser Abrechnung werden die der Kaiserlich Otto-
manischen Regierung und der Gesellschaft zukommenden Summen
in Gemässheit des Artikels 35 des gegenwärtigen Abkommen3
festgestellt ."

„Sobaild der Betrag des Anteiles der Regierung .an diesen
Einnahmen festgestellt ist , zahlt ihn die Kaiserlich Ottomonische
Bagdad-E;senbahn-Ge'S£Ü!sehaft für Rechnung des Dienstes der
Staatsschuld Verschreibungen bei der Verwaltung der Dette
Publique Ottomane ein\, und diese liefert detr Kaiserlich Otto-
manischen Regierung in bar allen Ueberschuss ab, der über flig
Suimimeni vbrfügbar bleibt , die für die Zahlung des am 1. Sep¬
tember 2***** ) des laufenden Finanzjahres fälligen Zins Scheines er¬
forderlich sind."

2. Die Kaiserlich Otto manische Bagdad-Eis,en baltn-Gese11-
schaft verpfändet ihrqbseit? germss der* Bestimmungen des
Artikels- 35, Absatz 12 des Abkommens vom 20. Februar 1318/5,
März 1003 den Inhabern der Staatsschuld Verschreibungen, welche
auf Grund der der Gesellschaft bewilligten kilometrisch eu
Annuität schon ausgegebieln sind oder noch ausgegeben werden,
unwiderruflich und unveräusserlich die Linie Konia—Persischer
Golf und ihre Abzweigungen, sowie ihr rollendes Material.

Sie verpfändet ausserdem in derselben Weise ihren nach
Zahlung der Betriebskosten! verbleibenden Anteil an den Ein¬
nahmê ! der oben erwähnten Linde von ungefähr 840 Kilometern,
ohne dass indessen den Inhabern det Anleihe ein Peicht zusteht.
sich in die Verwaltung der Gesellschaft einzumisohen.

Dieser Anteil der Gesellschaft wird gemäss den oben er¬
wähnten Bestimmungen des Artikels 35, Absatz 14 und 15 des
Abkommens vom 20. Februar 1318/5. März 1903 festgestcOüt.
Ausserdem gilt als vereinbart , dass, umi den Durchschnitt der
kilomietrisohjnn Einnahmen bestimm lein zu können, die als Grund¬
lage m  die Feststellung der Höhe der der Regierung und der
Gesellschaft zu bezahlenden Summen, dienen, gemäss den Be-
-stimimaingen des Artikels 36 des vorerwähnten Abkommens, nach
Massgabe der Inbetr -'idbsetzung der Tri1strecken, die gesamten
Einnahmen aller Teile der neuen Linien zu einer Masse zu-
zaTrlnrnngeworfen werden.

Der genannte Einnahmen-Anteil, abzüglich der Betriebs¬
kosten. wie sie — Anteil und Kosten — durch die Rechnungen
der Kaiserlich Ottomanischen Bagdad-Eisen bahn-Gesellschaft
fest ge stellt sind, wird! im Bedürfnisfall von dieser Gesellschaft
alljährlich r .aeh Genehmigung der Bilanz ’cdes Geschäftsjahres
durch) die General Versammlung an d!ie Verwaltung der Dette
Publique Ottomane für Rechnung des Afdeihedienstes gezahlt-.
Wenn die Verwaltung der Dette Publique Ottomane der
Kaiserlich Ottomanischen Bagdad - Eisenbahn - Gepe-llschift
nicht spätestens an dem jedes Jahr der General-Ver¬
sammlung dieser Gesellschaft vömngehenden Tage von der
Notwendigkeit der Verwendung jenes Betrages für den Dienst
der Anleihe Mitteilung gemacht hat , so ist die Gesellschaft be¬
rechtigt , über dr/ni betreffenden Einnahmeanteil frei zu verfügen

Dp Kaiserlich OttoTp-mische Regierung erklärt , dass
wählend der ganzen. Dauer des gegenwärtigen Vertrages keine
Aendorung einführen wird , welche die für den Dienst der
Annuität der gegenwärtigen. Anleihe besonders verpfändetem
Einkünfte verringern odei ändern könnte , ohne sich vorher ruit
der Dette Publinue Ottomane verständigt zu haben, wie in
Ai”tikH: IX des Mouh,an*em-Dekrets genauer angegeben ist , und
ohne dass die ê Verständigung vom  der Kaiserlich Ottomanischen
Bagdad-Eisenbahn-Gesellecliaft und von der Deutschen Bani-
gutgeheissen ist.

In diesem Falle müssen die gleichwertigen. Einkünfte , dî den
Inhabern der Dette Publique Ottomane abgetreten und von dern
Verwaltungsrat d^r Dette und der Bagdad-Gesellschaft, sowie
von der Deutschen Bank angenommen werden, dieselben. Sicher¬heiten bieten.

Die Obligationen dieser Anleihe werden in französische-
türkischer , deutscher und englischer Sprache ausgetfertist.
tragen den Namenszug des Finanzministers des Ottomanischen
Reiches und werden zur Kor.trolle von einem gehörig ermhehb -r.
ten Vertreter der Kaiserlich Ottomanischen Regierung hand¬
schriftlich unterzeichnet ; aussierrdlem tragen sie die faksimilierte
Unterschr .ft des Präsidengeln des Verwaltun.gsra.tes der Dette
Publique Ottomane und die faksimilierte Unterschrift des Prä b̂
den.ten des Verwcltun-̂ PahDs der Kaiserlich Ottom«aniseh^ *
Bagdad-Eisenhahn-Gef.erii3cha.ft.

2) Duron Art . 2 des Vertrages tott»  20 . Mai 1324 2. Juni 1903 smd a
Couponstervnme lür die zweite Serie auf den 2. Jaüaar und 1. Jnli 0«
gelegt worden . Ies t-
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Die Deutsche Bank ist ermächtigt , Interimscheine (scrips)

auszu-geben , die kostenlos gegen die definitiven Stücke aus-
gatauschit werden.

Die Deutsche Bank ist mit d>am Zinsen - und Tilgungsdienst
der gegenwärtigen AnCßihe unwiderruflich und für ihre ganze
Dauer betraut und ermächtigt , andere Zahlstellen iri. Deutsch¬
land oder in anjdieren Ländern zu bestimmen . Diese Zahlstellbn,
sind auch verpflichtet , kostenlos neue Zinsscheinbogen zu liefern;
jedoch sekliesst diese Verpflichtung nicht die Zahlung der deut¬
schen Talorusteuer gelegentlich der Erneuerung der Coupons-
boge» ein. s)

Die Zahlung der Zinsscheme und der zur Rückzahlung auf-
gerufereen Stücke erfolgt nach Wahl der Inhaber in , Konstanli-
nopel , Paris , Berlin , Frankfurt a . M ., Hamburg , London,
Amsterdam und in» anderer , gegebenenfalls von der Deutschen
Bank zu bestrmtmenjdien Städten Europas in der Währung des
ZahlufflgsortfcB zumi festen Satze von Pfund türkisch 22 —
Frcs . 500 — M 403 — £  20 = holl . fl. 240.

Die Zinsen von 4 % jährlich sind halbjährlich zahlbar , das
einte Mal am 1. Juli 1008 (n . St .) , usw . am 2. Januar (n . St .)
und am» 1. Juli (m. St .) jedes JalL 'es bis zur vollständigen
Tilgung der gegenwärtigen »Anleihe.

Was die Verpfändung der der Kaiserlichen Regierung zu-
komTnemdem TJeihbrsehüsse aus den alten Einkünften anlangt,
so werden die Zinsen den Einnahmen des letzten abgeschlossenen
Finanzjahres entnommen

Falls auf den Ertrag des A,ghnam zurückgegrdffebl werden
müsste , wird diel erforderliche Anschaffung aus den»ersten , zum

3) Die definitiven Stücke Bind mit Coupons bis 2. Januar 1968 ein-
scMiasslich versehen.

Wiesdadewer TagHI E»
folgenden Jahre gehörenden Einnahmen dieses Ertrages ge¬
leistet , wie es bttein gesagt worden ist.

Die Tilgung geschieht in einem, Zeitraum von höchstens
97% Jahren , gerechnet vom 2. Januar 1908 (n . St .) ab , mittels
eines Tilgungsbetrages von jährlich 0,0875.38 % des ursprüng¬
lichen Betrages riei Ar leihe zuzüglich dep Ziesen der getilgten
Stücke , und zwar muss sie durch Rückkauf unter pari durch
Vermittelung der Verwaltung der Dette Publique Ottomane und
i'm. Wiege jährlicher Auslosungen zu pari erfolgen , falls Rück¬
käufe unter dem Nennwerte nicht vorgenommen wertere können.

Die Auslosungen erfolgen gegebenenfalls zwei Monate vor
der Fälligkeit des Januar -Zinsscheines (n . St .) eines jeden
Jahres , und die Auszahlung der aus gelosten Stücke erfolgt gleich¬
zeitig mit der Zahlung dieses Zinsscheinels.

Die Auslosungen werden gegehe-memfalls ebenso wie die
Rückkäufe durch die Verwaltung dbr Dette Publique Ottomane
jfci deren Geschäftsräumen in Korestantinopel , vorgenommen , das
ej iste Mal am 1. November 1908 (n. St .) . Das Ergebnis jeder
Auslosung wie alle Anzeigen , welche die Auslosungen und den
Dienst der gegenwärtigen Anleihe »einschliesslich der Nummern
der rückständigen Stücke betreffen , werden , in zwei Konstanti-
nöpelier , zwei Berliner Zeitungen , einer in Frankfurt a, M ., einer
in Hamburg erscheinenden Zeitung , zwei Parisdr , einer Lon¬
doner und einer Amsterdamer Zeitung veröffentlicht.

Bei der Einlösung der ausgelo -sten Obligationen müssen sich
alle an, dem für die Einlösung bestimmten Tage noch nicht fällig
gewordenen Zinsscheine an den Stücken befinden , und 1 die feh¬
lenden Zinsecheine werden von dem dem Inhaber des getilgten
Stückes zu zahlenden Betrage abgezogen . Ebenso müssen , wenn
die Tilgung im Wege des Rückkaufs stattfindet , alle noch reicht
fällig gewordenen , Zimsseheine sich an den so zrerüekgfekauften
Stücken befinden.

Sonntag , 19 . Juni 1910 . Seite 13.
Diia fälligen Ziresscheine , die innerhalb fünf Jahre rench

ihrem Fälligkeitstage nicht zur Zahlung vorgelegt sind , sowie die
auisgelosten Obligationen , die innerhalb fünfzehn Jakute nacn
ihrem Fälligkeitstage nicht zur Zahlung vorgelegt sind , verfallen
zu Gunsten des Kaiserlich Ott -omanischen , Staatsschatzes.

Die Kaiserlich Ottomanische Regierung behält sich das
Recht vor , jederzeit die Obligationen der gegenwärtigen . Anleihe
nach einer öffentlichen , mindestens zwei Monate vorher erfolgten
Ankündigung dnren Einlösung zu pari aus dem Umlauf zu ziehen.

Die Kaiserlich Ott -omanische Regierung behält sich ebenso
das Recht vor , j»e»de»rzeit zu Nutzen der Kaiserlich Ottomanischen
Regierung eine Konvertierung der genannten Anleihe mittels
Barauszahlung dbr noch im TJmBauf befindlichen Stücke dieser
Anleihe zu pari und deren Ersatz durch andere , einen geringeren
Zins tragende Stücke vorzunehmen,.

Gemäss Artikel 17 des mit der Kaiserlich Ottomanischen
Regierung bezüglich der zweiten und dritten Serie der Kaiser¬
lich Ottomanischen 4% igen Anleihe der Bagdadbahn abge¬
schlossenen Sondiervterträges wird jede etwa aus defc- Deutung
oder der Ausführung des vorliegenden Vertrage »s entstehende
Zwistigkeit durch Schiedsspruch geregelt . Jede der beiden
an der Zwistigkeit beteiligten Parteien ernennt innerhalb eines
Monats einen Schiedsrichter.

Im Falle die Schiedsrichter uneins sind , ernennen diese einen
Oberschiedsrichter , dpissen Entscheidung für alle Vertragsbctei-
ligte endgültig und vollstreckbar ist.

Seit der VerkünMgureg der Verfassung publiziert das tür¬
kische Reich jährlich ein Budget . Zum drsteh » Male ist ein
Budget durch das Ottomarefeche Parlament genehmigt worden
für das Finanzjahr 1325 (1909/10) .

Nachstehend ein Auszug aus dem

Budget für das Finanzjahr 1325 (190910 ).

Nature des Reoettes Previsions pour 1325
_Ltq ._

II

III

IV

VI
VII
VU1

Contributions directss
Impot foncier . . .
Impot sur leg professions.
Taxe d’exoneration du Service militaire.
Prestations.
Taxeä sur les moutons , sur les ehameaux , sur les buffles et

sur le porcs . . . . .
Dimes . . .
Impöts sur les fordts . . .
Impots sur les mines . .
Produits des tezkeres des impöts . . ,

Droit de timbre , d’aetes , d’enregistrement
Droit de timbre . . . . . . . . . . . . . . . . .
Droits d’aetes . . . . .
Droits d’enregistrement . . .

Contributions indirectes
Droits sur les vius et spiritueux . . . . . . . . . . .
Licence pour la vente du tombac.
Droits de douane . .
Taxes sur la navigation.
Taxes sanitaires percues pour le Service vetdtinaire . . . .
Droits de peche et de clxasse . . .

Produit des Manopoles
: Sels . . . . . . . . . . . . . .

Tabacs . . . .
Tombac . . . . . . . . . . .
Poudre ä feu.
Produit de l’Hotel des Monnaies . . . . . . . . . . .
Postes et Telegraphes . .

Produits des exploitations commerciales et industrielles de
l’Etat . . . . .

Produits des Domaines.
Tributs d’Egypte , de Chypre , de Mont -Athos et de Samos . .
Produits divers.

Chapitres distincts . . .

2 435 764
472175

1289 612
488 444

1669 349
5383 102

126 861
55558
56 601

425 160
370 128
268858

283 190
2053

3946 244
161554

19 328
135 311

1164818
950973

40000
72 634
11013

792599

11972466

1064 146

4547 710

3 032 027

266 440
265481
871316

1022 205
23 041 791

2 037 171
25 078962

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

Depar tements Crddits aceordes
pour 1325

Finances . . . . . . . . . . .
Defteri -Hakani . . . . . . . . .
Contributions indirectes . .
Postes et Telegraphes.
Grand -Vezirat , Conseil d’Etat , Interieur
Sürete Generale.
Affaires Etrangeres.
Guerre . .
Artillerie . .
Gendarmerie . .
Marine.
Cheikh -ul-Ielamat . .
Justice et Cultes . . . . . . . . .
Instruction Publique.
Forots , Mines et Agriculture . . . .
Commerce et Travaux Püblics . . . .
Chemin de fer du Hedjaz.

Total

11782618
113 820
514 839
692900

1171129
403 630
218 310

8 280543
431 451

1800715
1223 841

485 434
651917
660 527
345 497

1064124
693 251

30539 546

Designation des Emprunts
Capital
nominal Annuites

Partie du
Capital nom.

atnortie le
ler Mars 1326

Ltq. Ltq. Ltq. Ltq.
Dette de nt le Service est fait par 1’Administration de la Dette Publique Ottomane,

Dette Unifiee 4°/o*) , , 42 275 772 1 887 375 2345010 39 93!) 762
Lots Turcs*) . 15 612 518 270 000 3 599 592 12 032 953
Emrerunt4% 1890 . 4 999 00 249 975 1509 200 3 49!>300

57 » 1896 . 3 272 720 180 000 289 300 2 983 420
4“/o 1903 Pecheries . . 2 640 000 118 800 105 424 2534 576
4 IJ/o Bagdad Ire Serie . 2 376000 97120 15 642 2 360 358
4% „ 2me „ . T - - 4 752 000 200000 84 6 4 743 574
47o 1904 . 2 7 .0 000 123 750 57090 2 692 910
4°/o 1905 Equipemenfc militaire 2 640 009 118800 83 556 2 556 444
4 ’/o 1901—1905 . . . 5 308 664 238 809 123420 5183 244

„ 4“/° 1908 . 4711124 212 000 — 4 714124
Total . | 91856328 3 696 620 8136 660 83219 668

Dette dans le Service de laquelle TAdministration de la Dette Publique Ottomane
n’intervient pas.

Düsignation des Emprunts
Capital
nominal

Ltq.

Annuitds

Ltq.

Partie du
Capital nom.

«morde le
ler Mars 1326

Ltq.

Partie du
Capital nom. »

en oircu-
lation le

1er Mars 1326
Ltq.

Emprunt 4 °/o 1893 Tombac . . . 1000010 50 000 239 800 760210
„ 4 °/o 1894 . 1760 000 75 560 136 2 )2 1 623 798

4 °/n 1902 . 8 600 020 390 00») 337 ISO 8 232 840
- 4% 1855 . . . 5 500000 167 8»59 1303 280 4 196 720
- 4 °/o 1891 . . . . . . . 6 948 612 308 636 777 700 6170 912
. 37 - °/° 1894 . 9 033 574 362174 852 808 8180 766
, 4 ' /» 1909 . 7000004 350090 — 7 000004

*
Total . . . . 39 842 220 1705 289 3 676 970 | 36165 250

Dette Flottante (avances diverses) .
Avances consenties par l’Administrafion des PJiares de l’Empiro Ottoman

Somme totale non amortic des Emprunts et des Avances
In drei Exemplaren ausgefertigt in Konstantinjpel am 20./2. Juni 1910 (1326).

Für den Verwaltungsrat der
Dette Publique Ottomane Mehmed Pjivid.

Der Präsident:  Siegel des Finanzministeriums
J. de la Boulinisre . des Ottomanischen Kaiserreichs.

957 070
391 254

120733 242

Von dem obengenannten Nennbeträge der Anleihe sind inzwischen auf Grund der in dem
Anleihavertrag enthaltenen Ti ’gungsbestimmungen zur Auslosung gelangt:

per 2. Januar 1909 : 139 Einer - und 19 Fünftrsfücke = Frcs . 94 590
2. „ 1910 : 146 „ 10 „ --- „ 93 OOP

zusammen Frc -. 192 800
Der noch ausstehende und zur öffentlichen Emission gelangende Betrag der Anleihe stellt

sich also im Nennbetrag auf
Francs 107 «07 590 = Mark 87 970 920 — ^ -Stlg . 4 312 360

= holl . Gulden 51747 600 = Pfund türkis h 4 743 530,
und zwar in

161 715 Abschnitten von einer Obligation,
10 780 „ „ fünf Obligationen.

Ein Gesetz über verlorene Stücke ist im Ottomanischen Reiche bisher nicht erlassen.

Die türkische Regierung hat aus dem. Ertrag der zuletzt aufgenoinmenen Anleihe das
Defizit ihres Budgets gedockt , die Schulden des früheren Sultans und die Entschädigungen der
entlassenen Beamten bezahlt und endlich die Forderung der Betriebsgesellschaft der orientalischen
Eisenbahnen geregelt.

Die Ziffern des Budgetentwurfes für das Jahr 1326 (1910/11 ) können noch nicht bekannt
gegeben werden mit Rücksicht darauf, dass das Budget zur Zeit noch dem Parlament zur Be¬
ratung vorliegt.

Uebersicht der türkischen öffentlichen Schuld am 1. März 1326 (14 . März 1910 .)

Die Einlösung der Coupons und ausgelosten Stücke erfolgt:
in Berlin bei der Deutschen Bank,

, , dem Bankhause 8. Bl ei ehr öd er,
„ Frankfurt a . M. „ der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

„ dem Bankhause Gebrüder Bethmann,
„ der Deutschen Vereinsbank,
„ dem Bankhause Lazard Speyer - Ellissen,
„ „ „ Jakob 8. H . Stern,

„ Hamburg „ der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
„ dem Bankhaus « M. M. Marburg & Co .,

ausserdem in Kon st an ti n opel , A ms t er d am , London , Paris , Brüssel , Zürich , Basel,
Genf und Wien. _ __

Alle Bekanntmachungen , welche die Auslosung und den sonst gen Dienst der gegen¬
wärtigen Anleihe betreffen , werden , ausser in den vorerwähnten Zeitungen , auch noch in je einer,
in Brüssel , Zürich , Basel , Genf und Wien erscheinenden Zeitung veröffentlicht.

Auf Grund vorstehenden Prospekts sind
Francs 107807500 = 31. 87 070 920 = £  Stl ?. 4312300 --

holl . Gulden 51747600 »= Pfund türkisch 4743530

larlicl Ottöiiiscle4%ip Ailii üer WM «,zwei Serie,
eingeteilt in

161715 Abschnitte von einer Obligation,
10 780 „ „ fünf Obligationen,

zum Handel an der Berliner Börse zugelassen.
Die Zulassung zum Handel an den Börsen in Frankfurt a . M., Hamburg , Amsterdam,

Brüssel und in der Schweiz , sowie in Wien für einen Teilbetrag von Francs 2j  UüO 000 — Kronen
ö. W . 23 800 000, wird beantragt.

Die Anleihe wird unter den nachstehenden Bedingungen zur

Bar -Subskription

Partie du
Capital nom.

en circu-
lation lo

ler Mars 1336

*) Le Capital en circulation pour ces deux Emprunts , fixe an ler Mars 1326 (1910) cst approximaMf.
B’ätait felev6 au ler Septembre 1909 ä Ltq , 40 230 762 respectivement L Ltq . 12163 897.

aufgelegt:
1. Die tubslu -iption findet am

Sonnabend, den 25. Junia. c.,
statt , und zwar
in Berlin

Frankfurt a. 51.

Hamburg
Bremen
Breslau
Dresden
Elberfeld

bei der Seebandhngs -Hauptkasse,
„ ,, Deutschen Bank,
„ dem Bankhause 8. BlöSChrÖder,

ferner
Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
Bankhause Gebrüder Bethmann,
Deal sehen Yerein -dmnk,
Bankhause Lazard Speycr -Ellässen,

„ Jacob S. H. Stern,
Allgemeinen Elsiissischen Baakgesellscliaft , Filiale Frank¬

furt»a. 51. .
Deutschen Bank Filiale Hamburg,
Bankbause 51. ) !. Warbunr Üi Co .,
Deutschen Bank Filiale Bremen,
Schlesischen Bankverein und dessen Commanditen,
Deutschen Bank Filiale Dresden,
Bergisch Märkischen Bank uud deren ZTccignierter-

lasnngen,

der
dem
der
dem

der

dem
der
dem
der
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Essen
Hannover
Leipzig
Mannheim
München
Nürnberg
Strassburg i. E*

Stuttgart

bei der i'eu,Essener Credit -Anslalt und deren Zweigniederlassung
Iiannoverscben Bank und deren Filialen,
Deutschen Dank Filiale Leipzig,
Rheinischen l'reiiitbank und deren Filialen,
Deutsche » Dank Filiale München,
Deutschen Rank Filiale Nürnberg,
Allgemeinen Elsässischen Rankgesel ' scliaft und deren

Filialen.
Wiirttembergischen Verei ; 8bank,

Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden
■während der bei jeder Stelle üblichen Gesohäftssfcimden und auf Grund der bei den Stellen er¬
hältlichen Anmeldungsformulare. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder
einzelnen Stelle Vorbehalten.

Ausser an den vorstehend genannten Plätzen wird die Anleihe zur Zeichnung
auch in Amsterdam , Brüssel , Konstantinopel , Wien und in der Schweiz aufgelegt.

2. Der Subskriptionspreis beträgt

8672 % franko Stiickzinse n,
I exklusive Coupon per 1. Juli er. ; den Schlussscheinstempel tragen die Zeichenstellen.

An den ausländischen Plätzen erfolgen die Zeichnungen zu den doitselbst bekannt zu
gebenden Bedingungen.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstellen eine Kaution von 5’/o des gezeichneten
Betrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden stelle iür zulässig erachteten Wert¬
papieren zu hinteliegen.

4. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies
nach dem Ermessen der Zeiehenstelhm angängig ■st.

5. Jeder Zeichner wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung schriftlich benn h ichiigt,
ob und in welchem Umfa >g » sems Anmeldung Bsriickdc i igung gefunden hat.

6. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises (vergl. “fr. 2) am 4, Juli
zu erfolgen.

Berlin , Konst .mthiopel , Frankfurt a. 31. , Hamburg , Strassburg i. E., Stuttgart,
Zürich , Wien, im Juni 1910. F 181

Deutsche Bank . S . Bleichröder.
Banque Imperiale Ottomane . Gebr . Bethmann.
Deutsche Vereinsbank . Lazard Speyer - Ellissen.

Jacob S . H . Stern . IVL M .. Warburg k  Co.
Allgemeine Elsässische Bankgeseilschatt.

Württembergische Vereinsbank . Schweizerische
Kreditanstalt . Wiener Bank - Verein.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Willielmstrasse 18 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 22S u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin-
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig, London, München,

Nürnberg . Wiesbaden. 4994
Kapital und Rücklagen : IM. FGG .OOO .OOO .—
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde.

Stahlkammer
Tagund Nacht bewacht. Schrankfach er (Safes!verschiedener
Grösse unter Mit Verschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. §59

Friednchstrasse 0. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg , Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Besorgung aller tattjcscKU Traesactionen,
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Diresiion der Disconlo-Gesellschall
Wilhelmstrasse 14, Wilhelmstrasse 14,

Wiesbaden.
Teleph . 899 u. 900 . : : : Telepli . 899 u. 900.

Für die Reisezeit empfehlen wir unsere

Stahlkammer und Safes
zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Wert - u. Schmuck¬

gegenständen, versiegelten Paketen und Kisten.

Ferner machen wir aufmerksam auf unsere

Kreditbriefe,
ausgestellt auf bestimmte Plätze des In- und Auslandes,
und unsere

Weltkreditbriefe
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde. 4964

resgsan r.Kluge $raueit und üerlobte
ftttttcw ihre Wohnung mit meinen » preiSgekrörrterr

vett- 8 ofa „ vorma"
ans , n »»d «rfieler » mit diese»»» Möbel

Mete-Erspamis nnh  VeguemlichM.m Durch drei Hnndveinearrngen verwandelt sichDg»ne»»» Sofa spleirnd leicht irr eirr be,»nemrs Bett ! | I |
Rur Sirett j« beziehen durch »ett Erfinder : 890

Friedrichstraste 40 . Friedrichstratze 48.

Ziehung 2 , Juli.

Briesetter H
Pferde - Lose  Stück M. ©
11 Lose 10 Mark . Porto und Liste 25 Pf.
120000Lose , 107ü Gewinne , Gesamtw . M.

1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden
Z. Hauptgewinn:

Equipage mit 2 Pferden
3 . Hauptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd
Ferner 48 Reit- und Wagenpforde im

Gesamtwert von M.

im
Lose zu haben bei Kgl. Lotterie - Ein¬
nehmern und sonstigen Lose -Verkaufs¬
stellen . General -Debit : Lose -Vertriebs-
Gesellschaft Kgl. Preuss . Lotterie - Ein¬
nehmer G«m.b.H«, Berlin , Monbijouplatz 2

Für die

Sommerfrisehe:
Hängemattenv. M. 2.00 bis 20-00
Mdstiihle v. 50 Pf. bisM. 6.00
Triumphstüiilev. M.2.00 bis 30.00
Eucksäcke v. 50 Pf. bisM.1000

Bescbäftignngspiele
Gesellschaftsspiele

in reiclter An «walil und bekannt
besten Qualitäten bei

II . Schweitzer
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

erstes U. ältest . Spielwarengeschäft
am Platze . 844

Elienbogengaase 13.

884

Vertreter:
CiA2*i Ms »ei «lel,

SS Webergasse 36.

Schwade » ,
«lifcr , Amei¬
sen , »tatt «», , M inse
werden schnell u. ra :>:=
tat vertilgt, ohne jede
Störung , neuest, rat.

^Verfahren, Näh. durch! «-■»■>>-■r,
i Därenstratze 7,3.

Marens Kerle & Ü-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829. Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Bankfacb einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständen.
Vermietftung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth,
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
8

Wer verreist,
versäume nicht eine Rajseunglücks - u. Einbruchsdiebstahl¬
versicherung abzuschließen . Aeußerst günstige Bedingungen
bietet die Victoria zu Berlin.

größtes Versicherüngsinstitut des Kontinents.
Generalagentur Wiesbaden : Bureau :?5 ici . eisi >crg 15 , sy.

Telephon 2469 ."
Auch Renten -, Lebens -, Unfall - und Feuerversicherung.

Auf Wunsch Besuch durch Beamten.

Gute auskömmliche Existenz
bietet der Alleinbertrieb eine? neuen konkurrenzlosen ges. gefb. Massen-Bedarf «-
nrtifel«. Derselbe ist ein dringendes Bedürfnis und liegen bereits nachweisbar
die glänzendster » Erfolge vor. Gediegene Neklameunterst. Branchekeniitn.
unnötig. . Tie Uebernahme bietet günstige Gelegenheit zur Etablierung u. dauerndes

sehr hohes Einkommen.
Erford. sofort 6L0 Mk. bar. Ernsth., ehrliche, christliche Neflekt. erf. Näh. unte»
SS. n . 48«-6 durch Btudolf Siosse , Dresden« F123

! Wiesbadener Rennklub. E.V. !
S
4»-r
i

Abonnement auf Logen.
Auf unserer Logen -Tribüne sind für die diesjährigen

6 Renntage noch eine beschränkte Anzahl bevorzugter
Logen zu 2, 4 und 6 Plätzen im Abonnement zu vergeben.
Reflektanten belieben Lageplan u. Abonnementsbedingungen
in unserem Sekretariat Wilhelmstr. 10, Fernsprecher 1802,einzusehen. c"'~

I>er Vorstand.
5409

Üillig—sclnel!—zuverlässig
AVir übernehmen

Stadt - Umaikgfe
von 1-, 2- und o-Zimmer-Wohnungen unter voller Garantie.

Ferner

K lavier -Tra sa«| »orte
du:oh geschaltes Personal.

Eilboten -Gesellschaft „Blitz 66.
KSliros <C©ta3iit «trja8se 3 . — Tel . 8I 'S4- .

Tanzschüler des Herrn
Kerrie:Ausflug rsaeß Hlumbcrctz

Zum Taunus . -WS BI2 ĝ;
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S. Mathias I LZ.,
Ecke Weber- u. Spiegelgasse,

Spezialhaus ersten Ranges für

elegante Damen -Moden,

empfehlen zu Ksökotcnl! Siera oes etzteil Preisen
Jackenkleider

'faulem - und Prinzess - Kleider , Paletots » Hantel,

KleiderFÜefee , Blasen , ITiiterröeke»

iiHMissiKl

HberpscrCzische KreiscruskeCung
für Industrie, Gewerbe, Landwirtschaft und christliche Kunst.

Uegensbrrrg . mm Verbunden mit zahlreichen Sonder-Ausstellungen. bh« Regöttsburg.

li - SipMtt 1910
zu

RegeilÄUß.
Alihistorüchr malerisch! Gradi
an der Dana » i Bauwerke
au « der »fümerzril , steinerne
Brücke (X11. Iahrdy , Herrl.
gütlicher Dom , altes RarhanS

mit stketchssaal.
Schöne Umgebung mir Wal-

dalla und Besreiungshalle.RegeilLburg mit steinerner Brücke. Walhalla.

Minkstersträsldent Freiherr don Vudewils : Die AuSstellnnq liefert
den iibergeugcudei ! »nd schlagenren Beweis für die reichen Schatze der
Obrrvjalt . iür die Tüchtigkeit lind den Fleist ihrer Dedölkernng. sür den land¬
wirtschaftlichen , gewerblichen und industrieLeii Aufschwung und sür die
gute Förderung in Wtadi und Land.

Minister van Brcttreich : Eine Welt im kleine» da! sich nnieren
Blichen gejeigt. eine «Veit sti» gediegenen Schaffen« und ernsten VarwärksstrebeuS.

B -rtzer . Kiirtcrr Regensburg darf sich rühmen . Mustergültiger
geschaffen zu Hube« .

Münchener SK. N . : ffitn flüchtige: Blich lehrt und, daß die Ausstellung
über Erwarte » gelungen ist.

MrteiCe:
Münchener Eifenbnhnzeitung : Regensdurg selbst ist als alte

Römerstadl voll liitercssanter Merkmale einer ollen , verggiilienen Kvlrnrepoche,
aus Schritt und Tritt begegnen und die ehernen und sieinrrnrn Zeuge» einer
enrschwundencn großen Zcii , die un« nur mit Staunen Und Bewunderung erfüllt.
Augenblicklich ist aber auch „ och die sehr iutcrcssantc und sehenswert«
KrciSausslrüung dort z» besichtige » . Es wird hier so antzerorbcntlich
Cchötres und in seiner Art geradezu lttrostartigeS geboten, daß man
Eindrücke von iinvergeßlichcr ikra,l stader. Die Poftanöftellnng den Hanse«
Thurn und Taxis und die Ausstellung aller » irchenkuust ist in ihrer Arr ei»,
fach einzig.

Wohnungs-Bureau Bahnhof, Wartesaal2. Klaffe. — Nachweisung von Zimmern in verschiedenen Preislagen.
F 199

Ir Mi Mil Ml. MW l  Ml.
Eintritt 1 Mk ., von 7 Uhr abends ab: FO Pf.

Sonntag « den ID. Juni:
Preiöschiestei » von 10 —12 Uhr vorm .. 3—8 Uhr nachm. Arenar
8 ' /, Uhr nachm. Intern . Concours Hippique . Ab 4 Uhr nachm.
Mililär -Doppelkouzerte <3. Fuß -Art .-Regt . Mainz und Jnf .-Rcgt.
Nr . 81, Frankfurt a. M .).

Montag » den 2v . Juni:
Preitzschiesten von 10—12 Uhr vormittags und 3—8 Uhr nachm. Ab
4 Uhr nachm. Militär - loppelSonzerte (Feld -Art .-Rert . Nr . 63 und
Jnf .-Regt . Nr . 81 , Frankfurt a . M .).

Dienstage den 81 . Juni:
PreiSschietzen von 10—12 vorm, und 3—8 Uhr nachm. Mrenar
3V- Uhr nachm. Intern . Concours Hippiqu «. Ab 4 Uhr nachm.
Gastkonzerte -) ol „ imi Straiuss mit seiner Wiener Kapelle
und Juf --Negt . Nr . t68 , Ostenvach.

Mittwoch de,, 82 . Jn,n:
Preistschietzen vnn 10—12 Uhr vorm, und 8—8 Uhr nachm. Arena:
8 '/, Uhr nahm . Intern . ConeourS Hippigne . Ab 4 Uhr nachm.
Gastkonzerte .r rser-ni-s« niit seiner Wiener Kapelle
und Inf .-Negk. Nr . 81, Frankfurt a . M . Schaubühne : abends 8 '/-
Uhr : Frankfurter Turnverein : Dauieurrigen , Keulenübungen.

An allen Tagen auf der großen Schaubühne von 9 Uhr ab dar glänzendeVarietc -Programnr.
Vergnügungspark : Rodelbahn, Tanzboden, Glasblästrei. Schießballe,

yippodrow , Kasperletheater . _ _ F125
Gegen Einsendung v. ZftPsg . erhält Jeder eine Probe
Kot - und Weisswein , f
lelbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^ ^
NichtgesallendeS ohne Weiteres nnfrankirt zurück- ^ dv
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr £- <£5
unb Rhein ._ Gebr . Both , Ahrweiler . &is~'

Ä H Oranienstr . 6 ,B nahe der Rheinstr.

Spezialgeschäft für

solide IViöbeL
Wolinungs-EinriclitPfcn von 400-3000 Mt

Grosse Auswahl . — Günstige Bedingungen.

Durch geringe Spesen wirklich biiSige Preise.
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

Baut-Bleieherome
„CMoro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen , Leberflecke, gelbe
Flecke, Mit aurführl . Anweis. 1 Mk., bei Emsend. von 1.20 Mk.
franko. Man verlanae echt . .Chlor «*“ , ! Laboratorium ..Leo". Dresden -A.^

Löwenapotveke und Taunusapothek « , Drogerien s»r »«uo
llathe , 4 lir . tauber . Otto 6, »Sie , Willy UriUi ' i Germania»
Drog .» Hiing-Drog . , Adter -Trog .« Trog . .4 . fl ratx,  üanggffe 29. Fö

-kervsnlslSeu,
Neurasthenie , Schlaflosigkeit, Sehwindelanfälle , Lähmungen etc.JtervensehwSehe
der Männer, Pollutionen , Kerrenserrüttung , Impotenz etc. tJfageti- u. gtarrakrankbeiien, _ '
Leber-, Nieren- und Blasenleiden,

Sroashlal'Ustlisaa, 5 _
Nasenpolypen, Nasen-, Hals-, Luftröhren - und Lungenkatarrhe,

Sthenmatistaus,
Gicht, Ischias , Gelenkentzündungen etc,,QesgMeeMsteranbheitei,

behandeln mit gutem Erfolg, ohne Berufsstörung, mit Natur -,
elcktr . ILächllitfälverfjiJiren « . ffiüe,4trotl >erKple,

ZLS  Maleeli&Köhler, SS !!
Kais.-Frdr .-Ring 92. — Sprechst. Woclient. 9—12 u. 3—8 Uhr.

+
Lant -^ ureinheiten , Mitesser , Sommee -Sproffe » ,

gelbe Flckcn . Man benütze Tr . Kuhns
Gthcerin -Schwesctmilch -Leifc 80 W. 50 , Creme 1» - . Man
weise die wertlosen Nachahmungen zurück und verlange
Dr . Ktthn , Kroneiwarf . , Nürnberg . Hier : Med .-Drog.
SanitaS , ManrttluSstr . 3 , t h . Tauber , Drog .» Jfftrdi«

gasse 6, C. ( ratz Sclif ., Med .-Drog . , Langgaffe 29 . f:

Korpulenz
wirkt rasch und ftcfjer
<gesetzlich gesch.)änf ;ert.
anwendbar , qarant.

m iraiaiaevM >»- « WA» NN schädlich . Jodsrei.
©eqen aasfew “ Gvacii zersetzt da§ Fett
und wirkt nur an Stellen , wo er angebracht wird . Keine Zehrkur . Keine Aendc-
rung der Leb-nrweis -. Acrztlich empsohlen.

»kl-. M. in >,».«. schreibt : Tie Probedose habe Ich erhärte» und
bitte nur Zusendung von weiteren 2 Dosen Ihres Entfcttungs,nittels.
<rs hat entschieden eine Zukunft und sollten cs nur «echt viele Damen
mit dicken Küsten , sowie dicke Männer anwenden u. s. w.

Preis per Dose : Größe I Mk. d.—, Grütze II Ülif. 3.— durch Gracil 4
Mündssn , Maistratze 3, -1» F71

Futz-Schweiß.
Vollständig beseitigt wird der üble Geruch der Füße durch den Gebrauch der

präpariertciiGesundHeits-Gaze-Futzschoner
M . Sch . Nr . 27901.

Preis per 10 Paar Mk. 1.—
ii ii 22 „ „ 2 -—
„ „ 50 „ .. 3.75

Borrätig in den Stpotheken und Drogerien.

M iß MtN« S tzeiMrm UMN LigWeser?
Die grötzte u . leistnngSfckhigste Dcsirrfrktionö-
n . Ungezieservertilg .-Ltnstalt Teutsmlands N
Diesilbe iiterrtimmt lesinicuionen aeacn sämtliches
Unflej efer unter voller Garantie , selbst d .i, wo alle
his .icr angew . Mittel u. Methoden erfolglos waren.
Glänzende llin-rkennuiigen staatl . u. städt . Behörden.

Deutsche Bersicherung gegen Ungeziefer , .Sntnn Springer . Inhaber
4». Mtrüti . Mainz » Lcnnigstr. 8. Vertreter: LLiesvaSen , »Lret - er,
Schwalbadzerstratze 58.

WunöerüüllB W-
volle Körperformen durch
das ärztl . empf. NSKrpvlver^
«.Thifossia- (ges . geschützt)«
preisgekr . Berlin 1804. 2 im
6 Wochen 24 Pfd . ärztl.
Koni. Zunahme . Garant,
unschädlich. Diele tausende
Anerkennungen . Karton
2 M .. per Aachn.
2.50 M -, 3 Äarlons
fr. 6 M.
kl. Nsuko. Berlin, .

Äreifenhagener
Strafe Do. 70.

Depots in Wiesbaden : Taunus - Apo¬
theke, Taunusstr . 20, Victoria -Apotheke,
Rheinst r . 40._F ISO

lleppige Büste
und Körpcrformen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Busertnähr-
Crönie , und zahl : derjenigen , bei der
der Erfolg ausbieidt , F198

500 Mark in bar.
1 Dose 2.20 Mk., 2 Dos . 4.50 5011 Pkw.
diskr . p. Nach»., cventl . anonym . Viele
Dankschr . vorhanden , z. B . schreibt eine
Dame : „Teile Ihnen mit , dag sich jetzt
ein erstaunliches Wachstum der Brust
bemerkbar macht, wir hätten es nicht ge¬
glaubt . Das 2>!ittel hilft großartig . T. i. iö.

Bauch . Breslau 2 , Lohestrasie 66.
Isevpige Büste , schön¬

volle Körpersorm , d. Busen»
nährpulver ..Oradnolj ' .
Duräiaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu übtr-
rasch. Erfolge , ärztlichers.
cm pf. Garantieschein
liegt bei« Mache» Sie
einen letzten Versuch, es

wird Ihnen nicht leid tun . Karton
2 Mk., 3 Kart ., z. Kur criorberl ., 5 Mk..
Porto extra . Diskreter Versand . F163

Apothek. »8 . Möller , syertitt 913,
_ Frankfurter Allee 136._

Tamttii --Pom 6ve
gegen graue Haare und Haarausfall
k  Dose ' 1.50 empfiehlt das Parf .- und
Hoffriieurgeschäft v. Sulzbmchi
Bärensrrasie 4. __

Mm -Mie
durch Oliermeyers Herba - SeisL

in kurzer Zeit geheiit.
Zeugnis . „Ihre Herba -Leife hat

meiner Mutter , die antrockeuer Schuppcn-
flcchte litt , vorzügliche Dienste geleistet,
sie »ad, kurzer .'seit vollständig von der
Hautkrankheit befreit ." Mart a Knobloch,
München . — Oberweyers Herba - Leise
zu haben in allen Llpoibeken u . Drog.
» Stück 5V Pf ., 30 "/- stärkeres Präparat,
stärkere Wirkung , Mk. 1.—. ^ 78

welchen Schaden
eine einzige

Motte
anrichfcen kann,
daher versäumen
Sie nicht, jetzt
Ihre Pclster-
möbel,Teppiche,
Portieren etc. in
der ältesten und

grössten
Motten-

vernichtungs
anstait

unter
Garantie

von
Motten

befreien zu
lassen.

Heyligenstasdfs
DrackluftiTepjiIch'Reinigmigswerk

Telephon 2939 . b 12325

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 909

IZcrin . SticStiiorn . Gr . Burgstr . *3»
graste Auswahl , biU.,
mod. Locken- Chignons
empf . .8 . üiampoiii,

* Ecke Hafner- u.Goldg.2



Sette 16. Sonntag, 19 . Juni 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 2? 9.

Frank & Marx

Beginns Montag » den EO. Juni er.
Durch überaus grosse Abschlüsse, vereint mit unserer Filiale, haben wir so abnorm billig eingekauft, dass wir in der Lage sind, unserer werten Kundschaft diesmal

_ _ ein Sonder-Angebot zu machen, das
— alles bisher gebotene weit in des * Schatten stellt . —

Damenhemden.  ftv
- - besatz und gestickter Passe . Stück VU  Pf.

IFipitt i? f01 ff01*  aus solidem mittel- u. feinfädigem Kretonne, Croise mit AKZJ kZlltriHZtU Sdi  hübschem Feston-Besatz und reicher Stickerei, in Glatt- lihk
—- - und Kniefasson . Stück VUBL

1H dK flsidf }r*  o US. °eEfbê tem  ® at'n, gerauhtem Pikee und Croise mit A K—UUJtj U L&\ t£  Spitzen-Besatz und weiss und farbigem Festonbesafcz, Uht
" Stück V U  Pf.

i1 ff , fryffsi  IfCrtm  reicher , breiter Stickerei und Seidenbanddurchzug, AKStttZl tLtittiZCl  in 10 verschiedenen Ausführungen und allen Grössen vor- Uhl
- — - - — " — räti s - - . . stück e/ ?| pf.
ljtfnf/yrtnsZs &ir» a11.E farbigem Köperstoffe, imit. uni und gestreiftem Leinen, AKllltal SUL3\ (£  mit volant und farbig. Besätzen, nur waschechte Qualitäten, Uhl
r " stück efcJ?pf.

9LStickerei-Coupons. vielseitiges Sortiment, in Madapolam und
Batist, 41/« Meter,

Stück

f"Mi *9  rfn* f > 1 —*_/i _ Hemden u. Hosen aus solid. Kretonne m. Spitzen AKjrunaer - u/asaye,  und Stickerei iu verschiedenen Grössen,
' - - - - 2 Stück VU Pf.

t^ fVr/7M fan -riinn  h '“fti»e . Qualität  Kretonne mit ausgek. Bogen, AK
kloppelartjgem Einsatz und Fältchengarnitur und UtTfc

I- -- — Eckeneinsatz . Stück U  f/ Pf.
Jacquard - Qualität , in den neuesten Stil- und Blumen-

J isaymayer , mustern, richtige Grösse,
Stück

in Panama - und crepartigem Gewebe, mit und ohne
Fransen , in 10 ' ‘ '
echt . . . . .

Trottier-ftandtücher,  mit Fransen,
i

\3adefüd)er ^* n<̂er aus  ^ eB̂ei  Frottier-Qualität,
Taschentücher, E‘“ HoU“"

:'jTSSCijdecken  Fransen, in 10 verschiedenen Dessins, garantiert, wasch-
-- - -- echt . Stück
fFrtrt / / »/»»»_ WA m //A ” / iA n « bewährte Qualitäten, richtige Grössen,

2 Stück

Stück

Taschentücher,
bewährte Linon-Qualität
Reinleinen, mit echter Madeira-Stickerei,

per Dtzd
V? Dtzd.

'7J • r ’•* r „ ^ in eleganter Ausführung, mit Spitzen-Einsatzn tnaer -Latzet)en  und Stickerei,
aus solidem Kretonne, Mieder-, glatt u. Träger

2 Stück
-Einsatz

3—6 Stück

Weiße SchlirZen Fassons,mit Stickerei und Festen,
' Stück

ESalbleinen 1 goto "Westfäl. und Elsäss. Qualitäten, 150 bis
liretonne f 160 cm breit,Bettuch -3

Meter

glanzreiche, vorzügliche Qualitäten , grösste Musterauswahl,
130 cm breit,

Meter
für Damen, Herren und Kinder, grosses Sortiment,

1 bis 4 Paar

Tischtäufer und 2 Beckchen in Tö11, modern8te Aus-

'Z3 n ff  Bamast£jßU"  Satii»r——- --

Strümpfe

führung

- QK
t e/elpf.

15,
95,
95,

95
95
95
95
95,
95,
95,

pf.

PL

Pf.

PL

FL

| r. , Achsel-, Vorderschi. u. Reformschn., aus schweremCItneni/0enden,  Hemdentuch und feinfädig; Renforce mit gestickter
1 1-- - Madeira -Passe und Festen , reichem Stickereibesatz

und Seidenbanddurchzug, 10 verschiedene Fassons . Stück

aus  solidem glatten und gerauhtem Croise, mit Steh- und
&CtCijCjaCl%e  Umlegekragen, Fältchen, Festen- und Stickerei-Ausführung,

Stück

Untertaittan Ausführung, mit solider breiter Stickerei mitund ohne Banddurchzug in allen Grössen,
Stück

» - r . r tj -fjp  r , einfache und Kniefassons, aus fein. Kretonne, Renforce und jc-£J ein Kl  eiaer,  Greise, mit breiter, sol. Stickereiu. Fältchengarn., schönem]5,*•)
——— —————— — Stickerei-Einsatz u. breiten Stickerei-Volants . . , Stück Ivt.

195
3Alk.

195
3MP

195
ÄMP

195
Ijfk.

195
3Alk.

195
J .MP

aus feinfädigem Kretonne, gerauhtem Croise, mit Volant.
flnjfanaSrOCrt  Languette und Stickerei-Volant,

Herrenhe m den a'13 gater „^ rel°"ne 'Q ua lî t>mit abgenähten Fält

-7>v t* 9 tf ar noenexe ^antTaufkteidchen,  geschmutzt,
aus guter
eben, in allen Grössen,

*-» . /• r  Trikot , Kor:
Sporthemden,  Ausführung

Taschentücher,

Taschentücher,

Stück
hochelegante Ausführung, 'Wert bis 10 Mark, weil an-

Stück

Stück
Trikot, Kormalgewebe mit farbigen Einsätzen neuester

Stück
Seidenbatist mit Hohlsaum und modernsten bunten
Kanten , grosses Sortiment,

V» Dutzend
Reinleinen, vorzügliche Qualität , fertig gesäumt,

7* Dutzend
rr.. r bewährte Drell-, Gerstenkorn- und Köper-Qualitäten, in

ß~lanCllUdyer,  weiss, grau und farbig, 40, 45 und 50 cm breit,
- - - —— Kupon, 6 Meter

. / >. , prima Jacquard -Qualität , in den neuesten BlumenmusternTischtücher, mm  cmV««, ° '
__ _ _ _ _ _ ___ __ - Stück

Halbleinene Jacquard -Qualität , moderne Dessins, richtige Grösse,
7- Dutzend

Servietten,

Stück

Cd  modernste Ausführung, in schönem Farbensortiment
najjeeaeCRen,  garantiert waschecht, 12D/150 om gross,

Y ' tf " d mit  klöppelartigen Einsätzen und Spitzen-fllllieux U. LüUfer  garnierung, in verschiedener Ausführung,
' —' Stück

■.. , .. kräftige Kretonne-Qualität, mit reichem Stiel,erei-Einsatz
fUSSenaeZUge,  Faltengarnierung mitäjour-Arbeit und dergleichen, '

■- - Stück
-5» ££ •• f  aus soliden Dowlas- und Halbleinen -Qualitäten, richtige Grösse
Bettücher

Ttemdentud),

fertig genäht,

solide Elsässer Qualität
Stück

Kupon, 6 Afoter
sy f aus SeidBlusen  vorrätig,aus Seidenbatist, mit reicher Stickerei und Einsätzen, alle Grössen

Stück

Alles imr solange Vorrat.
Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster-Auslagen, worin sämtliche 95 - Pf .- und 1.95 - Hk . -Waren ausgestellt sind. Dieselben
geben den besten Ueberblick beim Einkauf und den Beweis unserer unantastbaren Leistungsfähigkeit in Bezug auf Qualität und Preise.

195
iMk.

1953.Alk.

195
IMk.

195
l -Mk.

J95)»Mk.

195
-3 Alk,

195
3 Alk.

195
Imp

195
Imp

K95

Hl. ISelte FriedrichstraBse»
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Guttmaim’s Extra billiger Verkant in Reise-Konfektion.

Eine RßiS 6 'WO Cll 6 ,
1 Beginn
tü

morgen Montag
den 20 tetl

bis einschl. SaiHStag
Ri
IS]1

p! den 25 ten  Juni . ZI 1
Ha5a5S53SSSSS @SaS35SSE5SSS5a5Si5S5M

Mit dieser meiner ersten
derartigen Veranstaltung
beabsichtige ich, meiner
Kundschaft schon jetzt
Gelegenheit zu geben für
Reise oder späteren Bedarf
nötige Konfektion , zu ganz
aussergewehniich billigen

Preisen zu erstehen.

Dieser Veranstaltung unterstellt und
im Preise ganz bedeutend reduziert,

sind:
Sämtliche

Tacken-Kostüme
in blau und allen anderen Farben.

Sämtliche

Bast -Kostüme
und Bast -Mantel.

Sämtliche

Paletots
in leichten und halbschweren Stollen.

Sämtliche

Kleider
französischen Genres.

Sämtliche

Blusen
in Wolle . Mousseline und Seide.
Sämtliche

Strick-Jacken
in weiß und farbig.
Sämtliche

Kostüm-Böcke
in blau , schwarz u . grauen Stoffen.

Sämtliche

Frauen -Paletots
in Seide , Spitze , Kammgarn , Tuch.
Sämtliche

Morgen -Böcke.

Ein Posten

Tacken-Kosfüme
für Reise ganz besonders geeignet , moderne kurze Jacke

Ein Posten

Tacken-Kosfüme
in bester Ausführung , fast durchweg auf Seide . . . .

Ein Posten

Garnierte Kleider
als Reise- u . Promenaden -Kleid , um damit zu räumen , jetzt

i8.- 27- 21-

62 - 52 - 42.-

59.- 39 - 29.
Ein Posten

Foulard -Seiden -Blusen , Q
halsfrei , in hübschen modernen Dessins , jetzt

50
Ein Posten

Seiden -Blusen T
in  uni Taflet , für Reise besonders geeignet, 11.50, «

50

Beise -Kosfüme
in keinen (Bastfarben ) mit Einsatz oder Stickerei

Beise -Kosfüme

9. 50  II. 504450

in Bast -Seide, hochaparte Ausführung
72,

Ein Posten

weisser Batist -Blusen I 65
im Fenster ausgestellt ,mit hübscher Stickerei , Ä

Äbgepasste v/eisse_ 130Stickerei -Blusen 1

Ein Posten

Beise -Palefofs
in englischem Geschmack, 3/4lang

Ein Posten

Boise -Mäntel
130—140 cm lang , in prakt . grauen u . melierten Stoffen

Ein Posten

Bofee -Mänfel
in Gummi od.imprägn. Stoffen,blauu beige,mitu .ohne Schnalle

Auto-Schals -| 45 | 95

50

50

r 5.75

75 ß 756.
/

35, - 29.- 2: 50

in allen modernen Farben ,_
vollständige Länge und Breite

Elegante
Wasch - und Lüster - Q75 080

0 jiia  mit hübschen Volant1\OCKv u. vollständige Weiten

Ein kleiner Posten

Seiden -und Spitzen -Paletot 5
ganz besonders preiswert.

MW »

Langgasse 1—3
Scharfes Eck.

jll JSl mayrnj  m -«
Durch zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte grösste Leistungsfähigkeit.

Langgasse 1—3
Scharfes Eck.

k 9t
»sawwmB«1



Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Ssfafc Anzeige» im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfsrm 18 Psg., in davon abweichender Satzausführung 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige» 30 Pfg. die Zeile.

Mriviiche Kersünten»
Kaufmännisches F' crsanak.

Tüchtige Buchhalterin
oder 5ÖTj'c£)'5« ItcT: zum ständigen Set*
trag der BÄcher für ein Manusaktur-
wavengeschäst gesucht. Offerten u.
S . 722 an den T agbf.-VerLag._ _

Pers . Verkäuferin gesucht.
Schw ei sem etza. Klenk, Moritzstr . 10.

Ein nettes sauberes Mädcklen
statt nur guten Zeuanissow als Ver-
Wnfevin z-uml 1. Juli gesucht. Karl
Fritz , MichcilSberg 3.

>- He« erbliches IPecfoMf.
. Tücht. Taillenarbeiterin fof. gef.
Maurit ius stra-steJ >,_ 1c ._

Zuarboiterinneu __
Therese Lindig , Mo-riMratze 8.

Zuarbeiterin sofort gesucht.
Mücherplach 8, 3 lin ks._ B 12280
i InngcS Rahnrüdchen gesucht.
Kröck, Rsrostraße 46, 3.

GM,
Zuarbeiterinnen gesucht.Kvau Scnnbo nn, Rheirrstr. 88,

Juuues Mädchen für sofort
g. Nähen gssucht Dotzh. Str . 85, 3 I.

Maschinennähertn
fl Weistseua aas. LüiareraaSe 5, 1.

Büglerin ü. angehende gesucht.
Wiogand , S tesMasse 18. _ _̂ _
Bügeln können Mädchen u. Frauen
gründl.  erM Hochstätteustraße 18, 1.

Mädchen k. bas Bügeln
grdl . erlernen . Addevstrahe 11._

Mädchen oder unabh . Frau
Krr Führuma «ineZ HauKhalts sofort
gesucht. Ncch. Wellrrtz str. SS, H. 1 I,

Mädchen, das gntbürgcrl . kochen t
itttib £>au&arbeit übernimmt , gesucht
Martin straße 7._ __ _ _ _

TitchtigeS Älletuurädcheu,
welches gut bürgerlich kochen kann,
per 18. Juni gesucht. Nur solche,
welche gut kochen können, wollen sich
jmeld-en. Vorzustellen zw. 3 und 8
!llhr nachmittags Friedrichstratze 39,
1. Etage.

Juitges anständiges Mädchen
sogleich oder zum 1. Juli gesucht Bis-

" ~ " B12183mar ckvm« 28. §_ _
Lucht. Alleinmädch. p. 1. Juli

nef. Mo vi tzstvaste 37, 1 r. , b. 4 Uhr.
Ein sauberes Mädchengesucht. Backerei und Konditorei

August Mno r,  Bah nhofstr aße 18.
Jg . Mädchen v. Lande z. 1. Juki

gesucht. Norkssrcche2, Laden. Bl2219
Ein tüchtiges Hausmädchen

zum 1. Juli , ev. auch früher , gesucht
Kirch gasse 29, 2. Etage, _ ,_ _

Hin braves Mädchen f. Küche,
u . Haus gesucht Taunusstraße 44, 1.

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Kuranstalt
DretenrntMe ._ _ _ _ _

Gesucht airf sofort oder 1. Juli
ein sauberes jüngeres Kindern»ädch.,
«vgl. Astmus , Bisrua rckring 4, 1.

Tüchtmes Hausmädchen
gesucht M-ülMasse 6._

Ern tüchts MvdHen auf 1. Jnli
gestocht Mo ritzstraße 84, P arterr e.

Allcimnadchen
zum 1. Juli gesucht 'bei Motor , KI.
BuMswaße^ T._ _ _ __ ___ __ _

Einfaches braves Mädchen,
welches etwas kochen k. u . sich allen
Hausarbeiten ' unter »., wird b. guter
Behandlung in kl. Familie b. 1. Juli
«es uÄt  GoechestvaHe, S, P arte rre . _

Fl . MLbchcu für Haush . gesucht
Nheinstraße 86, Part.

Eins . Mädch. s. Hausarb . z, 1. Juli
gesucht Dauitusstraße 43, P

"'Mt . MLdch>eu per 1. Juli
«su cht Ech wsL bacher Straße 21. B.

Einfaches samberes Madche«,
nur für b*en Haushalt , auf 1. Juli
ge sucht  Sedaujtraße 1, Part , rechts.

Jmrges braves Mädchen
aesiuM  RheiiMauerstr aße Ü, P art.

Ordentliches Mädchen zum 1. Juli
zu 8 allernstcheniden TL»neu- gesucht
Wsldel'MineMstrcche4, 3._ _

Tücht. Mädchen für tagsüber
stssatst gesucht Hxrderstroße 8, 3 r.

Junges reittliches Mädchen
vor» 7—10 Uhr vorm , gesucht. Näh.
Rheinftreiße W,  Std . 1. früher 20.
Ja . Mädchen' von st—4 Nhr gesucht'

Schar nhorststzgatze 2L, P . r . B124S2

We »t-Uch« Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.

' PerstAĉ«ö)|8ltttia'
mit guter Allgemeinbildung für sofort
gesucht. Offerten mit Gehatisansprüchen,
Photographie re. erb. unter «». iss « an
Tagbl.-Ziveigst., fZismarckring. ^ B12410

Jüngeres Fräulein,
^icht über 17 Jahre alt , mit guter
Hcmdschrist für kansm. Bureau zur
ÄuSbildtorrg gesucht. Offerten unter
F . 727 an, den Tagibl.-Verlag.

BerkäNseriu,
gewandt, niögl. sprachkundig, ges.

Car ! Geld stein,
46 Etrelmstraße 4«.

Rieorcre llntzerft tüchtige

Serfeäiifcrtrmen
der Konfektions - tut » KnrMaren»
brauche zur Aushilfe nach Saar¬
brücken sofort gesucht. Offerten an
Mast. Oet- u . Fctt -Favrtk «n , hier,
Dochüeimer Straße 02.

»WKsi.« MriMez
für die Avteiiaugen

Bijouterie » n . Kcder waren,
Krtrz - u . Posamentrerwaren,

Spitzen N. Besätze,
Pavior - u . Schreivwaren,

Kotontalwarerr n . Delikatest . ,
Konfitüren»

bei angen . vancrns . S ' estnng
zrr engaq . zekucht.

rvarenhansJitriss Psrmast.

Athrere LchrW -ÄKeii
aus achtbarer Familie nosucht.

S . ihuttruaun.
Eine durchaus tüchtige, gewandte

PrrtzvKrWrsferin
gesucht. Offerten mit Zeugnis-
abschr. u. GehaltSansprüchcn unter
r ». SS » a. d. Tag 'l.-Lcrl. erb.

Redegewandte Damen
gesucht. Meldung,n vormittags Wcstcnd-
straße IS, Parterre.

TÜSjtige fekbstLrrstge erste

PutzarheiLeriNnen
gesucht . Gerstel & Israel.

Ken-erbliches Personal.

UerWe poxlunliclterlit
für fof. ob. Sept . gesucht. 5355

Geschwister Steittberg,
Rtzeinstratze 47.

bessere Kinderfräitlein mit engl. u. frcmz.
Sprschk., perfekteu. angehende Jungfer,
erste adrette Kindermädchenfür erstklass.
Herrschastshäuser, Haushalttrin in kl.
Hotel a. Rh., Zimmer- u. kkücheituHaus--
hLtrrinnen , perfeste Büglerin, Ziutmer-
müdchm in .Hotels und Pension, Haus-
nißbrften in Hotel und Prisat , grohe
Anzahl KöLinnen für Hotels, Restau-
rantr , Penk oncn und Herrschafishäustr,
kalte Mamsells, Kaffccköchtunen, Bct-
köch naen, Herdmädchen, tüchtige Büfett¬
fräulein, ad etke Äüeinmäl chen zu kl.
Familie. Mchcnmadchen.

Z § tttrar - BNrkM!

§Wm  MAO«» .
SteLeuvermittlerin,

Bürean aKererffen Ranges für
Kerrsärafttyciüser wird Hotels,

10 LmiWaßc 10,
1. Etage.

_Te «vyon LLffS. ■_

EiNfache Arrngfer
gesucht. Melduna 10—1 und 4'—5.
Fr . Br . Dornblüth , g>Äb. v. Klingspor,
Garten strafte 17._

Schmitz' KAremr,
Wevergasse 18. Telcvborr 304.

Suche für fof. Mchitmcn. B sto-l iauen,
Kasiecköiinnen, Stütze, ©c-rtrrrfräuictit,
Zimmer-, HauS- und Küchenmädchen.
Georg S chmctz, Sra llcn oermittler.  ^

Köchin , "" En
sauber und selbständig, mit guten Zeug-
nissen für kielten herrsch. Hausaall auf
dem Lande ges. Sck'rlft '. Off. u. s». ri
an Ann.-Exp. ss. . n ». Wiesbaden.

.Mchm
gesucht, welche die fein-e Küche, sowie
Backen u. Etnmachen verft. Eltville,
Haus Nheinsrisd. __

Aklstm erfetjr. MNtzki!
zur Stütze und Pflege eines älteren
jüdischen Ehepaares der sofort ge¬
sucht. Hausmädchen vorhanden . Oss.
nutet - A. 278 an den Tagbl .-Bcrlag.

Stundenfrau oder -Mädchen
Eefuicht Rauenialer StraHe 10, 2 Ks.

Eine Monatsfrau auf sofort
«su cht W-crivamstraste 5, 1. B 12493

Monatsfrau für 2 Std , vorm.
ffesucht Müch erstvaste 10, 1 r . B12441

Wecksrau
gesucht Mühlgafst 15. _

Ehrliches Laufmädchcn
für sofort gesucht. Slon-rab Dack &
Cie., Schuhfabrik , Wiesbaden , Markt»
strotze 10, Heitel grüner Wald.

Mädchen für Buchbinderei,
leichte Arbeit , sofort gesucht. Gelbr.
Isenbeck, Göbenstvaße 17. B 12444

Männliche Psrsonrn.
Kanfmäunifchr s Personal.

Stellenlose Kaufleute,
medegew. Pers ., vrh . llohwende Be-
schäsiigunig. Off . D . 65 hauptpostl.

Getverökiches -A>erluual.
(Gewandter Kolporteur gesucht.

Meid,  unter M. 26 pvsKag-eruÄ._
Ein Bäckertehrlind

J oseph S tahl , Hellmmrdstv asts 80.
Nnverheir . junger Mann

z. Bedien , e. alt . Herrn gesucht. Be¬
werber mutz gut votÄesen k. u . Haus¬
arbeit verstehen. Osif. uut . E . D . R.
haup tvystlagcrnd ._ ’ __

Junger Hausbursche gesucht
Oranierytrgße 62. Laden . _ '

Sauberer braver Hausdiener,
15—16 Ja -hre alt , gesucht. Nachzu-
fragen S chuffberg9, Parst_

Ein Junge,
zu aller Drlbeit w-lllig, gesucht. Näh.
Mainzer Stratze 23.

OrdentliÄier sauberer Junge
von ca. 16 Jahren als Druckerei¬
arbeiter lleschte Arbeit ) sckfort ge¬
sucht. MÄdttnttz Montag , vormittags
8 Uhr, im TagtLatt -HauS , Dagstiati»
Kontor.

Kutscher,
tüchtig, ledig, für Ddetzgevei gesucht.
Näh. TawnuZsträHe 77.

-

Stestett -NachweiS „ Wermantn " ,
Heim f. stellensuch.u.
durchreis. Mädchen,

Jahn stratze 4,
Teleptzon 2461,

sucht für sofort u.
späwr: Büfettfrt . für
Saison , Köchin, und
BeMchin. b. h. L„

^ Scrvicrfrl .. Zim - u.
Hauemdch. für Hotel,
Pension tmd Privat-
häuier, tücht. Allem-
». Kückenm. Suche
ständia Personal bei
sofortig. Plazierung.
Frau Ä«nrr Kiefer,
Stelle tm-rmitU erin.

Mädiden erhalten Kostu. Logis zu 1 Wk.

Besteres evansel . F41
HaumnüZcherr

mit guten Zeugnissen für kleinen herr-
schnstlichen Haushalt , nahe WieHbudcn,
g-sueht. Sckrifti . Off. unt. 4' . t < an
Auu.-Exp. bs. fVems , Wiesbaden,
Tüst -t . steifst ges Zitumot -mäScheu

mit Jahves - Zeugntsson wird für
Budapest in eine seine Familie ge¬
sucht. Monatsgehalt 30 Mk. Äe-
worbertnnen können sich mcktzen
Kaiserhof 31.8, Sonntag , 11 Uhr.

Suche mm 1. Juli als Aushilfe

Aüeiumiidchell.
Walt » «eswatze 2 , 2.

Meibtiche Personen.
Kaufmännisches Ä̂ erlonak.

Tücht. Dame . psrf . in Buchbaltuug
lamerik . Shst .) u. Korvefponbenz rc.,
sucht per sofort anderw . Engagement,
evtl. auch als Privatsekretärin.
Gesl . Offerten unter Z. 127 an den
Tagbl .-Vestlag. 812100

Hsweröktches He«rfonok.
io.

Suche für meine Tochter, welche be¬
reits 2 Jahve -bei einem, Dentisten
lernte , weitere LluZbiNnmg bei einem
Zahnärzte auf 15. Juli . Off . unter
T . 726 an den DagÄ .-Verlatz.

I . kräst . Mädch. möchte das Nähen
enkernen . BßeichstzL§e 48, Hth. „Parst

Frau n. Wasche z. Flick, u. fert.
a. n.  Wäsche an . Moritzstr . 86, H. 2 r.

Frau sucht Veschastigung
im Musbessern v. Wäsche u . Kleidern,
ist auch mit der Stopfmaschine be-
wandert . Weitstratze 10. Hkh. 3._ _
Friseuse nimmt noch Kunde» an.

Dophermer Str atze 74,_ Fris .-Gesch
Fücht. Büglerin s. n. Privatkundst

Wäsche w. angen . Moritzstr. 13, 4 r.
Perfekte Büglerin sucht Besch.

(Privat ). AÄevstratze 57, 2 rechts^
Geb. Norddeutsche, gut. Empst,

erf . in Sprach ., Rahen usiw
Stelle ’als Ktnderdxäubein . s
H. 726 anstden̂ Tagbl .-Verlag.

impf.,
o., sucht
Off . u.

_ __ Kindergärtnerin
sucht Stelle (nur ins Ausland ). Off.
unter  F . 723 an den Taghl .-Ve.rla g.

Besseres älteres Mädchen
sucht Stelle zum 1. od. 15. Juü zur
Fühnung eines kleinen Haushalts;
geht auch zu mutterlosen Kindern.
Mb . Biebrich, HeypeicheÄnerstr. 14,
A. Hevb sD.

Ein älteres Mädchen,
w. solHst. e. H-auÄ). z. führ , v., s. St.
z. 15. Ju li. K »stemer Weg 81, W „ P.

Zwei Zimmermädchen
suchen bis 1. Juli Stellung in Hotel
oder Pension . Franksustter Str . 18.

Einfaches Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, sucht bis
1. Juli Stellung . Offerten unte -'-
M. 130 an den Tagchl.-Vevl. B 12428

Junges williges Mädchen
vom Lande sucht leichte Stellureg , in
besserem .Hause als AlletnmLdKeu.
Gute „ Behandlung Bedinaun « . Oti
u. N. 725 an den Tatz,bl.-Ver!lla« .

Zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stelle alf
Ztmmermädchen , nur in best. Hause.
Zu ersr . Rheinsivgste 26, Gth . Part.

Suche per sofort Stelle
als Beiköchin in Hotäl od. Privat
Näheres Rhein it rnße 106, 1.

Ein tücht. Allein Mädchen^
sucht wegen. TodsssaW sofort Stelle
Näh. v. Riffelenann , Nikolasstzr. .3.3
Frau mit besten (fm psZsucht- SteuF

(Kochen u. Hausarbeit ) tagsüber,
üehrstratze 5, 1 links . _

Ich unabh . Fra » sucht Stelle
vor- ob. nachm.; geht a. z. AnAh. tn
Hotel . He llmundstrahe 26, Hiih. 2 h

Kr-fft. slciss. Mädchen f. Beschch"
Wasch u. P utz. Roottstratze 21. Ä. l.
I . unabh . fleist. Fr . s. W.- u. P „ vb7
Her manustva tze Io , Stb . 3 i . Bi
Mädchen, 17 I .. w. vvrün^ Brich

Hellmund stratze 32, Hth, 1. B i .ZMi
Jg . Frau sucht noch etnrge Kunden

(Waschen u . Puchen). Nah . Blücher-
straf» 9, Hth . Barst_ B l2479
L ^ <»!uchtstWasch- rtt. PutzbAchiiststNah . Bi-dbrrch, Kasteter Str . 20, 2.

Männliche peefone «.
Gewerbliches H' erlonak.

Küfer , 34 Jahre,
sucht stun-denweise üd. sh Tage Be¬
schäftigung irgend welcher Art . Ott
unter I . 7W an den DaÄst.-Ve ^!^ '

Jg . Mann , Ober I .. sucht Stell
per sof. od. spät, als Kassenltotr st-
sonst. Vertrauensposten . Ders m
stautionSsäh. Off . B. 7W Ta rchst»4sgA
2 fg. Männer s? irg. ' w7 Sestck-ä -7"

Karistrahe 32, Hth. P . B l24tS

Männliche Personen.
Kaufmännisches H»erfonak.

M gentett u . f
^ Meiseude *-

Ich zahle die KM - höchst«
Proviston für d n Verkauf von
Hc»rrrotr <e--t,r . Jstorrsten re. ,

P <nie r -Zi an rre, »spitzen»
Wach - tttch -Tikchdecken, impr.
W «gei !» n . Pferdedecke » , Putz-
pu '-ver re» Illustrierte Kataloge
u »d Muster gratis . Fritz Hanke»
H »faöhl «« atr bei Frte l̂and, Bez.
Breslau , grötzte u . ölt « Fabrik
d Kr a «9 5 ) F 12'

Buchhalter.
Ich suche per 1. Juli einen süna

flotten Btichchüter u. Korresxvu.
>dcntcn, welche: mit der a-meri ?--n
Buchhaltung vertraut ist u.
Referenzen austv-eisen kann, (Ca
Off . u. An«, d. Anf .-Geh. u. ^ ^
Phowgr . unter S.
Schützenho fst raste.

Bett , ü
33. 6 'bofiletig^rtti

Äe-VT 6>s. Tig «ivv»>Verk. z. a. Wirte rc.
xllld Verg. ev. 250 Mk. man. Bl23

H» Jük <ensen & Co », Hamburg 29.

GkWÄMUMKiitcraclünen.

f]8tül | mi £mälJä }eii
für prima auswärtige Stellen sofort ge¬
sucht; fern r L ei- rr. Kaffeekö -' innen,
desgleichen für die kalte Küche, Servcer-
ffduicitisürKurbotl , s . u . ll kt. Herr-
schastSit -t «»mäomen » Hote !- und
Pensioneröckinnen nachMünllera.Sl.
Darinst dt, Pfaffeudorf, perfekte Herr-
schaftsköchitt , latholisch, für feines \
Herrsckafishatts in dem Rdeingau, !
.Äinderfräulein , B f ttfränr «in»
L3ardnmen nach Hagenau, Allein-
tnädcken , sowie Küeccnmädareu,
letztere freie Stellenvcrmittlung durch f
SViesdadcnK Llrest«» rr. anerkannt
vestrenontmterte « Ptacternnge-
t-nreau non Oovl Grü >t «-«rg , Stellen - c
Vermittler, Äoldgassc 17, P ., Tel. 434. -

Tüchtig anständ . Mädchen
zu Sllt. ENeparr nach GariS sofort i
od. später aes. Vorznsl. Theod . Etffß,
man* Dmrgstra tze », F12 |

Siitftöf.b» Frau oder Invalide i
für Wasterhäusäten m f tedrich gesucht.

Ieati . Mainz,
Rtzein -tttee L4. F42i

m.

Einern fleißigen, euer- A,
! § gischen Herrn bietet sich

Gelegenheit, ein Unter¬
nehmen in

WiesHaderr
zu leiten, welches demselben LA
bei rationeller Bearbei¬
tung

Islrelöitge
Ifilfeüi

sichern und ein Elukvmmen
von schätzungsweise8- bis
!0,000 Mark abwcrfcu
kann.

Jnielligen' er Herr, gleich¬
viel welchen BcrufsstandeS,
welcher ein Barkapital von
4—5000 Mk. besitzt, wolle
Offerten mit Referenzen
und Angabe des Alters
richten unter ,f . Wi.
an Rudolf II « SSt ),
Berlin , Jerujalcmer-
straße. .ff 128

Füe ein rireifedureärff ^ -
per bald gesucht

1 Kassicrer,
kautivnssähig, brancketundig, und

1 MaschineuschrcUrerin
(Stenografchtinn), beide engl. u. fr,, -,,
sprechend. Off. u. V. . Sv  au d. Taabl-
Hanpt-Agrntur,  Wichelmstr. 8. ö li

' Jimger Mann
ftefre» monarlirbe Vergütum«
AuMälfe per 1. Juli aus das Birreau
einer Wein - Export - Forma g^üicht
Offerten unter R. 72« cm  ^
Ta«» .-Vevlag . ^

HotelVirektov^
für selbMnd . Settung eines Hotel«
U. jung . Heer » alS Repräs «» t <,« t
für Hotet -Rcstanraltt sucht

Brucstu Wnllmvcnstein,
10 Äangqaffe IS , «. Gtaa «. '

Tetrpyon 25S5.
Fra « Sin « WEravenstein.

SteNenver ittlerin.
vemmmssmsm

Vorzug !. Vrrdicust
f. jedermann,^ ettur» b. 20,000  2fjf
ährl . Branchekenutn. >niiötiz. G»'
forderlich nur 2000 Mk. Nähere«
d. Sl. Br 'anvach , Hotel Union

Hewerkkiches Ĥ erfonak.

tiüjtise Flößer
Tagbl .-Bcrl.

«ejutljt. o u
ertrage« jm

Xw
Tüchtige Formen

für Maschinenguß , bis 500 Kik«<,rStückg-ewicht, u. Kanalguß , hei
Akkordsätzen gesucht. Offert.
A.  38 9 an den T agbl.-Verlag . nttr

Tüchtiger Dekorateur
(durchaus selbständiger Jlrbciter)
sofort gesucht.

TepptchhauS MverS &

lechamlellehnina'
gesucht. O ert unter r . » » «» Q!, v ..
Lagbl,-Verlag,_ Bj .25Q2

Ordentlicher , sauberer Jungv ^ATO
ca. 16 Jahren als t>»n

vrittkereiarbeiter
(leichte Arbeit ' svsvrt gesucht. Ddel.dun» Montag . vvMiltaäs ' 8 Uchst
Tagdlatt -Haus , Toabllril -Ämttstr'
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Tüchtiger , solider erster
Küfer

event. als Alleinküfer in mittel¬
große Weinhandlung gesucht. Es
werden nur Bewerber mit beite»
Empfehlungenberücksichtigt. Aus¬
führliche Angebote mit Angabe
der Gehaltsansvrüche und Zeug¬
nisabschriften erbetenu. M. 3 2 -s
an den Tagbl.-Verlag.

Schiffsjmrgen.
Volontär per 5. Juli gesucht. Kosten
für Ausrüstung und Ausbildung
500 Mk. Offerte « unter E. 722 an
den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kansmännisches H'erlonal.

^Mette jmigeHrme'
p. ang. Aeuß., a. dies. gut. Fam .. in a.
Dontorarb . bew., d. engl. u. französischen
Sprache macht., sucht Stellung , Offerten
unter « 1241 an den Tagbl.-Verlag.
~ "" Tüchtige Bcrckänserin
sucht Stellung , am liebsten Lebens-
mittolbranche . Offerten u. K. S . 150
postlagernd Bismarckri ng._

Lucht,gewandte, durchaus selbständigeGertiisrseriU
sucht sich zu verändern in ähn¬
licher Position , Off. u . MB.. 32 ® an den
Tagblatt -Verlag.

GewerkNchesD'ersonak.

(«EeijUöetE erfahrene Dnrac,
französ . sprechend, musikalisch, sucht
Engagement s. halbe aber ganze Tage
bei einzelner Dame oder größeren
Kindern bei vescheid. Anspr . Vorzüal.
Empf . Off . u . U. 725 a . Tagibl.-Verl.

Jungfer,
perf . im Frisieren , Nähen , Dcnnen-
bedien ., s. Stellung , Geht auch auf
Reisen . Offerten unter A. 395 an
den Tagbl .-Verlag._

Fräulein,
m. mehrst Z-eugn., angenehnr . Wesen,
s. z. Pflege u. Gesellschaft ält . Dame
Stellung . Offerten unter A. 294 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Haushälterin
sucht aus 1. September in besserem
Hause _Stellung , sehr gute mehrjähr.
Zeugnisse. Offerten nebst Gehalts-
angaben unter A. 291 an den Tag!bl.-
Bevlag erbeten.

M riiis. ged. FrSiilel«,
ans , 40, in d. fein ., w. büvgerl . Küche,
sowie im Hauswesen gründl . erfahr,,
ehenso Kenntnisse in der Kraukenpsl .,
sucht die selbständige Leitung ein.
Haushalt , zu übevwehmsn. Beste Res.
Offert , u. F. O. L. 4356 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M. F 128

SeiTrttifttriiiaVÄ .S
Stelle. Offerten erb. an Schladebach,
Emserstraße 86, 3. B12457

Junge gedild. §mt
sucht Betätigung im Sanatorium od.
seinem Logterhause , um dadurch die
erforderl . Kenntn . zur Leitung einer
solch. Anstalt zu erwerben . Gefl . An¬
fragen sind unter A. 275 an den
Tagbl .-Verlag zu richten._

Ein Fräul . in den 20er Jahren,
seither in besserem elterl . Hause
tätig , sucht passende Stelle als

Rkisebegleitkliii oi. Me
in einer nicht zu großen katholischen
Familie . Zu erfragen Schtvalbacher
Straße 10, 2.

Ev. geb. gesund, vertrauensv.
.HarrsSame,

a. rege Tätigksit gew., crf . in allen
Zweigen städt. n . ländl . HanSh., sucht
z. 1. 7. zus. Wirkunaskr . Mitte 40.
Gehalt nach Uobereink. Gefl . Offert,
unter A. 283 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
22 Jahre , evanael ., aus guter Fam .,
sucht Stelle bis 15. 7. als Stütze bei
alt .' Frl . od. kleinem Haushalt . Gefl,
Off . u. A. 293 an den Dagbl.-Verl.

Best . - 7-jäIir . Mäscher -,
in allen HauSarb. tücht.,w . gut schneidern
kann, sucht sof, Stelle alsf . Hausm. oder
eins. Jungfer in Wiesbaden od. Mainz.
Off. u . W . 32 © an den Tgbl.-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stell , alsKalis- oder AUeMlädlhen
zum 1. Juli . Offerten unter <3. 323
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen m. guten Zewg-
nissen sucht Stelle als

Zimmermavch.
in gutem Hause nach Wiesbaden auf
1. Aug. Off . unter S . B. 880 an
Rudolf Masse, Stuttgart ,_ F128

2 jllW tiiöit. WVchen
suchen int Herbst Stellung bei guten
Familien in Amerika . Off . erb . unt.
A. Sch. an Rudolf Mosse, Bad
Nauheim . (F. Nh. 4020) F128

Männliche Personen,
Kaufmännisches Personal.

Weinbranche.
Junger Mann , 14 Jahre in ersten

Häusern tätig gewesen , sucht ander¬
weitig Stellung alspudiSjniteru. Kmespondeal.
Off, u. A . 288 an den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtiger jg. Mann
sucht auf Kontor, Reise oder irgendw.
Vertrauensposten . Kanrionsfähig.
Off, u. 3 fl© an den Tagbl.-Verlag,8kl Mm.
in allen vorkommenden Burcauarbeiten
bewandert, sucht Stellung ans Kontor.
Off. u. eb.  as « an den Tagbl.-Verlag.

DM - Wir suchen für unseren
l'istztr.Gl'schäfissithrer.
den wir auch als selbständigen
Beamten empfehlen können, eine
geeignete Stellung . Suchender
ist zuverlässig inKaffcngeschäften,
würde sich auch als Lagerver-
waltcr u. zur Bear -sstchtigung
gewerblicher Depots rc. eignen.
Milchverkanfsgenossenschaft

vereinigter Landwirte,
e. G. m. b. H.,

Wiesbaden , Moritzstraße10.

HewerblichesPersonal.

AerlsAstskiitslSer,
verh., Kavallerist , m. g. Empfehl .. s.
sofort Stellung . Offerten u . A. 280
an den Tagbl .-Ber lag. __

Ein Mann
der Wach- und Schließgescllschaft
s. Beschäftigung V. »—12 vorm.
Zn erfr.  im Tagbl.-Verl ag. Br

Militär -Invalide
sucht leichte Beschäftigung . Offerten
unter Z. 726 an  den Tagbl. -Verlag .

Junges kinderloses Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle . Näh . zu er¬
fragen unter E. 130 Tagibk.-Verlag.

”10 . Mark
Dem , der jg. Handw ., 22 I . alt , verh.,
Stellung nachweist, gleich w. , Art,
Off . u . F . 726 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet

1 Zimmer.

lernt . 51, Bdb. D., 1 Kim , u. K.
v». S «r. 324 L Z. u. K.. P , 1705
benstraffc 19, Hth., 1-Zi-W. Lg702
llmundstr. 11, Ddh. P ., 1 Z. u. K.
rrngartenstr. 13, 4, 1 Z. ü. Küche
Hf. 'an ruh . Leute zu vm.^Nah. P.
tWlxTi  1 -Z)-Wöhn.' (Msch 011415
harnborststraße 17. Hth., 1 Zim.
1.  Küche. Näh.,Vdh . 1. _ B 11452
ffMäße 29 Ms..WchVdL^ 1 Z. u.
itüch- , per 1. Okt. Näh . 1.  St . 1868
estendstr. 20. H. 1, Z. u. K. LI 1236

Herrnaartenstr . 13. 1, >elea. 3-Z.-W.
sof. u.  desal .. 4 St ., 1. Okt. N. P .

Kleiststraße 15, Part ., sch. 3-Zunmer-
Wohnung , der Neuzett cntspr, , p.
1. J uli od, sp. Näh, das. P . r. 1759

Knausfiraße 1, Part ., 3-Zim .-Wohn.

2 Zimmer.
Adl eritraße 51, Bdh. D „ 2 Zim . u . K.
Albrechtstraße , 39, Frist2 >:. K.
Bismarckring 42, Hth., 2 Zim ., Küche

p, 1.  IM z. v. Näh. Mt>b. P . F571
Bleichstraße 11. Wh . 3 l ., 2 gr . Z. n.

K. auf 1. Okt. Näh. 2 r .,L 12431
Blüchcrstr . 48. Stb ., 2-Z.-W. a . Wst.
Ellenbogengasse 2, 2, 2 Zimmer mit

2 Mansarden sofort od. spät«r zu
verm . Näh^ im Laden b. Singer.

Nöbenstr . 22.  D .. S-Zi- Wohm" 811414
Hirscharaben 10 2-Z .-Whn. «. <;>l. z. v.
Kirchg. 49 sch, 2-Z.-M s.-W. sof. 1800
Klei ststr.  3 , Htch., .2, Z . u. Küche  sof.
Kleiststraße 10 2-Z,-Wohn. z, v. 1583
Klciststraße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z..

W„ G as , sof. a. fo. N. V. P . r . 1592
Lmmgasse 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Küche (Vorderh .) sofort zu verm.
Nä heres  Part ., im Hutla den. 1827

Loreley-Ring 4 schöne 2-Zimmer-
Wohnungen zu  v . Näh .J )3._t ._1591

Manergaffe 19 2-Z.-W. N. Bäcker law
Nettelbcckstraße 21 abgeschl. 2-Zim .-

Wohn ., Stcĥ , 300 Mk. L11413
Rikolasstraste 12. P .. ^ 2 Zim . u. K.
R- eh lstr. 4 2-Zi-Wohn. (Msst .O»11412
Schwalbacher Str . 23, fr . 7, Hth. 2,

2 Zim . und Küche, Näh. Bdh. 1.
Walramstraße 27, Stb , Dach, 3 Z..'

Küche, Keller, neu herber . H13344
Wellritzstraße 21 (19) 2 Zimmer und

Küche zu verm ieten ._ 2219
Wielandstr . 13, Stb, , schöne 2°Zim i

W.. Part, , 1.. 2.. 3. St ., p. 1, Juli
od. sp. N. Kleist str. 15,  P ^ ,r .̂ 1761

Zretenrnig 14, Stb . 1. St . u. Mtb.
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Toffolo , E läss erplatz ._ B 89 04

Schöne Frontspitze, 2 Zimmer ' und
Küche, an ruhige Leute zu verm.
Näh. Nh eingauer Straße 8, P . r.

Schone neue 2-Z.-Wohn. zu verm.
Näh . WicIandstr âtze 9. P . 1794

3 Zimmer.
Albrechtstraße 38 -eine 3-Zim .-Wohu.

inL.1, Sto ckauf 1. Okt ._ Näh. P . r.
Dotzhermersirnste 26 Wohnung , 3,gr.

Mansardräume und Küche sofort
oder später ,zu ver mieten ._ 1760

Göbens tr aste  19 , Mittelb ., sch. 3-Z.-W.
Helenenstr. 30 schöne 3-Zim .-Wohn.

KnauSstraße s. i. gut . Haufe 3 schöne
Zimeuer m. Zubeh . u . Frontspitz-
wcchn. f. 600 Mk., ev. Nachlaß, p,
sofort an nur bessere Leute zu
vermieten . Nachfr. Bismarck¬
ring 25, 1 links . B12374

Langgasse 24 schöne 3-Zim .-Frontsp .-
Wohnung , Vorderh ., sofort zu vm.
Näh. Part ., Hutladen . 1828

Lorcleyr'ing 8 3-Zimmer -Wohnung.
Frontspitze , d. Neuzeit entspr ., bill.
zu verm . Näh . Part , links . B8902

Scharnhorststrnße 17, Part ., schöne
3-Zim . Wohnung , mit Bad und
Zubehör , per 1. Juli billig zu ver-

_mieten . Näheres 1. Stoa . B11418
Westendstrnße 40, 2, schöne 3-Zim .-

Wohn . mit Bad u . Balkon , mit
gr . Fernsicht, z. 1. Juki . Näh . Part,
od. Albrechtstraße 25, im Laden.

Wielandstr . 13 dcg . Z-Z.-Whn ., 1., 2.,
3. St „ d. Neuz. entspr ., p. 1. Juli
o. sp. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1758

Wielandstr . 13, Fsp., 3-Z.-W., 1. Juli
od. sp. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1722

4 Zimmer.
Bahnüofstr . 22, S ., eine 4- u. eine 3-

Z.-Wohn., g. neu herger ., sof. z. v.
Dotzheimer Straße 62, 8 links , 4-Z.-

Wöbnung , mit reichl. Zubehör,
Balkon , in ruhigem Hause , unter
sehr günstigen Bedingungen per
Oktober oder firirim weg. Wegzugs
zu verm . Näh . daselbst.

Friedrichsträße 57, 3 l ., 4 Z., Küche,
Zubehör , auf 1. Oktober . Näheres
daselbst od. Fris . Lorenz . 012055

Herrngartenstr . 13, 2, elcg. 4--Z.-W .,
ev. 8 Zim ., per 1. Okt. Nah. Part.

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1., 2..
3. St ., d. Neuz. entspr ., p. 1. Juli

. o. sp. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1756
Schöne 4-Z.-W., Bad , Gas , Bel-Et .,

Sounens ., auf 1. Juli od. 1. Okt.
zu vm. N. Platter Str . 15, P . lks.

Herrschaftl . 4-Z.-W., der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Näh.
Wielandstraße 9. 1793

5 Zrnrmee.
Goethestr. 25, 1, sch. 5-Zim .-Wohn.

mit reichl. Zubehör sost od. spät,
billig zu verm . Näh. Parterre.

Kaiser -Friedrich -Ring 61 eleg. 2. Et .,
5 Zim ., hochmodern eingerichtet , z.
Okt . zu Perm. Besch. 3. Et . r . 2220

Kirchgasse 49, 1. St ., 5- bis 9-Zim .-
Wohnung zu vermieten . 1823

Klarentaler Straße 2, b. d. Ning-
kirche, frei gelegene gr . herrschaftl.
5-Zim.-Wohn.. 1. Et., zum 1. Juli
au verm . Rüb . Part. _z._ B 12384

Mainzer Straße 28, Villa Luise, neu
herger . Part .-W„ 5 Z„ an kinderl
Ehepaar sofort billig zu verm.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedr .-Ring 40, 1. od. 3. Et .,

7 Zimmer mit reichl. Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Benscher, 2. Etage . 1713

8 Dimmer und mehr.

&

Wielandstr . 13, 1. Et, , herrsch, 8-Z.-
Wohnung per 1, Juli od, spät, zu
verm. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1754

Anden und Gefchnftsrnume.
Oerderstr . 9 Werkst, od. Lagerr . z. v.
Wulluferstraffe 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spat. Näh . Part . l. V11420
Waterlooslraße 6, Ecke Eckernförde,

straße 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für iedos Geschäft geeignet . 1585

Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh . bei
Born , Arch., 1. Stock. 1584

Werkstatt od. Lagerr ., hell u . trocken'̂
m. 2-, 3- od. 4-Z.-Wohn. p. 1. Jul:
o. sp. N. Kleiststr. 1b, P . r . 1721

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Hans ",
Langgassc 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag»
vlatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Molrnnngrn ohne Dimmer-
Angnvr.

Karlstr . 32, 1 r ., kl. Wohn ., Hth.. z. v.
Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Straße 32 möbl. Part .-
Wohn.. 3- 4 Z.. Küche, gr . Balk .,
80 bis 100 Mk. monatk ., zu verm.

Möblierte Ziminer . Mansarden
etc.

Adelbeibstraße 47, Stb . 3, sch. Schlst.
Ädelbeidstr. 59. G. 1. mvl. Z . z. v.
Adlerstraße 11 Schlafstelle zu verm.
Adlerstr . 26, r ., sch. m. Z. m. G. b.
Albrechtstraße 30. P ., sch. m. Z„ s. E.
Albrechtstraße 30 mbl. Mans ., Kochof.
Arndtstraße 8 möbl. Zimmer zu b.
Bertram str. 2, 3 r ., sch. mbl. Z., 3.60.
Bertramstraffe 20, 1 l., gart m. Bälk .-

Zim . mit Pens , an Geschäftsfräul.
Bertramstr . 20, Mib . 3 r „ Log. m. K.
Bismarckrrng 33. 1 r ., fern movt.
^ Zim . auf Ta ge, Wach, od. dauernd.
Bismarckring 42, P i L. sch, mbl.  IT.
Bismarckring 43, 1 t , sonn , tn. Z,
Bleich straße 31, 2,  gr , möbl Zim.
Bleich Araßo 35. 3, Sch lst. für rl . Arbst
Bleichstraße 39, 1, möbl. Zim . fr ei.
Bl ücherp latz 57 P . l ., gut mvl .tzI . fr.
Blü che rstra tze 10. 2 r ., üü. :nbl. Zim.
Dotzheiuier  Str,,lö .̂ H, 1. mö buÄ 'im.
Dvtzheimcr Str . 32. 1 t,  schön möbl.

Zi  in wer mit Schr er btt sch, zu verm.
Dotzhei mer  S traße  62 mvl. Zim . z.b.
Eleonorenstraße 7. 2 r .. sch. m. E'ckzst,

3 Fenster , schöne,Ausst , ŵ ,5 Mk.
Faulbrunne nstr. 9. 2 r .. mlA. Ms. T.
Frankcnstratze 3, 3, mbl , Frts 'p. Hill.
Frairkcnstraßc 9. 2 'l., schöne Schl'äfsü
Frankcnsträße 24. 1 k., mbl . Zim . m.
_,2 Betten äit, anständ . Mädchen̂ bill.
Frankenstraße 26, 2, unMn . sep. m'6L

Zim.  mit od. ohne Pension zu vm.
Friedrich str. 8, M . 2ch, hzb. mbl . Ms.
Friedrichsträße '39'. 3 r .7 g ut mbl. Z,
Fr iedri chstraffe 41, 2 r ., sep. m.  Z im.
Friedr ichstr.  4 8, H. 3 l „ eins , m. Ms.
Göbenstraße 9, 1 l., Sü ds., sch, ml A.
Goethestraße 18, 2 z:, 1 —2 sehr gut
_ mobil. Zün . an besseren Herrn z. v.
Helenenstr ., 14, B .. sch, mbl. Z. m. P.
Hele nenstra ße 17, 1,  mö Ä . Zimmer.
Hcllinund straße 54, Hl P ., m. Z. b.
Hermannstr . 16, 3 r ., e. A. » . u . Log.
Hirschgrabe» 9,,2,1 .. gut mÄbt. Zim.
I ab  n st raste 6, 2, mvbl."Zim mer z. v
Jalmslraße 26, 1, möbl. Zam. m. sep.
_ Ei na. ob. 1 Wohn- u. Schlaf zim.
Kaiser -Friedrich -Ring 64, 1, m. Z. s.
Kapcllenstraße 6. 2, "schön möbl. Zim.

mit sopar. Eingang zu vermieten.

Karlstraße 4. 2. sch, möbl. Zim. frei.
Karlstraste 6,  Pa rt ., schön möK . Zim.
Karlstratze 18, 2, gut m. Wohn- u.
_Schlafzim ., fep., auch einzeln zu J.
Karlstraße 32, H. V., sep. m. Zim.
Karlstraße 37, 1 l., m.  Z ., 1—2 Bet t,
Kirchg affe 18, 1, aut möbl. Z. zu bm.
Kircligaffe 49. 3,  mö bl. ZirmneHill.
Lehrstraße 1, 1, schön m, Zim ., mit
_1 oder 2 Betten , billig zu verim
Luisenstr . 26,  tzith . 8 r, , g, mbl , Zim.
Luisenstraße 43,_ 9. mck mobil. Arm.
Metzgergaffe 10 erh . reinl . Arb. sch,

Logis mit od. ohne Kost._ _
Michelsberg 1, 2, mbl . Z. fit. 2 Bett.
Moritzstraße 10, 1, großes schön
_möbliertes Zimmer zu vermie ten,
Moritzstraße 14, 2, schön möbl. Zim".
Moritzstr. 33, 1̂. «r . m.lT.  1 o. 2 B.
Nettelbeckstraße 26, 2, bei Hellmuth,

schön  mö bl. Zimmer  billig zu verm.
Nennasse 4, H. 2, 1 möbl. Zim . z. b,
Ncngafsc 18, Eing . Kl. Kirchg. 1, 2 l .,
„mH . Zim . mit ob. o. Pens ., 1. Juli.
Neugasse 19 schön möbl. Zimmer zu
, vevm. We rnre staur ant Jaco bi._
Orani enstr. 2 schön mbl. Z. m. Pens.
'Oran ieü str. S, 2 r .. g. möbss. Z. sof.
Orani cnstraße 8, H, P ., Schla fstelle.
Oranienstraße 60, Mtb . 1 r „ mbi . Z.
Pbilinvshergstr . 12. 1 r ., sch, mbl. Z.
Vbi lipps bergstr.  17 . 01 ., M . m. Ms.
Walter Str . 2 möbl. Zim . N. Linke.,
Blatter Str . 22. 2 l ., sch. m°öbl. Zimi.
Riehlstr. 12. 1 l„  g.  m . s. Z.. 18 M k.
Nöme rberg  21 , 3, mö bl. Z., W. 3 N.
Niimerberg 23, Ladan , «ins, rnibl.
Schachtstr. 8. D., z wei ein,f. mK . Z.
Schulberg 6, 2, möbl. Zim . in. Pens .
Schnlber g 9, 2, sch,  mbl . hestzb. Mans.
S chulber« 11, 2 l., mK , Eckz. a . b. H.
Schnlgassc 6, 1, erh . anst . jg, Mann

sch. Zirn . m, Kost, 10,50 W . p. W.
Schulgasse 7, 2 l „ oui möbl . Zimmer.
S chw alb'. Str.  23 , I. Stzb, 1 r ., m. Z. b.
S chwalbach er Str . 73, 1, sch. möb. Z,
Sedanstr . 7, H. 2 l., Kost u . Logis.
Scdanstratze 8, 3 l ., sch. in . Z. billig.
Sedanstraße 9, 3 r ., möbl. Zim. bill.
Sedänstraße 15, 3, g. Kost u. Log, b.
Steingass e l8 , 1, m sep ., 1—2~18~.
Walramstraße 5, 2, mö bl . Zimm «r.
Walramstra ße 8. 1 177 nt. Z. in. 2 B.
Walramstraße 12, 2 L, möbl, Rtrrt.
Walramstraße 12. Hth. 1, m>K, Zim.
Webergasse, 11, 2, g. mbl. Zim . z. b.
Weilst raffe,17 Manst,mrt Beit z. vm.
Wellritzstraffe 4 srdl . möbl. Zim . z. v.
Westend str. 1 möbl . Mans ., Kochofen,
Wörth straffe "3, 2, Weimar , fein mbl.

Zim . mit vorz. Pens , äußerst billig.
Wörtbsträff'e 14, 1, m.  Z .. scp. Eing.
Uorkstratze 6. 2 L, möbl. Zim. z. vm.
Rorkstraste 7, 1 r ., eins . mblstNis, bill.
Norksträße 8, 1 r .. möbl. Zimmer an

Dauermieter billig zu vm. 0 12193
Norkstra'ffe 13. Mtb. 1 l „ eins. mbllZ ..
Norksträße 18, Pst r . C  rüöbll Zim.

mit Kaff ee an Dame 18 Mk. _
Schönes möbl. Zimmer , >evst2 dürch-

g-ehende, mit Balkon (Hochpart.), z,
v>m. Jochcin ich, Dotzheimer,Str . 31,

Zwei schön möbl. Zimmer in nächster
Nähe des Kochbrunnens , auch für
dauernd , zu veirmieten. Näheres
Gol dga ffe 16,  Laden ._

Sep . ungen . möbl. Zimmer z. verm.
Näh. HelltMlndsträße 49, Part,  r.

Schön möbl. Balkon-Zimmer mit
Klavier zu vermieten . Näheres
im Tagbl .-Verla g._ B42278 Bp

Möbl. Zünmer zu bermreien bst jg.
Witwe . Nah . im Tagbl .-Berl . Xx

Leere Zimmer «nd Mansarden eke.
Adelbeidstraffe 14 gr . Mansarde und
_Sraf $«r Keller, auch getei lt , zu bm.
Albrechtstraße 27 ein unmöbl . P ârt .-

Zi-inmer auf 1.  J uli zu verm. ^
Am Röm ertor  7 , 2 l.<gr . MänsstJ ost
Bismarckring ' 32, 3, leeres großes

Mans .-Zim . zu  ve rmi eten . B 12085
Hellmundstraße 29 leer . Wans . 6 Mk.
Hcllmün bstr. 34 gr . Ms. m. Kochofen.,
Schwalbacher Str . 10 leere Ms. z, v.

Remisen, Klallnngen etc.
(tzöbenstr. iß  tr . L.-K., 105 gm. 0114 21
Raum für Auto-Garage , Lagerraum

ob. Werkst, sofort billig zu verm.
N, Dotzheimer Str . 124) P . I. 1704

Auswärtige Mostnungen.
Dotzheim, Schönbergstr. 2 2-Z.-Wohn.

zum Pr , von 180 u. 250 Mk, zu
vm. Näh . Göbenstr . 22, 1. B11422

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorhebsn einzelner
Worte im Text d'uch sette Schrift ist unstalthait.

Einzelne Dame (Lehrerin)
s. z. 1, Okt. 2--Zim.-W.ohn, in der
Nähe der Gutonbcrgschule. Off . mit
Preisang ., u., S ,_721_Tagbl .-Verlag .

2-Zimtner -Wohnung
mit Platz Zür Hühner gesucht. Off-
unte r A. E. posttag, Berliner Hof.  -

Schreiner sucht 2-Zim.-Wohn.
mit Hausverwalt , od. Reinigen gegen
Miotnachl . z. 1. Okt. Offerten unter
P . 716 an den  Tagbl .-Verlag ._ _ ,

Z-Zim.-Wobn. (Westend)
per 1. Oktober ges. Off . mit Preise,
angabe u . Z., 724 an den Daabl .-Verl. »

5-Zim .-Woh«., 2. od. 3. Etage , '
in guter Lage, für 1. Oktober gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe u.
O . 128 an den Taqol .-Verl . ö 12270

Zum 1. Oktober
7»Zimmerwohnung od. kl. Haus rn,
freier Lage ges., Off . mit Angabe d.,
Straße u. Preis unter Z. 735 an)
den T agbl.-Verlag . _

Zwei Gesckiiftsfriiulein
suchen für 1. Juli ein sauber möbl.
bill . Zimmer mit Frühstück u. einem
Bett . Offerten mtt Preis ui R. 725
an den Tagbl .-Verlag ._ _

__ .Verlag.
"2—3  leere Zimmer,

Nähe obere Wilhelmstr ., Burgstraße,
Webergaffe gesucht, Part , o. 1. Stoch
Off , u. D . 721 an den Tagbl .-Varl,

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Obstpl. Bergan , Sonnenberg,
Haltest . Westsalia , Kais.-Wilh .-Str . F,
mod. aus gest. Zimmer , Pe nsion.

Geb. j. Mädchen
find , liebevolle Ausn . u . gute Verpfk.
in ev. Familie . Beste Empfehl . Off^
unter R . 719 an den Tagbl .-Berlasl
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WieL-rndslr . 13» Part ., per 1 Juli od.
sp. zu Denn. Näh. SMcißflr. 15, V. r.

2  Dimmen.

Seltenes Angebot.
S-Zimmer -Mohnrrng mit Küche und

Keller, neu üergcr. Hiusgnrten mit
Obstbäumen !nd Hühuerstoll, in ge¬
sündester Lage, dicht am Walde, in
Wiesbaden,^ mit clcftr. Bahn verbind.,
fof. ob. 1. Juli cm fmberloie ruhige
Leute zu verm. Preis 850 M. Wh,
im Tagbl .-Verlag. y a

«1 Dimmen.

Me Wer- ii. Pcroflr. 46
g. 3-Zim .-Wohn. u. 1 kl. 2-Zim .-
W. m>. Hub. auf gl. od. 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Parterre . 2205
. _ Wenn Sie L'.rtng

U. ungestört woluicu ivoüciü so ziehen
Sie au den ftieterning . L-Zirn .-
Wohnrnrq für ulleiust . Dame,
kl. Familie o -. pmü Beamten ist dort
-er sab od. fp. I ia . zu. vcrm. Näh. b.
HauSm.Schott, Aieteunug 12.Hie.Pt .,
oder Sulzbach, Bärmstr . 4.

Nr . 21 ' 9.

tsder zu vermieten.
Bnnburcau im Hanse.

fiir Mk. 2200.—,
1 - Zimmer - Wohnung in
Bicbricher Strasse, für Mk. 8000.-
1-Zi»,m cr-hv oh,r I:n g, Ado!
fiir Mk. 2800 zu vermieten. 9
für Mieter kostenfrei durch

Sensal P . A.  Herrn am,
Nikolasstraße 23.

8 Zimmer und mehr.

Kirchgasse 2K,

Näh. Nasser <& <3 1
Friedrichstrasze 40. 17

Laden „ nd Geschäftsräume.

eine schöne4. iimnxr - Woinnrng,
Bad und Nitivreä'cnder Zubehör, auf
1. Juli zu vermieten. Näheres zu
erfragen im Pa tcrre. 1749

8 Zimmer.

GrztezZhergpLthtz 8,
Eckhnrrs , ist in der 3» Etage eine

hochherrsckaftlichc
L - Mmm . - Wohmmg,

ruit allein Komfort und cutsprecheudmi
Zubehör aus 1. Juli zu vermieten.
Näher, zu  erfragen >»: Part . 1748

Linseüftraße 4K,
Eckhaus, noch eine 5- rr. 4-Zimmcr-

Wshnung ni. Diele , Zenträlheiz .,
Baku um, z. 1. Okt. oder früher zu
vermieten . Näh . v. 6—7' nachm, am
Ort u. Rauentaler Straße 20. b.
Köhler._2218

Nheinstruffe 115,2 , 6 grobe Zimmer,
Bad, 2 Mansarden, 2 Keller ?e. per
15. Äug., evtl, früher oder später zu
verm ickeu._ 1747

Rübezheimer$ir.~287
mov . hochherrschaftl.

Z - ZiW . - WShmmgLM»
der Neuzeit enisprechLuv kou -far-
t .rve ! anSgeftattet , mit Bad,
elektr . Licht . Zsntralheiz . , Crier,
BolkonS , Loggia sonstigem
Zubehör , per l . Juli od . svSter
zu vcrm . Näh . Kleiftstratze 5,
Part ., ad . Telephon 8505 . 1789

6 Zimmer.

WeSnGllitze 40,
Ecke Kirchgasse,

3. Etage, clcg. 6 - Zimmer-
Wohnung, vollsküttd . r-err her-
g'erichtet , mit reicht. Zubehör,
elektr. ^Licht, Balkon, per sofort
od. srät . zu verm. Näheres bei
W sISl. fc » 58IT & fl’» .. 1. Etg.
links. 1582

**B3sap « sKäEOBaBaB5aafflHS!» 'aa8BÖ
Herrsch , „ euj . 6 —10-Zim .-Woyn.

in säe. Villa fco. a. get ), Zemralheiz.,
. 4 gr. Lalü , Gart .. preiSw. n. gi. oder

Okt. iu verm., kir. Wicshad. Grenze.
Sourrenberg , W esbadeuer Str . 77.

ist der Eckladen mit 4 großen
Schausenstsrn und großem Lager¬
raum, zirka 80 fZ-Metcr , Per
1. Januar 1811 anderweitig zu
vermieten. Dis Lage am Markt

Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei Ai »g-n:*t BS.örig -,
Marktstr . 0, Kontor.

F-ür Friseure!
siiedrichstraße, Nähe Wilhelmstr., grof
Heller Laden zu vermieten. Offert
inner,s , ff- . s«. hauptpoülag>rud.r

In erster GsschWgge
MeOOküß,

llil

tß Tagblati-Haus"
Larrggasse 21 ,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

DiirelHi Mer fegtrraam,
Örani cnstraße 1*4, 1 St.

i

Ätk. 80.— monatl. zu ve rmieten. 18
5» vermieten Wellrt

rä vr, -k» strafe 4.

Gutgehende, vollständig ein-
gerichtete

Metzgersi
zu vermieten. Offert, u. IV . K» -»
an den Tagbl .-Verlag. 1634

UlUen„nd Jänfor.

7 W oeriületeii:
d Villa Augustastraße, 9 Zim. u. Zubehör,
'C, „ ViebrichcrStr ., 12 „ „ „
it « „ 11 . -
ej „ Leberberg, 15 „ „ „
», „ Lessingstraße, 10 ., „
k- „ Parkstraße. 18 „ „ "
'S ,. Vikoriastraße , 10 „ „ „
2 Näheres für Mieter kostenfrei. 5235
c, Sensal A . ISemiam,

Nikolnsstr. 23.

Schön «nöbl . Zimmer,
event. Wohn- u. Schlafzim. mit Balkon,

zu vermitn Walluser Straße 6, 1.
Zwei schön möblierte LSohn - und

Schlafzimmer , in der Nähe des
Lvatdeö gelegen »preiswert zu verm.
Off. unt. B . SSE an Taabl .-Berlag.

Scp . eleg . in . itzaia,, . iclilnlx,,
an Dame, Pt ., i ahe Bahnhof, z. verm.
Off. ii. ff». ESffSS Iiaupl | iasi !.

Möbliertes Zimmer.
In nnmittclb . Nähe d. nenenKas.

ist ein gutmvl . Zim . tnene Möbel,
Schreibt . ) , separ . » hinter eigen.
Slvschl. »p . sof . znvm . (evtl . 20.-n.
Schlasz . ) Näh . i -Tagbl .-Verl . BsBilla| Biktoriastr.47,

mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubehörungen , wie Mansarden,
Veranden usw., Zentralheizung,

- Einrichtungen für elektrisches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1910

°» anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Nah . beim Hausmeister,
Viktoriastraße 4g, und den Herren

t- Agenten , auch Hausbesiber -Verein.
h, Besichtigung von 10—12 Uhr vor-
r. Mittags erbeten . 1765

Nemiseu , Stallungen etc.
Für sogleich oder später zu vermiete»

an Privatmann
1 Pferdestall mit Remise

und Kutscherwohnung für 50 Mark
monatlich Bierstadter Höhe 1.

Auswärtige Wohnungen.

Erbciihcim . & 15& 4 3 i" ;
sofort zu vermieten. NähcrcS daselbst
Gar 'enstraße 12. 1710

Melle © Hiera,
tssit « « 5 ohne Zentralheizung,
«lekrr . Slnlag --n , 10 Siaumt , i>ei

- der Dieteurnühle , press wert zu
es  uer -nierru , Rät,eres Dot ;h«i>-' er-
g straffe St , 2» Trl -ph . 2083 . 1744 Borort.

Häuschen od. geräumige Wohnung mit
Garten , ev. auch mit Werkstatt,äumen z.
Herbst zu mieten gef Off. u. E*. ff»8 an
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhclmür. 8. 5211 !

V Wohnungen ohne Zimrusr-
g Angabe.

iWim

11 Wllhe ! « stklitzk 40 . 1
1 1 Die zur Zen von Herr» P
8 V ZZr'iiv benutzte Wohnnng ist 8
A U zuni 1. Oktober zu mieten. Näh. 8
Ä ^ bei Sradtrat klir -it « !!. 13 .9 ^

KGne Z - UWWer - Mötzniulg
m. Küche, nur Vdh., p. 1. FM gesucht.
Off . u T. 724 an den ^Taqbl .-Berl.

Bcsicre 4 - Zi !Rmcrw . ,
geräumig, 1. od. 2. St ., von cinzcluem
Herrn zum Oktober gesucht. Offeit. mit
Preisangaben unter .9. »so an den
Tagbl.-Verlag.Möblierte Mohunuge ».

1 PSW . WlitzMW
Lage, nahe Kurpark, auf sof. od. spät,
bist. z. vm. Kostenloser Nachweis

er _ Suifcniir. 19 (Hau :- u. Krirndb.-Ver.).

" Möblierte Wohnung,
x 3—4 Zimmer , mit Küche, gut möbl.,

um-tstudehalber auf längere Zeit
zu verm . Näheres zu erfrasen im
Tagbl .-Veblag. I! 12260 Lo

Mllsltz . Eilig . - WotzlMS
sHochpart. od. 1. Et .) von 4—6 Zim.
nebst' Zullehör, als : Küche, Speiset .,
Badez .. Balk., Mans ., Keller , Gas¬
oder elektr. Licht, v. kl. ruh . Familie
(3 evw. Pers .) in schönem ruih. Hause
in mögt, freier Lage zum 1. Okt. er.
gesucht. Gefl . Off . mit Preisangabe
unter E . 72g an den Tagbl .-Berlag.

Aelt . Etzey.
(Beamter ) sucht 4—5-Zimmerwohnmig
mit Veranda in d. Nähe des Kurparks
zu Novbr., 1. St . oder Hociip., möglichst
Garten . Off. u. A.  Sf5 2 bis 24. Juni,
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Znnnrer . M -rnsardeu
etc.

Stlbrechtstr 23,  2 , ein od. zwei eleg.
möbl. Zim. zu ver»!., ev. IN. g. Pens.

Langqaffe 10 (Burghof) eleg. möbl.
Zimmer für Tauermieter. Goftrcht z . i . Oktober.

5—-6-Zimi -Wohn ., mrt reich!. Zubeh .,
G . u . El ., nt !. Etaaen -Äilla , gr.
Balk . o-d. Gart ., mögt. Zentr .-Heiz.,
ruhige Gegend, Nähe der Elektr.
Off . mit Preis unter M. 725 an den
Tagbl .-Verlag.

Mitzrisüng 28,3 !. ,L °j zt
rrsheirrsiraffc 02 , 2, clcg . Hcrren-

»ns Schlaf -immer , zn nev:n ietcu.
Wörth straf !e 5, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension frei. 2 eleg.mSbl.JSfmmtr
für 1 Jahr per Anfang Juli von
-einem- Herrn gesucht. Off . mit Prets-
-anaabe unter I . 467 an D. Frenz.
Annone .-Erved ., Mannheim . F42

Alleinst. Herr . Airttc 40, sucht für
dauernd als Allcinmieter ab Septbr.
oder später i. guter ruh . Lage

vehagl . 3 Zimmer
IN!. Bärk ., am liebsten unmöbliert , m.
Kaffee tt. aufmerksamer Bedienung.
Ausfuhr !. Qsserten in-. Preis unter
Df . 1465 an den Taabl .-Berl . F 128

/ Hübsch »r-ödt . Lvohn - nrrd Schlaf-
zinntier an besseren Herrn zu ver-
mieten Albrechtstrane 2u, 1.

- <5irr veff . mövt . Ztui . z. 1. Juli z. o.,
m. od. ohne Pens. Bleichstr. 17,2 l. Vdb.

)' Freund !., gut möbl. Ziiumcr an Ge-
schäftsh-rrii od. Fräulein zu vermieten
Biidingei'.str. 8, 3 rechts, a. d. Langg.

^djöucs groHes irtieqüiticr
an  besseren Herrn oder Dame zu vm.

u Dolrbeirncrsteaffe 25 , 3 1.
I « iciucv möbl . Zimmer , Frontspitze.

- G -nserstraste 44 , 1. St . l.
Gilt nrödt . Ziknm . für 10 Mk . die

^ Woche z. ihii.  HcrrnmÄülgaüeO , 1.
| Separates schön möbl »Zimmer zn
1 vermieten Herrn »,ühlgasse 0, l.

Möbl.Zimmer
mit Burschenge!-aß in anständigem
Hause im S . oder S .-O. der Stadt
für 1. Julf gesucht. Offerten - unter
Fm . 326 an Annonccn -Expcdition
Daube & Co ., Berlin W. 9, Pots¬
damer Straße 3. F7

1 IlloijE- ii. KchillUnmer.
1 elegant möbliert, m. Schreibt., evtl, mit
Z Pension, per 1. Juli zu vermiercn
1 tiirestoÜ ‘ C 17, 1. ffürojiat «. Herr sucht bei eirrz.

Dame möbl. Himmer
mit Frühst. Osf. mit
Preis rr. M. M. 1#
Berliuer Hof.

“ Ssölönes aro | c5 löti !. iniaier
billig zu Drmieten Luisinstr. 49, 2 r.

: iaüiioüLPnlnt - nJstüofimi.
an soliden Dauermieter bei alleinileh.

;. Dame zu verm. Rieylstr . 18 , P . t.

Aelt . akleittst. Dame
^cht . v. 1. Juki eing. Part .-Zfnrmer , IUnmoD-I., b.  nrtb -etl . Familie . 9?äa I
unter E- 726 an den Taäb -I.-Ne -nr,-̂ ' !
Für eine nlte Mesbndeyersn

wird in einer alten Familie ei„
großes , leeres Zimmer mit vollsiünd
Pension für 60—65 Mk. monatlich
gesucht. Am liebsten Nerostraüc
Weber - oder Saalgasse . Offert , u
B. 723 an  den Tagbl .-Verlag.

llng . el . möbl.

Wo '?n-st. Schlafzimmer,
ev. ein großes Zimmer
mit Mittngstisli per sofort gesucht. Off
unter ff». rs « an den Tagbl .-Vcrla a'

Ehepaar, welües sich nur einigĉ Taäc
>n jeder Woche in Wiesbaden äufhält
sucht für Ende Juni bis Ende August

möbl . ruhiges Zimmer . " '
Angebote mit Preis unt . » , ®s . mss
an die An.-Erp. äCmil Schellmai n,
M -Gladb ach. jy ^

Gin Herr , “
bsr einmal in der Woche hierher
kommt, sacht ungen. möbl. Zimmer
KU mieten . Offerten mit Preis unt
L. 724 an den Tagü!.-Verlag.

L»rciie volle Per »f»ön ~-
U. 5. Juli bis 5 August, bestehend au»
2 iueiiiandergehenden, gut möbl. Zimmern
mit 2 großen und 2 llcincreu Be :t»n
Bicbricher Sir oder Nähe mit Marren'
Pension muß sein Frühstück, Mittaes-
tisch, Nachmittagskaffee, Abendbrot für
400 Nck., für Ehepaar und 2 Knaben
9 H. 5 Jahre . Off. unt. « . »L an die
Tagbl.-Haupt-Ag.. Willulmstr. 8. ->402\r̂ -̂ &ysvKVfae>xrizza-'

^WW
Haus Dambachtal,

konkurrenzloses Unternehmen am
Pla 'ze , Pension ersten Ran fr es.
Möbl . und unmöbl . Zimmer mit
eigenem Bad , Wohnungen :m
Absdiluss , S Min uten vom Kodi-

brunnen.
Damb achtal 23  u . Neuberg 4

Villa GrraiBdpaTr7
15 u. 1.7 Kmserstr. Teleph n 8618.

8i'aäniIs <»ti -I*t»nsion i . Han <; p ) ,
Eleg. Zimmer, gr. Garton, Bäiis r.

Yoi-7.flglic !ie Kü che._ Jede Di ätform
Pens . Villa Mäia,

Hainerweg 12. Telephon OSO.Elegant möbl. Zimmer mit und
Bcmivn, Elektr. Licht, Zentralheiz
Bäder ._ Bo rtcilb . Arrangem ent.

Pension m it ichl
Nikslasstratze 23.

Soeben wieder frei geworden bir -db
Ab reife : 2 prachtv. geraum . Zimmer
(Sonrrenseite ), eines m. sch. Balkon
Zimmer 1.50. Z. u. Ponsion 4 Ml'
p. Tag . Borzügl . Mittagstisch 9o H
Passanten -Ausnahme. ''

ZWerMite- RKWWU
Möbl . Zirnnier mit voller Pen,

fioir vor » 100 Mk . n»r rnv :rat »i^,
„ Bill ., Earoti ! -" , Nerotal 5.

Ia«ttMer?DÄ?rWM
Möbl . Zimmer rnit voller Pengnn

von 100 Mk. an monatlich.
„Carola ". Rbeinstraste 68, 2.

Paris,
179 Bd. Haussmanxi, l . Et,  einig © Vor.
zü^lich möbl. Zimmer mit Früii^
event. Dejeuner. Massige Preise . Beste
La^e und Befereuzen.

Adr. : Mdme.

Wohuitugs -Nachweis-
Brrre«»

timk€ic .,
Friedrichstr . 15, viöhee 11 .

TeleVhon 703.
Elrößte Auswahl von Miet- und

Kaufob cktcn jeder Art.

uuuhHwi wzŝojrimxrŝsssnssi

»Nb Zmmgbilien-Mrkt der Mesbadener TaablMz
Lokale Anzeigen im . Geld- und Juimsbilien-Marft " kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aiifgabe zahlbar

tStfts» ausznl. üb. Si ra ft , förs
UiUt bnchcr Str . 7, 1. Tcl.32l!2

ZSö S!'
ScMefSfck 5366

-LE - Zerks - Bssk
offeriert durch ihren Vertreter

Ibcrlo sen.. Wielands!r. 1,
unter zeitgcmäfjen Bedingungen

eMrs L)zxsrdrdeN -K §KirL!.

,HW oth .-Kapital
erststellig zu vergeben. Vermittler er'
hallen Provision.

Anton Richter,
Mainz , Schustcrstr . 31. Tel . 2531.
Frankfurt a. M., Gr . Bockcnhennor

Str aße 35. Telephon 554 9.

Erhschaften
nicht unter Mk. 500 werden be-

^ liehen durch AJ>oric sen . 5363

MNszrüeitzen
Mk. 30,000.— bis Mk. 40,000.—,
2. Htzpothek, wenn mein gutes 5-
Ziminer -Haiis , unter Taxe L Mk.
70,000 in Zahlung genommen wird.
Offerten unter N. 70 an die Tagbl .-
Haupt -Agentnr , Wrlhelmstr . 8. 1-Ü60

MesikKNshyvottzet
in Höhe von ra . <>—7000 . — 1$. in
Höhe bis Mk . 16,000 . — mit Nach¬
laß zu kaufen gesucht 5352

Nikotasstraste 83, Part.
Zweite Hypotheken.

Für hiesige Grundstücke sind zur Ver-
<y>lwjt« angemeldet : 10,000 Mk. pcr
so fort , 12,000 Mk. per sofort, 20,000
Mark der sofort , 25,600 Mk. per so¬
fort , 28—80,000 Mk. per 1. Oktober.
B-sreinsm -ityliedar erfahren Näheres
in der Geschäftsstelle des Haus - und
Grimdbesitzcr-Vereins , E . V., Luisen-
straße IS. _ F 400

25,000 Mark
auf gute ztveite Hypothek sofort aus-
zuloihen . Offerten unter U. 714 an
den Tagbl .-Vcrlas . F 400

15—25,000 Mark
auf flute 2. Hypothek ausziileihcn. Off.
unter S4«» an den Ta got.-Verl ag.

20—30,000 Mark
n . IM,000 Mk., a ch geteilt , auf gute
zweite Hypotheken, 60—80,000 Mi .,
nur erste Hhpotheke, zu verleihen.
Off . u. L. 180  an den Tag bl.-Verlag.

25,600 Mk. auszuleihen
jir.b auf 2. Hypotdek für 1. Oktober.
Man bittet unter „ Postl, »geklärte 21
Lüieöbave »»"  z u schreiben._

50,000 Mark,
auch geteilt , sollen aus zweite Hypo¬
thek angelegt werden . Nur gute
Hausgrundstucke in Wi-esoaden . Ge¬
naue schriftliche Anflebote u . S . 714
an den Tcrgbl.-Verlag . F4O0

28—30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek per 1.
auszuleihon . Ansebote mit '
Angaben unter T . 714 « “ l1'"
Tagbsi-Verlag erbeten . p-

35—10 060 Mark
auf gute .erste Hypothek sofort
zuleihen . Offerten unter L. 79r  T
den Tagbl .-Verlag ._ ^ chl"

Pir 50,000 Mk . <u »f f . ÄsT * r
anszu.cihcn. lman di Wcilstra  w g "60,000 mit
Privatkapital zum Zinsfüße von 4 -/.
an erster Stelle nuSzuleiyen. QiilL  *
unter »■ es. «5 » postlagernd. " mn

<K»»te Hypothek -» ob . RestkeTch.-
mit kl. Nachlaß zu kaufen gesucht
u. sr . rss an den Taabl .-Bcrläg . " ^
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dir ArÄitcktcntaxe , für erststelligL
Hypotheken , günst . Bedingurrger »,
keine Ver !änfsrla »»sel, angemeff.
niedriger Zinsfuß.

Bankagentur
1»ovb Strauss,

Moeitzstraße 21 . — Telefon 6661,

Eine Million
auf 1. und 2. Hypotheken billigst aus¬
zuleiben . Josef Stern u. Sohn.
Bismarckring 22. B11209

Kapitalien -Gesuche.

Pie kl  f ßpitat-Mapi
find gttte 2. Hypotheken.
Ich vermittle nur von mir ge¬

prüfte Ovsekte u. bitte Geldgeber
um Offerten. Offerten an 5382

Afe®s*le , Wielaudstr. 1.

2000—3000 Mk. Darl . t>. Beamte»
baldigst gef. Hypothek. Sicherh . vorh.
Off ._128 an den Tagblerlag.
S—4000 Mk. per 1. 7. 10 z. leih. gef.
Sicherheit in jed. gew. Höhe k. gel. w.
Off . U- B . 130 an den DagBI.-Vevlag.

4000 Mk. auf gutes Objekt
«M Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter G. 130 an den Tagbl .-Verlag.

Für eine hochstehende Persön¬
lichkeit werden auf °/< Jahre

5—6000 Mark —
gesucht, nur direkt von selbst¬
gebendem Privatmann . Bei Be¬
dingung strengster Diskr. sehr guter
Verdien». Vermittl. durchaus vcrb.
Off.U. K 'S 841 a. Baasenstein
L, Vogler , Langgafie 26«

' Auf Geschäftshaus , Borort,
Wird 2 . Hypothek von

7000  Mar?
von direkter Hand sofort gesucht.
Off. u . «y. 2L «r an d. Tagbl .-Berl.

8000 vis 9000 Mark ~
gegen erste Hypothek zu 4Wo in
die Rähs WieSbnderrs auf amtliche
Taxe von 15,000 Mart gesucht.
Offerten unter 8 «. asss post,
lagernd Schützentzofstraße ._
Gesucht werden auf 2. Hypothek

Mk. 10,000.— unter Garantie . An
dritter Stelle stehen noch Mk. 30,000.
Off. v. Selbstgeber unter O. 70 an
die Tagbl .-Haupt -Agentur , Withelm-
skraße 8._ 5367
10,006 Mk . $K?Ä

Hypothek zu 5 1» dis 6 % Zinsen
und event . auch « och eine gute
Avschlußprovision für den Geld¬
geber aus hochrentableö Objekt von
vermögendem Eigentümer gesucht.
Wertpapiere werden in Zahlung
getrommen . Off. u« „ EV. m.  3J «t“
hauptpostlagernd.
" 15,009 bis 20,000 Mark
gegen prima prima 2. Hypothek
von sehr vermögendem Eigen¬
tümer gesucht« Steven 5°/» Zinsen
kann der betr. Geldgeber eventuell
auch noch eine Avschluffprovisiou
beziehen. Off. u . Bi.  K«. rj«  post-
lagerud Sch ühenhoistraf ;«._

15,000 Mark
auf prima Nachhypot>ek per sofort oder
1. Okt. gesucht. Offerten blos von Geld¬
geber mnt. » . 2L « an den Tagbl .-Verl.

15- 16,999  Mt.
an 2. Stelle , nach 27,000 Mk. ,
Feldgeri -litötaxe 00,000 Mk. .
Brandt . 42,000 Mk. , vermietet zu
3400 Mk., » ene EÄvilla , zu 5 o
Per 1. Oktober (auch sofort ) gesucht.
Offerten uutcr ,W. 332 an den
Tagvl .-Berlng.

26.000 Mk., 2. Stelle,
ans ern vepst. Haus v. pünAl . Zins-
zahl. aus Privatst . gesucht. Off . n.
N.̂ 30 ariden Tagbl .-Berl . B 12415

ßM - 35,000 Mart
auf gute 2. Hypothek nur von Selbst¬
geber gesucht. Offerten unter I . 724
an den Taabl .-Verl aa.

HlfPoth.-M-ltal.
Per gleich oder Oktober werden

zur ersten Stelle 60—70,000 Mark
vorn Geldgeber direkt gesucht. Off.
unter R. 70 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wihhe lmstr . 8. ' 5870

130 —140,000 Mk.
l . Hypstheke für ncneS Eckhaus,
StadLfsntrum , vorzügl « Objekt zu
baldigst gesucht. Agenten vervet.
Ang ev. u . » . rs s an Tg l'l . -Bcrt.

Llns ein gutes Rentenhans
in Wiesbladen, feldgerichtliche Taxe
150.000 Mk., werden ' an erster Stelle
80.000 Mk, zum 1. Oktober gesucht.
Offerten unter M . 726 an den
Tagbl .-Vevlag. ll400

Z. hMsiheZe
auf schönes Rentenbaus , pr . Lage
Wiesbadens , mit Nachlaß zu verk.
Eventl . w. Zinsen u. Ausbietung
garantiert . Agenten verbeten . Geft.
Anfragen unter I . 720 an den
Tagbl .-Berlag.

Immobilirn -Verlränfr.

Vornehmster ß
Herrschaftssitz |
Wiesbadens.
Die Besitzung der verstorbenen

Frau Emsiu « « eli 'isltz vom
aSrKtai «-, geh. Biirseff,
Gartenstraße 24 , inmitten eines
herrlichen 33Ö0 qm gr. Gartens , B
ist sofort 400,000 Mt . unter M
dem Selbstkostenpreise und | f
200,000 Mk. unter der Steuer- A
taxe zu verkaufen. De Besitzung ^
selbst ist im Innern mit allem
nur denkbaren Komfort und hoch-
künstl. Ausstattung versehen, «v
StallUttg für 3 Pferde, Remise P
und Autogaragestnd vorhanden, kl
Alles Nähere durw dT
Wiesbadener Verkehrs - und D

Ammovilieti -Bureau H
L. ZIZis». GSäieküieh , I

Wilyelmstraße 50 . f

I
t

Neue 8 —10 - Z. -Lilüa , Ende Kur¬
park, Verhälln . weg. f. mir 51,0 0 Wtt.
sof. verkäuflich ob. f. 2600 Mk. zu Beim.
Off. mit . 8»« 7 IS  an den Tagbl .-Vcrl.

¥i llaverkiuili.Lorsh.Tale,
Taunus , mit sl< IHorg . Gart ., Wall,
für nur Mk. 21,000 — . Beauttr.
Ss . Hosenbaum , EBerjjweg -3 # ,
t ' rankliirt a . .VI. p 75

Kleine, M gebaute pllia,
6 Zimmer, zu verkaufen oder zu verm.
Näheres Kleistsiraße1, l l.
Bttleu zm vermufeu.
Mehrere hübsche Willen , kleine u»

große , find sehr preiswürdiq zu
verkaufen . Bitte brieflich anzu-
srngcn unter ,.Po *tlagerkarte
Ufr . 28 IViesbaden “ ,

«1 . Bifi , in Wi-sb. f. M. 26,000 n.
In Etagenhaus m. gut. Uebersch. z. ». Gwe
Hyp n. in Zahl . N. Scharnborststr.21. V.l.

Zweifümüien-Blila
in schöner Lage, nahe Kochlbr. n . nahe
Wald , zu vk. Osts. R. 723 Ta«bl.-Dl.

MchllÄ-WUner-Anlül-e!!.
Die Villen Siegfriedstr . 6, Tann-

häuserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesbenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besiintigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuscr-
sira ße.  Telephon 48. _ 6404

Kl. 'Billa m. Gart., 25—35,000 Mk.
Anz. n. Bel„ Röderstrasie 32 , Part.

Neue Billa,
14 Z . u> Zubeh., Zentralh ., Obst- u.
Gemüsegarten , a. Wald d. Dambach-
tales , Preis 60,080 Mk., zu verkauf.
Bauplätze pro Rute 400 Mk. Besitzer
H. Otto . Forststr . 32, Eigcnhcim . _
Gceign. f Pensionat od.Sanatorium.

Altersh. zu verk. in Bad Kisfingen,
naOe Theater und Kurgarten gcleg.,

hochherrsch. Billa-
ca. 2100 arm 8lreal , davon 380 qm
bebaut, m. gr . prächtig . Garte « . —
Souterrain , Hochpart. u. 2 Etag., entd.
1 Speisesaal, 16 Z., viel Nebengelaß,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.

Pr . 250,000 Mk . Änz. n. Ueber-
eink. Evtl . ^ KNsch auf
wenn zugezahlt wird. Näh. Ansk. ert.
unter l 1« !. V2G8 Henni'
<& a Deffau » F123

Das den Erben ge¬
hörige, Jdsteinerfiratze 15 gelegene
Landhaus mit Garten
istaufdemBureaudes Unterzeichneten frci-

zu verkaufen.
Das Haus enthält 5 Zimmer, 4 Kammern,
Küche, Bad u. geschloff. Veranda. Der
Garten enthält einen reichlichen, gut ge¬
pflegten Obstbestand. Die Gröge desGe-
ländcs beträgt 828 gm. Zur weiteren
Information ist der Unterzeichnete bereit.

Rechtsanwalt K»«-. Berei,
_ Kirchgaffe5, 1._ F226

Meine 4, a . d. Gottfried -Kinkel -Str.
auf der Adolfshöhe errichteten neuen
ElBifaasrailieai“

Landliänser,
massiv , solid gebaut u . mit allem
Komfort der Neuzeit u . d . Technik
ausgestattet , alsbald zu verkaufen.
Alles Nähere bei dem Besitzer:

Architekt L. Meurer , Luisenstr . 31
und Gottfried -Kinkel - Strasse 4.

Marnbach bet Wiesbaden.
Ein kleines schönes Landhaus , neu*

erbaut , in herrl . Lage geh, a. d. neu¬
erb. Str . Rambach-Naurod , m. 2—3-
Z.-W., sep. Wascht., kl. Gart ., ist nnt.
günst. Beding , zu verk. 20 Min . v. d.
elektr. Haltest . Sonnenberg . Näh . L.
Meister . Gasttv., z. Taunus . T . 4283.
Ein emstöck. Wohnhaus,
der Neuzeit entsprech., 6 Zimmer u.
2 Küchen, umständehalber zu verk.
Näh. im Taghl .-Verlag . Xg

3 m
mittleren Rhemaan

ist ein solid gebautes Landhaus mit
großem Garten , in ruhiger , gesund.
Lage, preiswert zu verkaufen . Off.
nnt . U. 707 an den Tagbl .-Berlag.

HMZMReMr .-ZHkii!
im Südviertel an tüchtigen Wirt
mit 15—20,000 Mk . Anzahlung zu
verkaufe « . Offerte » unter ffh so
an di « Tagvl . - Haupt - 'Agentur,
Wilirelmstr . 6 . _ 2337

Solides Zinshaus
mit neuzeitlich eingcricht. 2- u. 3-
Zim .-Wohnungen u. groß, gewerbl.
Räumen , and. Nnternehm . halb. dir.
durch den Besitzer preiswert bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
6-prozentige Verzinsung des Kapri.
Off , u. Z. 709 an den Tagbl .-Berl.

Haus mit Stallung zu verk.
Grundstücke oder Bauplatz werden in
Zahlung genommen . Ossenten uni.
B. l2 tS cntt den  Tagbl .-Verlag . Bl3117

hochherrschaftlich, über 6 "/° rentierend,
untständehalber direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Offerten unter TT. 1S7 an
den Tagbl.-V-rlag. B12019

Berks «?.
Ein neues , sehr schönes Hans im

Südviertel mit üb . 6 % Rentabilität,
sehr geeignet für Glaserei oder
Schreineret , unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Offerten unter
O. 705 an den Tasbl .-Berlag.

pt SupiMifjea
oder kapitalkräftige Kauflcute

als Anfänger!
Ein anderst günstiges Objekt!

Rotzes8efWSha«S
in erster Geschäftslage

mit ausgedehnten Lagerräumen
und Garten beim Hause, in ver¬
kehrsreichem Städtchen am Rhein,
wegen Sterbefalls sehr preiswert
und unter selten günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.
Näheres unter s». S* . BB3ä an
jOaube &,  Co . ,Frankfurt a.M.

Modernes Etagenhaus,
7-Zim .-Wohnungen , a.  Kais .-Friedr .-
Riny u . natfc.  Bahnhof , für 138,000
Mk, z. verkauf . Seltene Gelegenheit.
Osf .̂ tt ., C. 129 an den TagN .-Berl.
Sichere Existenz für junge
Sianfleitte und Drogisten re.

Ein Eckhaus in vorzügl . Lage
Wiesbadens , in vcsserern StadtteU,
mit altrenommiertem , fiottgehen-
denr Kolonialwaren - Geschäft
Familienverhältniffe halber preis¬
wert zn verkaufe »?. Nach der prima
Lage des Objektes ?»ud der arr-'ge-
zetchneteu K»»udschaft des konknr»
renzlose « Geschäfts »könrten'Drogei»
noch mit gutem Erfolge dabei ge¬
führt werde »». Off. u . « . ts&
rt» »ett Tagvl .-Ver lag ._ _

Rentenhans , 7 % rentierend,
zu vertausen . Offerten unter I .' 130
an den TagM .-Vor lag er bet. L12438

LAelnes Eckhaus
mit 8 Räumen gegen 1200 Mark An¬
zahlung zn verk. Näh. i. Tagbl .-Vcrl. Xy

.. .. .. -■*;Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei, ante
Lage , zu verk. Ueberschüff 2800 ^Nk.
Off , n . K. 130  an den, Ta sbl .-Ve rlt

Gasthaus, "
Mitte der Stadt , mit sämtlichem In.
ventar , zirka 80̂—70 Hekto Bier per
Monat , viel Wein , Zigarren,
Zigaretten usw.. besonderer Verhält¬
nisse halber bei kleiner AnzahDung
zu verkaufen . Offerten n . H. 725
an den T agbl.-Verläg ._
Herrlich . LäfldsitZ am Rhein

in geschützt . Hochebene m. mass,
Wohnh ., 19 Zim ., Park , Obst,
Spargelfelder , fließ. Wasser , Wald,
Wiesen , zus . 32 Morg., für nur
44,000 Mk. feil m . tot . u . leb . In-
vent . Beauftr . S&osenüjausu,
Bergweg 24, Frankfurta . M._ F75 :

Bäckerei,

Konditorei u . Gafö,
an der Hauptstraße in Dieb »eich
gelegen nnt. günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offert, u. 4». Si »D
an den Tagblatt -Verlag.

\i  Metzg.-Veri
in Rheiish ., Ecke 4-er Sti -ass ., kon-
knrrenzios , für nur 211,000 iHark.
Pfäli. d. Ss. ®Sos <‘nltBa8sm , EBerg-
weg - 34 , F r aiiltfn r t M. F75

KI.Vi!!enbaaplatz,Farkstr.
838 Quadratmtr . gross, an fertiger
Strasse, zu verkaufen . Offerten unter
W , S©S an den Tagbl.-Yerlag.

ZMmobMen -Kanfgesnche.

Ick bescstLkte
rasch  und verschwieierert

Käufer u. Teilhaber
für Detail - und Engros -Geschäfte,
Fabriken und Gewerbe aller
Branchen , Stadt - und Land -Grund¬
stücke jeder Art . Ich habe stets
vorgemerkt ca . 3000 kapitalkräf¬
tige Reflektanten,  dal -er oit inner¬
halb acht l agen erzielte Erfolge.
Meine Bedingungen sind äußerst
günstig , von Jedermann annehm - O
bar . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und ^
Rücksprache . cd

E. Komme « Nacht , Jf
Köln a/Rh ., Kreuzgasse 8,1 . w
Altes Unternehmen , Büros in'

Leipzig , Dresden - A., Hannover , ^

__ oas a K81na/Rh 'C o oo^
Peuston . General

raust sofort in Wiesbaden oder Um¬
gebung eine anmutige h' 75' Villa
mit schönem Ziergarten . Gefl. Off.
nnt . 8L. an tlanürmicin
A, tyosif ' r , A .-« ., Fra nkfurt a.  M.

Bäckerei
zy kaufen oder zu mieten gef. Off.
unter D . 128 an den Dagbl .-Verl ag.

NentüA . Etagenhinis
von SeMtkäufer gesucht. Off . von
Selbstverkänfe rn n . R. 724  TgÄ .-Dl.
Rentables Haus mit Hof u . Lagerr.
in Rhein -, Schwalbocher, Bleich- od,
Wellritzstraffe od. n, Nähe, oder sonst
guter Verkohrslage von Sethsitanrer
gesucht. Awssührliche Offferten Mter
P . 720 an den Tagbl .-Verilag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatt;.
Lokale Anzeige« im . Meinen Anzeiger- kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., «n davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zaylbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Spezialgeschäft , gute Lage,
chs. zu verk. Gute Extstenz s. Dam «.
Näheres  im Tagbl .-Berlag . Xk

Flaschenbier -Geschäft,
alles , sehr rentabel , weg. Kvankheit
»erkäufl. Brauerei -Hilfe . Offerten u.
W. 725 an den T agbl .-Be-otaK._ _

Droschkenfuhrwerk mit Nummer
zn verk. ,Dotzheimer Str . 85. B 12134
Pferd iS tute , bräun ), gut gepflegt,
mit Geschirr n . gr . guterh . Ro>ll« weg.
Wegzllgs n. Ausl , preiswert zn verk.
Näh.  Waterloostratze 6, Part ._

Kräftiges zuverlässiges Pferd
gn vork. Rndevstraßê W.^

Erstkl. Rehpinfcher,
jg. n . alte Hasen v. Art u. legende
Hühn«x_jx__Dotzheimer^Straipe 17, G.
Wachsamer Hofhund billig zu verk.

Scharn horststräffe 34, bei S ch ön.
Junger , rassereiner Fox

bSllin zu  verk . Herderstraffe 1, 2 I ._
Fox-Terrier , M Jahr , rasserein,

preiswert gat verk.^Jnhnstratze 11, 1.
Starker rassereiner Rehpinfcher,

Rüde , sehr billig Dotzheimer Str . 68,
Ziga rren««schüft. B 12302

Ein Wurf Airebale -Tcrrier,
8 W. alt , Pr. Stammb ., Mutter im
Poliffeid . ausgeb ., z. vk. b. Schntzm.
Arckilial. am Lansenbeckplatz. 0390

Glucke mit Raff. Legehühner-
Kücken  zu de vk.^Blei chstrnhe 87, P.

Rassenkücken zu verk.
Sch öne Aussicht 18, Ga rtenh . 1 St.
Pr . Kanaricnhähne , Einsatzkäfige,

Ge längs tasten usw. sehr 'billig zn vk.
Katser -Friedrich -Ring 2,  Gei selhart.

Elegante Dainen -Garderobe,
seidene Kostüme, Kleider , Blusen,
Mänt ., Spitzen -Capes , Plüsch-Eapes,
großer ^ Nerz-P-elz-Kragen , Morgen¬
rock, für aroffe starke Figur , zu ver¬
kaufen. Näheves zu erfragen im
Dagbl.-Verlag. _ Xo

Zwei Jackenkleider preiswert
zu verk. Bleichstvasie 43, . rechtŝ _

Zwei Gesellschaftskleider,
für Schanfpislerinnen passend, preis¬
wert zat̂ vcrk. Meichstras;e^4Ŝ 2 r̂ ._

D.-bl. Kleid preiswert z»r verk.
Bismar ckving 44, Part . lks. V12022

2 mod. neue Kinderkl ., 9jähr .,
sehr bill. zn verk. Helonenstr . 26, 1 r.

Herren -Anzüge (kleinere Figur)
bill. zu vk. Zimmerm annstr . 0, P , r.
Guterh . Matrosen -Anzng in Leinen
s. tZjähr . Jungen u . Mütze, hart,
schw. F ilzhut bill . Knauss tr . 1, 2 r.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zn verk.
Näh, im Tagbl . Kontor . *

giotcr Plüschteppich, 330/230 gr.,
zu verknusen Bismarckring _6, P . I.

Pracht ». Piano , vorzügl. Ton,
u. Herrenrad bill . Riehlstraffe 12. 1 l.

Schöne alte nassnuifche Krüge,
1 Spinnrad u .gut erb. Kastcnuhr zu
verk. Uorks tr aff« 3, Hth. 1 r , B 12140

Piano (Mandl tadelt, erb., bill.
abzuqebcn (Gelegenhcitskanf ). Busch,
Dotzheimer S tr aße 21. 8113 68

Piano,
sehr gut im Ton , preiswert z. ver-
kauffen Bi smarckring 37, 3 l . B12422

Vorzügl . Pianino,
nur 4 Monate tn Gebrauch gewesen,
Ia Fabrikat , 5 Jahre Garantie , sehr
billig , auch TeilzcW ., zu verkaufen.
König, Bism arckring 6,_ B1 2S77

Piano zu vk. Nettclbeckstr. 20, 1 r.
Zur Ansicht tagt , van 5]A Uhr ab
auffer Mittwoch  u . Samstag ._

Piano , vorz. Ton , fast neu,
Nliißb.-Spiegelsäir ., JohnS Volld.-
Waschmasch., Bild Königin Luise m.
Staffelet . Gart .- (BaIk.-> Möbel bill.
N. Goethestraffe 22, Laden, 3 bis 6.

Neue Mandoline billig zu verk.
Näh . Th . Hipp, Nettelbcckstr. 15, S . 2,

Trompete mit A- u. v -Bogen
16 Mk.,Walramstraße 27. Stb . 1^ ,
Bersch. Phot. APP. u. 2 Obj . (1 Görz)

bill. zu verk. Winkelerstraße 8, 1 l.
Pbotogr . Apparat , Gr . 8X ^2,

mit prima Objektiv u . Zubehör bill.
zn verk. Helenenstraste 31, 2. Et . l.

Gclegenheitskauf.
Wegen Auwabe einer Pension sind
12 neue SchtasAimmerelnrichtungen,
einzeln ob. zusammen , saw. Diverses
billr«! z. verk. Frankfurter Str . 18.

Speisezinr ., kpl., v. e. Herrschaft,
280 Mk. Eltvillcr Straße 17, Wert st.

Gelegenheitskauf.
Eichen - SpeiseKi'Mmer, Büfett mit
reicher Schnitzerei u. McssiN'gvcrglas .,
Umbau mit l-spiegel , Krodenz-Aus-
zieht-isch, 4 Lederstühle, Mk. 460.—.
Möbeilag er Blüchcr platz  3/4 . D 12223
Bullst. Bett 25, Itur . Kleldcrschr. 15,

Sofa 15, Ottom . 15, Pol. Musch clbctt
45, Teckb. 10. Bertramstr .2D, M. P . r.

Wogen Umzugs Bett , Deckbett,
Kanapee 10, Ottomane 12, Nachttlsch,
2tür .̂ Kleiberschr, Blücherftr . 44. 1 r.
Eis. Bott mit Matratze , fast neu,

10 Mk.  Eltviller Straße 17, Wertst.
Komvl. Bett billig zn verkaufen

S chwalbacher Stra ße 85, P arterre.
Weg. Platzm . 1 Bett , 1 Schrank,

3 Stühle , 1 Hand-Nähmasch>ine für
8 Mt . zu verk. Wellritzstr . 5, Hth. P.

1 Federbett mit Kissen, 1 Sessel
zn verk. Dotzheimer Str . 41, H. 2 I,
Für 90 Mk. 2 gcbr. Muschclbettstell.,
2 Sprungr ., 2 Nachttische mit Mwrm.
zn verk. Ni>edcrwa'ldstrahe 8, Werks t.

Eis. Bettstelle, Sprungrahmen,
Keil , größere Waschmange billig zn
verkaufen Stein gasse 14._
Alte Kirschbaum- u. Mahag .-Möbel,
wie Andllnbe- u. andere Spiegel,
Sasial , Stühle , Schreib -, runde u.
andere Tische, Kommoden,, Bücher-,
Kleider - u . Glasschr ., Schreibtische,
Truhe , Wgnvon usw. WdolsKalle>e 6.

MMMMM
Holzbettstelle mit Strobsack u. Keil,
für Schläfer passend, für 5 Mk. zu
verk. S cdanstraße 9, Hth. 3._

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zn verkaufen . Näh. im
Tagb l.-Ko ntor ._ *
Schöne mod. Plüschgarnitur , neu,

u. einz. Sofas weg. Umzugs zu verk.
Dotz heimer S traß e 19, 2_  S t . links.

Taschendiwan, verstellb. Ottomane,
Itür . Kleidcrschr., Sofatisch , Küchen-
schr. u. -Tisch,, perschtießb. Anrichte^
>mnß Bott,^Strohsack Aorrstr . 6, Hof l.

Guterh . Plüschsofa u. Sessel,
emaill . Badswanne , eiserne Bett¬
stelle mit Matratze u. Verschiedenes
weĝ-ngshalber billig zn verkaufen.
Anznschen bis 3 Uhr mittags Kaiser-
Friedrich -Rirlü 26, Part.

1 Sofa , 3 Chaisel . billig zu verk.
Nero straße 34,  H th. 1 S t. rechts. _ ,

Plüschsofa, f. neu, Eichhörnchen,
Dri ller . f. neu , z^ v. Westendstr. 1, 2 1.

Sofa , Stühle , Sessel, Tische.
Betten zu verk. Knausstrchze 1, Park,

Bett -Sofa , Mnfterstück,
ungebraucht , preiswert zu verkaufen»
Mollath , Friedrickfftrahe 46, Laden-,

Verstellbare Ottomane
mit Mokctibezug, tadellos neu , preis,
wert verk. Mollath , Friedrich-
st vaste 46, L̂aden._

Kleiber schr., Itür . (12), vollst. Bett,
Lschlaj., rc. Seerdbenstr . 28, G . P , ts
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Ein poliertes Bertiko

iHpotilbillig cwMge-ben Kirchv-asse 72
Ikm ev 5 6). ML . 2 l . _ _ __

Kleiderschrank. Altertum , Barock,
-sehr bi-ll. Eltv Wer Str . 17,  Werkstatt.

1- n. 2-t . Kleider- u, Kücherrschr.,
Bet-tst., Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Dische, Br -andkist-e zu verk. Schreiner
Thwr n, Scki-a-chtstrast-e 25,_ _

Mod. Kücheneinrichtung, neu,
ichUvr-e Theke, 2 Mir . la., n-at .-fb., weit
sunt. P r . z. vk. Schr-em. Karlstr . 83.
- Küchenschr., Anrichte u. Topfbrett
Wllm zu vk. Friodrichstr . 37, Stb.  2.

Moderne Küchen,
Muchenschränk-e mit reicher Messing-
Werglas .. Küchenanrichte, Küchen-
Topsbr .. Kücheni., 2 Kück-cnst., z. 85.
Möb-e-ll-ager Blücher platz 5/4 '. B12244
„ Gr . Dipl .-Sch reib tisch m. Aufs.
hÄliq E ltDiller Straße 17, Werkstatt.

Billig zu verkaufen:
-Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
M-i-ndsrzirnwer - Möbel ibla-u und
nveitz), Meähwasch-ti -sch, Borhan -g-
Manaen, Läuferstan -gen, Truhenkissen
m. A. me-hr . Nckheres im Tagbl .-
Kon-tor ._ *
i , Ovaler ttuffb. pol. Tisch,
StohrpeffLl, led. Drehsessel, Taschen-
sofa, Kristalli-Spicael , kl. 4eck. Tisch,
nrmmer -Kl-os-ett , Gummi -Luftkiss., 2
Parade -Kopfkissen w. Raummangels
g. verk. Herrnmüh-lgasse 9, 2 rechts.

Packtisch.
Nir Schneider g-eeignst , zu verk.

-eksberg. Ecke Schivalbacher Str .,,Schuha>es,ch<ist.
Triumphst ., kl. Schließkorb

prll. m  ve rk. WälkmüMtr -aste 4, Fsp.
Neues Kinderrollstühlch., Wa, »-...

piachtt. bi st., z. vk. Helenenstr . Ä , 2 L
i. Neue Nähmaschinen,
Kn der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ' ab
Kakob Gottfri ed, Grabenstraße 26.
Gebr . Nähmasch. n. Schuhmachern!,
billig Sch'lichterstr-atze 16,_ Parterre.

Gebr . Nähmasch. billig zu verk.
Wellritzstra tze 27. Htb . P . Bll 269
> Laden-Einrichtung billig zu verk.
Nrankenstraße  11 . 2 x.  B12954
1 Theke,
B Teile , rechtwinkclig auf:
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Durchaangstür , geschmackvoll mit
Jn -t-arsia -Malereien dekoriert, dazupassend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
Bflffe 32/30 , im Hof._ *
! 1 vollst. Ladeneinrichtung 150 M.,
kl L-advnuh-r 5 M ., gr . 2t . Flioaenschr .,
2 f . n. Of-en-b. N. Westend-str. 36, 1 r.

Ladenschr., Gest., Schreibpult,
Kleid .- u. Küchenschr., Wascht., Gutz-
iWad ew., 10  Kl . b. Dotzh. Str . 17. G. 1.
i Mehrere Dezi - tt. Zentimalwagen
lnoch fast un>g-eb raucht ) sind billig
chb-z«geben._ Herrnmühle ._ Bl2 865

Ein f. neues leichtes Federrollch.,
für Gärtner geeignet , billig zu verk.
Sallaarter St r . 4, Hth. Part , links.
Ziehkarren , Wellblechdach, Schleifst.,
ar . Leiter , Amboß, Schmi-erbock und
Sägebock bill . Werderstr . 8, H., Wkst.

Ein Fahrstuhl
zu verkaufen . Näheres bei Becker,
Dotzheim-er  Straß e 85, Parterre .^_

Guterh . Kinderwagen ganz billig
abzuigeb-en Büdingenstraße 8, 3 r ._

Gut erhaltener Kinderwagen
f. 15 Mk. zu verk. Mauer gasse 8, 1 l.

Zwei Kinderwagen mit G.-R.
der eine fast neu ) billig abzug-eben.
ffubin, Platter Str -aßê 86. _

Sitz- u. Liege-Sport -Kinderwaa .,
ß. erb., z. vk. Wie-landstr . 18, Bdh. 4.

Eins ., gut erhalt . Sportwagen
mit Gummir -äde-r sehr billig abzu-
gebou b. Mund er , Borkstratze 33,  1 l.

Zweisil-iccr Sportwagen zu verk.
Ku erkr . R-ottelb eckftr., Bäckerei Haag.

&R

Ein 2sitziger Sportwagen
billig zu verk. Adelheid-straste 76, 4.

Fast neuer Sportwagen m. G.
bist, zu vk., ev. gcg. Umt . f. Liege- u.
Si -tzwag. Schiersteiner Str . 12,Jo . 3.

Motorrad , Opel , 4 HP., 1 Z.,
billig zu verkaufen . E . Stoß,er,
Herm-annstraße 15. _ B 12401

Motorrad , 4 PS., billig zu verk.
Wcll ritz stratze 27, May er. B11593

Mädchen-Fahrrad 55 Mk.
Mäh er . Wellritzstraße 27._ B 121 38
Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo

sehr bill,_ Klautz, Rheingauer Str . 9.
Ein Fahrrad mit Freilauf

Lxlliy,zu verk. Frankenstr . 23, V. 3 r.
Tourenrad „Adler" mit Freilaus

bi-ll. zu verk. Ksitz-Fr .-Ring 2, H. P.
Guterh . Fahrrad mit Frcilauf

bill . We sichk-e, S ch-arnhorststr -aße 84,
Neues Fahrrad , wenig gefahren,

bill. zu derk. Werder str. 12, Mtb . 1 r.
Motorrad , Neckarsulm,

2%  PS, , t-wdell-o-s erhalten , krankheits¬
halber billig zu verkaufen Dotz-
heirwer Straße 31, Parterre.

Damenrad , fast neu , f. 3Ü Mk.
zu verk. Eltvilll er Straße 6, 3 rechts.

Hotel- u. Restau.ratipnsherd
mit Boiler , Wärmeschrank usw.,
bestes Fabrikat , preiAvert zu verk.Langgasse 19.
Gebr . Rest.-He.rd . Oefen 50 % Rab .,

zu verk. Aork straße 10, Hof. B12069
Spottbillig zu verkaufen:

35 Stück Gassparkochcr mit Tischen,
Gasbadeosen , Jinkbadew ., gutz-ersern.
Em-ail -Badew., K.-Badew ., Sipbw .,
66 Zug-lampen u. Lüster für Gas,
Schla-fzimmerampeln , Pend ., Glüht .,
Zylinder , Ga-sschl. usw. Meffingers
Engroslager , ^Kirchgasse 11, Stb . _x.
Bollbabewannen 15 Mk., Gaskocher,

GaSl-ampen , Glühkörper usw. enorm
bill.  Hr ch. Krause, W-ellritzstratze, 10.
Bcntilator (elektr.s, pass. f. Bureau

od. Wirte , u. vorzügl . Grammophon
mit Platten zum Mussuchen zu verk.
T-aunus stratze,9, 3 l.

Häckselmaschine, gebr.,
billig zu  verkaufen Sc-danst ratze 8.

Eiserne Gartenlckube
m-it Dach und Gardi -nen, aus Drell.
ganz neu , b. z. verkaufen . A-nzus. b.
M-eurer , G-ottfried -Kinkel-Strahe 4,
Ad-olssHohe._ _

Das Heugras von % M. Wiese
im- AdamStal zu verk. Röd-erstzratze 4.

Gemüsepflanzen , sowie Sellerie -,
Lauch- u. Tomatenpfl . abzua . Karl
Bröm -ser, Frankfurter Stratz -e 122.

Ein Stück g. Apfelwein zu kauf. gcs.
August Giere . S aalg -asse 33.,

Japan . Seidenhühner,
1,2, reinrassig , zu kaufen ael
Walluser St r aße 7,  3 ._ 81 2371
Guterh . Smoking -Anzug, schl. Fig .,

zu kaufen, gesucht Frautenftr . 18, 2.
Pianino für Anfang , zu k.' ges.

Off , u.  M . 723 an den TagÄ .-Verll
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 16. 5091
Kunstl. Gebiffc p, Zahn minch 20 Pf.
Höchste Preise f. Ede'lm-et. « -chmelz-
anstalt Zo-tz, Friedrichstrast-e 48.

Leichter Handkarren
m  kauf . qes. od. Tausch acg. Fahrrad.
Oramen straße 8, Hth. Hart_

Starke Hängematte zu k. ges.
Off , un-t. I . K. hauptpostlagernd ._

Ca. 50 Meter gebr. Gitterdraht
zu ka ufen ge su cht. Meichstr. 37, P.
Lumpen , Eisen , Papier , Flaschen

k. u. holt ab Arnold , MarstratzeHB.
Flaschen, Lumpen, Eisen, Papier rc.
kauft Mitter , Wäiramftr . 27, Stb . 1.

Gründl . Nachhilfe
in Latein -, Französisch, Griechisch,
Math , erteilt Oberkl . G-efl. Offerten
unter O. 717 an den T-ag-b-I.-Verla -g.
Deutsch, Engl ." «. Franz , spr. Jeder
I. 80 Std . präkt . 0.75. 15 Jahr -e in
Land. u. Paris stud. Zeugnisabfchr.
Schreibmas-chin-enavb. Neu gasse 5, 1.
Konserv. gebild. Lehrer ert . Biolin-

u. Klaüier -Unt-erricht , mtl . 8 Mk.,
wöch entl . 2 Std.  Ja hnstr . 17, P -art.

Französ . u. engl. Unterricht
nach l-eicht faßlicher Niethod-e wird
erte-ikt Knausftraß -e 1, 2 r.  B 12498

Klavier -Unterricht
wird grdl . nach leichtfaßl . M-ethod-e
-erteilt. Bertramstratze 20, 1 links.

Arbertcr verlor am Montagabend
Hrünen- Sack mit 4 P-aar Schuhen
>amt Led-er, geft-empelt Jü -ng-kiutz. Der
-e-hrl . Finder wird gebeten, dens. geg.
Bel . Dotz-Heimer Str . 75, M . 1, äbz.

Möbel- u. Betten -Polsterungen
seder Act w. sauber u. b-i-ll. ausgef.
R. David , Nettelbeckstratze22.

ü-bvcnimmk unt -er ^ (Garantie Balth.
R-eithmann -, Borkstva tze 13, M- tb. 1.

Porzellanofensetzer Schwamm,
Bismarckrin -g 43. -em>ps. sich in sämt-
lichen Feueruugsarb . bill. Pr . Resz.

Hundc -Schercn n. Coup. w. ann.
Wrens _ Dotzh-eim-cr Str . 17, Gth.

Anfertigung eleganter Herren-
u . KnabenMüdLrobe, Aus-bess., Reinig,
u . Bügdln- billigst Her-devstrvhe 1, 1,
Herren schne iderei.

Herren -Änz. w. angef. n. Matz
v. 6-0 Mk. an . G. Verarb ., tad . Sitz.
Anz. w. g-er., ausg ., aufg-eb. zu 1.50.
Hose  60 . Pstt . g. J jßeka -r , Gold«. 15.

Pers . Schneiderin empf. sich
in u . a. d.  H . Miche-ls-berg 10, 1 r.

Tüchtige Schneiderin "empf. sich.
Hevd-erstra tze 36, Par t._
Näherin e. sich im Ans. u. Ausbess.
v. Kleidern u . Wäsche lDag 1.60 Mk.).
Lun enpl-atz 6, Hth., Fräu l. Trost.

Näherin empf. s. z. Änsertigen
u. Au-sbess. v. Wäsche u. Kleid., auß.
d. Hause. Fa -ukbrun-neustr. 11,  V . Ms.

Kleider u. Wäsche w. ausgeb.
u . v,-rän -d. Rhei-nstr . 62, Vdh. P-art.
Friseuse emvf. sich in u. a. d. H.

Hellmun dstratze 2, 1. Etag e r-e-chts.
Gardinon -Spanneret

Frau St -aig er , Orani -enftr . 15, H, P.
Neuwäscherei Frauenlob,

Hochftättonstratze 18, 1, feinste Aus-
führ . Gardine n-Was-ch. u . -Sp ann.

Wäsch, u. Feinbügl ., Gardincnsp.
Zimm-ermannst r atze 6, G artenh . P . I.

Stärkw j. Art w. z. W. u. Büg.
ana-en. Roonstratze 6, Part , l. B12295

Arbeiterwüsche w. gew. u. ausg.
Blü -che rstratze 7. Hth. 2 r ._ B 12122

Wäsche z. Waschen u . Büg . w. ang.
Späth Hoch stättenftra tze 16, j.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wind stets ari-grn ., a. w. stets gebl.
Feldstra tze 28. Bdh. 2. Tel, 3936,

Wäsche aufs Land wirb angen .,
auch nur zum Waschen u . Bl-eich-en.
Näh. Metzger-ei Frank , Körnerstr . 4.

Drogerie
zw übernehmen a-esu-cht. Off . unter
C. 720 poftl-agernd Schütz-enh-of stratzr.

Geld-Darlehen ohne Bürge »,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfe ldersir- atze 19. P115

Alleinsteh. Herr,
sucht sofort 100-0 Mk. von vornehmer
Hand g-e-g. aoldsich, Un-terpfand zu
leihen . Gefl . Offerten unt . K. 726
an den Ta-g-öl.-Wer-lag.

150 Mark
g-e-aen d̂op-velte Sicherheit zu leihen
gesucht. Ofsect-en- unter S . 724 an
den Tag -bl.-Derlag.

Welches Schuhgeschäft
gibt Deam-t-en -auf viertelsährl . Zahl .,
event. 1. Juli ? Offerten u. T . 725
an- den Tagbl .-V-erT-ay.

Wer würde mit 100 Mk.
aus der Not helfen ? Pünktl . Rückz.
Off . A. S . 100 postlag. Berliner Hos.

Pianino , wenig gebr»
-aus Pr -ivathand mietwerse bill. aE»
Off , u. F . 118 an den^Tag -bl. -Verlach
Mädchen, das 's. Niederkunft erw .,

findet fr . Aufnahme . Näheres im
Ta-gbl.-Verlag ._ B 12405 Bt

Kindcrl . Ehepaar in Billa,
Vorort Wiesbadens , w. ein Kind als
Eigen gegen einmal . Abfindungs-
sum-me anzun -ehm-en. Offerten unter
F . 720 an den Tagbl.-Verlag-.

Für schönen 4jähr . Knaben
best. Herk. Adoptiveltern -ohne Vera
ges. Off , u . U. 726 a . d. Te-gbl.-Ve-rl .'

Welches Ehepaar
würde einen lieb., 4 Mt . alt . Jungen
in Pflege nehmen ? Offerten unter
O. 722  a n den Tag,bl.-Verla g.

Für 4jährigen Knaben
wird Adoption gesucht. Nur hxj
besseren Herrschaften . Offerten unt
Q . 724 an den Tagbl .-Verlag.

Achtbare alt . Dame , cva>̂
wünscht -ebensolche f. gemütl . Verkehr
u. Spazierg . Gefl . n. anonyme Off
unter  O . K. 46 postl. Sch ützenhor-str^

Kaufmann , in guter Stellung,
31 Jahre , ev., wünpcht mit einer gek
Dan « , auch Witwe, zw. G . Leir . m
Verbindung zu tceieat. Etwas S3er»
mögen erwünscht. Vermittler dor»
beten. Di-skr . wird zugefichert. Ernste
Off ., ev. m. Bild . u. 8k. 127 an-TgÄ ..
Zwoigftell-e, Bismarck ring 26, erb eten.

Alleinstehende Dame,
Wwe., 40er , vermög., v. angenehm.
Aeutzern, w. m. nur ehrenh . vermögt
gemütv . Herrn in s. Position (Natur-
fre>und ). 'bi-s zu 50 I ., in Verb , zu
treten zwecks Heirat . Nur ausisührl.
Offerten erbeten u . K. 724 an den
Dagbl .-Verlag . Gegens. Diskr etivn

Witwer , Anfangs der 40er, '
in sicherer Lebensstellun-g-, m-it -fünf
Kindern von 4 bis 15 Jahren , suckt
passende Person gefetzten A-Iters , z>wHeirat . Offerten unter W. 724
den Ta-gbl.-Verlag . \

Ernstgemeint.
Tücht. k-ath . Fräul ., 27 I ., tempera-
-me-ntvoll , von ang . Aeuß., mit schön
Aussteuer , s-p. Berrnüg., sucht die
Bekanntsch. eines kath. Herrn , nich^
unter 27 I ., am liebsten Beamtze-n
oder Militär , zwecks späterer Heirgf
OsfertÄn (ni -chl -anonyme ) un -t-er
D . 723 an den "Tagibl.-Verlag.

Beamter,
in ponsicmsberecht. Sta -atsstellun^
29 I . alt , mittl . Grütze, s<D)nc Fig 'avangel ., wünscht mrt s-g. Dar,,J
20—25 I ., oder sü-ng. Wiiw-e ahn-
Kinder mit V-ermögen, zwecks Heirat
in Vcpibndung zu treten . Da -mcn
welche ein wirklich trautes Heins
wünschen, wollen ausfühvl . Offerten
mit Bild , welches sof. retour,
F . 130 an den Dag-bl.-Verlnn
senden. Anonym und Vermittle )!
verbeten . B ir >̂ 7g

Gelegenheit.
Rappe , bildschön, 170, m. auffallend
hohen Gängen , von Dame gefahren,
event. mit Dogcart u. silberylattiert.
Geschirr wegen längerer Reise
preiswert abzugcben. Näh. Rhein-
stratze 39, 1 S tiege._|ij. deiilslijk Stzilscrhnilk
(Polizeihunde) nach dem Sieger Luchs
vom Kalsmunt S . Z. 3371 hat abzugeben.
Näheres Nikolasstratzc 18. 5375

Echter Seidcns-itz
sMannheimer ), schön u. s-ehr wach¬
sam, pr-eiswert zu -verk. N-ah. bei
H.  Frie d, Kir>chg,asse 52._
' Drei KeRer-Mck-ANsiige.
sowie schwarze und gestreifte Hosen zu
verkaufen Michelsberg 1, 2.

Solinger Scheren,
Posten von 15 Dtzd., billig- abzug.
Off, u nter „Scheren" ha-uptp-ostlag.

Wegen vollständiger

Geschäftsaufgabe
verkaufe ich sämtliche noch auf Laaer
habende Möbel, als : Vollständige
Schlafzimmer -, Wohnzimmer - und
Küchen - Einrichtungeir , Vertikos,
Trumeaus - sowie andere Spiegel,
Kleider- u. Küchcnschränke, Sofa - u.
Auszugtische, Diwans u. Sessel
Stühle , einzelne Betten , Matratzen
Kissen u. Deckbetten, Schreibtische
Bücherschränke u. noch diel-e andere
Möbsl zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , um schnell damit zil räumen

JcBÜhaircs ? Knigfc
43 Hellmundstratze 43.

Umzug sh. fast neues
Sofa m. 2 Sesseln, rot. Plüsch, kompl.
Bett , Wascht., Nachtt., div. c,eschn. Möbel
zu verkaufen Weilstratze4, A_
Pfr ~ Geldfchrünre : Gslegerrheitsk.
gr„ 60 cm hob. Bücherraum, Ia Fabr .,
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Friedrich st zaMotors
für Benzin , Gas ufw., 4, 6 u . 10 P8 .,
neu , nn-g-ebr., vorzügl . Fabrikat , billig
zu v-e-rk. Anfragen unter B, 727 an
den Laabl .-BePl««-.

Bibrations -Mafsage-
Apparat,

fast neu , zri verkanf-cn Herrnmühk-
gass-e 9 , 2 st . r ._ _

%,  Aus Machläß zu verkaufen
rl Mms -KsWe;
^ (äußerst leicht),

£|

SagöHssgctt
-H- (so gut wie neu).

^ Anzusehen Uarkstraße 25.

Ein Handkarren , wenig gebraucht,
für Milchgeschäft geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen nur nachmittags.
???he rcS im Tag bl.-Verlag._ Xh

Fahrrad-Motor,
2 PS., n-en, untzobr., bestes Fabrikat,
bill. z-u verk. Anfragen bef. unter
D. 727 der Ta M .-Vebl-ag.

DauerhrKÜD - Dfeu
(Riesner ), fast neu, billig! zu verk.
Oft . u . E. 727 an den Tagb-I.-Verl-ag.

10 Silber . H.-Nhren » 3 Mk.
Gold - m.  Silbersachen spottbillig.
Kaufe stets kÜttstl . GelSksse
p. Zahn nach Goldwerl 20 Pf . bis 1.20 Mk.
Schmelz anstalt Watx,  Fri -drichstr. 48.
OlXC „ für alte Herren - n.

Dameu -Kleiver»
^ Mädchen- und Knaben-

Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle ti . ^ agrelsUi , Biebrich,
Nathausstr. 70. Aut Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit. Cbristl. Händl.Vrmi "
GraS38 ostr. 26 ,femiS
empf . sichd. geehrt . Herrsch . r. Ank.
von <u > crh . Kerren -, Dame »»- « »
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln . Gol »,
Sitv .,Brill . n . Na cht, re. Po stk. gen.

Ku « ?VMKus.
Offert, u. *>\ » . « Mainz postlag.

die reellste» Preise für gut erbaltcne
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schuhwerk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jul . Rosenseld, Metzger-
gasse 29. Telephon  3 *964.

Krau Klein,
Eoulinstratzc 3, I , Teleph . 3400,
zahl: den höchsten Preis für guicihalt.
Herren -, D am e« - u »Kinderkleider.

JHä. webiT " » >,, « » . 1 , keinLaden»
zahlt die atlerhöchfte « Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Naelsll_ Po stk.gen.
II iNskrsti rtle MetzgergasseLS,
LÄ. VeiZlMiv , Telephon 3733.
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Ai übel, g.Itachl.,P fandsch.,6iolv, Wilder
u.B rill anten,Zahngcbisse.A.Best. k.in? .H.

Gebrauchter sauberer sKohrplatt-
koffcr zu kau fen gesucht Kellerstr. 11,Ir.

TlüN!N!ss!Nl8!eiie.
auterhalt -en, gesucht. Offerten unter
Z. 129 -a n den Tagbl .-Berl . B 12508
~Bitte arrsschneisen.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eise» rc. kfi.u.
holt ab 8. kiippvr, Oranienstr . 54, Mtb.

RlkiüeWilisülSstLSs'L
4L. s «»:s postlagernd Schützenhofstraße.

KL. Geschäft
(Mol-kcretprodukt-c, Aufschnitt u . der¬
gleichen) unter günst . Beding , an
strebsame, -g-eschäft-skundigic P -crson
zu verpachten, od. zu vc-:k. Offerten
unter P . 725 an b-en Dagb-l.-Ver lag.

4 Morgen groß, zu jed. Betr . geeign.,
zu verpachten, auch ganz od. geteilt
zu verkaufen . Näh. Erbacher Str . 3,
Parterre , zw. 12 u. 3 Uhr.

Herr sucht kleineres gutgehendes
Geschäft zu pachten oder zu kaufen.
Offenen unter « . s « o postlagernd
MZmarckring.

MIM 'Worbs,
Aaatl . konz. u . Aufs . d. SKulbeh . ,
höh» prtv . Lehr» u. Erzie !i, -2lnst »lt,
Borbereitltngsaust . auf alle » lass,
tu Schul - od . Militäreramina,
des. « inj . u . Abit . , auch f. Mädch . I
Stndicnaust . s. Eewachs . , a. Dam . k
ArbcitSstund . bis Prima inkl . k
Best . Erf . s. 15 ??. b. Abit . inkl . k
Priv .-Nut . i . all . Fach . , a . s. AnSl . ,
dcSgl . für Kausteute tu Beamten!
Nachhilfe . « Ferienkurse .Pension . :

Worbs,
Privatschuldirektor, « .Oberlehrerz.,
Lniseustr . 48 u . Schwalbachee Sir.

Emjährig-FrciwiülLcu
Exilmen.

Jung -e L-eut-e mit guter Volksschul-
bilduna - könn-e-n binnen Jahresfrist,
solche mit entsprechenden sprachlichen
Vorkenn-tnissrn schon in 6 Monaten
von staatlich geprüftem Lehrer zur
Einj .-Freiwill .-Prüsuns bei mäßigem
Honorar vorb-er-eitet werden . Jn-
t-eress-enten erfahren Näheres unter
O. 7120 an D. F renz, Mainz . F41

Ueberwachmrg
der Schularbeiten

für Knaben u « Mädchen.
Beallssichligunst und Nachhilfe

auch während der Ferien.
v>r . BoSsea-jiSteinl,

Nüdcshcimer Siraße 5.

Englischer Unterricht.
Miss Sl »arj »e , Luisen p ’.atz 6 , I.

iS italischer B. uterriclit.
Miss Sitrne , Luitcnplatz 3 . S.

Englische Stunden und .Konvcrsaiiou .-i-
Zirkel in Garten und Wald. Einloe
Damen können teilnchmen. 54.11-7

Miß Bdoiifiltis -Blro »»-,-«; ,
Frank furter Str . 1". — Telephon :432a

Ä'll»«-lisch , i nterricht ert .ÜÜlga
Moo re , Blieinf tr. 69, 1J., früh . Jfr. 57

Vranzibin Mipl.) ert . grdlTUntci-r'
u, Kohy.  B es ts Bet, .iia liintr . B-S , i’

cherehe l’apres midi lei;ons de con-
versalion, acceptorait pronienade aven
en'ants. Offerten u. W,  3ffiÄ an den
Tagldalt -Yerlag.

Mine . Cordts - <Pai «sias
(Offloier d’Aoademie ),

Adelheidstvarse 82, Part.
-- - - ---- «Tours Mk . i . — ---------

Italieiaep
erhält anregenden deutschen Konver¬
sations -Unterricht gegen italienische
Konversation . Offerten unter Bi . 3 ^ 3
an den l 'a ^bl.- Verlag . 4

e  Institut e==ä

Hefe i
P.heiustrasseU

115. ®
jHandels- und Spracbleliranstalt.

Beginn neuer
Tages - lind Abentlkups©

vom 4. bis 6. Juli
i in den gesa den Handelswissen-

scbafteu : Buchführung , ScliQ il
j schreiben , Stenographie , Maschiuon-scbreiben etc.
lEinzel -Unierriclit und Einzelfäoh e-
* können täglich begonnen werden

Pro *j )ehte ko . tenloi.

MODELLIER- UNTERRICHT
= KUNSTBILDHAUER o

W.BlERBRAUER-^ r^
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GrüttdL. Unterricht
in Klavier und Musikttreorie erteilt

Musidirektor .t . .Im 'lis-nirii.
fimservatorisch ßebtlb. Musikpädagoge,

Dotrkeimer Sir » 31.
llaterrichtsmetdode der Hochschulen für

Musik in Köln  und Dresden._
Frau JLloff\

Gesangspädagogin,
nimmt wegen Abreife von Schul,
noch zwei an . Kapellenstr . 12.

fiTnm unterricht, auch Sonntags ert.
v!Usl̂ “ F. Yiilker . Nöderstrcisie0, 1.

Ich suchte
lange nach einemleiftungsfäh gen Bureau,
in dem ich meine Schreibmaschinen- und
Verviclfältiguugs - Arbeiten erledigen
lassen kann.

Endlich gefunden!
i .elimnn .i ' s Schreidstttve , Markt¬

straße 12, 1, Teleph. 2 87, erledigt jetzt
meine sämtl. Ichriftl. Arbeiten schnell,
tadellos u. billig u. wird von mir allen
meinen Bekannten wärmstens empfohlen!

Uscehin «zn-8okire >d- 8urvt >u
nur SIsivbrtrasos 23, 2 — Teleph. 306 ),
erledigt all®maschinenschriftL Arbeiten,

schnell , sauber u. billig. B11718
Dub.  auch grdl.Unterriobt im Maschinen¬
schreiben auf div. erstkl . Systemen;

Auf?, jederzeit . (Kursus : 10 Mk.)

SkesmeklisuMln.
sowie sämtl. vork. Rechtss. er!, prompt
SeMrWk« . MEmA1?.
UchtigerHewisscnhafter

Buchhalter
übernimmt BuchsüstrungKarbeiteu,
stundenweisesBeitragen von üieschäfkS-
büchern, Einrichtung von Buchführungen
i, s w. Gefl. Off. unter Li . 18 « an
den Tagbl -V -rlog. B11072

DücheL ' -

G. Sternberger,
Kismarckring 31,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Bcr-
trauensarbeiten . 812450

Telephon Up . 1998.

Wäsche w. aufs Land angenommen,
gebleicht u. pünktlich besorgt. Zu erfr.
Michelsbe rg 8, Kaffeegeschäit._

Durch Massage u. Naturversahrcn §e^
bandelt Krankheiten sowie alle Frauen-
leiden. Hermine Franz, Moritzstr. 12, 1.

Langgasse lü, 21 Helene
MuisiM « eu,»oll,Uli.' .

Mssskllse^
Sprechz. von^

_ . empfiehlt sich.
Taunnsstr . 19, 3. St.

dotscii » üicliel.
morg. bis 8 Uhr abds.

empf. fich.
von

9—9 Uhr abds. Weliritzstraße48, Hth.
Part . 8 Min. v. Kochbrunnen. 8 12480

Massage - und
Mamkure - Salmr,

9—12. TauuuSstr . 13» 1, 2—7.
Soun - u. Feiertags von 10 1 geöffnet.
In h. Frl . ÄMMk » _t *ejllck » va.

??ra « MärieCl ' fert,
«.vi Uj jUtjt . Fricdr icbstraßc_57,_1._

»1 "Nesl -Maffage.fifiiunnrc.
_ __ Wocthstrmze 16, 2.iepriits- iinti Wßkiplkge.
Frl.  8 - j-»nli m » n st. 411drcchtsir. 3, 1.

Wir »Wanti » u. Lenormnud,
erstklassig. Frau Anna Karlik aus
Berlin . Nur noch bis 24. Juni . D »tz-
heimer Straße 37, Part . l. Sprech¬
zeit^ Borun ^ 10—1 u. nachm. 3—9.
Berühmte Phrenolögiü

wtti» Afiroloattt
für Herren und Damen. Nur noch kurze
Zeit. I»’ri <lis 8EicU, Ner ostr. 3, 2.

Phie »»r«l0gi »r Kr. Bbassl )en «Ser,
W^ vamstraße 4, 2 rechts.  B1 1432Sjireitoioain
Schachtstratz « 23,1 St . Frau 1-» . -°«
W» »-- , Sprechstd. 10—1, 4—10 abends.
WMHMte UtzrenoloZm

Mar »». Wesse . Täglich 9—9 Uhr.
Adolfstrasts 5, Scitc nb. re chts, Part.
Berühmte Phreuologm
Frau Kiltlie Häuser,

Hochstiittenstratze 16 , Vorderhaus.
Fü r Her ren und Damen._ .

Phrenologi« !
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstraße3, Vdh. Part.

Frau Mrai -olim » „»Hgrer.
Pstrer -okogin « . Pst usi ognonri stiu.

Wissenschaftliche Beurteilung
des lkopfes und der Hand,
sowie Beurteil, v. Phstogr.
u. Handschriften. Nur für
Damen zu sprechen von
morg. 9 bis abends 9 Uhr.
Heleueustrafi « 18 , 1.

Gesetzl.getzch. Frau Clas -a Scla altcs.
Astrologie.

Wissenschaft!. Beurt . der Handschrift
(1 Mk. !. Charakter, ischicksalc, Lebens¬
lauf n.Einsend. d. Geburtsdatums 12Mk. .
Fr . Afflsia S®as4 . Scharnhorststr. 10.1.

Masseuse
empf. sich, ri !s„ i L<TSchwal-
baüier 2Ir . 33 , 2» Ecke Fr iedrichstr.
MllUlkme—Massage

Nheinstraße 56, 1. SHeiry Hnnitrich.

GrotzartiA ê
Erfindung,

für feine .erfolgreiche Reklame aus-
nutzbar, lizcnzweise für einzelne Be¬
zirke Hessen-Nassaus gegen 1 Mk. p.
1000 Einwohner zu vergeben. Ansr.
unter W. 723 an den Tägbl .-Berlag,

Eingef . hyg. Bcrsandgeschäft sucht
tätigen

' eilhabee
mit ca. 1000 Mk. Einlage . Offerten
uinber D. 726 ari den Dcvgibl.-Bcrlag.

BWtm-BeceM„Bavaria"
K. W. MieskadeK. Oegr. 1892.

Unser Sc .mmex -Bußftug findet Sonntag , den 2». Juni,
nach FrriWeiUhrslU statt. — Abfahrt mit Schiff ab
Biebrich 2 Uhr 30 Min . Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins ladet sreundlichst ein

Der Dorstnn ».

WMZÄMrMi„frtelrtebief4
Heute Sonntag , den 19. d , M . :

Grosses Frühschoppen -, Nachmittags-
und Abend -Konzert.

i Saatbau' jtesfaurant ■
Schwalbacher Strasse 8.

BEesite ionnta ^. <ien 1 » . Ltrvm.»« "HAK

Extra -iyiilitär -Konzert
’S BJlir.  Pi -ogi -aiMBSj As» B̂ f.

| H Waidhäuschen . ü ü
Mente üionntHK :YncfimiU » x -$ | hrs Frilhlin &füfeit . s

B12425

Kinderspiele — Fähnchen -Polonaise — Tanz.
Tnuxleit » -»« - M . sri - W . lierrmiuin.

Eä ladet höfl. ein S4arl SSiiil «r.

Eriftery
oder hochlvhnender Nebenerwerb
Ispeziell für Frauen sehr yeeignet-bietet sich Personen , welche über ein
Kapitnl von ca. 300 Mk. verfügen,
durch Vertrieb einitzer bewährter,
gnt einaeführter kosmetischer und
iMienischer Artikel . Kein Laden
notwendig , bequem in der Wobnung
vorn Schreibtisch ans zu erledisen.
Risiko auSgLschlossen. Offerten uut.
Z. 1887 an Heinr . Eisler,
S . W. 19, erbeten.

Berlin
F163

Löhnende Existenz.
Der Vertrieb eines hhgien. Schmtz-

präpavates soll an solv. Herren ver¬
geben werden . Enormer ^ortwähr.
Bedarf . Grober Nutzen. £7rf. unter
F. 725 an den TagÄ .-Verlag.

fränleia Oer Allme
von 80—40 Jahren farm irc ein gut
eingeführtas Geschäft als Tcilhaberin
aktiv eintreten . LebenZexisteng, ge-
irrütl. Heim . Einige 1000 Wk. not¬
wendig. Offerten unter O. 725 an
den̂ Tagbl .-Verdag. __

der de» Winter über an der Riviera
zubringen will, kann sich, da seit¬
heriger stiller Teilhaber verstorben,
mit einer Einlage von

60—80000  Mk.
an einem erstklassigen, vorzüglich
arbeitenden deutschen Hotel be¬
teiligen . Neben guter Verzinsung
wird eine hohe

Dividende
gezghlt. Auskunft erteilt 5403

Sensal

Meyer Snlzberger
Adlheidstraße 10, Wiesbaden.

Telephon 524.

Ein Geschäftsmann
mit gutem Geschäft sucht per 1. Juli
2506—3000 Mark auf Akzept oder
auf SchuLdschein zu leihen . Rück-
zahfung n . Fi .nsen nach Uebereinl.
Off , ü . G. 725 an den Tagbl .-Berlag.

Geld -Darlehen , 5°/» Ratenrückzahl,
gerichtlich nachgewieseu reell, Selbstgeber

Berlin
straße 67. Rü ckporto. _ E 74

zstar M »!h an Jedermann reell.
Wutz Mtzi » diskret u. schnell verleiht

zu mäßigen ssinsen auch gegen Raten-
zahlg., Selbstgeber C. M.. W Inkter.
Berlin 247 , Winterfewtstr . 84. Prov.
v. Darleh. Notar , beul. Dankschr. F66

xM " Uever DarlehnSschWindter
und reelle Geldverleihnng s ndet
Prospekt Christliches Echristen,
Verlagshaus Ha mbn rg 6 . ll 162

70 Mk» sofort gegen Sicherheit, hohe
Zinsen. Offerten unt .r 8 . s » « an
den Tsgbl .-Vcrlag.

Nur Beamten
können unter ftwengister Diskretion
ihren Bedarf in Herrenwäsche und
Avant - Ausstattungen von evsh-
Rassiger Wäschefabrik unter be-
qwemen Zahlunqbedingnnlg'en be¬
ziehen. Gesl . Offerten unter N. 723
an den Ta gbl .-Vevlaa ._■fi" Schöne Büste■(«
erzielt Magnetismus . TaunuSstr 34,1-
Sprechstunden von 9—1 und 3—5 Uhr.

Franxisks H 'aguer.

-BL Frauen - JL
Leiden I

werden diskr., sowie sämtl. Krankheiten
durch magnet. Heilverfahren behandelt.

Franslskn Wafner,
wirkl. Magnethop. u. klinisch gepr. Mass.,

Lattnttssirasic 34 , 1.
Sprechstunden 9—1 und 3—5 Uhr.

DMkN erh. kosten!. Rat u. Ausk. DiS-
kret. visra Wiike, g]orkstr.18,P.

Fräulein
gefetzten Alters sucht

' Filiale,
gleich welcher Branche , zu über¬
nehmen. Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werben. Gefl . Offerten unt.
B. 726  an den Tagbl .-Verlag.

Handelkge «. eirrgetr . Dan ?-Gesch.
gcw. Darlehen v. 100 Mk. aufwärts
g. Ratenrüikzahluirg . Schnell und
diskret . Anfragen m. Rückporto z.
richten nach Kölr », Rubenftr . 31.

Ätzer IlflicBBer&leult.
Herstellung u. Alleinvertrieb der neu
pat . Befestigung vonWkrtzqueue-ßetzm
für dort . Dl-atz zu vergeben. Kein
Leimen od. Schrauben mehr . Ver¬
blüffend einfach! Einige 100 Mk.
für Apparat erforderl . Angebote v.
Rest . erb. H. Witte , Köln a. Rh.,
Slebenbu vger 18. (h-opt. 3195) Fl28

Wan Mplst 4—6 7s, braucht, auf
Wtztz Wtzlv , Sch ldschein, Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahle. Dankschreiben, b' 66

8t » ««i>e , Berlin 162,
Dennewitzstraße32.

Damen
erhallen diskr. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau IFried»
Press , Gnciscnaustraße 19, Hochpart.

ßlsltr. «ntb. fS®
Hebamme, Walramstr . 27,1 . 810829

}m\  IrknsbiH. \i  Arren
suchen gleichen Anschluß. Off ., mögl.
mit Bild , unter A. K. 25 hnuptpvst-
lagernd erbetsn . Diskretion zuge-
ficherü_

Dir Sette GrlcMkit
zum Heiraten bieiot stets Frau
Wchner , Friedrichstr,atze 65. Institut
ersten Randes . Ich mache das ver-
ehvl. Publikum »auf meine seit langen
Jahren ibsstehende Berinittlung aus-
mor?s»a»m.

Beste Erfolge . B este Refere nzen.

vermittelt reell
Airau RSrnerberg 39, 1.

+
Frl ., 25 I ., verständni 'sb. f. HäuS-

lich'k., tadellos . Ruf , mnsik., vorur¬
teilsfrei , 170 000 M. Perm ., davon
85,000 M . Mitgift , sucht Lebens-
gefährten , w. gute Eigennh . d. Gclde
vorzieht . Nichtanonhme Off . erb. cm
Ideal , Berlin diW., Postamt 7, lag.

«Nk « HM

alleinstehender Dame , am liebstsn
mit selbstäuidigem Beruf , zwecks
Heirat . Pekuniäre Motive sollerk
Rebelnsachei sein. OfsevtLn unter
N. 722 an derr Tagbl .-Verbag.

Vörurteilsfr . gutfil . best. .Herr,
gr . statt !. Ersch., w. Dekanntsch. mik
freidenk. lebenslust . temperamentv.
Dame v. gut . Fig . zw. sip. Heir . Aus«-
führl . Off , u. G. H. 77 hanptpostla g,

Heirats-Gesuch!
Suche ein ält . häuSl . Fräuil . oder

Witwe , w. Lust u. Liebe zu einer
Wirtschaft hat u . etwas Dorm, besitzt.
Bin Ende »der 40er Jahr «. Strenge
Diskr . zngesichert. AnontM bleibt
unbeantwortet . Bltt -e Offerten unt,
L. 725 an den TagVl.-Verla g._ _

5tnßtst(caniter,Wllmr.
Witwer , Mitte 30er. Gehalt 2600
bis 5000 Mk., 2 Kinder , w. Heirat
mit hübsch. Mädchen, bis 30 I .. mit
V»erm»ögen. Off . u. K. 725 an den
Tcvcchl.-Verl . Anonym völlig zwecklos.

Ml  WWn. 31 Jatzre.
ev., mit Wäscheausst. u. 2000 Mk.
Ersp ., wünscht mit Uirterbeamten od.
tücht. Geschäftsmann bekannt zu
werden , zwecks Heirat . Offerten u.
H. R. 86 'hauptpostla»ger»nd erbeten.
Ammchm zwecklos._5406

Akademiker,
in Staatsstellung , große Erschein.,
ang . Aentzere, vorurteilsfrei , Mitte
30er, wünscht die Bekanntschaft einer
vevuiög., nnabhäng.

Dame
zwecks späterer Heirat , welche ihm
die Mittel zur A-meMNg seiner
Doktor-Prüfung bietet . Diskretion
Ehrensache. Gefl . Mitteilungen unt.
Pdstlagerkarte 39, Wiesbaden 1, erb.

Heirat!
Fabrikant gesetzt. Alt ., ev., 90,000

Mark Berg ., wünscht Einfü »hr . durch
Ange'hörigie in gute Famälre Süd¬
deutsch!. O'ff. unter F . W. 4188 an
R. Mosse,  Wies baden._ r 129
Vermögende, unabhäng.Dame,

lange im Ausland gsldbt, seit kurzem
hier ansässig», wünicht die Bekannt¬
schaft eines vornehmen , lt»ebenswü-rd<|
alteren Herrn zu machen, zwecks
späterer Heirat . Vermittler verbeten .»
Offerten unter D. 725 an den
Tag bl.-Verlag.

Estarukterv. , verm . best. Herr,
gr . stattl . Ersch., !v. Bekanntich. mit
tath . häu«Zl., g»emütv . gckb. ja . Dame
v. giut. Fig . zw. Heirat . Ausführl.
Off . u . N. O. 36 hanptposÄagernd.

,,Friede ^̂ il u. 12 in nnBcs . Ob
ich m. freue, fragst Du ? Antw. mündl.
Her zl. So nntagsgru ß!  _
Severin sucht Wanda!
Ansf. Off, erb, u. J . !¥• !: £%! hauptpogtl,

lest . ^w-r.
Habe leid. kein. Brf . erh . Nam»e

unbsk. Bitte schr. mir unt . meinem
Buchst, hostl. dort , wo wir uns einm.
trafen . Sonst wage kaum an e. gnt.
Schluß zu gl. Herzl . Gr.

Dwrgchilstii-Vercki
Biebrich a . Rveiu . Gegründet 1905.

Der Verein unternimmt am Sonntag,
der, 19. i uni , einen

Rusflust »ach Wiesbaden,
Restaurant „ Walvlust " (Besitzer
Daniel «, Plaktcrftr. 73. Dciiclbst im
Saale von nachmitt. 4 Uhr ab : Grnrüt«
liche 1t» t««'9altuug mit La « .,.

Unsere Miigl e er u. Kollegen, sowie
Freunde u. Gönner sind höfl. eingcladen.
Eintritt frei._ Dcc '3orst and.
Lanüch. d. H. U. Völker.

Heute Tauzkrüuzchen im

Schiersteiner Str . 62.  Eintritt frei.

Schwabs Tanzschüler.
fpcute :

Größer Avsslug
nach Schierst ein,

Saal „ Zum Deutschen Kaiser " .
Eintritt frei. — Bei Bier.

Tanzschule Klick.
Deute: Tattfkrmrz Herr.

Schiersteiu : „ Deutscher Hof " .
Gemeinsame Abfahrt 2 43 und 4 Uhr.
0 intrit : fr ei. Bei Bier . Anfang 4 Uhr.

M4U  M WlltzelMhötze.
Dstzherur.

«2« Tanzmusik.
^ FraS *E L,, I'e9stii .e. _
Gratisncrs . Kutalo üb. wirkl.
g. Zucht- Lege- ». Rassehühn.
M. Becker, Meideuau d. 119
Sieg . Taus . Ancrk. 177

•es
HOTEL Hotel Prlni Nicolas.

-L

#

2
LJ
O
S fätrcsser  schattigee » Oas*tes3.

/

Vornehmes Wein- und Bier-Restaurant. 5401

Gedeckte Terrassen. Angenehmster Aufenthalt.

Täglich Künstler-Konzert.
Nersderg

Heute Sonntag,
nachm . 4 Ahrr

ausgeführt von der Kapelle des
Regt . V. Gerkdors ? ( Kurst . Nr . 80 ),
unter periönlit er Leitung ihres Obcr-
musikmeisters Herrn Ml. sllolteelkk »l !e.

Eintritt 20 Pf . Il390

Der pole selatlip Garten
mit gedeckter Halle

ist eröffnet.
Vegetar,KürrestanrantC. Bänser,

1 So'>iI !erplatz 1. 5268

Red Star Lilie
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent P827
W. ittekcij bangg . 20.

Hen -HetüMMi.
Me !lM(E. S.M !iliMeis)

Filiale Wiesbaden.
Montag , 29 . Juni 1910 , abends 9Uhr,
im Olewerkschaftshaus, Wellritzstraße 49:

Bersammlung.
Tagesordnung : 1) Abrechnung,

2) Kassenangelegenheiten.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

_ Die Ortoverwaltung.

# fraiienleidett
jeder Art behandelt nach Methode
IThnre - ilrandt . Beste Referenzen.

Frais H B Peters , ?
ärztl . ausgeb. Fra nkfurt a . M .,
Frie densstr. 2, 2. Sprachst. 3—7 Uhr.

Damen!
Diskr. Fragen — reelle Antwort!

Fr . Prida Sciiworm , Swing . 28, H. 1.
.rsasf.eia mK» F16ä
lasst Euch sof. das y. einem Arzte
yerfassie Frauenbuch g. Einsend.
y. 60 Pf. !. Bi'iefm . schicken . Gold.
Rat . (Diskr. u.verschl.) Dr. Aders
u.Co.,Berlin-Sch,37, Hauptstr .10.
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Vom großen

Gemälde-KusverZauf
Wkeirrstv . 45 , Kcke KircHgcrsse , sind zu uerkuufen:

^ leere große Kisten, 3 Markisen
und der: West von 17  Kemcilöen .

zu Schleuderpreise » . |

Scharr’scher Männer-Chor.
Sonntag , den 1?). Juni er ., von nach¬

mittags 4 Uhr ah , auf der scliöngelegenen
Klöstern *siMe (Mitglied Jürgens) : F362

SommtrfGst9
bestehend in

CJesangsvorträgen , Kinderspielen etc.
Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins erg. ein

Der Vorstand.

Nnnergesang-Verein„Union“.
Sonntag , den 19. Juni , von nachmittags 3 Uhr ab (bei günstiger

Witterung) :

Großes Zommerfch
auf dem GlaSberg (alter Exerzierplatz), wozu wir unsere Gesami-Mitglicdschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen. F 367

Der Vorstand.

0 Schluss der Saison : 23 . Juni 1Ö10.
Hiinigl , aiunän.

CIRCUS
200 Personen. Cesar Sidoli . 130 Pferde.Wiexbaden , ĵ iitolas îrassc,

Sonuia ^ , «I «*n LK - Juni ILeiactcT Sonntag t
2 gross © Vorstellungen 2,

um <4 8 1, «- nnil 8 ^/< lilar.
Zur Nachmittags -Vorstellung zahlen Kinder lialisc Preise . Abend¬
vorstellung ca ©V« Uhr : Austragung einer Wette , nach der ein
dem Kgl . Hofspepiteur L. Itettenmaycr gehöriges , in drei Tagen
dressiertes Pferd vorzuführen ist.

Montag , den SO . Juni , abend « 8 '/ * Bilir;
VM^ Grosse Monstre -Vorstellung

mit einem Riesenprogramm von Nummern 50.
Dienstag : Monstre-Vorstellung mit f:0 neuen Nummern.
Billettvorverknuf : Walter Seidel , IVillielmstrasse 50.

Wiesbadener verein für Sommerpflege
armer Rinder.

2. Liste Ser cirasfw Seligem « .
SB. Ruthe, Hoflieferant.
Frau Hagedorn.
Verein für Auskunft, Frau Mayer-
Windfcheid.
Stiftung Töchterhort, Frankfurt a. M.
Frau Dr. Bernhard!, Frau M. F.,
Rentner G. Sutorius, Fräulein E. P.
Krau Kuschel, Felix u. Gerhard.
Frau Dr. Goldenberg.
Hermann Wachendorff, Justizratv. Eck,
Frau Sophie Berlo, Fräulein Berts,
Frau I . Peters, Fräulein Charlotte
Wißmann, Erster Staatsanwalt Hagen,
Frau Professor Borgmann, v. G.
Justizrat Guttmanu, R. G.
Frau Dörriug, Freifrmilein v. M.,
Ungenannt, Adolf Herz, Frau v. I.
Frau Major Polen, Frau Dr. Zicken,
I .W.KIockenbcrg, Frau Hedwig Singer.
Ungenannt.
A. Petersen, Fräulein Ella Aufsberg,
Dr. Fackenhelm.
Unbekannt.
Ungenannt.
dankend, bitten wir nm weitere gütige

Spenden an den Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier Oscar
Laekner , Kaifer-Friedrich-Platz 2, oder an die Mitglieder des Vor

1. Beitrag ä Mk . 550 .-
2. Beitrag ä Mk. 200 .—
3. Beiträgen Mk. 15 ®.-

4. Beitrag ä Mk. 14 ®.—
5. Beiträgeä Mk. 10 ®.—

6. Beitrag ä Mk. 75 .-
7. Beiträgea Mk. 5 ®.—

8. Beiträgea Mk. 20 .—
9. Beitrag a Mk. 1®.—'

10. Beiträgea Mk. 5 .—

11. Beitrag ä Mk. 4 .-
12. Beiträgea Mk. S.—

13. Beitrag ä Mk. 2 . -
14. Beitrag a Mk. 1 —

Für obige Gaben herzlich

ftandes und Ausschusses. F214
ESS

Prämiiert "Wiesbaden 1896. Gegründet 1836.

Die Prämiiernng

Höchste Auszeichnung für diese
Branche.

üüielangaueir*
Trauben-, Wein-

und

Einmaciiessige
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren auf
natürlichem Wese , durch das ich milde Weinessige von
vorzüglicher Haltbarkeit u. hochfeinem aromatischem Geschmack ohne
jeglichen üGissßt * kUiiatlielicr Essensen fabriziere . Erhält¬
lich in Apotheken , Delikatessen - und Koloniahvaren -Gesehäften . 903

M © i sto©Ft ; Prinz,
Sonnenberg-Wiesbaden.

Inh . S‘ arl Prinz,Tel . SSSS.

ZwMlgAersleigemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Innen,

Band 53, Blatt 799,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehefrau des Spenglermeisters
Georg Rinker , Johanna , geb.
Stahl , zu Wiesbaden ein¬
getragene Grundstück:

Kartenblatt 87, Parzelle 87/28,
Grundsteuermutterrolle 3344, Ge¬
bäudesteuerrolle 3833,

a) Wohnhaus mit Anbau, abge¬
sondertem Holzschuppen und Hof-
raum,

b) Hinterhaus,
c) Hinterhausanbau, Nerostraße 42,

Größe 4 ar 31 qm, Gebüude-
steuernutzungswert3772 Mark,

am 17 . August 191 ®,
vormittags I®*/* llljr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden, den 15.Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . ®. 1?374

ZvaiistÄerfleigermj.
Im Wege der Zwangsvollstrcicknng

soll das in Sonnenberg belegene,
im Grnndbuche von Sonneriberg,

Band 25, Blatt Nr. 703, ‘
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
stcigerungsvermerkes auf den Namen
des GastwirtsHeinrreb Uniscr
und dessen Ehefrau LLcgirrc , geb.
Winkenbacli , zu Sonnen¬
berg , als Gesamtgut eingetragene
Grundstück, Kartenblatt Nr. 7, Par¬
zelle Nr. 24:

Wohnhaus mit abgesondertem
Holzstall, Schlagstraße3, 1 ar
59 qm groß, 679 Mk. Ge-
bäudesteuernutzungswert,

am IN. August ifH ®, vor¬
mittags 10 ‘/2 Ahr , durch daS
Unterzeichnete Gericht, an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Juni 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , den 15.Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 0.

Grasverkaus
Montag . 20_ 3iunt , 10 Ahr, 4 Morg.
fiskalische Dienstwiese im Gehrir
unter Statio n Ch anss eehaus . F271

Grasverlans. SS!
1. ssreitag , den 24. Juni 1910, von

den Wiesen Gickelsberg, alte . Forst¬
wiese. Him'melswiese und Schloß-
Wiese, am Platter Pfad , Polacken-
suimvf, Nouwiese, Schiwarzestock,
Seibolsrod . — Zusammenkunft 9 Ahr
an der Fischzucht.

2. Sonnabend , den 25. Juni:
Mühlrod , Schwarzhach, alte Forst -,
Johann Joste -, Schnhmackers, Esch-
bachwiese, Jägerswiese , kleine, obere
und untere Kesselwiese u. am Eich-
zäpschen. — Zusammenkunft 10 Ahr
an der M ühlrodwie se._ F268

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , den 2 ®.

d. Mts ., vormittags 1® Ahr,
werden auf dem Marktplatz zu
Nendorf die Plätze für Schau¬
buden und Stände, anläßlich des
Kirchweihfestes 26. Juni , öffentlich
vergeben. l?805

Nendorf , 14. Juni 1910.
Krechel, Bürgermeister.

Kronenburg.
Henter Lauzkränzchen
wozu freundl. einladen B 12474

Di « TauzschtUer von L . fi- it *.
Auf nach Kastei!

Bahnhof - JHotel.
Am 19. Juni:

Grosse Tasis - Maisik.
Anfang 4 Uhr.

Verdingung
Für den Neubau der Lntherkirche sollen so! Arbeitern

in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden:
1) Schreiner- und Anschlägerarbeiten,
2) Lieferung von Bronzebeschlägen etc.,
3) Liefern und Verlegen von Linoleum cinschl. Estrichböden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens

Montag , den 4 . Juli , vormittags I® Ahr»
an das Banbureau für den Neubau der Lutherkirche, welches sich im
Neubau befindet, einzureichen.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können ebendaselbst, jedoch
nur vormittags zwischen ® und 13 Ahr, eingesehen und
erstere, soweit der Vorrat reicht, gegen Zahlung der Auslagen von dort
bezogen werden.

Wiesbaden , den 18. Juni 1910. F351
Der Architekt: Die evang. Kirchengemeinde:

Professor Piitzer . _ Dekan Hickei. _

Große
-Lersteigeniiig.

Morgen Montag , den 2 ®. Juni c., vormittags N'st und
nachmittags 2 ' s Ahr anfangend.

versteigere ich znfvlge Auftrags folgende gutcrhaltene Mobilien öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Vcrsteigcrnngslokale.

Meichstraße 18» früher Nr . 2 Dahier,
als : 1 kompl. helles Nnßb.-Schlafzimmer, bestehend aus : 1-tiir. Spiegclfchrank,

2 Bettstellen mit Vatentrahmcn und Schonerdecken. 1 Wafchroilette und
2 Nachttifche mit weißem Marmor , 1 hochelegantes herrschaftliches, weißes
Fremdcn- Schlafzimmer, 2 elegante komplette eichene Betten, 1 nnßb. -pol.
Mnschclbett mit Patentrnhmen und prima Haarinatr .. sehr gutes Frcmden-
bctt, 1 Partie Gesindebetten. 1 Heller, nnßb. 2-tiir. n. 1 ditol -ttir. Spiegel-
säirank, Nnßb.-Sekretär. Vertiko, llommoden, 2 tanncne K̂ommoden, ein
2-tür . tanncncr tlleiderschrank, Trumean- und andere Spiegel, Bilder,
Flnrtoilctte , Sofa und 2 Sessel, einzelne Sofas , Sessel, Chaiselongue,'
Mabag.-, Eichen- und Nnßb.-Anszichtische, Nußb.-Büfett, großer antiker,
eichener Klciderschrank, kompl. Küchen- Einrichtung, großer und kleiner
Kasftnschrank, großer Zcichenschrank mit Glasaufsatz für Architekten, 2-, g,
und 5°armige Lüster für Gas und Elekir., Gaszuglamp:, Kaslyras und
Pendel, 1 Nähmaschine, 2 Nähtische. 2 Staffeleien, Gardrrobcständer, 2 sehr
gute Operngläser, 1 kompl. Eßservice für 24 Personen, 1 Kaffeeservice
1 Partie Chriffofle- Hotelsachen, silberne Messer. Löffel. Gabeln. Desscrt-
mcsser, Kaffeelöffel, Fisiibcsteckc. Nickel-Kaffee- und Tc -Service, verschiedene
Wein- und andere Gläicr , Porzellan, große Partst Herren- und Danun-
kleidcr. Wäsche, Nippsachcn rc. und noch Verschiedenes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam JBen«ler 9
Auktionator itiib Taxator,

Geschäftslokal : Bleichste . 18 , früher 2.
Telephon 1847 . _

Mobiliar -, Nachlaß- re.
Versteigerung.

Morgen Moutag , den 2 ®. Juni er., morgens und
nachmittags 2 '/o Ahr aufangeud,

versteigere ich im Aufträge der Erben n. A. in meinen Auktionssälen
3 Marktplatz 3,

nachverzeichnete sehr gnt erhaltene Mobiliargegeastände, als:
1 hochcleg . Mahag, - Salorieinrichtung mit clektr.
Kamineindau , seid. Garnitur und Pass. Portieren,
1 kompl. Nnsch.-Schlafzimmer -Einrichtniig , I kompl.
Eicheu -Speisezimmer -Ginrichtung mit Ambau,
kompl. Gicheu-Speisezimmer -Einrichtnng m. tzscdcr-
stühlen , 1 kompl. fast neue Kuchen , Einrichtuua,
mehrere kompl . Mabag .- und Nutzb .-Bette » mit Rostl »«»«,,
matrat ;«!«, Matzag .» xu  Rntzh .»Kleider - » . Weißzengschvänke,
Srnßd .-Büfctt , Nüttern -Büfett , mehrere «leg. Nutzv .-u . Mar,aa.
Salonschrärrke , Nnßb.- n. Mahag.-Ausziedtische, Kommoden, Konsolen
Tische aller Art . Rohr- u. Pölstcr»nh!c, 2 Nnßb.-Spiegel mit Trnmeau'
Goldspiegel mit Trnmeau . SofasPiegrl, Orlgemälve, Bilder , mehrere
Salongarnituren mit Vlüschbezug , ein ; . Diwans , Sosao.
tsyaisciongrtcs , Polstersessel , led . Klubsessel , Kiciderstäudcr
Handtuchhalter, Etageren, Paravmts , Staffeleien. Regnlatenrs , Pen-
dnlen. Nipp- u. DckorationSgcgenstände. Glas , Porzellan, Eßservice für
36 Personen, S große Smyrna -Teppiche , Perser und andere

Eisschränke, Waswmascyin:, Gasöfen, großer Renaur.-Gasherd, Damen
fadrrad , Nähmaschine, eiserne Betten, Gesindemödcl, Küchen- und Kottr
geschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

VöllnkJtä Rosßnau7
Telephon 6584.

Auktionator u. Taxator,
8 Marktplatz 3. Telephon 6584.

M6 Erdbeeren sind reif!
Kestaiarjiiat , ,lllss .8iea a Warten“

an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wa:serwepks.
Besitzer : S. . Stroiiiljcrs*

Originell eingerichtete Obstv.einschonke in eigenartig angelegtem
Rertaurationsgaiteil und grosser Obstplantage . Ausschank hochfeiner
Obstweine eigener Kelterung , sowie alkoholfreier Frucht - und
Trauben -Säfte , Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art in der Umgebung von Mainz, Wiesbaden und Frankfurt.
Während der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuchen'

Bowlen, Erdbeeren mit Schlagsahne , Frucht-Eis etc. etc..
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei ans zu Fuss rn

20 Minuten bequem zu erreichen , ausserdem Fahrgelegenheit mit d» r
elektrischen Balm von Wiesbaden bis Endstation Kostheim , von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf staubfreiem VFeg.

Besuch lohnend und empfehlenswert . (Ins .-Nr.7137) F12

Teppiche , Kelims , Läufer, Portieren . Gardinen, Plumeaus . Kiffen
sehr gute Damenkieidcr, mehrere Lüster siir Gas u. etettr. Licht, zu,ei
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Nr . 27 V.

Morgen-Ausgabe.
4 . Bl -.Lt.

Der Mangel an Kalidarilät im ermerbs-
tätigen Bürgertum.

In der großen Breslauer Versammlung vom
28. Mai b. I . Ijat der Präsident des Hansa -Bundes,
Herr Geheimer Justizrat Professor Dr . Riester, gegen¬
über denjenigen Angehörigen von Gewerbe, Handel
und Industrie , die sich noch immer vom Hansa -Bund
fernhalten , folgendes ausgeführt:

„Unsere Gegner werden wir belehren oder über¬
winden. Denn mit uns kämpft etwas , was gewaltiger
ist als die größte Macht der Tatsachen I Was aber ge¬
fährlicher ist als die vielfach begreifliche Gegnerschaft,
die um ihren jahrhundertelangen Besitz und ihre bisher
unbestrittene Vorherrschaft kämpft, das sind die Lauen
und Gleichgültigen in unser » eigenen Reihen ! Das
sind die Leute, die in behaglicher Verzweiflung am Ge¬
schicke des Bürgertums die Hände in den Schatz legen
und nicht einmal an die Wahlurne gehen, weil es —
„so. doch nicht besser werden kann." Das sind die Vor¬
sichtigen, die es mit niemandem verderben wollen, ob¬
wohl es doch das sicherste Mittel gegen die Boykottver¬
suche des Bundes der Landwirte in ländlichen und
städtischen Bezirken ist, daß alle Gewerbetreibenden des
Bezirks ohne Ausnahme dem Hansa-Bunde beitre en.
Das sind ferner die, welche sich nicht Herausstellen
wellen, aus Furcht , am Ende gewisser Auszeichnungen
verlustig zu werden , die mancher höher schätzt als das
höchste, was es nach meiner Überzeugung im Leben
gibt : die Unabhängigkeit , und zwar sowohl die nach
oben als die, welche nicht minder nötig ist, nach unten.
Unter dieser Schar der Gleichgültigen , der von mir
öfter geschilderten „Pränumerando - Kritiker ", der
Leute, die überhaupt keinen Entschluß fassen können
oder die stets über ihre eigenen Bedenken , stolpern,
nehmen noch eine besondere Stellung ein : die Hyper-
klugen. Das sind drc, die selbst setzt noch immer: „ab-
warten ", weil man doch nicht wissen könne, wie sich der
Hansa -Bund entwickeln werde, und die, wenn er sich
nicht so entwickelt, wie sie wünschen, sich das Recht
reservieren wollen zu sagen : „Wir sind nicht dabei ge¬
wesen", während sie natürlich dabei gewesen sind, wenn
alles mit der anderen Schwerß und Arbeit gut und er¬
folgreich abgelausen ist. Ich frage diese „Abwartenüen"
aber : Wie kann sich denn der Hansa -Bund in der von
Ibnen gewünschten Weise entwickeln, wenn Sie sich fern
halten , also nicht mit dem Gewicht Ihrer Stimme die
Ihnen etwa nicht passende wirtschaftliche oder politische
Richtung zurückdrängen ? Wie soll der Hansa-Bund

I Ihrem Standpunkt gerecht werden, wenn er ihn in-
I folge Ihres Fernbleibens überhaupt nicht oder nicht

ausreichend kennt und deshalb nicht oder nicht ge-
gcrügend berücksichtigen kann ? Und wie sollte er,
wenn jeder abwarten wollte, je die Kraft und Macht
bekommen können, deren er nach innen und außen be¬
darf, um seinen namenlos schweren Kampf nach so viel
Fronten siegreich durchführen zu können?

Es konnte nun aber iemand deshalb glauben , nicht
eintreien oder sich wenigstens nicht in der Verwaltung

Sonntag»
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betätigen , also nicht Herausstellen zu können, weit in
seiner Kundschaft, Schwägerschatt oder Verwandtschaft
jemand ist, dem dies , weil er z. B . Mitglied des Bundes
der Landwirte ist, mißfallen könnte. Aber sollte nicht
gerade einem solchen gegenüber, der doch selbst ferne
Rechte durch Eintritt in den Bund der Landwirte
glaubte wahren zu müssen, die schlichte Antwort geboten
sein : Was dir recht ist, muß auch mir billig sein? Und
sollte diese Anttoort nicht um so mehr am Platze sein,
als der Hansa -Bund in seinen Reihen niemand , nickt
einen einzigen zählt , welcher der Landwirtschaft als
solcher feindlich gegenübersteht, und als er im Gegen¬
satz zum Bunde der Landwirte niit Wort und Tat auf
dem Boden der unbedingten Gleichberechtigung aller
Erwerbsstände steht?

Wer aber meinen sollte, er könne nur durch ein
derartiges Lavieren und Abwarten oder gar durch ein
Fernbleiben von den Reihen seiner Berufsgeirossen
die volle Würdigung der derzeit herrschenden Kreise
und Parteien erringen , dem möchte ich die Worte ent¬
gegenhalten , welche die „Staatsbürgerzeitung " am
15. April und 12. Mar dieses Jahres als Herzens¬
ergießung eines früheren Diplomaten über die Frage
vorc sich gegeben hat , ob nicht auch Bürgerliche , insbe¬
sondere aus den Kreisen von Handel und Industrie , in
wachsendem Umfange in unsere auswärtigen Dienste
treten sollen:

„Industrie und Handel " — so heißt es nun —
„züchten Emporkömmlinge,  deren Sprötzlinge
in der Regel Snobs ohne gefestigte Lebens¬
art sind" . . . „diesem Geldsackerfatz  geht
das Pflichtgefühl des deutschen Bürgertums und der
Fleiß des aus sein Amt angewiesenen Beamten ab:
außerdem mangelt ihrn das Rückgrat des eingearbeite¬
ten und selbstbewußten Beamten , da sie doch nur Em-
porkömmlinge einer Volksschicht sind, die keinerlei Ver¬
dienst als das des vielleicht nicht immer einwandfreien
Geldrnachens hat ". Da haben Sie , meine Herren , das
neuerliche Seitenstück zu den Worten , die sich Ruhland,
der in den Diensten des Bundes der Landwirte sianü,
vor längerer Zeit schon geleistet hat:

„Handel und Raub , Erwerb , Wucher
und E r p r e s su n g fließen ineinander
übe  r ."

Ta haben Sie , meine Herren , die Erklärung , wes¬
halb man es, ohne Einschreiten des Vorsitzenden, auf
der letzten Berliner Generalversammlung des Bundes
der Landwirte wagte , bei der bloßen Nennung des
Namens „Hansa -Bund " in dauernde Psui -Ruse aus-
zubrechen und zu behaupten , daß dieser Bund nichts
weiter sei als ein „Angstprodukt ", entstanden „aus
angeborener Feigheit " : jeder Ideale bar . lediglich ge¬
willt , für eine einseitig, nicht nationale , sondern inter¬
nationale Entwickelung, für die „goldene Internatio¬
nale " und dafür zu kämpfen, daß das mobile Kapital
nicht zu den Steuern herangezogen werde!

Nun , nieine Herren , wen da nicht der Zorn und
die Erbitterung übermannt , der hat Fischblut in seinen
Adern , und ich beneide ihn nicht. Wer da sich immer
noch nicht solidarisch fühlt mit seinen Verufsgenossea

und sich nicht zuschwört, mit ihnen zusammen nicht zu
ruhen und nicht zu rasten , bis unsere neudeutsche ge¬
rechte Wirtschaftspolitik das Wirtschaftsprogramm des
Deutschen Reiches wird , der dürfte doch wohl durch
diese seine Haltung den Mangel an Achtung nicht ver¬
mindern , welchen unsere Gegner der gewerblichen Ar¬
beit entgegenbringen.

In seinen Reden an die deutsche Nation , die, wie
es scheint, das Gewissen des deutschen Bürgertums
inaner noch nicht genügend oder doch nicht auf die
Tauer geschärft haben, sagt Johann Göttlich Fichte,
daß ein jeder unter uns in seiner Weise tun und Wir¬
kern müsse, „als ob er allein sei, und als ob lediglich aus
ihn: das Heil der künftigen Geschlechter beruhe ." Diesen
Worten möchte ich zum Schlüsse nur noch das eine hin¬
zufügen:

Wenn infolge der Lauen , der Gleichgültigen , der
Abwartenden und der geborenen Pessimisten wider
Hoffen und Erwarten dieser Versuch zerschellen sollte,
nach mehr als sechshundert Jahren das deutsche er¬
werbstätige Bürgertum wieder zu einer einheitlichen
Front zusammenzuschmieden, dann beklagen Sie sich
nicht bei dem Hansa -Bunde , sondern bei sich selbst, bei
eben jenem Bürgertum , welches der Hansa -Bund vor¬
gefunden hat und mit dem er arbeiten muß.

Der Hansa -Bund wird seine Schuldigkeit tun , wenn
Sie ihm ohne Ausnahme beitreten : er wird in hartein
Kampfe, wissend , was er will  und was auf dem
Spiele steht, seine Pflicht erfüllen — tun Sie die Ihre !"

Luftschiffe und Aernptnnr.
Ern neuer Lenkballon.

llck. Cöln, 17. Juni . Ein Berliner Ingenieur hat ein
neues Luftschiff erfunden, daS demnächst praktisch erprobt
werden soll. Die Durchführung des Planes hat ein In¬
genieur in Düsseldorf übernommen, der an die Stadtver¬
waltung herangetreten ist wegen Überlassung eines Gelän¬
des auf der Golzheimer Heide, woselbst unmittelbar neben
der Zeppelin-Lnstschiffhalle eine zweite  Luftschiffhalle
errichtet werden soll. Die Stadt Düsseldorf hat sich zur
Hergabe des erforderlichen Geländes bereit erklärt. Ein
Modell des Luftschiffes, das eine ganz eigentümliche
Form erhalten soll, wird in nächster Zeit in Düsseldorf
ansgestellt werden. Das Luftschiff erhält eine Länge von
45 Meter.

ZRS Kadern und Kurorten.
* Weilheim in Obcrbayern . Der Berschönerungsverein

Wcilheim in Oberbahern hat einen sehr schön crusgestatteten
Führer  der Stadt Weilheim herausgegeben. Da das in der
Mitte zwischen München und Oberammergau liegende und einen
Knotenpunkt für die von Norden kommenden Züge bildende
Städtchen Weilheim der beste Zugangsplatz für die Besucher der
heurigen Oberammergauer Passionsspiele ist, dürfte das Merk¬
chen den Besuchern der genannten Spiele und des bayerischen
Hochlandes überhaupt höchst willkommen sein. Der Führer wird
dom Berschönerungsverein Weilheim auf Wunsch gratis nach
auswärts versendet.

überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden mit Borteil
bewährte

Erzeugnisse:
MAGGI8 Würz«, MAGGI*Bon illon-Wiirt'«l,MAGGI*Siijipen.

e sparen
erstaunlich viel Zeit und Kraft und

schonen Ihre Wäsche

F 66

M- 4 große Gewächshäuser voll Horteusieu
in leuchtend rosa nnd tiefblauer Farbe von 95 Pf . an.

Ferner 1 Gewächshaus voll rosa gefüllter Geranien auch sein billig.
Langstielige Kosen 6 Pf . Aufmerksamste, fachmännische Bedienung»

großer Pflanzen- u.
Schnittblnmenstand

-tresss Bestellung genügt Postkarte
lleorl Arend, .auf dem Markt.

Privatwohnung : Westendstraße 17, 2.

Meiseksffee
und  Taschen bill. Wcbergaffc SS, Hth?.

Durch die vielen Nuglücks-
fälle , welche die diesjährigen
schweren Gewitter verursachten,
empfiehlt es sich sehr, die Blitz¬
ableiter auf ihre Leistungsfähig¬
keit einer Prüfung mit den
neuest. Mcßilr'wiimcnten zu unter¬
ziehen. — Dir selbe wird prompt
und gewissenhaft ausgcführt.

1 Zietenrmg 1. Ael. 200.
Installation

erlektrisch. Liebt-, Kraft-, Klingel-
und Telephon-Anlagen,

padestalion f.  Akkumulatoren.
Zivile Preise. Gute Bedienung.

astrrLusteme,
au? den (eutfiiss
miorte «er, Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt exili-rcndrn

Berbei'erungen
«miss, besten»

ffii R E«',zolllang.
Langjährige

7:7 -m  Garanür
« • 4h  f » i», Mechaniker. 799

Kisch gaste 8. Telephon 3764.
Eigene Reparatur -Wrrkftätre.

Is,rvro »5QrLr«v DtsehäfCig -unB,
auch für Ungeübte!

Jfdem Paket Schneestcrnwolle liegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganze Kostüme , Jackets.
Rock . Sweaters , Muff und Mützen etc » selbst zu stricken.

s®- Billig ', modera u . eleganti *vu:J
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch

für Strasse und Sport. 1,1
Wo nicht erhSItJieh weist die Fabrik Grossisten und

Handlungen nach.

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei, Altona-Bahrenfeld

s
Ste
tO

- und Gemüse -tzalle,
Michelsberg L8, Ecke Hochstättenstr.

Täglich frisches Obst und Gkimifc zu billigsten Marktpreisen,
Butter , Eier, Kartoffeln "i ® ! ™

und Flaschenbier empfiehlt ™

535
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«n^d-m^Au- kuast. Schalter der Echalttr-Halle m „Tagblatt Hauke", Langzafie werden Praspette und Drn^iawen der inlerier-nd-n Kurnrre.
------------ ---- Berwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Jnteresienien verabfolgt, - - - — =—

Höhenkurort
Marienberg
(Westerwald).

600 Mir , hoch; herrliche, gesunde
Lage, direkt am Walde , mäßige
Preise , vorzügliche Verpflegung,
Kostenlose Auskunft durch den

Berkehrsverein . (Tel . 28.)

♦ Klimnt » Luftkurort für %
♦ Erholungsbedürftige u. ♦
T :: Nekou aleSzenten . :r ^
♦ Knotenpunkt b. Bahn Wiesbaden- 5
« Frankfurt a. M. ^t TtCI'a 723  ctCö Beim. ♦
% Vorzug!.Vrrpfl. Mod. Komfort. ^% Sachgemäße Pflege.
♦♦ »» » » » ♦♦ »♦ »♦♦♦♦♦♦ « > *
lit fiSnnr nm ffihffn

Größtes deutsches tlordseebad.
Kurzeit v°m 1 Juni bis 10. Oktober . - 1909 Besucherzahl : 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde -Verwaltung , Badaverwaltung sowie samt !. Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invaiidendank.
3U. um ÄUJtlU. OiOeinfVi«

Haus 1. Ran .e». Schönste Lage. '
Herrliche Aussicht. Gedeckte Terrassen
Großer Jestsaal . Konfercnz-Zimmen
Mtltagesie » , an kleinen Tisch,en. von

Mk 2. - an. Telephon Nr, 10.Idyllisch gelegsirorSoliwarzwald -Kurort,umgehen von
herr-liehsn , bis ans städtahon reichenden Tannen¬
wäldern . 00 km prächt . Waldspaziergänge . Ev &ngel.
una kath . Kirche , 2 Aerzte , Schwimm ! ad , EleMir.,
Lohtannin - und andere Bäder . SclalossliAtel,
) *ost , tSären , SSä «»le , Adler , Deliren,
2üirse3 «. Privatwohnurigen . Illustr . Gratisprospekte
durch die Hotels u . den Kur - u. Verkehrs verein . F73

Luftkurortu. Lommerfrifche
MenelnkWNl. N.

nordw, Taunus . Privat -Logls m
voller Perpst. billigst. Prosvekte
u. Auskunft o. d. Verk.-AttSschusz

an der Waldlauter , am Fuße des
Königsbergcs , letzterer 548 m über
dem Meere , herrliche Lage, präch¬
tige Waldwege, Wald nur einige
Minuten entfernt . Mäßige Pensions¬
preise, auch Privatlogis . Privai-
wohnungen und Auskünfte durch
Vermittlung des BüvgerMcisteramts.

SchwarzwaMbaJira,

Idyllisch gelogener , Schwarzwald - Kurorb
mit prächtige ^ Wäldern . Als vorzügliches
Hotel bei massigen Preisen für Familien

und Touristen empfiehlt sich
Hotel und Pension z. Bären.
Gr .\ er an da. Garten . Wein - u. Bierrestaurant.
Juni b *d. erm . Preise . Diesel . F74

HtalöaufetttbCtlt Kuri-aus Iägerl-enn
" " . . . . . . . -  - - - -  Hahn t. T. 420  Meterü. M.
direkt im Walde , 5 Min. v. Stat . Hahn-Wehen. Pens , einschl . Zim . v. 4 Mk . anSchwanwaldbahn sucht, erhält Rat , Auskunft und

Adresse » durch die F7
Höbenluftkur » u.

fdS * Perle des
Telephon '11. Odenwald,
lenade, schöne Säle und Glasveranda
Kücheu. Keller, Tennis u. Spielplatz
Auto-Omnibus hält auf Wunsch am
Clierineicr - ftanrli , ' ‘

Fraukfurta . M . » Taunusstraße 2t , 1
Natgcber f. Somm ersrischen gr ckis.

von Wissbodon üb . Eltville mit Kleinbahn 55 Min. od.
prachtvoll . Waldweg 11b. Station Chaua-eehaus 1 Std.

Mod. Kurort , mitt . i.Wa ’do geleg . Heilwirk , h.ltterverdfid ., Frauenleid .,
Stoffwechselkrankb ., Teintfehlem . Tilg ]. 3 Konzerte , Thoater nsrw.
Saisonbeginn 1. Mai. Prospekte kostenlos durch denVerkohrs -Veraln.

Sommerfrische,
Restaurant Tension Tiesrnthal,

Station Nauenthal bei Schl-ngenbad.
Borzügtiche VAige Verpftegung.
Einzelne Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gefl. Anfragen an s . SÄ« trb »rr«lt,
Hotel » und Weingutsvefitzer.

F122

L Oeorqen “ is?
Sosnmierrrischej

oohwald , mit stundenlangen , ebenen Spazierwegen ; Schwimm-
londelfahrten , Porellentisr -herei . Vorzügliche kleinere Gasthäuser,
t durch die Hotels : „ Adler 4-. „ Brigarli “ , „ Itenticliet

„SBirscIi “ oder den Werkehrsvcreia . F199
Bad Schwalvach,

WNa Priester , Nheiuste .,
nahe dem Walde , Brunnen u. An¬
lagen . Hohe gut möbl. Zimmer mit
eleklr. Licht. Schöner schatt. Gart.
Große Balkons u. Famitien -Wvhn.
Gute Verpflegung . Pensionspreis
5, 6 u. 7 Mk. täglich.
_Besitzer A. Priester ._
Idstein i . T . , hübsch. Landstädtchen,

abgeschl. gut möbl. Wohn., 3 bis 4Zim .,
elektr.Li t1 , kompl. Küche, Garrenanteil,
Nähe des Waldes, a. etnz. Zimmer mit
u. ohue Peus , als Sommerfrische sehr
geeignet, für kürzere oder längere Zeit
prcisrvnrdig zu vermieten. Näheres
Atbrechtstratze 32, Part ., Wiesbaden.

Nervöse und Er-

— bei (lad § cliwalbacli — F 7(
gegenüber Bahnhof Hohenstein , Strecke Wiesbaden -Diez
Pension Mk . 4 . — Touristen -Siatioi » — Forellen
igarage . Bea. C . Hessler.

Adlerbad - Tannenhof SS^
^bß ( h Lustkurort u.

Etat . Opperrau WlUSrUlßlld.
uuladrl - u . Solbäder im Haufe. Eigene Molkerei. Badearzt,
irgange n. Ausflüge im Tannenwald . Gute Küche. Reine Weine.
5.— Mk . an » Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Prospekte gratis,
irstal . Eigentümer: Fr .uu Mock . ' F72

I — in einer netten «.j-mer Stfcdt —.Vülenortvon Wiesbaden
(14 Min.Eisenb )Gunst S?®nern. Prosp«
n.Nfth, Verkehrsverein EKviüs a. Rh,™fm.  Freudenstadt ScS !

t :Ja2d »H*stei Stokingei *. Badischer Sd -warzwald.
Luftkurort.

Kein « Lungenkranke.
3 Autoverb, täglich mit Freibnrg , Endstation der Wieicntalbahn. Postver
bindung mit Äirchzarten (Höllentalbahn). Eignet sich durch seine hervor,
ragend schöne Lage vorzüglich zu längerem Aufenthalt. — Ausgedehnt-
Waldungen mit prächtigen Spazierwegen. Großartige Wasser alle. ;iciv
tratst« Lage und bester Stützpunkt für Touren nach den höchsten Berger

des Schwarzwaldes. (F. F. 1025) Fl2?
„Hotel und Irnsron r̂rm Gstisen",

1. besteinger. Daus am Platze mit Gesellschaftsräumenu. Ickatt. Garten . Fluß,
bäder. Mäßige Pensionspreise. Jllustr . Prosp . d. d. Eigent. M. Ünh» «^
sBrnsnsien 650 M. ü. d. M.

T « «lf,ssasaSnMWAlUlMW
PÄNrov^ Taunus.

Anfragen an Fr . Hauptmann » lese.
_ _ Pfar rer EBr . Sei ber «.
Sommerfrischea, Rhein

„ 8yetersackei *Ii'f>t“,
gef. Herr!. Lage, gegenüber Lorch, 5 Min.
von Bahnstation Dorf Niederheimbach,
Dampferstat. Bacharach- stiicdh. Möbl.
Zimmer mit und ohne Pension. Mit
Pension von 3 Mk. an. Näh. LluSkunft
Wiesbaden, Nerostr. 5, 1 Tr.

Prachtvoll gelegener Höhenluft - und Kervenkur -Aufenthalt , wind -, „
IH rauch - und staubfrei , direkt am Waide , mit herrlicher Gobirgs -Aussicht , h

ärztl . Kmpfehlungon . Vorzügl . Verpflegung und Bedienung . Mässige ^
Preise . Moderno Einricht . Prosp . bereitwill . Herrn . Stokinger . 5

Bad . Friedrichshalen a . B .™ Bac
Höfel ileastselies Haas ®.

AltrenonuniertesHotel !. Ranges. Gänzlich renoviert.
Direkt am See u. Stadtbahnhof . Massige Preise . Carl ’SU'alttbe

Verlai
Hygi-r

VII . Erste Kordlamircise ab Hamburg nach Iviel,
hagen , Göteborg , Christiania bis Drontlieim , vom 9. l
mit Verpflegung von ca. M. 335 an.
»weite Sord4ndreiie von Hamburg (2. Auj
(29. August ) über Norwegen nach Sp tzbergen und
Ewigen Eises . Preise samt Verpflegung von ca . M. E

IX . SHIiderrflst ! KSainS )5jrK,—(Kectwa vom 2. bis 26.
samt Verpflegung von ca . M. 425 an.
(Landaustlügo durch Cook , Wien .)

SSrosse l,cvaute *Ssminerreiie mit Eildampfer r B<
linie , vom 18. August bis 9. September , nach üimini (San
Malta / Kan die ;i (Knosgoe), Smyrna (Ephesus ), Konstantine
Korfu , Katfcaro etc . Seefahrpr . samt Verpfleg , v. ca . M. 3 iO an.

Auskünfte , Anmeldungen in Wiesbaden bei : Si
Verkehraiiureaa Sü. Born , Kaiser -Friedrich -Platz 3,

Wegen Bauverandernng gewähre ich auf folgende Artikel meines enormen Waren-
Lagers in nur erstklassigen Fabrikaten

Sf pis  vtt pf wa r>en a
Damen - Strümpfe , Kinder - Strümpfe,
Herren - Strümpfe , Herren - Socken in Baum¬

wolle , Wolle und Seide.

Taghemden , Nachthemden , Beinkleider,
Festons und Batist -Böcke , Hausschürzen,
Zierschürzen , Servierschürzen,
Keformschürzen , Taschentücher.

ÜBrtepa 2 e &B«pe a
Damen -Jaeken , -Hosen und -Hemden,
Kinder - Jaeken , -Hosen und - Hemden,
Herren - Jaeken , -Hosen und - Hemden.

<&ut &neuei >a VJi uza -n
Kranktnaufnähme jederzeit

Dr. Kemper
Spezialarzt für innere Krankheiten*

Lauf - und Tragldeidchen , Bäckchen,
Jäckchen , Hemdchen , Lätzchen , Schuhehen.
Häubchen , Hütchen , Schürzehen.

Herren
Oberhemden in weiss u. farbig , Nachthemden,
Kragen , Manschetten , Vorhemden , Binden,

Kragenschoner.

Hamens «Bücke.
Kinder - Böcke , Handschuhe , Umhängetücher,

Reise - Plaids , Damen - Gürtel , Korsetten.

zur Nachricht, daß ich nr inat biehrprobten, weltbekannten Sell -sibeHandluugs-
Mpporat für Gehörleidende jeder Art , namentlich Mirtelour -Katarrhe, Ohrcu-
sai-icn usw. vermittelst warmer komprimierterLuft am DieuSt .rg u. Mittw » -«!,
den 81. lind 22 . Juni , früh 9—7 Uhr ab-n ŝ. im H «tcl Ronnenstsf,
Lütksvadett , Vorführe und erkläre. Großartiger Eriol . Prospekte gratis.

P “ * HSeinliar .it , Berti « W . 57 . Bülowliraüe 43.

Marktstrasse 30, Ecke Neugasse,Telephon Sr , 107.
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MHen -verfauf.
Kür die Frühjahrs -Saison 191V

ist mein

«Lager aufs Reichhaltigste sortiert.
Täglich treffe»

Neuheiten
. .. WWN HZU -N - We

Die Auswahl , welche weine Logerbestände bieten , ist überraschend!
Meine Berkausspreise anerkannt billigst!

Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solid « Qualität
meiner Möbel!

MMeirte mimiie SWen-
OKistnm. . . 50 ®.

MM. "’t ?ZU 45 II.
üftttttQKK, nußb.- pol..

MkW. "8LL -. 125II.
7011.

inneu Eichen

SpicoellWnle. Ä
ieiöetMitiinfe, «,

nußb.-pol., innenhalb Eichen, « »>»l«

»woafoiesel.'Ä 28 M.

gfiffiplliöiiet,
SseW !« kr, Mim,

hMNiAM
250, 300, 400. 500  II.

lind höher.

MMkSWWM.
hell Nußb. imitiert,

150. ISO. 210. 230«.
MkMSlljWiMll.
hell Eichen und innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jntarsien -Einlage, großem

2-tür . Spiegelschrank,

255. 205. 300. 350  If.
Bessere solid gearbeiteteMW« .

Rüstern, Kirschbaum, Satin italienisch,
nutzb.-poliert, innen ganz Eichen, mit
Schnitzerein. Jntarsien -Einlage, großem

3-tür . Spiegelschrank,

305. 425. 400, 500«.
Matratze », Sprungrahmcu,
Oberbette » » . Kissen billigst«

Eine Besichtigung überzeugt von

Mflilit : K« -MWi « W.

3511.

«u» ., 4 8 J | j f_poliert, mit Marmorplatte,
chrmod
Form,

nußb.-pol., Ist Mf
Wachstuch-Einlage . . . . 1" Ull«

WWiUM.PL'L,-.48II.
SM-WslerMNIl. 125 W.
Baculae-SoiSetten,

Eichen, mit Spiegel . . 151 ! .

8 ° Wi . SMl >. « S5 * 751t.

WW« MII. "t ; 19 MI.
Be« , 39II.
idOefltonoleÄt'15II.
fiieiOetÄ» , K«,

lackiert, 2-türia , mit Aufsatz, iö all«
der Reestität des Angebots.

3-4.
Inh . fgi *. ffiopenkranz.

WgeFrälieiH
... .... ■>a«4-*rt hS?  l » f"' Rlnnka

B11257

ugcn rechtzeitig Äusk v. 6 . Blocker,
-v Versandhaus, Leipzig 29.

Damm find. Anin. in diskr.
— — - Angelegenheit. Rat und

Ausk. reell, briefl. von berühmt. Dame.
Off. 1. 1519 a. 9 . ITenri , Mainz . Bll

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf 1/OTllmrtll,
8 Ellenbogengasse 8 und Maaergasse 15,

s« ar riindet 3ä8©.*. I eli -p -on 3 « 5.

empfehlen alle Arten Hfio!a - » rad Melallsärg -e nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung . .Infitrllnng von ILtit « änlji
nebst S4nsulelaliern bei Leichenfeiern , sowie Dekoration derselben.
Uebemahme von Leiebentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen . 810
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Otfenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

püjS?“' Telegramm -Adresse : „ l ' iiede “ oder , ,I " ie4iit »‘. - HM

Rechte
SotrillonftJlflrfel

Sparen Arbeit und Zeit , Geld und Verdruss
Sparen Fleisch und Butter , Kohlen und Feuer,
Gehen Kraft  und Geschmack  allen Speisen!

In den Dosen mit 10 und 20 Stück liegen wertvolle  Gutscheine!

Houssedy & Schwarz, ROTTI- Gesellschaft m. b. H., München.
M

B 0

------- Der neue --- ----

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
-- --- 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und iin Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
---- --- zu haben . ==== =

■ m h

11 11

In allen Städten Deutschlands ist der
Sffleinnetfnof Ott feinen Mieden

einer erstklassigen französischen Firma an
feinstes Parsumeriegeschäft zu vergeben.

Die Artikel der Firma Haben Weltruf und die iutenstvere Einführung derselben
in Deutschland wird durch großzügige Propaganda unterstützt. Die Firmen,
denen der Alleinverkauf übergeben wird, haben hohen 'Verdienst und werden
in der lokalen Propaganda jeweilig genannt, ohne an einen bestimmten Jahres¬
absatz gebunden zu werde». Offerte» nur wirklich feiner Geschäfte erbeten unter
ic . BJ. g,. 44 » an Üui! »if Jlosse , FrankfnrtM. _E 128.

MM

Todes- *J* Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe gute

Mutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

Elisabeth Trotz,

u. Blasenleiden (Geschlechtsl.). Speziell
alte Fälle . Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. 812090

Lodsi 't Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise,

Wörthstr. 17 (früher 11), 9- 12 u. 3- 8.

Gold v.' 10
t. an

an.
Große Auswahl in 870

Schumcksachen und Ähre «.
nttwolfS Goldschmied,

. UllrihüIu,Faulbrunnensir . 7.

ch- FranenlerDen -fr
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

« »-« 1» «'oll , B12104
HeOmundOroste 52 , 1 l.

geb. Kimon.
nach langem, schwerem Leiden, wohlversehenmit den heiligen Sterbe¬
sakramenten der Kath. Kirche, in die ewige Heimat abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Groß,
Philipp Schäfer, Kran u. Kinder.

Wiesbaden , den 18. Juni 1910.
Kranzspendendankend verbeten. — Die Beerdigung findet in

aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft im Herrn nach kurzem, schwerem

Leiden mein innigstgeliebterMann , unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel,

Herr AttgUst Kohtt»
im nicht ganz vollendeten 73. Lebensjahre.

„Sie haben überwunden durch des Lammesblut." Off. 12, 11.
Tiefbetrauert von den Seinen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Luise Sohn , geb. Cl»dr«s.
Wiesbaden (Scharnhorststr. 44), den 18. Juni 1910.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 21. Juni , nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des Süvfriedhofes aus statt.

heute Morgen verschied unser früherer Mitarbeiter

Herr Kugttst Sohn
nach kurzem Aranksem.

Der Verstorbene war , bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand vor wenigen
Monaten , über 20 ^)ahre bei uns tätig und hat sich durch Fleiß und pflichttreue
unser Aller Achtung zu sichern gewußt.

Sein Andenken wird unter uns in Ehren bleiben!

L. Schellenberg'sche hosbuchdruckerei.
Wiesbaden , is . Iuni \3\o.
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Tages -veran ?Mungen . * Vergnügungen e
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Sonntag , den 19 . Juni.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert Lader
Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausflug nach Langen-
schwakbach. 4.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert . 8.30 Uhr : Abonne¬
nten ts -Konz ent.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Obe von.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Nur ein Traum . Vorher : Der
Weine König.

Bolks-Theatcr . Nachmittags 4 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.
Abeirds ' 8.10 Uhr : Kenn, oder:
Genie und Leidenschaft.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Das Fürstenkind.

Zirkus Sidoli . Nachm. 4 u. abends
8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant, . Vormittag»
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Gisphon - Theater , Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kincphon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge-
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 8—6 nachm., 8—11 abends.

Montag , den 20 . Juni.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mai 'l-coach-Ausflug n . Schlangen-
bnd. 4.30 Uhr : AbonnemeiNts-
Militzär . Konzert . 8.30 Uhr:
Abonnsments -MMtär -Konzert im
Kuwarten , nur bei geeigneter
Witterung . 8 Uhr, im gr . Saale:
Großes " Extra -Konzert . Leitung:
Professor Arthur Ntkisch. Solistin:
Fräul . Elena Gerhardt , Konzert¬
sängerin.

Königliche Schauspiele . Geschlossen,
iResidenz - Theater . Abends 7 Uhr:
; Das Konzert.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
: Rosenmontag.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.

Sonntag , den 19 . Inni.
Wiesbadener Bcamten -Bercin . Vor.

mittags : Rheinsahrt.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Sokdaten -Versammlung.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uobungsspiel.

Mäirncrgesang -Verein Friede . Nach
mittags : Ausflug.

Scharrscher Männcr -Chor. Nachm.:
Sommersost.

Männergcsang -Berein Union . Nach¬
mittags : Sommersest.

Bapcrn - Verein Wiesbaden . E. B.
Nachm.: Ausflug.

Evann . Dienstbotcn -Berein . Allsomr-
täylich van 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53.. H.

Man -Kreuz-Vereilr. E . V. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Turnverein Wiesbaden . D . T. Abds.
9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Montag , von 20 . Inni.
Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.

E. V. Sommersest.
Turngesellschnst. 6—7% Uhr : Turnen

der Damenabteilung I ; 8l4 bis
914 Uhr : Turnen der Damen -Ab
teilung II.

KSirkglkche WMSchKnsN!e!e
Sonntag , den 19. Juni.

167. Vorstellung.
Letzte Vorstellung vor den Ferien!

Oberon.
Große romantische Fccn -Opcr in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwuri : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Jo >ef Laufs.
Personen:

Oberon, Königd. Elfen Frl . Heßiöhl.
Titania , Königin der

Elfen . Frl . Kling.
Buck, | (jjj . Frau Braun -Grosser.Droll .! Frl . Geister.
Mrcrmädchen . . . Frl . Schmerling.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guiennc Herr Hcnsel.
Sdierasmin , sein

Schildknappe . Herr Gcisse-Winkcl.
.Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Lefflcr.
Rczia, seine Loch er.
Wesrü, KaiserlicherKämmerer. - . Herr Schwab.

Frl . Krämer.

Herr Armbrecht.

Herr Andriano.

HerrRodius a.G.

Frl . Eichelsheim.

Babe-Khan, Thron¬
folger von Persien Herr Weinig.

Fatime , Rezias Ge¬
spielin .

Hamet, der Stumme
des Palastes . .

Amrou, Oberster der
Eunuchen . . . .

Almansor, Emir von
Tunis.

Rosckana, seine Ge¬
mahlin .

Abdallah, ein See¬
räuber . Herr Striebeck.

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Ner-
ische und Tunesische Großwürden-
räger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber re. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Hos im Kaiserl . Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audicnzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am Aus¬
gang der Karserl . Gärten . Bild 6:
Hafen von Ascalon . Bild 7 : In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:
relsenhöhle u. Gestade an der Nord-
uste von Afrika . 8. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Richtstätte . Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throns Kaiser Karls.

» * Rczia : Frau Pester-Prosky au?
Köln a. Rh. als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlcw.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen

von se 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10%  Uhr.

Erhöhte Preise.

Vom 20. Juni bis 13. August cr
bleibt bas König!. Theater Ferien
halber geschloffen.

Reftdenr -Theotsv.
Direktion: Dr. phi !. K. Ranch»
Letzte Spielzeit im alten Hanfe.

Sonntag , den 19. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger'

karten gültig.
Nur ein Tram ».

Lustspiel in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Eugen Sponholz,
Architekt . . . . Rudolf Bartak.

CarlStabcin ,Architekt K. Kcller-Nebri.
Anna, Stabrins Frau Agnes Hammer.
Hausmann , Gym¬

nasialprofessor . .
Gisela, Hausmanns

Frau.
Bcrtha .Dienstmädchcn

bei Stabrins . .
Kanicky, ein OffizicrS-

bursche

Georg Rücker.

Bella Wagnrr.

Elis. Mödlinger.

Willy Schäfer.

Ort:
Zeit : Gegenwart.
Grunewald bei Berlin.

Karl Winter.

Vorher:
Der kleine König.

(8on Premier voypgo.)
Zwei Akte von Leon Tanrof . Deutsch

tzon Julius Schaumbenger.
Spielleitung : Ernst Bertram

Personen:
König Ludovic VII.

von Jllyricn . .
Der Oberstkämmerer

des Königs . . .
Der Marschall . . .
Ali-tte II.
Ein Diener . . . .
Die beiden Akte spielen in den Ge
mächern des Königs im „Pcrlais des

Souverains in Paris.
Nach dem 1. Stück und nach dem
2. Akte des 2. Stückes finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Friede. Degener.
R-inhold Hager.
Siella Richter.
Carl Gracy.

Montag, den 20. Juni.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten von Hermann
Bahr.

Spielleitung : Dr. Hermann Ranch
Personen:

Gustav Heink, Pianist K. Kellcr-Ncbri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Oe. Franz Jura . . Ruoolf Bartak.
Delfine, feine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt.
Pollingcr.
Frau Pöttinger . .
Fräulein Wehster . .
Fräul . Selma Meier
Miß Garden . . .
Frau Cl-nre Flodercr
Frau Fanny Mell
~ M- '

Mar . Wallot.
(Scorfl Rücker.
Minna aiflte.
Selma Wuitke.
Elis. Mödlinger.
Blargot Bischoss
Sofie Schenk.
Theodora Porst.
Mi BcrnSdorf.
Theo Münch.

Eine Magd .
Ein Chauffeur

Nach den: 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Personen:
Hadschi Stavros . . Herr Karnbach.
Photini , Prinzessin

V. Parnes , s. Tochter Frl . Ottmann.
Marula , ihre Amme. Frl . Mühle.
Christodiilos, ein alter

Pallikar . in Photi-
nis Diensten, deren
Gatte . . . Herr Asper.

Dimitri , deren Sohn
Fremdenführer . . Herr Kuchen.

Bill Harris,Komman-
dant eines amerika¬
nischen Stations-
schiffcs. Herr Ausim.

Dr. Hippolyte Clcri-
nay, Botaniker . . Herr Pichler.

Thomas Bartay , Chef
des Bankhauses
Stonc & Co. in
London . . . . Herr Kohl.

Gwendoiyne. s. Frau Frl . Zenker.
Mary -Ann, d. Tochter Frl . Vescly.
Pcrikles, Polizei-

Hauptmann . . . Herr Schultze.
Basilios, i Hr .Steinbrecher.
Koltzida, ( h Herr Kratzer.
PhalatiS , Herr Marin.

Dienstag , den 21. Juni : Im Tauben
schlag.

Mittwoch, den 22. Juni : Der klein
König. Nur ein Traum.

Donnerstag , den 23. Juni : Der Dieb.
Freitag , den 24. Juni : Der kleine

König. Nur ein Traum.
Samstag , den 25. Juni : Streb >cr,

MsltzMtt -Stzeater.
Direktion: H. Napbe .' t.

oonntag, den 19. Juni.
Abends 8 Uhr:

Dos Fnrstenkmd.
Operetten -Novität in 2 Akten und
.einem Borspiel von Franz Lehär.

Text von Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Norbert Jnnselder

Dirigent : Kapellmeister Lanzer.

Tamburis,, HadschiMiloiis , i
MustakaS, \ stavros
Spiro,
Ein Matrose

Herr Möser.
.Herr Wirtz.
Herr Günther.
Herr Schwalm.
Herr Tausch.

Montag, den 20. Juni : Die geschiedene
Frau.

Volks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans MiUirlrnq.

Sonntag , den 19. Juni.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

§a * Trompeter
non Dir krkir.gen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikak. Leit .: Kapellinstr . Hofsmann
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität . Alfred Heinrichs.

Klimperfuß, Haushof¬
meister . Arthur Rhode.

Werner Kirch¬
licher,

Hector,
Bergfried,
Kronwctter,

G
Dir . Wilhelmy.
Paul Wiese.
Willy Waglcr.
Gustav Millers.

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Emil Römer.
Margarethe, s.Tochter Ella Wilhelmy.
Gräfin Leonore von

Raudenstein . . . Ottilie Grunert.
Werner Kirchhofer . Dir. Wilhelmy.
Hector . Paul Wiese.
Randolf, Bürger von

Säkkingen . . . Arthur Rhode.
Lene,1. Bürgcrmädch.

von Säkkingen . . Jlka Martini.
2. Bürgcrmädchen von

Säikingen . . . Helene Fröse.
3. Bürgermädchen von

Säkkingen . . . Käthe Busch.
Granwolff,1 Bauern v. Kurt Röder.̂
Bärmann , jHauenstein Friedr . Liwbach.
Anton, ) in des Alfred Heinrichs.
Bärbchen, Freiherr » An»h Damfon.
Cornelia, I Diensten Lina Töldte.

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2.  und

5. Bilde größere Pausen.

Sonntag , den 19. Junü
Abends 8.15 Uhr:

Kenn»
(Englands größier Schauspieler .)
oder : Genre und Lendenschaft.

L>chauspicl in 5 Auszügen von Alex
Dumas , Vater . Deutsch von Otto

Randolf.
Spielleiter : Max Ludwig.

Personen:
Prinz von Clallcs . Paul Wiese.
Graf von Iffoefelb
Elena, teine Gemahlin
Lord Mewill . . .
Gräfin Amyv.Gosrill
Edmund Kenn . .
Anna Damby . . .
Salomon , Souffleur
Pistol.
Peter Patt . . . .
Bardolph

Willy Waglcr
Ottilie Grunert.
atlfreb HnnrichSKäthe Busch.
Dir . Wilhelmy.
Ella Wilhelmy.
Max Ludwig.
Eugenie Jakobi.
Kurt Röder.
Gustav Willcrs.

Regisseur . . . . . Arthur Rhode.
Ein Konstabler
Darins , Friseur
John , PreiSboxcr
Tom, \
Davch/Diütroscn
Georg,j
Kitty . . . .

Hans Jobcnily.
Hans Winzer.
Emil Römer.
Arthur Rhode.
.Hans Winzer.
Friedr . Limbach^
Zlka Martini.

Anny Damson.
Lina Tölde.

Julie . . . .
Julie ? Amme .
Ein Diener . . . . Fritz Stürmer.
Gidsa . Marg . Meilsch.

Schauspieler, Schanfpie le rinnen,
Matrosen, Gäste, Publikum.

Montag , den 20. Juni.
Abends 8.15 Ubr:

Roseirmstttag.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy

Dienstag , den 21. Juni : Der Haus¬
schlüssel. 's letzte Fensterl 'n. Drei
Jahre nach dem letzten Fcnftevl 'n.

Mittwoch, den 22. Juni : Der Ar¬
beiterprinz . _

Donnerstag , den 23. Jum : Der
Goldteufel.

'Mi  Wiesbaden.
Sonntag, ck*n 19. Juni.
Vonniiittagß 11.30 Uhr:

Konzert
des Walhalla - .Theater - Orchester»

in der Ivochbruwnen-Anlage.
Leitumg: Herr Kapetknstr . A. WoH,
1. Ungarischer Marsch von Seider-

mann.
2. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von Kreutzetr.
!. Dein Wohl , mein Diebchen, Salon-

Polka von Giese.
4. Morgemblätter, Wal Zer v. Stranss.
6. AbschieidEständ'chen für Trompete

von Hjerfurth.
6. Potpourri Ein musikalisches Mode¬

journal von Kentsch.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und lvoch-
brunnen-Konzentkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur Orchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, Stadt.

Ivurkapellmeister,
Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Opelr „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail“ vom Wolfg.
Armad. Mozart.

2. Ballett -Suite La Source von
L. DelAbes.

3. Seid umschlungen, Millionen,
Walzer von Joh . Strauss.

4. Air von J . S. Bach,
5. Rhapsodie Nr . 2 von F. Liszt.
6. Frühlingslied von Ch. Gounod.
7. Phantasie aus der Op. „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
8. Wiotans Abschied und Feuerzaubetr

aus dem Musikdra.ma „Dis Wal¬
küre“ von Rieh. Wagner.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Dör Zigeuner-

barcAa" von Joh . Strauss.
2. Nordisches Bouquet, Phantasie von

E. Bach,
3. Ballettmusik aus „Gretn î Green“

von E. Guti-aud.
4. Les Contrebandiers , Habanera und

Sequidilla aus „Carmen“ von Bizet.
5. Kind , du kannst tanzen , Walzer

aus der Opi. „Die geschiedene Frau“
von L. Fall.

6. Ouvertüre zur Op. „Orpheus in der
Unterwelt “ von J . Offenbach.

7. Die Solisten, Potpourri mit Solo-
Vorträgen von A. Schr̂ tneh.
Violoncello-Solo: Herr Mi, Schild-
baeh. Flöte-Solo: Herr Danne-
berg. Wlaldhom - Solo: Herr
Fr . Kotenneeke. Trompete-Solo:
Herr E. Schwiegk. Klarinette-
Solo: Hetfr R. Seidel. Posauns-
Solo: Herr Fr . Richter . Violine-
Solo: Herr Kapellm. H. J inner.

8. Festlicher Marsch von U. Afferni.

Montag, den 20. Juni:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Walhalla-TheatenOrehesters

in der Kochbrunnen-Ahlage.
Leitung: Herr Kapellmeister A. Wolf.
1. König-Karl-Marseh von Unrath.
2. Ouvertüre zur Op. „Diei diebische

Elster “ von Rossini.
3. Narzissus von Newdn.
i. Silbernes Lachen, Walzer von

Holländer.
5. Phantasie aus der Op. „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. Quadrille aus der Op. „Der Bettel-

Student “ von Millöcker.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

raentskarten für Fremde und Ivoeh-
bTunnen-Konzertkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnem^nis -Konzerte

Kapelle des Füs .-ftegts. v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeister
E . Gottschalk.

1. Geimanentreue , Matsch von
Blankenburg.

2 Rakongy-Ouvertüre von Kcler-Beli.
3. Paraphrase über das Lied „Die

Loreley“ von Neswadba,
4. Phantasie aus der Opt „Oberon“

von C. M. v. Weber.
5. Geschichten aus d. Wiener Wa'd,

alzer von Strauss.
6. Chor dev Friedensboten aus d. Op.

,,Kienzi“ von, R. Wiagner,

Pot-7. Kurze musikalische Notizen,
pourri von Kräl.

8. Piecolo-Lied Lus „Bin W-alzef
träum “ von O. Strauss.

Abends 8.30 Uhrt
Abonnements-Konzert

im Kurgarten
(mn* bei geeigneter Witterung ) ;

Kapelle des Füs.-Regt. v. Gersdorö
(Kurhess.) Nt . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeistier
E, Gottsehalk.

1. Hulrra! der Kaiser kommt, Auto-
mobilmia.rseh von Tnanslateur.

2. Ouvertüre zur Op. „Ein Feldlager
in Schlesien“ von G. Meyerbeer.

3. Aus der Biedermeierzeit, Ländler
von C. Koebert.

4. Phantasie aus der Oper „Lohen
Strin“ von R . Wagnetr.

5. Wälzer aus der Operette „Derfidele Bauer“ von Leo Fall.
6. Internationale historische Marsch *,

zusammengestellt von A. Boettge.
7. Die Schmiede im Walde , Idylle 'VonMichaelis.
8. Frühlingszauber von S. Heins.
9. Ein Abend bei den Deutschmeistern

in Wien, Totigemälde von T. Ertl.
10. Husanemritt von Spindler.

Abends 8 Uhr , im grossen Saale:
Grosses Extra-Konzert.

Leitung : Herr Prof . Arthur Nikisch,
Leiter der Gewandhaus-Konzerte zä
Leipzig, der Philharmonischen Kon¬zerte zu Berlin usw.

Solistin : Frau Kenn Gerhardt
Kon zertsängdrin.

Orchester: Stadt . Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von
C. M. v. Webest.

2.  Gesangvorträge mit Orchester-
begleitung:
a) Stehe still;
b) Träume;
c) Schmerzen, von Rieh. Waomo-t

Fräulein Gerhardt.
3. Syrapjhomie psthetique (Nr . g l_

H-moll) von P . Tschaikowsky.’
Pause.

4. Ouvertüre und Baehaltial (Venus¬
berg) aus der Oper „Tannhäuser“
(Pa|riser Bearbeitung) von Richard
Wagner.

5. Geisangvorträge mit Klavier¬begleitung:
a) Morgen von Rieh . Strauss.
b)  Ständchen von, Rieh . Strauss
c) Und willst du deinen Liebsten

sterben sehen von Hugo "VV0]f
d) Heimweh von Hugo Wolf.

Fräulein Gerhardt.
6. Ungarische Rhapsodie Nr . 1, R-durvon Franz Liszt.

Ende etwa 10.15 Uhr.
Logensitz rechts und links 5 Afi-

I . Parkett 1.—20. Reihe 4 MJk., | p “_'
kett 21.—-26. Reihe und MibtelgaW ;„
3 Mk., 2. Pdrkett und RangMlerie2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1

Die Damen werden gebeten, auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinenzu wollen.

BW 'Mt
Wilhelmstraße 8,

Rotel Metropole.

Kafeeplantagen
in Brasilien.

Der aMamwmstor
Roman aus dem Leben.

El
8 » « . MW.

Der temperamentvolle
Schauspieler.

Hexe und Radler.
Müller als Dienstmann,

etc. etc. etc. 495g

flNEPM
II THEATERTHEATER
Marmorsaal, Taunusstr . i.

ee  Neues ^
hochinteressantes

Kote! Srdvriu»
.SSatiritsMSjplata . ”

Gut bürgerliches Haus.
Täglich:
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Wiesbadener Kurleben
Zahlers beweisen. Aus alten Tagen.

Für den Wiesbadener Kommunalpolitiker mag es
neben den Verwaltungsberichten und den städtischen
Voranschlägen kaum eine unterhaltsamere Lektüre geben,
als die regelmäßigen Veröffentlichungen des städtischen
statistischen Amtes , die vom Direktor Eahlson  mit
Geschick und vielem Fleiß herausgegeben werden.

Dem flüchtigen Blicke mag die Zusammenstellung
nichts anderes sein , als ein Gewirr trockener Zahlen , mit
denen sich bekanntlich leicht streiten , aber , sonst nichts
Gescheites anfangen läßt und mit denen sich abzugeben
den Meisten eine sehr langweilige Beschäftigung dünkt.
Wie falsch ist eine solche Meinung doch ! Die Zahlen , die
sich da in Tabellenform in den statistischen
Monatsberichten  vereinigen , sie erzählen uns
Ton dem Leben Wiesbadens und seinen Regungen ge-
treulicher und zusammenfassender , als es der eifrigste
Chronist überhaupt vermag ; sie geben uns im Flusse
der täglichen Dinge überhaupt erst die rechte Ergänzung
für das Bild unseres heimischen Gemeinwesens . Über
Geburt und Tod , Krankheit und Gesundheit , über Nahrung
und Verkehr , Reinlichkeit und Arbeitsweise , Wetter und
Wind , Sparsamkeit und Not wissen sie uns schlicht , aber
eindringlich mit einer Anschaulichkeit zu berichten , die
keines geschickten Feuilletonisten Feder realistischer
gestalten könnte.

Do findet sich auch wieder die übliche Zusammen¬
stellung über den Wiesbadener Fremden¬
verkehr,  die gegenwärtig doppelt interessant sein
mag , als vor wenigen Wochen noch vielfach behauptet
und trotz unserer gegenteiligen Nachweise immer wieder
verbreitet wurde , daß der Fremdenverkehr in Wiesbaden
zurückginge . Vor einigen Tagen erst wurde in auswärtigen
Blättern berichtet , daß infolge der Einführung der Kur¬
taxe der Kurverkehr ganz erheblich gelitten habe . Es
war leicht , unter Mitteilungen der tatsächlichen Zahlen
dieses Gerücht zu widerlegen . Auch die neueste Ver¬
öffentlichung des statistischen Amtes bringt den Nachweis,
wie wenig begründet die Nachrichten
über den Rückgang des Kurverkehres
sind,  denn sie verzeichnet schon im ersten Quar¬
tal  des laufenden Jahres eine ganz beträchtliche
Steigerung der Fremdenverkehrs Ziffer
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres . Danach ist der
Fremdenverkehr von 24 384 in den ersten drei Monaten
1909 auf 26 531 im ersten Quartal 1910 gestiegen , also
ein Zugang von 2147 Personen . Im einzelnen sind an
diesem Verkehr beteiligt die Passanten mit 18 351 gegen
17 027 im Vorjahre und die Kurgäste mit 8180 gegen
7321 im Vorjahre ; also auch die Zahl der eigentlichen
Kurfremden hat im ersten Jahresabschnitt sehr zuge¬
nommen , was bekanntlich vielfach bestritten worden ist.

Wenn die Zahlen der einzelnen Monate in Beziehung
gesetzt werden zu den gleichen Monaten früherer Jahre,
so zeigt es sich , daß der Passantenverkehr
im Monate März  seit dem Jahre 1907 eine fortgesetzte
fast sprunghafte Steigerung aufweist . Die Zahlen stellen
sich (von nun an immer in der Reihe der Jahre 1907,
1908, 1909, 1910 ) folgendermaßen : 5345 , 6318, 6450,
7730 ; es ist also von 07 zu 08 eine bedeutende Steigerung
bemerkbar die sich in stark erhöhtem Maße von 09 zu 1Ö
wiederholt , was sicherlich auf das günstige Wetter des
Monates zurückzuführen ist , während die geringe Steigerung
von 08 zu 09 wohl in den wirtschaftlichen Verhältnissen
des Vorjahres ihre Ursache hat . Der Monat Februar
ist im Passantenverkehr Schwankungen unterworfen,
wie sich aus den nachstehenden Besuchszahlen ergibt:
4960, 5864 , 4844 , 5307. Wir haben also in diesem Jahre
den hohen Stand von 1908 nicht erreicht und bleiben auch
in der Zunahme vom vorigen Jahre auf das laufende mit
463 Personen erheblich hinter der Steigerung von 1907
zu 1908 mit 904 Passanten zurück . Für den J anuar
ergeben sich folgende Zahlen : 4465, 5276, 5733 , 5314 ; wie
man sieht , eine fortgesetzte starke Steigerung bis auf
das*laufende Jahr , das einen Rückgang gegen die Zunahme
der vorhergehenden Jahre von 811 und 457 Personen um
419 Köpfe bringt . Die Ursache wird in den ungünstigen
Witterungszuständen des Monates Januar liegen , der nur
einen heitren Tag neben zwölf Frost - bezw . 22 trüben
Tagen aufwies.

Auch im Kurfremde  nb e s u c h zeigt der Monat
März  die ruhigsten Verhältnisse . Der Besuch bewegt

. sich in aufsteigender Linie . Nur im Jahre 1909 macht sich
ein leiser Rückschlag geltend , wie aus der nachfolgenden
Zahlenreihe leicht zu ersehen ist : 3200, 3594, 3539 , 4127.
Im Februar  liegen die Verhältnisse ähnlich denen der
früheren Jahre : 2100, 2130 , 1965, 2225 ; nur das Vorjahr
bringt wie bei den Passanten einen Rückgang , sonst , ist

^eine absolute Steigerung zu verzeichnen . Dagegen hat
1 der Monat J anuar  den Hochstand von 1907 noch immer
nicht erreicht , wie sich aus der Nachweisung ergiebt:
2000. 3760, 1817, 1828 ; es ist seit 1908 wohl eine Steigerung
vorhanden , die aber so langsam vor sich geht , daß die
Besuchsziffer des ersten Vergleichsjahres nicht eingeholt
ist . Daß der Rückgang gegen 1907 auf die überwundene
wirtschaftliche Krise zurückzuführen ist , dürfte bekannt sein.

Wenn auch die Zahlen im einzelnen ein wenig
schwanken , so zeigt sich im ganzen doch eine absolute
Zunahme der Wiesbadener Frequenz-
Ziffer.  Der Gesamtbesuch der einzelnen Monate stellt
Rieh in der Reihenfolge der Vergleichsjahre : Januar 6465,
7036. 7550 . 7142 ; Februar 7060 , 7994 , 6809, 7532 : März
8545, 9912 . 9089 , II 857. Der Monat März bringt während
all der Jahre eine fortgesetzte Zunahme . Die Gesamt-
frequenzziffer während des ersten Vierteljahres stellt sich
in den Vergleichsjahren wie folgt : 22 070, 24 942 , 24 348,
26 531 ; es ist also trotz des unerheblichen Rückgangs in
den ersten drei Monaten des vorigen Jahres eine langsame,
aber ständige Steigerung unseres gesamten Fremden¬
verkehres zu verzeichnen , an dem sowohl der Passanten¬
ais auch der Verkehr der eigentlichen Kurgäste gleich¬
mäßigen Anteil hat . Vielleicht kann diese ausdrückliche
Feststellung dazu dienen , das müßige Geschwätz über den
Rückgang des Fremdenbesuchs in Wiesbaden endlich zum
Verstummen zu bringen . L . A .

-<£r jdr
Um das Kurhaus.

Der Gesamt - Fremdenverkehr in Wiesbaden
betrug bis zum gestrigen Samstage 71603 Personen , Davon
waren 27177 Kurgäste und 44.426 Passanten.

Eine Erinnerung aus der alten Kurzeit möchten wir
heute ausgraben , weil gegenwärtig wieder lebhaft über die
Überfüllung  des Kurhauses und der abgeschlossenen
Kuranlagen , also des Kurhausgartens geklagt wird.

Die älteren Bewohner Wiesbadens und die ältesten
unserer treuesten Kurgäste werden sich noch erinnern,
daß der K u r g a r t e n bis zu Anfang der siebziger Jahre
überhaupt nicht abgesperrt  wurde . Es stand
einem Jeden frei , auch während festlicher Veranstaltungen,
den Kurgarten zu besuchen , doch war es ein ungeschriebenes
Gesetz für die Bürgerschaft , daß sie von dieser Freiheit
selten Gebrauch machte , soweit nicht gerade die Mit¬
glieder der Gesellschaft in Frage kamen . Erst als sich
nach der Aufhebung des Spieles und nach Einführung der
Winterkur , wesentlich unter dem Einfluß der Besuche
Kaiser Wilhelms I . der Verkehr zu heben begann , und die
liberale Äera mit mancher gesellschaftlichen Gewohnheit
brach , nahm der Zudrang zum Kurgarten bei Konzerten
und sonstigen Veranstaltungen so überhand , daß die
städtische Kurverwaltung sich genötigt sah , seine Sperrung
für gewisse Tagesstunden in Frage zu ziehen . Es mögen
bei diesem Entschlüsse natürlich auch finanzielle Er¬
wägungen mitgesprochen haben , denn die Kurverwaltung
sah sich in der mißlichen Lage , aus den alleinigen Erträg¬
nissen an Kurgarten und Eintrittsgeldern den Kuretat
zu bestreiten , den vordem die Spielgesellschaft recht reich¬
lich und leicht dotieren konnte . Während die Spielgesell¬
schaft rund 300 000 fl. für das Wiesbadener Kurwesen auf¬
wendete , sollte die städtische Kurverwaltung ohne Ein¬
schränkung des Programmes mit einem Etat von 150 000 fl.
die gesamten Bedürfnisse bestreiten . Auf die Dauer ließ
sich das schwierige Exempel natürlich nicht lösen und da
die Stadt besondere Aufwendungen nicht machen wollte,
mußten der Kurverwaltung neue Einnahmequellen
erschlossen werden , die teils in der Kurtaxe , teils in der
Einführung und Erhöhung der Eintrittsgelder zum Kur¬
hause lagen.

Zu diesen Maßnahmen gehörte auch die Sperrung
des Kurgartens  zwischen Kurhaus und Kurgarten-
weilier , den in seiner alten Gestalt die meisten Leser ja
noch kannten . Zu einer solchen Maßregel war jedoch die
Genehmigung der königlichen Regierung notwendig . Da
gab es nun erhebliche Schwierigkeiten , denn die Regierung
wollte absolut nicht einsehen , daß die Absperrung im
Interessedes Kurpublik ums  notwendig wäre;
sie machte die verschiedensten Einwände . Schließlich
genehmigte sie im Mai 1873 die Sperrung des oben näher
bezeichneten Ivurgartenteiles während einiger Nachmittags¬
stunden auf die Dauer von zwei Monaten , also der Hoch¬
saison , unter der Bedingung , daß der Zutritt nicht etwa
nur den Inhabern von Kurhaus -Abonnements (also Kur-
tax - 'Karten oder gegen Eintrittsgeld , sondern jedem
,,a »ständig gekleidetem Menschen  zu
gestatten sei . Dieser Passus hatte manchen temperament¬
vollen Wiesbadener mächtig aufgeregt und wie während
des ganzen Verlaufs der Verwaltungsangelegenheit über¬
haupt , so machten sich auch hier die Geister in „Einge¬
sandts “ an die Blätter Luft . Die ,.Eingesandt -F abrikation
steht also schon seit alters her in Wiesbaden im Schwünge,
nur daß sie mit der vorwärtsschreitenden Zeit gleichfalls
kräftig emporgeblüht ist . Eines dieser ulkigen Elaborate
wollen wir unseren Lesern wegen seines leidenschaftlichen
Grolls nicht vorenthalten . Es lautet:

„Mit Bedauern haben wir die Notiz über den reser¬
vierten Garten gelesen und wurden dabei an den Aus¬
spruch eines deutschen Mannes über den Frack erinnert:
der Frack sei ein Kleidungsstück , bei welchem sich die
Begriffe zwischen anständig und unanständig verwirrten.
(O armer Frack , o armer moderner Gentleman ! D . Red . )
Wer soll feststellen , ob die Einlaß begehrenden Personen
anständig gekleidet sind ? Was versteht man unter
,,anständig gekleidet “ sein ? Gehört hierher Zylinderhut
und Glacehandschuhe , oder darf man auch mit einem
Strohhut oder einer guten , reinen Mütze kommen , muß
man im schwarzen Anzug erscheinen , oder ist auch ein
Sommeranzug genügend ? Esgibt sehr viele Leute , die
eine saubere Bluse schon anständig finden , während ein
Anderer über einen leichten Sommerrock die Nase
rümpft . Und was bezeichnet man bei unserer Damen¬
welt und deren Toilette mit anständig ? Es könnte bei
Beobachtung jener Vorschrift eine Kontrolle und in
manchen Fällen eine Willkürherrschaft geben , die zu
weit unangenehmeren Folgen führen würde , als sie
durch die ' Aufsicht über die Karten hervorgerufen
wurden .“

Dieser entrüstete Aufschrei half nichts . Es blieb bei
der Bestimmung . Die Kurverwaltung hatte an dem
Ergebnis ihrer Maßnahme soviel Gefallen gefunden , daß
die Stadtbehörde bei den zuständigen Ministerien , denen
der Finanzen und des Inneren , die Genehmigung für emo
dauernde  Sperrung des Kurgartens nachsuchte . Diese
wurde auch erteilt unter dem 21. Februar 1874 und sofort
die Eingitterung des Platzes , zwischen Kurhaus und Woiher
vorgenommen , die mit den Jahren dann bekanntermaßen
immer weiter ausgedehnt wurde . Von nun an war der
Kurgarten , dessen Besuch bisher Jedermann unentgeltlich
zustand , bei den Abendkonzerten und besonderen Ver¬
anstaltungen nur noch den Inhabern von Kurtaxkarten,
Tages - und Freikarten gestattet . Während der Nach¬
mittagskonzerte durfte der Garten allerdings nicht abge¬
sperrt werden und außerdem mußte unbemittelten Kur¬
gästen der Zutritt unentgeltlich gestattet werden.

Mit dem Frühjahre 1874 endete also die völlige Be¬
suchsfreiheit des Kurgartens während der Sommermonate .-
Indessen ist die Absperrung immer weiter ausgedehnt
worden , so daß sie heute schon sich fast über den ganzen
Tag im Sommer erstreckt und unentgeltlich der Besuch
de^ Kurgartens eigentlich nur noch im Winter möglich ist.
In dieser Beziehung war die alte Zeit für die Wiesbadener
also die bessere . *5*

-er
Kur- Industrie.

Das städtische Badewesen  beweist , wie
wenig Beachtung das vielfach auswärts verbreitete Gerede
von dem Rückgang oder von Stockungen im heimischen
Kurleben ist . Aus dem eben ersebeinenedn Berichte ries
Wiesbadener statistischen Amtes  über

das erste Vierteljahr des laufenden Jahres ist zu entnehmen
daß das gesamte 'städtische Badewesen einen ganz beträcht¬
lichen Aufschwung  genommen hat . Während im
ersten Quartal des Vorjahres 8152 Wannenbäder abgc-
geben wurden , beträgt die Zahl in diesem Jahre 10 175,
Sitzbrausebäder wurden 3595 gegen 3031 im ,gleichen Zeit¬
räume des Vorjahres abgegeben und die Zahl der Brause¬
bäder weist gar eine Steigerung von 11 579 auf 14 ol9 aui.
Entsprechend sind auch die Heilbäder in vermehrter Zahl
abgegeben worden . In den beiden städtischen Badliausern
und vom Bäckerbrunnen wurden im ersten Quartal
zusammen 15 715 Bäder gegen 13 420 in der gleichen Zeit
des Vorjahres abgegeben . Davon entfallen auf die beiden
Badhäuser 9075 (8636 ) und den Bäckerbrunnen 6640
(4784 ). Man sieht also , daß nicht nur die Zahl der Heu¬
bäder zugenommen hat , sondern auch das Reinlichkeits¬
bedürfnis wächst , so daß Wiesbaden sehr mit Recht den
Ruf einer sauberen Stadt verdient.

Im Hotelwesen Wiesbadens  sind in den
letzten Tagen einige Veränderungen vorgegangem Wie
die Blätter meldeten , hat der „Wiesbadener Hof einen
neuen Besitzer gefunden , während das jüngst zwangs¬
weise versteigerte Hotel „Nonnenhof “ von den Höchst¬
bietenden endgültig übernommen worden ist . Das vor
einigen Wochen wieder oröffnete Hotel „Prinz Nikolas
erfreut sich anhaltend eines guten Zuspruchs . Die neue,
sachverständige Leitung all dieser Häuser bürgt - schon für
ruhigere und stabilere Verhältnisse . Außerdem wird die
unleugbare Besserung der wirtschaftlichen Lage , die sich
auch °in der fortgesetzten Zunahme des Reiseverkehres
bemerkbar macht , sicherlich dazu beitragen , daß die
kritische Zeit für unsere Hotelindustrie nunmehr über-
wunden ist.

E i n „H o t e 1b u e h “ wird von vielen Vereinigungen
zur Hebung des Fremdenverkehres für bestimmte Land¬
striche herausgegeben und den Reisenden auf Verlangen
gegen die Einsendung des Briefportos oder gar unentgeltlich
zur Verfügung gestellt . Solche Hotelbücher enthalten
Angaben über die Lage , landschaftliche Schönheiten in
der Umgebung der einzelnen Hauser , Sportverhältnisse
an dem betreffenden Platze , Pensionspreise , Zimmer - und
Bettenzahl und Einrichtung wie andere Eigentümlich¬
keiten der Hotels , Verzeichnis von Mineral - oder sonstigen
Quellen und Kurgelegenheiten , Gottesdienst , _Reise¬
verbindungen , kurz allenland Dinge , die für den Reisenden
von großem Werte sind . In den Führern über Wiesbaden,
den Prospekten der Kurverwaltung sind derartige Angaben
ebenfalls aber in stark gekürzter Form und verschiedener
Auswahl enthalten . Es würde sicherlich dem Reiseverkehr
von Nutzen sein , wenn für Wiesbaden ein solches Hotel¬
buch veröffentlicht würde , mit dessen Zusammenstellung
und Herausgabe sich zweckmäßig unsere Kurverwaltung
befassen müßte , mangels eines Vorkehrsvereines , sofern
der Kurverein diese Aufgabe nicht übernehmen wollte.

Meinungen und

rsr

Wünsche.
Geehrter Herr ! Da Sie in Ihrer Zeitung die Ansichten

der Fremden veröffentlichen , wende ich mich an Sie , um
Ihnen eine Angelegenheit vorzutragen , die mir außer¬
gewöhnlich erscheint . Ich bin vor etwa 14 Tagen mit
meiner Frau in Wiesbaden angekommen , um 6 Monate
hier zu bleiben . Wir haben M. 60.— Kurtaxe für die Dauer
unseres Aufenthaltes bezahlt , was wir auch ganz in Ordnung
finden , da es eine städtische Einrichtung ist . Was wir aber
nicht billigen können , ist , daß ich genötigt bin , sobald ich
jeden Morgen um 11 Uhr meine Frau zum Kochbrunnen
begleite , wo Sie ein Glas Kochbrunnen -Wasser trinkt und
kaum 5 Minuten verweilt , jedesmal noch 50 Pf . zu bezahlen,
unter der Begründung , daß ich auch Musik  dafür genieße.
Ich empfinde dies als einen Mißbrauch , denn nicht nur,
daß , die Fremden genügend besteuert sind , auch ihrer
schönen Stadt wird damit keine empfehlende Reklame
gemacht . Sollte es denn nicht zu ermöglichen sein , daß
man um 11 Uhr vormittags ein Glas Wasser haben kann
ohne 50 Pfennig extra zu zahlen , zumal für Personen die
kein Musikbedürfnis dabei empfinden . Ich wäre Ihnen
sehr verbunden , wenn Sie meine Beanstandung den
Beschwerden Anderer anfügen wollten , damit die Ange¬
legenheit an geeigneter Stelle geprüft und geregelt wird.

Da sich die geehrte Redaktion in dankenswertester
Weise bemüht , der Kurverwaltung eine weniger rigorose
Handhabung der Kurtaxvorschriften ans Herz zu legen,
gestatte ich mir meinerseits , hervorzuheben , daß die A b -
h a 11 u n g von Feuerwerken  anderwärts schwer¬
lich einen Mindsteintrittspreis von M. 2.— bedingen würde;
solche Genüsse könnte che Kurverwaltung wohl im Rahmen
der 20 Marks -Karten bieten . Jedenfalls aber kann verlangt
werden , daß die Ausnahmetage sich nicht ,zu sehr häufen.
Kaum war für den Sonnabend Sperre der Anlagen von
2 Uhr ab (! !) angeordnet , erscheint schon wieder eine Kund¬
machung für Mittwoch . Vozi i bezahlt denn , der Fremde
die hohen Kur taxen ?

In der Donnerstag Morgen -Ausgabe des „Tagblatts“
wird in dem Feuilleton „ Aliensteiner Intermezzo unter
anderem folgendes ausgeführt : ,,A ber was in Ber¬
liner und Wiesbadener B alllokalen ge¬
schah , wo gewerbsmäßige Priest e rinnen
der Venus vulgivaga , die Trägerin eines
angesehenen Adels namens in die letzten
Finessen eines entarteten Trieb lebe ns
ein weihen mußten , damit sie bei ihren
Anbetern daheim in Unehren bestehen
konnte , das klingt nur im Pfiff der Al len - ,
steiner Spatzen wieder .“ Leidei - ist nicht zu
ersehen , zu welcher Zeit die Balllokalitäten Wiesbadens
beehrt wurden und wo man diese zu suchen hat . Es würde
ja den Üsancen einer angehenden Großstadt entsprechen,
wenn derartige Balilokalitäten sich einnisten würden;
aber mit einer gewissen Befriedigung müssen wir hier der
Vermutung Ausdruck geben , daß der Verfasser diese
Wiesbadener „Balllokale “ nur im Traum gesehen und
besucht hat ; denn außer zur Karnevalszeit hat unsere
Kurstadt keine Balllokale aufzuweisen . Hätte der Ver¬
fasser recht mit seinen Ausführungen , dann müßte es ja
ertragen werden . Aber wie bereits gesagt , ist es „ Nur ein
Traum 1“
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Wiesbadener Fremden - Liste.
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Hotel zum neuen Adler.
Groothestrasse 16,

Meyer, Glesahw. Bremen
Placiert , Kfm., m. Fr . Bonn
Jjavzrra-, m. Fam. Nowgorod
SobilJier, Gutsbes., m. Fr . und

Nichte Liegendorf
Müller Kitstrin
Kumiböe, an. Fr . Beyersdorf
Rühland Berlin
®inach, _Ing . ChemnitzHotel Schwarzer Adler.

Büdingenstrasse 4.
ArentA, Kfm. Essen
Hasse, Fr ., int Tochter Weimar
Hesse , m. Fr. Erfurt

Hotel Aeglr.
Thelemamustrasse 5.

Cheneval, an. Fr . Motattreux
Astoria - Hotel.

ScmnemibergeT' Strasse 20.
Greene , 2 Fr!. Nen -Jersey
Laird , 5 FrJ. Neo-Jersey

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Sd ^Jemu, Lehrer , m>. Fr . Kassett
Bellevue.

WBhtelmstmese 32.
Pawel, in. Fr . London

Excelsior Hotel «Borg.
Nih?>teestraese37.

Ckdaara, Kfm . Düsseldorf
Wulf, KfiTv. ; Hl. -Fr . Dortmund
Lutz, Kfm. Worms
Steinite Berlin
Köhler, .Ing. Düsseldorf
May, Kfm . Gera
Fromberz B.-Baiden
»Ettelberger , Direkt . München
Bcheffler, Kfm. KöSwigsbera;

Zur Stadt Biebrich.
Alhrechtefcrasso 9.

Massen Giessen
H’-diütter Köln
KaJdu Wdm.st.ork
Mertens, m. Fr . Düsseldorf
Bossmiaitu Wlefesemfels
Friede! Leipzig
OXfeetg Leipzig
Massig Leipzig
Reith , Kfm. Mainz
Mainrath , Kfm, Breslau
ßorchmann , Bechimiingsrat. mit

2 Töchtern Neisse
Hotel Biemer.

Sonneniberger Strasse 26/28.
Herald, Fr ., Reist. London
Peapcey, Fr ., Rent . London
NÄghtingaJe, Frl ., Rent . London

Schwarzer Bock.
Kramzplatz 12.

Moormtnrn:, Fabrik . Krefeld
Lorenz, Kgl. Forstmeister

Schöneicha
Wfeltrner, Fabrikant Leipzig
Zacbariae, Fr . Weissenborn

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Schwalenbach, m. Fr . Hadamar
Wiolff, Fr . Hadamar

Hotel Borussia.
Sonmemiberger Strasse 56.

Gutmairm, Direktor Hamburg
Schulz Weidenhausen

Hotel Brranbaoh.
Dambachtal 6.

Oosterorvn Boskoap
Btem , Kfm . Frankfurt

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/ 10.

Brnnixel, Frl . Herwigsdorf
Daherr, Riitteigntsbesiitzer

Heringsdorf
Herrmann , Fabrikant , m. Fr.

Manebach
Hotel Bürgt *ot,

Langgasse 19.
Jünger , Kfm,, mi. Fr . Berlin

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Fritschmaialiler, Fr . Potsdam
Preuser Droda
Neimaaim, Rittengutsbes., m.

Farn. Oderin
Baer, m Fr . Berlin
Hetnoann , Obersekret8.r

Frankfurt a. 0 .
Reinecke. Kfm.., m,. Fr . Leipzig
Kinnon, Kfm., m.. Fr . Köln
Henry , Kfm., m. Fr . Brüssel
Barre , Kfm. Hochheim
Förster Mainz
Büchner, Kfm. Köln
Lacher Idstein
Lieffering Haag
Siesamiajmi Rotterdam
Hermann , Gutsbes. Renzendorf
Hofmatnn, m.  Fam.

GelsJenkitehcn
Kurz, Fr . Schauspiel. Berlin
Maiks, m.  Fr . Hamburg
Kula Berlin

Darmstädter Hof
Adelheidßtr&sse 34.

Begier, Kfm. Karlsruhe
Fritz , m. Fr . Schwerte
Äumn t̂n !t . Bletemmhlil ©.

Parkstrasse 44.
Wirtz , Fr ., mi. Kind Neuwied

Hotel Einhoru,
Marktstrasse 32.

Busch, Kfm. Kötzschenbroda
Alms, Kfmi. Obetrad
Notlita, Fabrikant Iserlohn1
Müjjjsr, Fabrikant Hagen
Büchner, Frl . Regensburg
Rape, Frl . Regensburg

Euglisohcr JTor.
Kranzplatz 11.

ßtrauss , Frl . Marburg
Bregatein Amsterdam
Amerz Haarlem
Eisenberg Betlin

Hotel Epple,Körnerstrnsse 7.
Klünenberg, na Fr . Berlin
Gabriel, Kfm. Plauen

Zum Falken,
Bahnhofstrasse 13.

Bttrchardt, Rendant Essen
Rausch, Kfj»., m.  Fjam, Breme»

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1,

Sc.hleichert , Kfm, , m. Fr . Köln
■WTaekepranig, Rent . Holstein
Treimer , Renkt. Holster
Bann, Kfm. Langen,berg
Haas», Rent . Holstein
Riessem, Rent . Holstein
Plötze, Kfm, , m. Fr . Ilmenau
Babbel, Rent . Holstein

, Witt , Rent . Holstein
Europäischer Hof,

Lunggasse 32.
Koster , Kfm. Boskoop
Mögt, Ing . Koblenz
Bloch, Kfm. Berlin
Niedhold, Kfm. Magdeburg
Hilimer, Kfm. Godesberg
Buhl, Beehmungsnai, ml Fr.

Koblenz
Meyer, Fr . Br . med.

WHhielmshaven
Loewy, Kfm. Berlin
Hamm, m. Fr . Leipzig
Haisinger Berlin
Sonn, Fabrikant Berlin
Neiss, Frl . Aachen
Bulkms, m. Fr . Bottrop
WreschiiDski, Kfmi. Berlin
Werner , Kfm. Stuttgart

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse IS.

Rosenberg, Magiäfcr.-Asisiessor
Spandau

Dr . Fried Inende, --*!
Sanator . Fräedriehshöhe.

Leberberg 14.
Hoppe, Fr . Osterade

Hotel Fürstemhof,
Sonnenbergier Strasse 32.

Buhl, m. Fr . Breslau
Reichenbach, Senat. Lüneburg
Schryver, m. Fr . Amsterdam

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Schüze, Kfmi. Ploidt
Schmidt, Kfm. Berlin'
Heifert , Postassist ., m. Fr.

Einsiedel
Birck, Kfm. Juehenheim
Hortchen , Frl . Niederselters

Hotel Villa fhrmanlit,
SoninenbengerStrasse 52.

Schwab, Frl . Pensylvan/ien
Grüner Wald.

Marktstr . 10.
Eufteuhöfer, Kfm.

Düeninghaiusen
Wollenweber, Kfm.

Dieritiighiau'sen
Ansehütz. Kfm. Mehlis
Meyer, Kfm. St . Goar
Slatky, Kfm. Wien
Dahlen, Kfm. Bonn
Dressen, Kfm>. Bonn
Bieber, Kfm. Hamburg
Stösker, Kfm!. Kassel
Hess, Kfm. Mainz
Leiber, Kfm. Frankfurt
Srimekwitz, Kfmi Berlin
Dokherr, Kfm. Köln
Pohlen, Kfm. Leipzig
Vogels, Kfm. M.-Gladbaeh
Schneider, Kfmi. Eisass
v.  Linder , Kfm. Karlsruhe
Steinmeyer, Kfm. Oberheusen
Gundlach, Kfm., m. Fr.

Steiniheim
Bereras, Kfm. O.-Schlesien
Lucius, Kfm. Berlin.1
Gutmann, Kfm. Berlin
Hövel. Kfmi. Berlin.
Miedlich. Kfmi. Berlin
Wiehl, Kfm. Krefeld
Mow, Kfm». Berlin
Levi, Kfmi. Berlin
Schwersang, Kfm Berlin
Tarnowski, Kfmi. Berlin
Triem, Kfm. München

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Neuland, Kfm. Schlüchtern,
Sicadlbe PillkaHen
Rossbacher. Kfm. Gumbinnen
Gossler, Kfm., m. Familie

Frieden au-Berlin
Framloenfelder, Kfm. Berlin

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Goten», Frau Rent ., m. Enkelin
Husum

Wiolff. Kfm., m. Fr . Hamburg
Schröder, Kfm»., m. Fr.

Hamburg
Brulter , Fr . Bremen
Pneus«, Fr . Bremen
Dieterich. Fr . Bremen»
Engel, Kfm., m,. Fr . Basel
Kraus, Kfm., m.Fr . Königsberg
Klein, Kfm. Elberfeld

Hotel "Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Vogetresang, Eisenb.-Sekretär,
m. Fr . Solnhofen

Zahn, Fr . Neums!,Ingen,
Engel, Fr . Plauen
Taubold, Fr . Plauen

Vier .TnhVftRzcltejs.
Kaiser-Fr -edrich-Platz 1—2.

Pirazi , m. Fam. II B. Brüssel
Reimdr, Dir., m. Fam. Perl,'in,
de Mnelean, Frl . Wimbome

Kaiserhad.
Wilhelnastraisse48.

v. Posch.iniger, Hauptm . Ulim
Eberhardt , Frau Rentner,

m. 2 Töcht. Berlin
Hotel Kai 'lsliof.

Rbemstraisse 72.
Schmidt, Kfmi., m. Fam. Texas
Kaiser , Kfm,.,, m. Fr . Eisleben
Mohren. .Architekt Aachen
Graff, Frl . Aachen
Lennartz , Kfm. Aachen
Mohren, Frl . Aachen
Mohren, Kfm. Aachen

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Wiesenfuid, Bauunternehmer
.WHhielinshaiveniI

Eadhaus zum Krjuu,
Langgasse 56.

Kratz , Kfmi., m. Fr . Berlin
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/ 8.
Worbs , Kfm. Berlin

Hotel Kronprinz.
Taunusstrassie .46/48.

Kahn , Kfm. Frankfurt
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 25.
Assmlus, Kfm. Eberstedt
Munk, Frl . Schleswig
Mensch, Erl Schleswig
R-adtke . Rent ., m. Fr . Berlin
Kiel , Kfm. Eberswalde
Södiing, Obiarient . Ruidolstaidt
Habigkont , Kfm., m. Sohin,

Bochum
Wolz, Kfm. Herford
.Läger, Kfm., m. Fr . Elberfeld
Karbe ring, Kfm., mi. Frau

Bocholt
Fresen , Kfm. Bocholt
Basch, Kfm, Gnesem
Mittler , Kfm. Wien»
Schöneberg, Kfm. Berlin
Hrdmann, Frl . Schleswig
Hotel zur goldenen Kugel.

Satägtasse 34.
Ted er, Kfm. Baden-Oos
Krorrsimis, Kfm». Baden-Oos
Feldman, Kfm. Holland
Berendsen. Kfm Holl,and
Lillink, Kfm. Holland
Welling, Kfm. Holland

Hotel zum Laaüaberg.
Häfnergasse 4.

J ahr Zeitz
Höckmann Strassenheim
Stenfest Zeitz
Bierämgol Zeitz

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Grauer, Eistenbalm-Sekretär
Jetttngen

Czernack Böbingen
Hotel Mehler,

Mühlgasse 7.
Schulz, Hauptm, Höxter

ÄS> tropolo u . Moaoaol.
Wlilhelmstrasse 8 u . 10.

Cutter , Fr . u. 2 Frl, Bau-Claire
Barcinisky, Kfm., m. Er . Berlin
Jupne , 2 Damen Gablonz
Oeribauer, Fr . Wien
Frhr . von Reitzensteim, Offizier

Bruchsal
Scherer, Kfm., m. Fr . Hannover
Lucke, Kfm. Berlin
Haas, Kfm». Berlin

Hotel Minerva.
Rh einst rasse 9.

Salfelld, Domänenpächter
Bulaikow

Hotel Nassan u . Ceeilie.
Kaiser-Fitedrich -Platz und

Wilhel mertra see.
Fliosch, Bankier Ĵ -ankfurt
v. Koczian, O.-Leut . Franlrfu.rt
WolfskeM Frankfurt
Fürst u. Fürstin Czetwertynski

Russland
Malcomison, m. Tocht . Belfast
Boldt, Direktor Köln
Weinstein , m. Fr . New York
Isembart, Frau Gen. Koblenz
Schacht Harburg
Berlocke Harburg
Hastede Harburg
Sasse, m. Fr . Recklinghausen
Bonke Rotterdam

Hotel Tslational,
Tcnnusstrasse 21.

Quanidt, Frl . Berlin
Wieisensee, Kfm. Frankfurt
JeTckel, Oberleut. d. R ., mi. Fr.

Seiferdau
Luftkurort Hemberg.

Lajos, Dr. Budapest
deckelnberg, Kfm., m Fr.

Berlin
Hotel Prinz Nikol as,

Nikolasstrasse 29/31.
Danos v iTagos
Beimann, m. Fr . CKnsen
WHlenberg Berlin
Bierman.n. Kfm. Köln
Tnaege, Dr. img. BerlinHotel Nizza.

Frankfurter Strasse 28.
Kolbe, Oberleut. z. 8. Kiel

Hotel Noimenhot,
Kircheasse 15.

Boninekamn1. Kfm. Duisburg
Spindel. Kfm. Mannheim!
Ebert , Schauspieler Berlin
Talheim Kfm,. Köln
Schott, Kfm, Franlrfurt
Stade, Kfm., m. Fr . Ilmienau
Prf . Pageustechers Klinik.

Taunusstrasse 63.
de Voss, 2 Frl . Baroneseen

Arnheim
Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 u. 6.
Loeb Bflrmingham
Loeb, Fr . Mutiterstadt
Mannheimer Mannheim
Lachmann, Dr. Berlin
Heyeltnann Dom. Bärsdorf

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Krebs, Lehrer , m. Familie
Heiliffenbom

Baach, Frl . Dresden
Zur neuen Post,Bahnhofstrassc ”

Görig Marnheiml
Zur guten Quelle.

Tv irchgasse 3.
Amend, Mühlenbes. Runkel

Hotel Quisiaauu,
Parkstrasss 5 und

Erathsfcra.sse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 1‘2.
Moorfield-Storey, Rent ., m. Fr.

u. Bed. Boston
Ilouget Vervieins

ivesidenz -Hotcl,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Serenerer, jn. Fr . Dordrecht

Hotel Reietsliof,
Bahnhofstrasse lb.

Naumbnnger, Kfm. Fürth
Schulte, Hotelbes. Lahr
Stark , Kfm. München
Krämer , Kfmi. Elberfeld
Hammacher, Banikprokurlet

Essen
Hamimaoher, Ing. Berlin
Tausch, Kfmi. Köln
Zimber, Kfm. Lahr

Hotel Heichspost.
Nikolaisstrasee 16/18.

Weiland, Kfm. Nünnberg
Perlutze " i- Oleveland
Decker, Fr . Köln
Heylaünd Berlin
Vogel, Kfm. Leipzi;
Fehr , Offizier Kiel
Engehr , Offizier Kiel
Poetgens, 2 Hm . Verviers
Schöne, Fr ., mi. T. Berlin
Serler, Apotheker Marbach
Anton , Geh. Regierungsrat

Saarbrücken
Schulte, Frau Gen. Strassburg
Jakob , Kfm., m>. Fr . Halle
Comsemiüllier, Kfiun, Bielefeld

Leipzig
Posen
Posen

Leipzig
Leipzig
Leipzig

Frankfurt

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Rheydt
Leipzig
Rheydt

Brandt , Fr.
Wege, Gufebea.
Sauer, Gutsbes.
Rohde, Fr.
Knoll , Fr.
Bitfcasch, Fr.
Kahl , Kfm.
Meisel, Buchhändler , m. Fr.

Klimgenthal
Rkeiugauer Hot.

Rhemstrasse 46.
Schwieg
Wöhrle
Manig, la . Fr.
Gröninger, m. Fr.
Hilgera, m. Fr.
Krahl , Redakteutu
Knleppelt, m. Fr.
Keiser, Kfm., m. Fr . Eisleben
Anton Frankemthal
Deimling Franken thal

Rhein - HoteX ,Rheinstrasse 22.
Fürst Johann v. Tokarz Tokar-

zarsky Karaszansky
Schloss Czabanowka

Sarjöant, Kfm., m. Fr . Chicago
Jansen , Braueredbes., ml Fr.

Kölk»!
Hotel Zum Römer.

Büdingenstrasse 8.
Meyer, Kfm. Hanau
de Greift, Kfm. Krefeld
Pesch KrefeM

Römerbad,
Kochbrunnienplatz 3.

Semach, Begierungarat Dr.,
m. Fr . W5ien

Wagstaff , Generalkonsul a. D.,
m. Fr . Eastbourne

Himmel, Dr. Braunschweig
Bergenthun Oberschönweide
Bodenbeim, Fr . Stuttgart

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u . 9

Lerch, Fr . Wien
Carter , EnL London
Barker, Fr . London
Htellmian Paris

Goldenes Ross,
Goldgassse 7.

Brückmann, Fr . Worbis
Grünepüll, Ing. Mülheim

Welsses Rosa.
Koehbnmnenplatz 2.

de SoolMm, Frau Wilna
Koisdorf Blum-bcrg
Wegen. Wesendahl

Russischer Hoi '.
Geisbergstrasse 4.

Schnlkelgel, Kfm., m>. Frau
Darmstadt

Raczek Ahlen i. W.
Hotel Säeksiscker Hot
Hochstättenstrasse 1. 3 u. 5.

Agitius, Frl . Frankfurt
Prager , Scbausp., m. Fr . Wien

Hotel Sanlknrg,
Raalgasse 30.

Freisz, Kfm. Zürich
Zürrer , Kfm. Zürich
Ciehoeki, Frl . Berlin
Ilgner , Assistent , m. Fr . Aachen

•Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Kaul, Rit'tergutsbes.
Hennersdorf

Oppenheimer, Kfm., ml. Fam.
Lampertheim

Oaltvary, Kfm., m. Fr . Posen
Wiolff Gelsenkirchen

Sckützenhof.
Schiitzenhofstrasse 4.

Wolff, Gütervorsteher Brackei
Wilisch, Frl, Chemnitz
Heidelbach, Amitmanni, m. Fr.

Spenge
Pkun», Er., Bürgermeister

Siiegburg
Peters , Fabrikanit Esch weil er
Isense, Fr . Spenge
Rehm,::in. Fr . Wickrathberg

Sendigs Edeu -Hotel,
Sohjuenberger Strasse 22:

Bitter , Gen.-Dir., mit Familie
u. Bed. Köln

Wleit-z, m. Fam. u. Bed.
Düsseldorf

Daniels, Fr ., m. Tochter Brüssel
Rehurig, m. Fr . Bremen
Böhm Thorn
Schnmacher, Frl . Düsseldorf

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Moeewicki, Kfm,, iri. Fr.
Warschau

Nooker, Apotheker Duisburg
Knauss, Frl . Frankfurt
Marienetrass, Fr ., m. Tochter

Warschau
Heidemann, Kfmi, m. Fr . Riga
Averddeck, Er, Münster i. W.
Ifeuss, Frl , Frankfurt

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnen/bergär Strasse 11 a.

v. Davidoff, Exzelk, Gen.-Lcut.
Petersburg

Zum goldeueu Stern,
Grabens trasse 28.

Weiber Dresden.
Ritter , Frl . Strassburg

Taunus -Hotel.
Rheinstrasse 19.

Lmdemanini, Leutn . Hagenau
Lar»digraf, Leutn . Landau
RichtUr, Leutn . Strassburg
Dewntj, Reut . Belingham
Eiseier, Baurat Kassel
Ehlers , Renlt., m. Fr . Nehv-York
v. Walsen, Dr. med., m. Fr.

Bloemendaal
Tra.ill, Kfm., m. Fr . Newcastel
Offenhauer, Branereibes., m. Fr.

Leipzig
Determairm, Apoitheker

Düsseldorf
Niemela, Leutn . Wittenberg
Priemicf, Tierarzt Grinmak
Bartel , Rent . Dresden
Kellermann, Kfm, Hamburg
Heymer, Rechnumgsrat, m,. Fr.

Altenburg
Eccarius. Oberstleut. Dresden
Busse, Hauptm, Giessen
Weinberg München
Häuser London
Sonnen, Direktor Nikolasee
.Cosandver, Prof . Petersburg
Menzel, Oberleut,, m. Fr.

Frankfurt
Jong , Rent ., m. Fr . Wesitzaur
Schmidt, Hüttenring . Düsseldorf
Douw, m. Fr . Rotterdam
Karenlberg, Kfm., m. Fr . Neuss
Hesse, Architekt Antwerpen.
Braun Königsberg
Grund, Kfm. Düsseldorf
Imhausen , Chemiker, m. Fr.

Gelsenkirchen,
v. Wening, Kfm;. Rotterdam
Grund, Kfm,, m>. ly.

Düsseldorf
Lusge, Leut . Dresden
Smitt , Frl . Manchester
Johns , Ing . Homburg
Crompton, Frl . Manchester
Weyerth , Kfm. Frankfurt
Speananni, Rent ., m, Frau

Koblenz
Ludewig, LandgerichtEkat

Braunschweig
Soltans, Kfm., ml. Fr . Hamburg
Buck, Ing. Mülheim (Ruhr)
Hartmann , Kaufmann

Langbuchendorf
Jaeger , Rent . Linz

Hotel TTuion.
Neugasse 9.

Blume, Rent ., m». Ik1. Breslau
Gommer. Kfm. Erfurt
Poley, Kfm. Düsseldorf
Drümert, Kfm. Höxter
Weise, Kfm. Berlin
Braubach Berlin
Paffrath , m» Fr . Neuwied
Antweiler , Frl . Neuwied
Aust , Kfm, Köln
Herbst , Kfmi., m. Fr . Berlin
Rasche, Kfm. Stuttgart

Hotel Union.
Neugasse 9.

v. Reiboitz , Kfm. Frankfurt
Hoffmann, Frl . Stuttgart

Vihtoria -Hotel.
"Wilhelm»ctmasise 1.

Adam, m. 2 Töcht: England
Thiel, 2 Frl'. Trier
Wlhiteley-Wilkin Grimsby
Desmans, Fr . u. Frl . Haag
Kahn , m. Fr . Cannstatt
Vater , Kfm. Dresden
Alyanaro, m. Fam. Panama
Niemöller Gütersloh
Hof, Fr . u. Frl . Köln

TRTot.el Vosrel«
Rheinstrasse 27.

Liskow, Kfm., m. Fr . Laber
Eisermann Boras
Luinidahl Boras
Scheiber, 2 Frl . Köln
Schnlör1, Frl . Köln
Bausch, Rent . Höchst
Schölten, Fabrikant Hoorn
Oerloff, Ing . Geestemünde
Scha-mbard , Bankier, mit Fr.

Hamburg
de Berghe-Coneugh, m . Fr . Haag
Krock , Architekt Nürnberg
Müller, Postsekretär , m. Fr.

Lichtenberg
Knopf , Kfm. Berlin
Steinbach, Dr . Köln
Vorberghe, m. Fr . Karlsruhe

Kurhaus Waideei.
Aarstrasse.

Steller , Kfmi. Hamburg
Westfälifeelser Hot,
Schiltzenhofistrasse 3.

Lemiartz, m. Fr . Königswinter
Flieischmann Esehweiler
Novakowski Hannover
Vaillant , Fabrilcant, m, Fr.

Remisch eid
Bdng Düsseldorf
Schulze-Stein,en, Dr. Essen
v. Loeper, Fr . Metz
Borus, Ivfm., m. Fr . Solingen
Witte , Fabrikant Magdeburg
Wall -astlein, Sanitätsrat Dr.

Kastei
Krüger , Kfm., m. Frau

Saarbrücken
Hotel Willi elma,

Soimeniberger Strasse 2.
Lissauer, Retelt., ro. Fr.

Amsterdam
Asscber, zwei Fräul . Rent .,

Amsterdam
RusEielii, Rent ., m. Frl . London
Harker I./ondon
Tykr , Frl , Rent . London jKirkhan , Ing. LondcmiI
Pommer, Rent . Sit. Louis I
Sitzier. FrL Reut . Karlsruhe *

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

WissmüUer, me Fr . Nürnber*
Galling, Kfm,., m.. Fr.

Brandenburg
Nolau CaJuoley!Heit , Baumeister Emden
GeiaLer, m. Er. Berlin
Hotel Wiesbadener Hof,Moritzstrasse G.
Busch, Kfm. M.-GIadbacb
Greepe, Kfm,. Frankfurt
Wegener, Schauspieler, m . Er.

Beekn
v. Meurer, Kfm,. Düsseldorf
Wallhöwer, Frl . Betdim
v. Limburg, Graf Wies
Gumppenberg, 0bei*reg.-Ra.t

Wlürzburs
Felgmann, Kfm. Hannover
Bongarte, Fr . Köln
Böttcher , Kfm. München
Katz , Fr . Elberfeld
Sudow, Rent . Rostock
Kaufmann, Frli. Köln
Hebel , Fabrikant , m. Frau

Kaiserslautern
Otto, Kfm. Berlin
Niemann Barmen
Hugo, m. Fr . Bonn
Husky, nu Fr . Renascheid
Noll, Kommerz.-Rat , m. 5Y.

Münster im W.
Burkhardt , Dir. Dortmund
v. Uslar . Baron Karlsruhe
Ulmier, Kfm. Köln
Stapel, Kfm. Trier
Dyckmann, Apotheker Cleve
Geldlich, Geh. Kom.-Rat Memel
Schröder, Frl . Magdeburg
Heimster jr ., Fabrikant,

m. Fr. Magdeburg
Gärtner Gaildorf
Strenger, Kfmi Laufen
Faske , m. Fr . Berlin
tfäiankte, Komi.-Bat Grümewald
Weinberg. Kfm., m. IV. Köln
Schauer, Kfm». Düsseldorf
Wemetz . Frl . Rent . Frankfun
Meyer, Kfm. Limburg
Wilckerr3. Kfm. Bremen
Hoppe, Fr . Osterode
Tutber, Kfm. Düsseldorf
Backhaus, Verw.-Dir ., m>. Fam.

Deutz, San.-Rat Wilhelmsihaven
Hn.gen, Obersekr. Steglitz
Uhlig, m. Fr . ^ Frankfurt
Haigemaim, Kfm. Neubabelsberg

Ir Privathänsern;
Adelheidsttnsse 43:

v. Toussaint, Fr . Bonn
Villa Albion, Ab eggsbrasse S:

Donner. Amtsanw. Düsseldorf
Villa Beaulieu, Nerotal 1g-

Kranieh , Fr . Glasbach
Kranich . Fahr ., m. Fr . Glasbacb
Pens. Böttger, Adelheidatr . 13.
Leideritz. Hauptmann a. D

Syndikus, Dr , Zur., m. Rr.
Hsidelberj

Pens. Charlotte, Nikalasstr . 30!
Hallupp . Kfm. HalloEmser Strasse 44:
Hülsenbeck, Frl . Neuss

Villa Ena, Hamerweg 12:
Woytych, Fr . Bürgermeister

Hultschin
Flobrs Privathotel,
Geisibdigstrasse 5:

Bartelsen, Fr . Fetensbuirs
Seidel, m. Fr . Breslau
Höltzer . Fr . Petersburg
Pens. Fortuna , Paulinienstr 7̂

Oillic, Fr . Justizrat BonnFriedrichstrasse 18:
vdrt Hengel, Offiz., m. Farn ..

Pension Grandpair , 3118
Emser Strasse 15/17:

Friederichsen, m. Fr . Berlin
Hellwiig, m. Fr . Berlin
Geissler. Fr ., m. T. Meisseu

Pension Heimberger,
Wilhelmstrasse 44:

Hug, Fräulein.
Hospiz zum heil. Geäst

FriedHchS'trasse 24:
Freundlich Laasphe
Gar dl Bodenbeim

Rv*anig. Hospiz. Emneir Str . 5-
Ivissel, Frl., Diakonissin

Haanburt*
Villa Humboldt , F.

Frankfurter Strasse 22-

Thlfe . nt m * * . IWI ‘"
Kellerstrasse ^ '/ ^ raburg

Roseniberz ^ PandauLehrstnasse 14, P .;
Reissmann, Geh. Sekretär

Nerostrasse 18:
Schwan Magdebure
Schwan. Frl . MagdeburgNeise, P>/ferenidat* Min 3,,.,

Nerotal, 6:
Janz , Fr ., Baumeister Bei:

Nerotal 12: eillD
Job . Frl . Frankfurtv. Maydell, Baronesse

Villa Oranienburg,
Leberberg 7:

v. Keller. Fr . New-Yn -T,Saalvaase 36: K
Delkeskamp, Fr ., Renttnier tv,’*.

Tochter Frank f^ ' l
Villa Speranza, Eratbstr . 3. 1

v. Anders Exzell., Wirkt . Stm,*
Rat Fetembu^Taunu®stra 6ise 29: W

Wischnerolsky, Stud. BariTaumisstrasse 32:
Krämer Münobn

Taunusstrasse 50: ^
Laengctr. Postassistent Bp„v

Taunusstraisse 73:
Harnisch:eger, Fr ., m.  Toeht

Saanruü̂ j^
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